
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

49 (29.1.1928) Sonntagausgabe



Sonnlag - AuZgave.
? '? » «» l»r«i » tr«i ml Hau» valdmoxat -«« i .B(i RM (w Orrlae o6tt tu 6t«
« •»«iflfttHe » abqfboll 1.40 NM Durch« f '» oft bnootn monatlich 2.» RM .
^ ini ? ipr >>Ik>e : WerkiagS -Nummer >0 A
« onniagS -Numme ? 15 A - gm Kall«oierer Mcw .ili Streik « usiperruna ?«
«ai der Beziehe ' keine Änlorüiti » bei°krivätktem oder Nickl - ^ richeincn »er
» ettung Abdekt ^llunoen kSnnen nur
Aveils bis „ im 2S dS Ml ? au » den^ ' »natSlevten anqenommen werden .
Ati »» | '>(.npr (»ts (, Dl ' Nonpareille «
nftlf n .4(l RM Ztellenaewchk fta «
ffilitn * und Meleaenbeitsan,elaen auS« aden ermäktater Preis Reklame »
^ eile 2 .- an erster Stelle 2.50 RM .
? " Wlederliolnnii tariffrftei Rabatt ,
Jfr bei Nichteinlialiuna des Mieles bei
Zkrichilicher Betreibung und bei tkon »
Furien außer Zfrali tritt (Sr ' ilQunaS «
orl und Merichis »and fft ikarlsrulie .

Msch Mt
Neue Badische Presse Badische Landeszettung

Berbreitetste Zeitung Baden »

Karlsruhe, Sonntag , den 29. Januar 1928.

'44. Jahrgang. Nr . 49.
Et « » » « » » aal Verl « « » • «
nS » » dt » « » » I » I « r « » ri « u : :
Chefredakteur Dr . Walther Schneider .
Prctzaesevlich verantwortlich . Für
deutsch « Politik und W >rticha >ivvolit >k :
vr G . Brixner ! sür auswar » «? Polt «
ttf ■ M i' äfdif : für baiulchk Politik :

SR . Holzlager : für Kommunalpolitik :
fl . Binder füi Lokales und Sport :
:R Knlderaner : für das Feuilleton :
E . Belzner : für Lver und Kon »
»ert : Chr . Herile : ' üt den <?an »
öolsieil : i>. Feld ; für die Anzeigen :
A . Rlndersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : I »r Kurl Melger .
» rn -ipreck : 41)50 4051 4052 4058 .4054
Geschäftsstelle : 8 ' rffl - und Lamm »
ftrafic -Ecke . Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . 835» » cllseen Polk und
Heimat i Literarische umllhau Roman -
Blatt > Svortblati Frauen - ^ ciinnaJWandern und Reisen Haus und
Garten / Karlsruher Vereins - .-ieituns

Die Beratungen des Zentrums
KeineKlarheit über den Ausgang

GuSrard unversöhnlich, Marx für oorfichliges
Vorgehen .

w. verlin , 28. Jan . l Drahtmeldung ansem Berliner Schrift »
eHntig.) Der Parteivorstand de» Zentrum » ist am Samstag

Nachmittag zusammengetreten und hat bis tief in den Abend hinein
| eta0t . Der eigentliche Zweck der Beratungen ist der gewesen , die
Arbeiten des Patteiausschusses , der am Sonntag zusammentritt , vor -
^ bereiten . Die Parteileitung muh darauf gefaßt fein , daß hier die
Meinungen recht scharf aufeinandetplatzen und hat sich deshalb be»
. " ht . im Vorstand Wege zu finden , um die Aussprache auf eine be«
> ' mmte Linie zu leiten . Durch die Vorgänge im Bildungsausschuß
>t das Thema ja einigermaßen verschoben worden . Es versteht sich

selbst, daß dadurch
die Gegensätze im eigenen Lager in den Hintergrund getreten

"d. Daß es gelingen wird , im Zentrum selbst zu einer VerstSndi -
jr

n 8 zu kommen , daran zweifeln wir nicht . Herr Marx wird sich
k

schon damit abgefunden haben , den Gewerkschaften Konzessionen
JJl der Kandidatenliste bei den nächsten Wahlen zu machen und

durch Widerstände , die von dieser Seite kommen , abzuschwächen ,
rj

" Dr . Wirth , der am Samstag zum ersten Mal seit langer Zeit
Jj

1 ®i*der an den Vorstandsarbeiten beteiligte , wird vermutlich auch
tut sorgen , daß die Vertretet aus dem Land « , soweit sie auf seiner
Cl' e stehen , kein Blatt vor den Mund nehmen ,

ofi k
^en Augenblick aber ist doch wohl die interessierteste Frage ,dag Zentrum nun aus det Gestaltung det Dinge beim Schul -

. . >* h von heute auf morgen irgend welche Konsequenzen ziehen
Auch da scheint
Herr von Euetard auf der Seite der Unversöhnlichen

^ ^ehen , während der Reichskanzler für eine vorstch -
»usl

^ ^ ° ^ andlung ist. Wie die Verhandlungen am Sonntig
en roert >cn> wissen vorläufig die klügsten Leute im Zentrum

stark,
n0<f) ni ^ ' wenn auch vermutlich der Reichskanzler noch den

"°r ^ Tru .npf ausspielen kann , daß der Reichspräsident nach wie
Sri ! r

6coor äuflte Erledigung der Etatsarbeiten wünscht und eine
^ so lange mit allen Mitteln zu verhindern suchen wird .

Parlamentarisches Wochenende.
Nachträgliche Ordnungsrufe .

Î it
,n - Berlin , 28 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

tai J ^ ic mehr als unerquicklichen Schimpfszenen , die am Ftei -
dem Schluß det Reichstagsiagung ihr Gepräge gaben , setzten sich

der Opposition und auch von einem Teil
Regierungsparteien war dem dentschnationalen Vizepräsidenten

Graes ein Vorwurf daraus gemacht worden , daß er wohl gegen die
Kommunisten eingeschritten sei , nicht aber gegen den deutschvölkischen
Redner Dr . Frick , der sich sehr massive Beleidigungen der ermordeten
Minister Etzbcrget und Rathenau zuschulden kommen ließ . Jnwie -
weit dieset Votwurf berechtigt ist , läßt sich schwer nachprüfen , da im
Reichstag »in derartiget Tumult herrschte , daß es sehr wohl ver -
ständlich wäre , wenn die angefochtenen Aeußerungen nicht zu den
Ohren des Vizepräsidenten gedrungen wären , der formell seinen
Standpunkt gewahrt hat , indem er sich alles bis zum Vorliegen des
Stenogramms vorbehielt . Präsident Loebt zog daraus am Sam »
tag bei Bvginn det Sitzung die Schlußfolgerung . Er stellte fest, daß
Dt . Frick gröblich beschimpfende Ausdrücke gegen den heutigen Staat
und die Republik Deutschland gebraucht habe , die zu Ordnung ? -
tufen Veranlassung gegeben haben würden . Den Kommunisten
war damit nicht gedient . Sie warfen Herrn Graes einseitige Ee
schästsführung vor und verlangten Rückgängigmachung der gegen ihre
beiden Mitglieder verhängten Ausschlüsse . Herr Loebe suchte in *
dessen einer weiteten Beschimpfung die Spitze abzubrechen , indem
et vorschlug , die ganze Angelegenheit dem Aeltestenrat zu
überweise n. Damit erklärte sich die Mehrheit auch einverstan -
den . Herr Scholem von den Linken Kommunisten setzte den Angriff
gegen Herrn Graes auf eigene Faust fort , indem er ihn einen der
dümmsten und brutalsten Präsidenten nannte , die der Reichstag je
gehabt habe . Durch eine Fortsetzung dieser Tonart gelang es ihm ,
vier Ordnungsrufe zu bekommen , und der Wortentziehung entging
tt nur dadurch , daß er zuletzt freiwillig die Tribüne verließ . Sach -
lich brachte die Fortsetzung der Besprechung über den Iustizetat wenig
neues mehr . Sämtliche Themata waren eigentlich abgesprochen . Da
die Mitglieder des Hauses inzwischen zum großen Teil Wochenende
gemach« hatten , konnten die Abstimmungen zum Iustizetat nicht mehr
vorgenommen werden . Sie sollen am Montag nachgeholt werden ,
der sonst dem Reichsaußenminister zur Besprechung des auswärtigen
Etat » vorbehalten ist. (Sitzungsbericht siehe Seite 2.)

Dreißig Millionen für die Landwirtschaft .
TU . Berlin . 2». Jan . (Funkspruch.) Bon zuständiger Stelle

wird mitgeteilt : Dem au» landwirtschaftlickien Kreisen vielfach ge-
äußerten Wunsch, die Rentenbankgrund

'chuldzinsen ganz oder auch
nur zum Teil auf öffentliche Mittel zu übernehmen , hat die Reichs -
regierung an« allgemeinpolitischen Gründen verschiedener Art . nicht
entsprechen können. Sie ist jedoch bereit , zur Behebung der gegen -
» artigen außerordentlichen Notstände in der Landwirtschast zwecks
Sicherung der rationellen Fortführung der Betriebe einen ein -
maligen Betrag von dreißig Millionen Mark
zur Verfügung zu stellen. Der Reichstag wird dazu in der aller -
nächsten Zeit Stellung zu nehmen haben . Wenn die Mahnahme
ihren Zweck voll erreichen soll, wird die Reichsregierung in die Lage
versetzt werden müssen, über diesen Betrag sofort zu verfügen .

Deulsch - lilauischer Schiedsvertrag .

Bor der Unterzeichnung.
Q'° Ergebnis der Verhandlungen

zwischen Siresemann und Woldemaras .
^ 'tun .

®etIin > 28- San . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
"We ®' e Verhandlungen zwischen Woldemaras und Stresemann
djx J ? als abgeschlossen gelten . In ihrem Mittelpunkt stand
<w .

* tstandigun « Übet einen Schiedsvertrag , die
Sonti t

m Deutlichen erfolgt ist. Der Vertrag wird spätestens am
I«tz,^

°
^ ° rmittag unterzeichnet werden , wenn es gelingen sollte , die

Iprech „
" tagen noch am Abend zuvor zu klären . Neben den Be -

fcie n-
n®en übet den Schiedsvertrag gingen Unterhaltungen Übet

* n d i fl g e eines Handelsvertrag « » . Weitet ist
8 e n h

" &Cr Harting Litauens dem Memelland
& frei

"
r -

e 1 eingehend gesprochen worden . E » ist anzunehmen ,
Haft ^

r Stresemann den litauischen Ministerpräsidenten sehr ernst -
® ituat ; n , aufmerksam gemacht hat , daß Litauen außenpolitisch sein«
^ Nvenn

" Abwegs verbessert , wenn e» sich nicht an die Memol -
^ >l>nen

*
r und daß es auf einen Handelsvertrag nicht wird

^
lrsch, ^ en , solange im Memelgebiet der Ktiegskommandant

m ^ ? uben , daß Herr Woldemaras auch diesmal wieder
^llz „ . c Versicherungen abgegeben Haben wird , wie er sich auch
J ' le 53ert

, etTtc ,n Eintreffen in Berlin in einem Zeitungsartikel .für
launig der Verhältnisse an der Memel stark zu machen ver -

n Med
mi

.
C ' et>° ch mit ihm und seinen feierlichen Versprechungen

Wächst schlechte Erfahrungen gemacht haben , wird man
Zitier $W ?

a
lJ en &af>en ' welche praktischen Auswirkungen die

litti
"0n Äeld, ! !̂ - LegenÄber , als gerade in diesen Tagen eine Reihe

Den « t
">ungen im Gefolge haben werden .

Auswirkungen dieser Besprechungen steht
^ keid»

S^gcnÄber , als gerade in diesen Tagen eine
Ästigen p ;

'
^ " auftauchte , die Woldemaras in einem nicht gerade

Aiein- i
^

. ^ lcheinen lassen . So will insbesondere eine Meldung
I/ ' ie de-, m

m,
^ n ' Woldemaras hinter der kürzlich gemeldeten

, *̂ it er „Wv 4
nten der Memelet Handelskammer , Jahn , steckt,

. "gen ntit . Hl wollte , daß bei einem Scheitern der Vethand -
»>

*x Dieme, \ 1„
U

« anl ) stauen immer noch die Mögtichleit Hobe,
derartigen mit Wa ^ ^ u zu finden . Daß Woldemaras

ü mTomehr ctams " reicht , muß man füglich bezweifeln
i „ 1 geändert ? ß ' tauen seine Politik in Memel immer noch

?i]:n «r,A ^ aP en ichein' . obwohl Woldemaras dies erneut
>̂ i " etfolnt > ' U Memel immer noch die alte

^ Uvis " ^
,
daraus hervor , daß das Blatt Woldemaras '

, der
e jetzt einen Vorstoß gegen die deutsche Gericht »-

barkeit im Memelgebiet unternimmt , und weiter gerade jetzt die w
Berlin eintreffenden memeUändrschen Zeitungen spaltenlange Zen¬
surlücken aufweisen . Man wird es in Deutschland sicher begrüßen ,
wenn die Verhandlungen mit Litauen zu einem positiven Ergebnis
geführt haben , aber zu diesem positiven Ergebnis gchört unbedingt ,
daß es auch den Deutschen in Memel und Litau ^ t die Rechte bringt ,
die allen deutschen Minderheiten als selbstverständliches Recht zu-
stehen und in den meisttn Ländern bereits zugebilligt worden sind.

6,6 Millionen Mark deutsche
Kriegsentschädigung für Norwegen .

* Berlin , 28. Jan . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt : Die
von der norwegischen Regierung während und nach dem Kriege
wiederholt geltend gemachten Forderungen auf Entschädigung Nor -
wegens für von dem Deutschen Reich während des Krieges ge-
troffen « Maßnahmen sollen nunmehr auf Grund einer freundschaft¬
lichen Vereinbarung durch Zahlung eines Betrages von 6,6 Millio -
nen Reichsmark abgegolten werden , den die norwegische Regierung
zum Ausgleich von Härten bei der Entschädigung von Familien in -
folge des Krieges ums Leben gekommener ngrwegiischer Seeleute zu
verwenden beabsichtigt .

Schweres Eisenbahnunglück in Indien.
v .D. London , 28. Zan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute hat sich in Indien wieder ein schweres Eisenbahnunglück er -
eignet , bei welchem 20 Inder getötet und über 40 schwer
verletzt wurden . Es wird ausdrücklich berichtet , daß sich wenig -
stens unter den Toten keine Europäer befinden . Es handelt
sich um einen Postzug auf der Linie von Rangoon nach Maiüdalay .
Es scheint keinem Zweifel zu unterliegen , daß es sich um ein E i sen -
bahnattentat handelt . Die Verbrecher haben die Schienen ge-
rade an einer gefährlichen Stelle gelockert . Die Maschine entgleiste
an einem tiefen Abgrund und riß mehrere Wagen mit sich in die
Tiefe . Die Stelle ist ungefähr 160 km von Rangoon entfernt .

Die Ermordung Dr . Swlls bestäiigt.
* Berlin , 28. Jan . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :

Dr . Walter Stall , der Südwestanatolien zu Sprachforschungen
bereiste , war seit einiger Zeit verschollen . Die deutschen amtlichen
Vertretungen in der Türkei betrieben seit längerem mit Hilfe der
türkischen Behörden Nachforschungen . Diese führten zu dem trauri -
gen Ergebnis , daß Herr Dr . Stall in der Gegend von Dawas er -
schössen worden ist . Der Mörder ist festgenommen und das
Verfahren gegen ihn eröffnet . Ein deutscher Beamter ist zur Bei -
setzung der Leiche und Sicherung des Nachlasses entsandt .

Aus Biegen oder Brechen.
W. Sch. Nun scheint e» also doch so wett zu sein , daß der Riß

in der Regterung » koalttion de » Reiche » nicht
mehr zu verkitten ist. Wir können uns nicht vorstellen , auf
welche Tatsachen die Hoffnungen gegründet weiden sollen , die
namentlich von deutschnationaler Seite ausgestreut weiden , als ob
doch noch irgend eine gütliche Lösung gefunden werden könnte , die
dem Reichstag die Weiterexistei ^ bis in den Hochsommer ermöglichen
könnte . Hier scheint der Wunisch der Vater des Gedankens zu sein .
Es muß ohne weiteres anerkannt weiden , daß diesem Wunsch berech-
tigte innenpolitische und außenpolitische Notwendigkeiten zu
Grunde liegen . Es müßte unbedingt einen kläglichen Eindruck
machen , wenn der Reichstag nicht in der Lage wäre , Koalition ?»
gegensätze so lange zurückzustellen , bis mindestens der Etat fertig -
gestellt wäre . An einen noch viel wichtigeren Punkt hat der Ab »
geordnete Professor Kahl in diefer Woche gerührt , als er auf die
zwingende Notwendigkeit verwies , im Hinblick auf die angestrebte
deutsch-österreichische Rechtsangleichung die Strafrechtsreform
noch in diesem Reichstag zur Erledigung zu bringen . Er hat auf
die Wahrscheinlichkeit hingewiesen , daß die ganzen jahrelangen Vor -
arbeiten in den Ausschüssen selbst dann noch einmal geleistet werden
müßten , wenn auch durch ein Notgesetz die Vorarbeiten der Aus -
schüsse dem neuen Parlament als rechtsgültig verwertbares Material
überwiesen würden . Wenn diese Angelegenheit von höchster natio -
naler Bedeutung wirklich um Jahre verschleppt werden sollte , so
könnte das die bedenklichsten Folgen auf die gefühlsmäßige Ein -
stellung jenseits der schwarz-gelben Grenzpfähle haben und zu einer
schmerzlichen Enttäuschung großer nationaler Hoffnungen führen . Es
wäre deshalb gar nicht besonders verwunderlich , wenn der Reichs »
Präsident aus seinem soldatischen Pflichtgefühl heraus und aus
der Einstellung , daß die gewählten Volksvertreter nach demselben
Gefühl handeln müßten , zu der Schlußfolgerung kommen würde , dag
dieser Reichstag für die Zeit bis zum 4. Dezember dieses Jahres
gewählt ist und bis dahin stramm zu stehen und seine Pflicht zu
tun hat , ganz gleichgültig , unter welcher Kanzlerführung und unter
welchen parteipolitischen Konstellationen . Und theoretisch undenkbar
wäre es ja nicht , daß auch schon in diesem Reichstag diejenigen Par »
ieien , die am Freitag im Bildungsausschuß die Mehrheit gegenüber -
dieser Vorlage bildeten , wenn auch nur für kurze Zeit , sich zu einer
neuen Regierungskoalition zusammenfänden . Es ist in politischen
Kreisen kein Geheimnis , daß die Auffassung des Reichspräsidenten
zur Zeit noch in die Richtung auf Durchhalten neigt und daß er den
Wünschen auf baldige Auflösung wenig Entgegenkommen zeigt .

Wenn sich Hindenburg in dieser Auffassung versteift , so spitzt sich
die Angelegenheit auf die Frage zu , wer die offenkundige V e r a n t -
w o r t u n g für die verfrühte Auflösung und damit für die Ver -
tagung sowohl aktueller dringendet Aufgaben als auch det Hoffnung
auf die stärkere Ungleichung det deutschen und österreichischen Rechts -
Verhältnisse und damit der Vorbereitung des Anschlusses übernehmen
will . Das Zentrum wird die Verantwortung in dem Fall , über '
nehmen , wenn es sich nicht damit einverstanden erklärt , daß dis
ganze Angelegenheit des Schulgesetzes vertagt und bis nach den Reu »
wählen hinausgeschoben wird , sondern durch Zurückziehen seiner
Minister die Koalition zum Auffliegen dringt . Die Deutsche"

olkspartei würde in dem Fall mit der Verantwortung zu
belasten sein , wenn sie nach einem solchen entscheidenden Schritt des
Zentrums sich nicht wenigstens zu dem Versuch bereit erklären würde ,
mit denjenigen Parteien , die ihren Antrag auf Erhaltung der
Simultanschule im Bildungsausschuß gegen die Regierungsvorlage
unterstützt haben , eine Zusammenarbeit zu suchen. Auf der anderen
Seite darf man sich nicht darüber täuschen , daß , wie die Dinge nun
einmal bei uns liegen und wie die Fraktionen ihren besonderen
parteipolitischen Wünschen gegenüber nationalpolitischen Notwendig -
leiten gerne den stärkeren Akzent verleihen , große Hoffnung auf eine
Entwirrung der festgefahrenen Situation nicht mehr besteht . Dem
Zentrum sind beim Schulgesetz so viele Wünsche abgeschlagen worden ,
daß es fraglich erscheint , ob die Parteileitung «s gegenüber ihren
Wählern noch tragbar empfinden kann , die Dinge mit der Gewiß -
heit durch den Ausschuß und durch die verschiedenen Lesungen im
Reichstag hindurchlaufen zu lassen , daß eine wesentliche Aendetung
zu Gunsten der Wünsche des Zentrums nicht erreicht werden kann ,
im glücklichsten Fall mit der Hoffnung , daß eine Hinauszögerung
der Arbeiten es dahin bringen könnte , daß die Zurückstellung dieser
Frage hinter anderen wesentlicheren Aufgaben überhaupt in diesem
Reichstag ein Zustandekommen de» Schulgesetzes verhindern könnte .
Die Erledigung der Kostenfrag « erschwert « der katholischen
Bevölkerung in der Diasvora , Bekenntnisschulen zu etttichten , die
Regelung der geistlichen Schulaufsicht ist in einem Sinne erfolgt , der
den geistlichen Behörden mir indirekte Beeinflussungsmöglichkeiten
zugesteht , die durch das bayerische Konkordat geschaffenen Zustände
werden nicht anerkannt , und nun ist Luletzt auch noch beschlossen wor -
den , daß die Errichtung von Bekenntnisschulen in
den bisherigen Simultanschulgebieten unmöglich' ein soll. Wenn man das zusammenfaßt , so steht die Tatsache fest,
daß das Zentrum , dessen Reichskanzler Marx di« Angelegenheit des
Schulgesetzes als diejenige betrachtet , die ihm am meisten am Herzen
liegt , in der entscheidenden kulturpolitischen Frage ein « Niederlage
erlitten hat . Da das Zentrum in dt« gegenwärtige Koalition mit
der bestimmten Hoffnung hineingegangen ist. in ihr die best« Mög -
lichkeit zur Verwirklichung seiner kulturpolitischen Wünsche zu
chaffen , so liegt es nur allzunahe , daß es aus dem Scheitern dieser

Hoffnung , wenn es sich als endgültig erweisen sollt«, die politischen
Folgerungen mit Beschleunigung zieht .

#
Auf der anderen Seite sehen wir keine Möglichkeit , daß die

Deutsche Volkspartei an den Markierungspunkten , die sie in ihrer
Haltung zur geistlichen Schulaufsicht , zum bayerischen Konkordat und
zur Erhaltung der bestehenden Simultanschulen errichtet hat . die
Pflöcke noch einmal zurücksteckt . Der Antrag zum 8 20 des Schul -
gesetzentwurfes ist ja nicht nur mit den Stimmen der Deutsche»
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Volk spart«! erfolgt , er entsprang ihrer Initiative , und in der Frage
des bayerischen Konkordats hat sich ihr Widerstand noch während der
Verhandlungen plötzlich verstärkt. Es heißt nun . daß das Zentrum
noch vor der zweiten Lesung von den anderen Regierungsparteien
bestimmte Erklärungen fordern will. Die Deutschnationalen hoffen
offenbar , daß von dieser Forderung aus die Brücken noch geschlagen
werden können . Das erscheint uns vollkommen ausgeschlossen . Ein
Zurückweichen von der nunmehr eingenommenen Position , eine
Preisgabe von Beschlüssen , die der eigenen Initiative entstammten,
würde einen so blamabeln Prestigeverlust bedeuten, daß in einem
solchen Falle die Deutsche Volkspartei nach Neuwahlen in nur vier
bis süns Taxidroschken mit Kleintarif ihre ganze Fraktion zum
Wallotbau transportieren könnte . In Baden insbesondere müßte
die Partei in einem solchen Falle auf die selbständige Erringung
eines Mandats von vornherein Verzicht leisten. Darüber kann es
für jeden, der die Stimmung einigermaßen kennt , keinen Zweifel
geben, und darüber wird man sich auch in Berlin , darüber wird sich
auch der Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius , zumal nach seinem
letzten Besuch in Mannheim , vollkommen klar sein . Darüber hinaus
würde sich für die Reichspartei die der Sicherheit nahe Wahlschein-

lichkeit ergeben , daß dt« Landespartei stch selbständig machen würde ,
um überhaupt noch einen Rest von Existenzberechtigung gegenüber
ihren Mitgliedern und Wählern zu bewahren. Aus allen diesen
Gründen ist mit Bestimmtheit anzunehmen , daß es für die Deutsche
Volkspartei , ganz gleich , in welcher Form ein Zentrumsultimatum
an sie gehalten wäre , kein Zurück mehr gibt . Auch die
Oppositionspreffe, die manchmal der Deutschen Volkspartei den Vor-
wurf schwächlicher Haltung machte , nimmt heute diesen Vorwurf
zurück und macht die Feststellung, daß für die Deutsche Volkspartei
ein Zurück unmöglich sei . Die „Frankfurter Zeitung " schreibt gestern :
„Nur in einer grundsätzlichen unbegrenzten Befreiung der Simultan -
schulländer von der Geltung des Schulgesetzes 'sieht die Deutsche
Volkspartei die Forderung des Artikels 174 der Verfassung erfüllt .

"
Und sie sagt weiterhin : „Der Bruch in der Koalition kann nicht mehr
geheilt werden, wenn die Volkspartei nicht ihre ganze Reputation
bei der Wählerschaft aufs Spiel setzen will. Es spricht viel dafür ,
daß die Volkspartei den Punkt markiert habe, über den hinaus sie
nicht gehen wolle." So stehen die Dinge auf Biogen und Brechen
und viel spricht nicht mehr dafür , daß überhaupt noch gebogen
werden kann.

Der Abschluß der Iuslizdeballe .
* Berlin , 28. Jan . (Funkspruch.) Präsident L o e b e eröffnet

die Sitzung um 12 Uhr und tomint sofort auf die Vorgänge zurück,
die sich am Schluß der gestrigen Sitzung ereigneten . Der Präsident
stellt fest , daß d i e Rede des Abgeordneten Dr . Frick
grobe Verstoße gegen die parlamentarische Ord¬
nung enthalten habe, die den Vizepräsidenten Graes zu wei -
teren Maßnahmen veranlaßt hätten , wenn ihr genauer Wortlaut
zu verstehen gewesen wäre (Lachen links) . Graes habe sofort mit-
geteilt , daß er nach Einsichtnahme in das Stenogramm das weitere
veranlassen werde. Im Einvernehmen mit dem Vizepräsidenten
Graes , so fährt Präsident Loebe fort , wird hiermit der Abgeordnete
Dr . Frick wegen der Beschimpfungen, die er gegen die getöteten
Minister Erzberger und Rathenau nach dem ersten Ordnungsruf
noch fortgesetzt hat und für die Ausführungen am Schluß seiner
Rede , die den heutigen Slaat und die Republik Deutichland >n
gröblich beschimpfenden Ausdrücken herabsetzen , zur Ordnung
gerufen . Die weiteren Maßnahmen , die zweifellos gestern diesem
Ordnungsrus gefolgt wären , wenn eine sofortige Rüge möglich ge¬
wesen wäre , können heute nicht mehr angeordnet werden. Präsident
Loebe ruft weiter den Abgeordneten Iadafch (Komm.) zur Ord-
nung wegen der Drohungen , die er gegen den Vizepräsidenten Graes
ausgestoßen habe. Es sei im Reichstag immer möglich gewesen ,
gegen eventuelle Fehlgriffe Einspruch zu erheben. Der Präsident
teilt noch mit , daß die kommunistischen Abgeordneten Bertz und
Florin gegen ihren Ausschluß Einspruch erhoben haben.

Abg . Torgler (Komm.) erklärt , die Gehörstörungen des Herrn
Graes träten immer nur dann sporadisch ein, wenn die Darlegungen
von Rechts stammen. Wenn Kommunisten Zwischenrufe machten ,
sei das Gehör außerordentlich gut in Ordnung . Der Redner ver-
lan -it Rückgängigmachung der Ausschlüsse . Der parteiliche Vize-
Präsident müsse von seinem Posten verschwinden .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird die Angelegenheit dem
Aeltcstenrat zur weiteren Behandlung überwiesen. Dcks Haus setzt
dann die zweite Beratung de » Haushalts des
Justizministerium .? fort.

Abg . Scholen, (Linker Komm.) nennt den Vizepräsidenten Graes
einen der dümmsten und brutalsten Präsidenten . die der Reichstag
je gehabt habe (Ordnungsruf ) . Der Redner setzt seine Be¬
schimpfungen gegen den Vizepräsidenten Graes fort und erhält im
Werlauf seiner Ausführungen weitere drei Ordnungs -
rufe . Als ihm Präsident Loebe schließlich das Wort entziehen
lwill , verläßt er die Rednertribüne .

Abg . Brodaus ( Dem.) äußert Befremden und Mißfallen darüber ,
daß die Gemeinheiten des Abgeordneten Dr . Frick nicht sofort ent-
schieden zurückgewiesen worden seien . Der Redner richtet an den
Reichsjustizminister die Frage , was er zu tun gedenke , damit der durch
den Staatsgerichtshof festgestellte Anspruch Preußens auf den Reichs-
bahnoerwaltungsrats - Sitz alsbald verwirklicht werde. Weiter sei
das Justizministerium für die Frage zuständig, wie die Renten -
anipriiche von Angehörigen ehemaliger Fürstenfamilien endlich aus
der Welt geschafft werden. Der von der Reichsregierung aus -
genrbeitete Entwurf werde den Anforderungen , die Preußen stellen
müsse , in keiner Weise gerecht . Der Redner erklärt , daß besonders

bei Beschimpfungen der republikanischen Staatsform gegen Links
schärfer vorgegangen werde als gegen Rechts. Man könne also nicht
davon reden, daß die Vertrauenskrise beendet sei. Sie werde erst
aufhören , wenn die gesamte Richterschaft von der Erkenntnis durch -
drungen sei, daß Deutsches Reich und Deutsche Republik unzertrenn -
liche Begriffe sind.

Abg . Wienbeck ( Dtn .) wendet sich gegen die Schädigungen , die
dem Handwerk und Gewerbe durch die Gesängnisarbeit zugefügt
würden.

Reichsjustizminister Hergt erklärt , daß er für die Frage des Ver -
waltungsrats der Reichsbahn nicht zuständig sei. Die politische Ver-
antwortung für diese Frage trage der Reichsinnenminister . Räch der
Erklärung des Reichskanzlers sei diese Angelegenheit doch wohl nach
jeder Richtung klargestellt. (Widerspruch links .) Der Minister er-
kennt mit Genugtuung an , daß sich das Berufsrichtertum vollkommen
loyal auf die Durchführung des Arbeitsgerichtsgesetzes eingestellt
habe. Eine weitere Vermehrung der Sondergerichtsbarkeit dürfe
allerdings nicht stattfinden . Der Gesetzentwurf zur Wahrung der
Rechtseinheit liege im Reichsrat . Die Aufwertungsrechtsprechung
des Reichsgerichts habe zwar noch nicht die erforderliche Klarheit in
ihren Richtlinien gefunden, es bestehe aber noch kein Anlaß zu ge

'
etz -

lichem Einschreiten. Die Arbeiten der kriminalpsychologischen Unter -
suchungsstelle in Bayern würden mit erheblichem Interesse verfolgt.
Sachsen und Württemberg hätten bereits ähnliche Spellen eingerichtet.
Auch in Preußen seien Erwägungen darüber im Gange. Die kom-
mende Reform des Prozeßrechts werde hier eine Aenderung ein-
treten lassen . Die Arbeiten über die neue Zivilprozeßordnung seien
im Gange . Die Frage der Eefanaenenarbeit werde Reichsreaierung
und Reichstag noch beschästigen . Keinesfalls dürften die Interessen
des Handwerks geschädigt werden.

Abg . Frau Dr . LUders (Dem.) fordert weitgehende Fürsorge für
die entlassenen Strafgefangenen . Die Rednerin verlang schleunige
Reform des Rechts der unehelichen Mütter und Kinder .sowie des
Eherechts und Ehesckeidungsrechts, das der modernen Entwicklung
angepaßt werden müsse.

Reichsjustizminister Hergt sagt zu, die Erledigung dieser gesetzt
geberischen Arbeiten nach Möglichkeit zu beschleunigen .

Abg . Putz ( Komm.) protestiert dagegen, daß die Gesetze gegen
die Arbeiterschaft viel schärfer angewandt werden als gegen An-
gehörige der höheren Gesellschaftsschichten .

Abg . v. Ramin (Völk. ) fordert stärkere Betonung des völkischen
Gedankens im deutschen Staatsleben .

Abg . Höllein ( Komm.) fragt , ob es richtig sei , daß sich an einer
Kundgebung für die verurteilten Fememörder auch hohe Beamte des
Ministeriums beteiligt hätten .

Die Abstimmungen finden am Montag statt . Beim Haushalt
des Rechnungshofes und des Reichssparkommssars
erklart

Abg . Simon -Schwaben (Sozialdem .) , die Zahlung der Ruhr -
Millionen und die Phoebusangelegenheit hätten die Notwendigkeit
gezeigt , eine schärfere Kontrolle über die Reichsfinanzen auszuüben .

Der Haushalt wird genehmigt Das Haus vertagt sich auf Mon-
tag 3 Uhr . Haushalt des Auswärtigen Amtes , Abstimmungen über
den Iustizhaüshalt .

Reichstagsneubau oder Abgeordneienabbau ?
* Berlin , 28. Jan . (Funkspruch . ) Wie die Telegraphen - Union

aus parlamentarischen Kreisen erfährt , sind die Beratungen über den
Anbau des Reichstagsgebäudes in den letzten Tagen etwas ins
Stocken gekommen , weil die ersorderlichen Kosten angesichts der sonst
in der Reichsverwaltung durchgeführten Einschränkungen außer-
ordentlich hoch werden. In den letzten Iahren ist bereits über eine
halbe Million im Reichstagsgebäude neben den Instandsetzung?-
arbeiten verbaut worden. Nachdem im Vorjahr eine erste Rate von
fünfzigtausend Mark für den Entwurf bewilligt worden war , steht
der neue Reichshaushalt eine erste Rate von 120 Millionen Mark
vor . Auch ohne ein Gutachten des Sparkommissars wird man er-
kennen können , daß die von verschiedenen Seiten vorgeschlagene
Verminderung der M i tgliederzahl von 433 aus
400 den gesamten Neubau überflüssig machen würde und außerdem
den Reichstag zwingen würde, sich mehr als bisher auf das wescnt -
liche zu beschränken . Die für den Neubau erforderlichen 1 .2 Mil¬
lionen Mark Steuern brauchten dann nicht erhoben zu werden.

Die Verzögerung des
Liquidalionsschadengefehes.

IN. Berlin , 28. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung.) Regierungsparteien und Sozialisten machen sich gegen-
seitig den Vorwurf , daß sie durch ihre Haltung das Zustandekommen
des Liquidationsschädengesetzessabotieren . Die größere Schuld liegt
aber doch wohl bei den Sozialdemokraten , die erklärt haben , sie (
würden sich an den weiteren Arbeiten des Ausschusses nicht eher be-
teiligen , als bis die Regierung und die Regierungsprteien sich über
die Gesamthöhe der zu gewährenden Entschädigung und über den
Charakter des ganzen Gesetzes geeinigt hätten , bei dem man immer
noch nicht recht wisse, ob es als Zwischenlösung oder als
Schlußgesetz aufgezogen werden soll. Richtig ist. daß die
Meinungen innerhalb der Koalition darüber auseinandergehen . Es
handelt sich aber auch um ein außerordentlich schwerwiegendes
Problem , das eingehende Ueberlegung verdient . Deshalb wäre es
durchaus möglich gewesen , daß man zunächst einmal in die Einzel-
beratung eintrat , um inzwischen zur Prüfung der grundsätzlichen
Fragen mehr Zeit zu gewinnen . Das haben die Sozialisten ver-
hindert . Sie tragen selbst die Schuld, wenn eine überflüssige Pause
in der Beratung des Gesetzes eingetreten ist.

Der 73. Geburtstag des
Swalsprkndenlen Ulrich.

TU . Darmstadt , 28. Jan . Heute vormittag fand aus Anlaß des
75. Geburtstages des Staatspräsidenten Ulrich im Staatsministerimn
der Gratulationsempsang statt , wobei die Minister , Staatsbeamten ,
Vertreter der Provinzen , Städte , Hochschulen usw . ihre Glückwünsche
darbrachten.

--- Berlin , 28. Jan . Reichsverkehrsminister Dr . h . c. Koch hat
an den hessischen Staatspräsidenten Ulrich zu dessen 75 . Geburtstag
ein Glückwunschtelegramm gelichtet, in dem er der vertrauensvollen
Zusammenarbeit der hessischen Regierung mit dem Reichsverkehrs-
Ministerium in vielen bedeutsamen Fragen , insbesondere der Der -
reichlichung der Wasserstraßenverwaltung gedenkt , die nach dein
Willen der Reichsverfassung alle deutschen Länder gleichmäßig an
den Vorteilen einer einheitlichen Bewirtschaftung der deutsche«
Ströme teilhaben lassen solle . Dr . Marx hat zugleich im NaineN
der Reichsregierung die aufrichtigsten Glückwünsche ausgesprochen .

Reichspräsident von Hindenburg hat dem hessischen Staats '
Präsidenten Ulrich zu seinem 75. Geburtstag telegraphisch sein«
Glückwünsche übermittelt .

J.N .S . Rogales , 28. Jan . In den Bergen des Staates Manarit
( Mexiko ) fand heute ein schwerer Zusammenstoß zwischen Rubellen
und Regierungstruppen statt . Nach den bisher vorliegenden Mel'
düngen sind dabei 37 Relleben und 14 Soldaten getötet worden.
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Einige Schwierigkeiten
der schönen Künste.

Von
Robert Musil .

f Da wäre von allen Schwierigkeiten doch gleich die zu nennen,
daß aus eine Umdrehung des Lebens mindestens fünf Umdrehungen
der Kunst kommen . Betrachtet man als nächstliegendes Beispiel die
letzten hundert Jahre , so sieht man die gesamte Gegenwart in eitier
glatten ununterbrochenen Bewegung aus der Vergangenheit heraus -
steigen, während z. B . die Dichtung in der gleichen Zeit klassisch ,
(Kleinigkeiten wie Büchner, Grillparzer , Hebbel nicht zu rechnen )
Es ist leichter vorauszusagen , wie die Welt in hundert Jahren aus -
sehen wird , als wie sie in hundert Jahren schreiben wird . Nicht ein-
.mal hinterdrein kann man da ? prophezeien. Denn wenn man etwa
wie das ja zuweilen vorkommt, ein Theaterstück oder einen Roman
wiedersieht, die vor zwanzig Jahren die Seelen mitgerissen haben,
so erlebt man etwas , das eigentlich noch kein Mensch erklärt Hai,
rreil es scheinbar jeder für natürlich hält : der Glanz ist weg , die
Wichtigkeit ist weg , Staub und Motten fliegen bei der Berührung
auf . Aber warum das so sein muß, und was sich da eigentlich geän¬
dert hat , weiß niemand . Die Komik aller Kunstjubiläen besteht darin ,
daß die alten Bewunderer so feierlich beunruhigte Gesichter machen
fils ob ihnen der Kragenknopf hinter die Hemdbrust gerutscht wäre.

Es ist nicht das gleiche , wie wenn man einer alten Jugend -
geliebten begegnet, die mit den Jahren nicht schöner geworden ist .
Denn dann begreift man zwar auch nicht mehr, was man einstens
gestammelt hat , aber das hängt wenigstens mit der rührenden Ver-
gänglichkeit alles Irdischen und dem Charakter der Liebe zusammen.
Mber eine Dichtung, die man wiedersieht, ist wie eine Jugend -
geliebte , die zwanzig Jahre in Spiritus gelegen ist . so daß sich an
.ihr nicht ein Haar und nicht eine Schuppe der rosigen Epidermis
geändert hat . Ein Schauer faßt dich an ! Denn da sie sich in nichts
geändert hat , erscheint dir alles , wie wenn du dich bloß zweimal
.rasch umgedreht hättest , ohne auch nur das Gespräch zu unterbrechen,
lind dennoch kannst du im selben Augenblick weder dich, noch sie
Merdererkennen ! Das ist doch wohl um einen Grad unheimlicher.

Es ist auch nicht so , wie man sonst den Gespenstern alter Er -
regungen und Begeisterungen begegnet ! Feinden , Freunden , durch -,
lärmten Nächten, überstandenen Leidenschaften . Dies alles ist samt
seinen Bedingungen versunken , wenn es vorbei ist ; es hat irgend inen
Zweck erfüllt und ist von der Erfüllung aufgesogen worden ; es war
eine Strecke des Lebens oder eine Stufe der Person . Aber die ge-
wesene Kunst diente zu nichts, ihr Einst hat sich unmerklich verloren
und verlaufen , sie ist niemandes Stufe Denn fühlt man sich wirk -
lich höher stehen , wenn man auf das einst Bewunderte herabsieht?
Man steht nicht höher, sondern bloß anderswo ! Ja , ehrlich gesagt .
Zvenn man auch vor einem älteien Bild mit befriedigtem Gähnen

feststellt , daß man nicht mehr begeistert zu sein braucht, so ist man
noch lange nicht begeistert davon , daß man nun die neuen bewun-
dern muß . Man fühlt sich bloß von einem neurotischen Zwang in
den nächsten geraten , was keineswegs ausschließt, daß man sich höchst
freiwillig und aktiv gebart, ' Freiwilligkeit und Unfreiwilligkeit sind
ja nicht durchaus Gegensätze , man kann etwas halb unfreiwillig
tun und dafür die freiwillige Hälfte sozusagen verdoppeln, so daß
man schließlich das Freiwillige unfreiwillig übertreibt oder das
Unfreiwillige freiwillig , was fast schon das Gleiche ist .

Dennoch steckt ein merkwürdiges Darüberhinaussein in diesem
Anderswo . Es ist heimlich mit der Mode verwandt . Die Mode hat
ja nicht nur die Eigenschaft, daß man sie lächerlich findet , sondern
auch die andere , daß man sich schwex vorstellen kann, ein Mann ,
der nicht Zug um Zug ebenso lächerlich gekleidet sei wie man selbst ,
sei geistig ohne Vorbehalt ernst zu nehmen. Ich wüßte nicht , was bei
unserer Bewunderung sür die Antike einen angehenden Philosophen
vor dem Selbstmord schützen könnt? , wenn nicht der Umstand, daß
Platon und Aristoteles keine Hosen trugen ; die Hosen haben , mehr
als man denkt , zum geistigen Aufbau Europas beigetragen , das
ohne sie seinen klassisch -humanistischen Minderwertigkeitskomplex
gegenüber der Antike wahrscheinlich niemals losgeworden wäre
So ist es unser tiefstes Zeitgefühl , daß wir mit niemand tauschen
möchten , der in modernen Kleidern lebt . Auch in der Kunst haben
wir wohl deshalb mit jedem neuen Jahr das Gefühl des Fortschritts ,
wenn es vielleicht auch nur Zufall ist , daß die Bilderausstellungen zur
gleichen Zeit kommen wie die neuen Moden , im Frühjahr und im
Herbst . Aber dieses Gefühl ist nicht angenehm. Es ist wie ein Traum
wo man auf einem Pferd sitzt und nicht herunter kann, weil es
keinen Augenblick stillsteht. Man würde sich gern einen Augenblick
anhalten und vom hohen Roß zur Vergangenheit sprechen : Sieh
wo ich bin ! Aber schon geht oie unheimliche Entwicklung weiter ,
und wenn man das einigemal mitgemacht hat . so beg nnt man sich
jämmerlich zu fühlen , mit vier fremden Beinen unter dem Bauch,
die unentwegt fortschreiten.

Und so find zum Schluß doch die Mode und die Kunst, und die
Liebe und die Begeisterung und die schönen Einfälle , alle mit -
einaner verwandt Schrecklich, wenn man sich an alles erinnert , das
man wichtig genommen hat ! Die meisten Menschen , wenn man
ihnen in vorgerücktem Alter — phono- und kinematographisch fest -
gihalten — noch einmal die heftigen Gebärden und großen Worte
vorführen könnte, die sie gebraucht haben, würden sich wie irrsinnig
vorkommen. Es liegt im Wesen des Irdischen eine Uebertreibung .
Selbst zu einer Ohrfeige braucht man mehr, als man verantworten
kann. Aber schließlich verbrenn : der Enthusiasmus , und man hat
etwas in der Hand : Lebensstellungen. Prozesse , getane Reisen, Er -
folge und vor allem entsteht der in seinem soundsovielten Jahr de-
friedigt auf sein Leben zurückblickende Mensch daraus , eine Person
um deretwillen wir alles in de> Welt gerechtfertigt finden würden
Nur von der Kunst gcht nichts aus . was ohne Enthusiasmus bestehen
bleiben könnte. Sie ist sozusagen nur Enthusiasmus ohne Knochen
und Asche , reiner Enthusiasmus der zu nichts verbrennt . Sie ist
nicht unsere Vergangenheit , sondern unser Vergangenes . Begreif¬

licherweise blicken wir es nicht wenig beklommen an . denn man be-
kommt es nicht oft zu sehen und hat keine Ahnung, aus wieviel
Dampf man besteht .

Ich sage übrigens nicht , so muß es sein . Ich sage nur , so ist &
meistens. Und selbst das wissen die meisten Menschen nicht .

Nero und Akte .
Uraufführung der Oper von I . Mansn.

(Vorbericht . )
Ob diese Oper , uraufgeführt vom Badischen Landestheater , nur

eine Überarbeitung der vor bald zwanzig Jahren in Dresden am
geführten „Akte" von Mansn ist, kann ohne vergleichende Unterlage
nicht gesagt werden. . .

Die Aufnahme war in den ersten Akten sehr matt . Der letz>
Akt strafft sich , gewinnt einige Haltung und vermittelte dem ® c *:tfreundlichen Beifall . Die geringe Wirkung liegt nicht nur in ®c
textlichen Unterlage : sie liegt auch in der Musik . uUnser Landestheater ließ diesem Werke eine sorgsame Wiedevgao
zuteil werden. Joseph Witt , Melba von Härtung . Kammer
Sängerin Magda Strack , Franz Schuster und Karl L a » ykotier waren eifervoll und glücklich bemüht, ihre ganzen kiinMr
scheu Kräfte einzusetzen . Generalmusikdirektor Joseph Krips u»
Oberregisseur Otto K r a u ß hatten es an liebevoller Einstudieru «̂

nicht fehlen lassen. _____
^ e'

Rutsche Dürer -Funde . Das Dürer -Jahr , das durch die
deckung einiger verschollener Werke des Meisters würdig eroN"
wurde, erhält auch eine ungeahnte Bereicherung des Werkes °
Nürnberger Meisters durch zwei wichtige große Zeichnungen, ®
man in Rußland aufgefunden hat . Nach einem Bericht im ? a?
buch der Preußischen Kunstsammlungen hand«lt es stch dabei
eine Federzeichnung, die aus der Sammlung des russischen Pädagos
Olulow stammt und Dürers eingehendes Studium des » aai j
Kinderkörpers offenbart . Das große Blatt , von Dürer
und 1495 datiert , zeigt sieben Knaben in verschiedenen Stellung
tanzend und musizierend; der eine balanciert aus seinem Daum
ein kleines Schwert . Die zweite Zeichnung, die aus der Samm)" c
der Kaiserin Katharina II . stammt und kürzlich in die Erenin »
gelangt ist. zeigt in monumentalen Kohlezügen die Gruppe v
Maria mit dem Kinde und wird in das zweite Jahrzehnt
16 . Jahrhunderts verlegt .

'
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Die Rettung der „Burns -Kirche " . Die ehrwürdige kleine
zu Alloway in »Anrsbire, die mit der Persönlichkeit des Pr

Hj «
schottischen Dichters Robeit Burns so eng verknüpft ist und {
Schauplatz seines Gedichtes „Tam o ' Sbanter " darstellt , stand
der Gefahr des Einsturzes . Diese Gefahr ist durch das Eingre: i
eines in England lebenden Amerikan?rs schottischer Her !ru g
Edward Page Gaston abgewehrt worden. Dieser setzte durchs ^
die alte Kirche auf die Liste bei Nationaldenkmäler acsetzt
und zwar geschah dies durch das persönliche Eingreifen des
an den er sich gewandt batte Die Wiederherstellung des Bau »
wird nunmehr in Angriff genommen.
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Bad. Notariat II »

Karlsruhe , den 27 . , Januar 1928

Bad . Notariat II

Oberjustizrat

Nachdem wir uns bereiks im letzten Jahr dem Vorgehen
führender deutscher Zeitungsunternehmqn angeschlossen haben , in
zeitlichen Abständen ihre Bezieherzahl durch öffentliche notarielle
Beurkundung bekannt zu geben, haben wir heute nach Ablauf
eines Jahres seit der letzten Beglaubigung diese auf Grund des
derzeitigen Standes wiederholen lassen , einmal um erneut der
Behauptung entgegenzutreten, daß zum Schaden der Inseraten -
und Beilagenauftraggeber von einzelnen Zeitungen zu hohe
Auflageziffern angegeben würden und zum andern, um unseren
Lesern ein genaues Bild von der Verbreitung und Bedeutung
der „Badischen Presse"

zu geben. Wir sind in der erfreulichen
Lage, bei dieser neuen Veröffentlichung unseren Lesern und
Inserenten zu zeigen, daß die Aufwärtsentwicklung unserer
Zeitung — im Vorjahr wurde schon eine Bezieherzahl festgestellt ,

die den Höchststand ded Vorkriegszeiten um mehr als 331/3
Prozent überragte — in dauerndem Fortschreiten begriffen ist,
und daß die Tatsache, daß die „Badische Presse" mit großem
Vorsprung an der Spitze aller badischen Zeitungen steht, die
höchste Leserzahl in Karlsruhe und auch die stärkste Verbreitung
über das ganze Land besitzt , durch die Entwicklung nicht nur
bestätigt , sondern bestärkt wurde. Dabei ist zu beachten , daß ein
Unterschied besteht zwischen Bezieherzahl und Auflage , da letztere
im Augenblick der Beurkundung durch Frei- u . Werbeexemplare
unter Umständen auf das Doppelte der wirklichen Bezieherzahl
gesteigert werden kann. Wir betonen daher ausdrücklich , daß
die untenstehend beglaubigte Ziffer die ständige Zahl fester und
zahlender Bezieher der „Badischen Presse" darstellt .

Karlsruhe , den siebenundzwanzigsten Januar neunzehnhundertf -
achtundzwanzig - 27 . Januar 1928

Vor dem Badisohen .Notariat Karlsruhe II
Oberjustizrat Ludwig Wassermann als Notar

Auf Ansuohen der Firma Ferd . Thiergarten , Buoh -
druokerei und Verlag der Badischen Presse in Karlsruhe ,
habe ich der obengenannte Notar mich heute in deren Ge¬
schäftsräumlichkeiten begeben , behufs Feststellung der
Auflage und Bezieherzahl der Badischen Presse .

Aufgrund der mir vorgelegten Geschäftsbücher und
anderen Unterlagen wird urkundlich festgestellt , daß die
Badische Presse im Monat Januar 1928

46 946 zahle nd e Beziehe r

aufzuweisen hat . , Von dieser Zahl entfallen : ,

1 . . auf Karlsruhe und eingemeindete Vororte
2 . auf die in einem Umkreise von 20 km von

Karlsruhe liegenden Orte
i 3 . . auf das übrige Baden , Reich und Ausland

Summe der zahlenden Bezieher

Sonstige Bezieher wie : Geschäftspersonal ,
Expreßboten , Uberwachungspersonal , Mit¬
arbeiter und Agenten

Gesamtbezieherzahl

Somit besitzt die Badische Presse im Monat Januar 1928

48 257 Bez ieh er

Ferner wird beurkundet , daß nach den an den Rotations «
maschinen angebrachten Zählapparaten 49 200 Exemplare der
Badischen Presse heute gedruckt worden sind , einschließ¬
lich der Beleg - und Bestandsexemplare , jedoch unter
Abzug der Werbe - Exemplare .

Hierüber wurde dieser Akt aufgenommen und unter Bei¬
setzung des Dienstsiegels von mir unterschrieben . ,

gez . , Wassermann . ,

Vorstehende Ausfertigung , deren Übereinstimmung mit
der Urschrift beurkundet wird , wird der Antragstellerin

Firma Ferd . Thiergarten , Buchdruckerei und Verlag der ,
Badischen Presse , hier , erteilt . ,

22 254

7 390
17 502~
40 946

1_ 291"48 237

Sie notarkette Feststellung vom Vorjahr
— 23. Januar 1927 —

„ ...ßoividj !ä»ejir «
Aadische» Potarial ^ arferaSn V

» ladt fiatitcuO «

Hffenttiche Urkunde
«0«*

Jeststeckung der Auflage
der Wadischen Uresse in Karlsruhe

(887 a 8 162-7

Ztrliruft * . « en aehtondtw »Btlg « t «n Ttnoar inutiirtn &TO« »« -
elebenundsaanxlg - 8B Xannar 1817

for den Billionen » otnnet Itaria ruhe XX
fcotarlatedlrektor Ludeig « aaeersana

am «neuoben dar Pinta Perdinand Thiersarten . Verlag dar
Badlechen Preaee In Karlsruhe . habe loh der obengenannte Not «
moh heute In deren Oeaoh &f tsriumllohlcelten begeben , behufa
Feststellung der Auflage und Setlebertabl der Bad Preaaa .

Aufgrund der Bir vorgelegten Oeaohtftabaoher und anderen
Unterlagen elrd urkundlloh festgestellt daaa dia Badiaob -
Presse Im Uouat Januar 1837

44 022 zahlende Bezieher
aufsuvalaen hat Tos dieser tshl entfallen .

auf Karlsruh * and eingemeindete Vorort «
8 . auf dia in einem Umkreis « «OS 80 «k» «OS

Karlsruhe liesenden Ort «
v. auf das übrige Baden . Reiob tnd Ausland

caliland « 8esieher

Sonatige Sesieher * ia . Qaaon &ftaparaonal
Trägerinnen . Expressboten Überiraohunga *
personal . Uitaroelter und Agentas M

M 809

Coait besitz 1* * 1» Badlachs Presse U Hsna > Januar 102t

45 359 Bezieher

s* 0*0
v «59

W ,
44 089

ferner « lro oeurkundet . dass nach den so dan Rdtationa -
• aschinen angebrachten Zählapparaten 47 000 Exemplare dar
Badiachen Presse heute gedruokt worden aind . einsohliaaalioh
der Anlauf - , sowie Beleg - und Bestandssxemplare Jedoch unter 1
Abzug der Tferbe -Exemplare

Hierüber wurde dieser Akt aufgenommen und unter Bslsatsungdes Dienstsiegels «od mir unterschrieben -

gas faassrmanc

\ Qherei5 ? tftIiend # ^ schrlft stimmt « lt dar amtllob «erwahrtan GrsefcriTt

Ausgefertigt,CQr die Pirme Ferdinand Thiergarten , öle » .
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Preußen und der Sitz
im Verwallungsral .

Eine Denkschrift des preußischen Minister -
Präsidenten .

• Berlin , 28. Jan . (Funkspruch .) Der Amtliche Preußische
Pressedienst schreibt : Der preußische Ministerpräsident hat soeben
dem Landtag unter dem Titel „Mitteilungen der Staatsregierung
zur Frage der Vertretung Preußens im Verwaltungsrat der Reichs
bahngesellichaft" eine Den -Sschrift zugehen lassen , die an Hand einer
eingehenden Schilderung des Sachverhalts und unter Beifügung der
zwisechen dem Ministerpräsidenten und dem Reichskanzler gepflo *
(jenen Korrespondenz den Landtag über die strittige Angelegenheit
bis zu den Ereignissen der letzten Tage informiert . Rekapituliert
wird , daß In einer Vereinbarung vom Lb. März 1924 der den Län<
dern vertragsmäßig zustehende Einfluß auf die Reichsbahn auch für
die damals begründet« .^Deutsche Reichsbahn" derart zug sichert
wurde , daß es hicß : „In dem zukünftigen Verwaltungsrat der
Deutschen Reichsbahn , auch in dem etwa vorläufig zu bildenden
erhält die preußische Regierung eine Vertretung aus eigenem
Recht."

Nach erfolgter Gründung der Reichsbahnqchcllschaft wurde
Uebereinstimmung dahin erzielt , daß dies? Abmachung, au der ins¬
besondere ein Benennunqsrecht für Preußen , Bayern . Sachsen und
für je eines der neun von der Reichsregierung zu ernennenden Ver-
walwngsvatsmitgilikder gehörte, soweit in Kraft bleiben sollte , als
fis mit dem Dawesgutaibten vereinbar wäre . Info 'aedessen wvrde
d ' oies Recht von den drei Ländern für Preußen zu Gunsten des im
Sommer 1925 gestorbenen Geheimen Kommerzienrats Eduird
Arnold ausgeübt . Ueber die Wiederbslekuna dieser Stellen haben
dann Monate lang Verhandlungen zwischen Reich unv Preußen statt-
pe ' unden , ohne daß zunächst das Reich , das Benennunasrechi
Preußens in Zweifel zog. Das g»lck>ab erst im Februar 1926 . an¬
leinend weil dem Reich die von Preußen benannte Persönlichkeit
obwohl diese in Eiscnbahnfra ^en außergewöhnlich sackwerstnndia war
nicht zusagte. Die Rechsregierung erklärte plötzlich, daß die Ab -
machuwgen vom Frühjahr 1924 durch das Dawesgutackten hinfällig
geworden seien unid ernannte von sich aus den inzwischen aus dem
Amte gesw edenen Reichskanzler Dr . Luther an Stelle d ?s verstor-
denen Geheimrats Arnold zum Verwaltungsratsmitqlied . ohne vor-
her mit der preußischen Regierung Fühlung genommen zu haben.

Die preußi che Regierung , mit der sich alle Parteien des Land
tags solidarisch erklärten , erhob sofort Widerspruch und Kagte, alS
dies erfolglos blieb , beim TtaatsgerichtIhof . Am 25 . November 1926
wurde entsprechend dem Statut der ReichSbahngesellschast Herr Dr.
Luther ne-ben zwei anderen Mitgliedern des Veraltungsrats aus -
gelost. Durch diesen glücklichen Ausall hatte also die Reichsregierung
die Möglichkeit, dem Reckstsanipruche Preußens Genüge zu tun .
Rechtzeitig wurde bekannt, daß trotzdem die Reichsrogierung die
Wiederernennung der drei auSgvlcisten Herren beabsichtige Der
preußische Ministerpräistdent wandte sich schriftlich und mündlich
beim Herrn Reichskanzler gegen dieses Vorhaben und bat darum ,
wenigstens solange Herrn Luther nach der Auslosung nicht wieder
zu ernennen , als der Rechtsstreit vor dem Staatsge ^ichtSho ? in der
Schwebe sei . Trotz einer bedingten Zusage der Reichsregierungin die er Hinsicht wurden alle drei ausgelosten Herron einschließ -
lich Dr . Luthers wieder erniw t , ohne daß Preußen vorher von
dieser Wendung in der Haltung der Reichsregierung verständigt und
ohne daß ein V-orbehalt für den Fall gemacht wurde , daß der Staats -
Gerichtshof gegen die Regierung entscheiden würde .

Der Staatsgerichtshof hat nun den preußischen Anspruch ohne
Einschränkung als berechtigt anerka nt und in der Begründung
ausge üihrt , daß mit dieser Entscheidung gleichzeitig ausgesprochen
sei . daß das Reich verpflichtet sei , eine von Preußen benannte
Persönlichkeit zum Mitgliede des VeNvaltunasrats der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft zu ernennen .

Die Denkschrift behandelt die jetzt einsetzenden Bemühungen der
preußischen Regierung , dag verletzte Recht Preußens entsprechend
dem Urteil und seiner Begründung nach nunmehr zwei Jahren end -
lich zur Durchführung zu bringen . Der Ministerpräsident hat immer
wieder daraus hingewiesen, daß nicht etwa erst , wie das Reich an-
zunehmen schien, beim Ausscheiden einec. von ihm ernannten Mit -
gliedes den preußischen Ansprüchen Genüge zu geschehen habe, sondern
daß der preußische Anspruch gemäß dem Urteil des Staatsgerichtshofes
sofort durchzuführen sei . Die von der Reichsregierung eingeleiteten
Schritte , die darauf hinausliefen , die Mitglieder des V?rwaltungs -
rats anzufragen , wer von ihnen freiwillig zurücktreten wolle , wurden
vom preußischen Ministerpräsidenten von vornherein als aussichtslos
bezeichnet , und es wurde immer wieder erklärt , dak nur eine direkte
Aufforderung des Herrn Reichskanzlers an Dr . Luther . Tein Amt
niederzulegen, das ihm unter irrigen Voraussetzungen übertragen
worden war , weiterführen könne . Stall dessen stellte sich die Reichs-
reg erung neuerdings auf den Standpunkt , daß das Urteil des Staats -
ß richtsbofcs nur ein Feststelliingsurteil , aber kein Vollstreckungs -
urteil sei und stellte der preußischen Staatsregierung anheim , weitere
Schritte zur Klarstellung der Rechtslage zu unternehmen .

Der Ministerpräsident erklärt weiter , daß es nicht denkbar sei.
daß eine Reichsregierung bewußt einen Zustand dulde, der 'gegen
die vom Staatsgerichtshof festgestellte Rechtslage verstößt , zumal
dann . wenn, wie hier , das Urteil ausdrücklich die Verpflichtung
ausspricht, nunmehr das verletzte Recht Preußens wieder herzustellen.
Er fügte auch hinzu, daß er immer wieder verlangen müsse, daß der
Herr Reichskanzler eine direkte Rücktrittsaufforderung an Dr . Luther
richte, weil er es für unmöglich halte , daß der ehemalige Reichs -
kanzler Dr . Luther nach Empfana eines solchen vom jetzigen Reichs-
langer Marx unterzeichneten Schreibens die Erfüllung der Ver-
prlichlung, die das Urteil des Staatsgerichtshofes dem Reichskanzler
auferlegt hat , durch seine fortgesetzte Verweigerung des Rücktritts
weiterhin unmöglich machen sollte . Da der Herr Reichskanzler sich
aber zu einem solchen Schreiben nicht entschließen wollte, trage seines
Erachtens die Reichsregierung die Verantwortung dafür , daß eine
Zusammensetzung des Verwaltungsrates bestehen bleibe, die nach
dem Urteil des Staatsgerichtshoses zu Unrecht bestehe.

Die Denkschrift bemerkt zum Schluß, daß die preußische Regierung
volles Verständnis dafür habe, daß die Reichsregierung durch die an¬
scheinend von ihr nicht erwartete Entscheidung des Staatsgerichts -
Hofes , die den preußischen Anspruch auf der ganzen Linie anerkannte
ln eine schwierige und teilweise auch peinlche Lage gekommen sei.
S e habe abe'' kei " Be '-ftciitf ' P ' « l-nfiir twft ein früherer Reichskanzler,
der durch eine großzügige Handlungsweise den Knoten mit einem
Schlag lösen und dadurch seinen Amtsnachfolger aus einer schwierigen
Situation , deren Ursprung auf eine von ihm selbst während seiner
Amtszeit zwar guten Glaubens , aber im Rechtsirrtum eingenommene
Haltung zurückgeht , befreien konnte , nicht den Entschluß *u einer
solchen Handlungsweise zu finden vermöge. Von besonderer M chtig-
keit ist auch noch die Feststellung, daß Preußen nicht aus politischen ,
sondern lediglich aus wirtlchaftl ' chen Gründen mit solchem Nachdruck
da ?llr kämpfe daß es n -cht auch n» ch des Reste ? von Einfluß auf da ?
bedeutendste Wirtschastsinstrumeni des Landes , die Reichsbahn, und
noch dazu zu Unrecht beraubt werde.

Die weltberühmte " "' tarier

Knelpp -Pillen
zuverlftssi » zur ßtatreiniRunii und
Stuhlgang -Regelung A4"

Iheum . S« nn >s 2. Cal . 8 lunip . 1 Aloe 4 .
Erhältlich in allen Anoth «*ken Mk . 1 . -
H e r s ' e 11 e r Oberhaensser
Approb ' ortcr Apotheker . Besitzer d "Insel -

Apotheke in WUrzburg . Markt 36.

Dr. Curtius zur Erhöhung der Etlenpreise.
# Berlin , 28 . Jan . (Funkspruch . ) Der Haushaltsausschuß de»

Reichstage» einigt« sich heute dahin , am Dienstag den Etat des
Innenministeriums zu beginnen. Heute trat der Ausschuß in die
Beratung des Etats des Reichswirtschaftsministeri ,
u m s ein. Dr. Curtius leitete die Beratung ein und wies darauf
hin , daß der Haushalt seines Ministeriums m ' t ganz besonderer
Sparsamkeit aufgestellt wäre. Unter der Berücksichtigung der Be -
soldungserhöhungen wären trotz erheblicher neuer Ausgaben insbe-
sondere au ^ dem Gebiete der Statistik mir rund g^ lwil M. mehr als
im Jahre 1927 annefordert . Zur Erhöhungder Eisenpreise
erklärt« der Minister , das Reichswirtschaktsm'nisterium habe sofort
eingehende Untersuchungen und entsprechende Verhandlungen ein¬
geleitet . die noch nicht abae >ck>lolsen seien . Es sei beabsichtigt , im
Kreise der Vertreter der E 'senenenger und Verbrat ' ch.' r sowie der
Länder die ganze Frage , insbesondere die Verschlechterung
der Lage der süddeutschen Verbraucher und HSnd «
l e r . zu erörtern . Ausnutzung der monopolähnl ' chen Stellung durch
die Erieugerkart ^lle könnte zur Schädimina der deutschen Ge ^amtwirt -
kchaft führen. Er Halle es daher für notwendi" . ein Warnunas «
signal aiitmlnehen . Er habe infelasdefsen von der Au°nahmeb^fug" is
bereits Gebrauch gemacht und ana ^ordn^t daß die Erzeugerkartelle
alle Beschlüss.' und Vereinbarungen über Preisf Mevungen usw . vor
dem Inkrafttreten dem Re ' chsw ' ri'schaftsm ' n ister einzureichen hätten .
Der Min 'ster schlug vor , über diese ganzen Kranen erst bei der
zweiten Lesung des Etats im Plenum zu verhandeln.

Der neue Letter des deutschen Landkreisw^es.
* Berlin , 28. Jan . (Funkspruch) Nach dem Tcde des L iters

des deutschen Landkreistages , Landrat a . D . Dr . Constantin , werden
die Geschäfte des Landkreistages von dem stellv ^rtrete ' d .'n L iter .
dem bisherige, , Landrat des Kreises Kolberg. Dr . v. Stempel ,
geführt . Es ist anzunehmen daß Dr . v. Stempel in Kürze zum
Leiter des Landkreistages bestellt wird.

Die neu errichtete Stelle eines Pressereferenten ist dem preu-
ßischn Z ' ntrumsabgeordnetcn Dr Gra ß - Koblenz übertragen worden.
Dr . Graß steht im 37 . Lebensjahr , war noi 1920 bis 1922 General¬
sekretär des kurhessischen Baueruvereins Fulda , ist seit 1922 Direktor
der Gesamtorganisat onen des Mittelrhein - nassauijchen Bauern -
vcreins und von 1921 bis 1921 Mitglied des Prooinziallandtages
der Provinz Hessen- Nassau gewesen . Dr . Graß wird , wie verlautet ,
weiterhin auch noch die Interessen des Mlttelrhein - nassauischen
Bauernvereins wahrnehmen.

Die Verhütung der Reichswehrfunker.
m. Berlin . 28. Jan . (Drahlmeldung unsere » Berliner Schrift -

lettung . ) Beim Reichswehrminister ist ein eingehender Bericht über
die Vorgänge in Gießen und Fulda eingelaufen . Er bestätigt im
wesentlichen , daß die Funker gegen die bestehenden Dienstvorschrif -
ten verstoßen haben In Fulda ist das von den dortigen Reichs -
wchrmannjchaften auch sofort zugegeben worden. In Gießen da -
gegen haben die fünf in Frage kommenden Soldaten bisher stano-
Haft geleugnet . Infolgedessen nahm man an , daß vielleicht Landes -
verrat in Frage kommen könnte , und hat die Leute bisher aus der
Haft noch nicht entlassen. Man glaubt aber nach wie vor. daß es
sich auch hier lediglich um einen Verstoß gegen die Vorfchrif.'en
handelt .

Fünf Todesopfer der Hagener Typhusepidemie.
TU . Hagen (SBcstf .) , 28 . Jan . Trotz umfassender Eegcnmaß-

nahmen hat die Typhusepidemie seit gestern weiter um sich ge-
griffen . B ' ? heute mittag waren 43 Erkrankungen und fünf
Todesfälle zu verzeichnen .

Bischof Skalski zu zehn Iahren
Geliingnis verurteil!.

(Eigen« Kabeldienst du „Badischen Presse ".)
3XJS. Moskau, 28. Jan . Bischof Skalski , das bisherige Obel-

Haupt der römisch-katholischen Kirche in der Ukraine, der wegen
Spionage zu Gunsten Polens angeklagt war . wurde zwar des Hoch<
verrats für erwiesen erachtet , aber wider Erwarten nur zu zeh "
Jahren Gefängnis verurteilt . Man vermutet , daß W
die Sowjets zu diesem verhältnismäßig milden Vorgehen durch den
Wunsch bestimmen ließen, die augenblicklich im Gange befindliche
Anbahnung freundschaftlicher Beziehungen zu Polen durch ein hartes
Urte ' l nicht zu stören . Wie verlautet , hatte der Vatikan die pol'
nische Regierung gebeten, in Moskau zu interpellieren , um die Voll '
streckung eines eventuellen Todesurteils zu verhindern.

Blasco Ibanez -j-.
FJH. Paris , 28. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Blasco Ibanez starb heute morgen 3H Uhr im 61 . Lebensjahr in
Mentone . Er gehörte zu jenen Neutralen , die sich während de«
Weltkrieges in den französischen Propagandadienst gestellt hatten
und durch die Unflät ' gkeiten die sie gegen Deutschland verösfem '

lichten , alle alliierten Schriftsteller übertrafen . Blasco Ibanez . d^
woran sich alte Leute noch erinnern wollen, einst eine sehr liberal/
Jugend durchlebt haben soll wurde in keinen beiden Romanen
Apokalyptischen Reiter " und „Mare Nostrum" der unentwegteste
Propagandist gegen Deutschland. D ' e^e beiden Schmachwerke wurden
auch verfilmt und hatten in Paris große Ersola ? . Nach Svani ^
konnte er längst nicht mehr zurückkehren . Daß er sich in Frankrei«
größten Ansehens erfreute ist bei der schimpflichen Tätigkeit , die fT
ausübte , durchaus verständlich.

Schwere Eisenbahnun!ä ! le in Skrahburg.
F .H. Paris , 28 . Jan . 1(Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1

Auf dem Straßburger Bahnhof kam es heute zu zwei schweren
Eisenbahnunfällen . Ein aus Rothaus Molsheim eintreffender 3"S
stieß mit einem anderen , der für Molsheim Schlettstadt bestimm
war . zusammen. Sechs Reisende wurden verletzt .
runter einer schwer. Ein zweiler . weit sckzwerer Unfill ereignete F®
auf dem Ranzierbahnhof Straßburg .Hausbergen . Infolge falsche
Weichenstellung stieß ein aus Metz kommender , mit Erz beladene
Zug auf einen anderen Güterzug . Die Lokomotive und der Tende '

erlitten 'chwere Beschädigungen. Der Lokomotivführer wurde un tct
' einer Maschine erdrückt , der Heiner konnte aus das Geleise lpring -"^
Der Zugführer wurve unter einer Masse von Schutt aaf .zefunde"
er hatte nur Hautabschürfungen erlitten .

Süllequng belqischer Berywerke .
TU . Brüssel, 28 . Jan . Infolge der Krise im belglichen Ko ^ leN '

bergbau soll am 1 . März in sechs Schächten des Bergwerks Cou^
celles bei Eharleroi der Betrieb eingestellt werden. Insgesamt
2500 Arbeitern gekündigt werden.

Dvtzki als BaumVvllMchfer.
TU . Konno , 28. Jan . Trotzki ist in seinem Berschickungso^

Wjerni in Zentralasien angekommen. Er wurde von der Sowjet
regierung zum Präsidenten eines örtlichen Vereins für Baumwollzu^'
ernannt .

Sendefolge der Süddeut¬
srhen Rundfunk A .-G . SS

IHK Stuttgart : Wellenlänge
Freiburg : Wellenlänge »7!

RADIO -KONIG KARLSRUHE i. S .
Telefon 2141 Kaiserstrass « 112 Geschäftszeit 8 ' y —6 '/g

Erleichtern Sie sich das Laden des Akkumulators
durch den PhiljpS KiSSniSdCr ^ 35 .50 mit Umschaltvorrichtun ?
oder den PhSÜ GlelChtfChtSr * 44.50

Sie haben stets einen betriebsfertigen Akku¬
mulator und brauchen Ihren Empfang nictu

auszusetzen . Einfachste Bedienung .
— Vorführung unverbindl 'ch und Jederzeit - "

Sonata « 29. Januar . 11 .30 UBt : Katholische Morgenfeier . 1 .15 Uhr :
Zchallvlottenkonzert . 8 Hilf . Stunde ( ex Frau . 3.80 Uhr :
Märchenstnuüe . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 . 15 116t : lieber «
traaiin « aus MannHeim : Dichterstunde 7.15 Uhr : Schubert »
Stui 'Se . 8 Uhr : Vortrag Dr . K . Elwerrsvoekt , Stuttgart :
„ Schaiu .' rgeschicl,ten vom Theater ." 8.30 Uhr : Uebertragung aus
Frauksurt a M . : Voltstümi . LrcbesteAonzerl .

liche Kunst ." S.Z0 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . -B *. -
Aerztevortrag : „ WaS sollte jedermonn von gutartigen und vos >.
artigen Geschwulsten wissen ? " 7 U !.r : Schachsinik 7 .35
Uebertraaung ans Frl ' ibur « i . B . : „Klaviermusik auS dem !«•.
Jahrlundert 8 .30 Uhr : Aus Stuttgart linii Are Iburg i . ®£'

S
"

„ Wenn der i » n>ze Wein blüht ." Uhr : Uebertragung 1,0
Berlin : .. Funltanzstunde ." 11 —12 Uhr : Tanzmusik .

RADIO Special -Geschäft
msrkgralBnsiraee Sl . oeim Ron de Ip atz

NCiSällOddl eestat,en d e Entnahme des

Ing .H. DUFFNER A
tt

Anodenstromes a is dem Lichtnetz Siemens - Netz-Heiz -Anode
Phlllps -Netzanode ■
Ahemo -Netzanode
Si <

Mb. 107.50 und Mk . 137.50
• Mk. 137.50, Selbstbaukasten Mk. 78.—

Mk. 190.-

Montag . 30. Januar . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
NachmlttagSkonzert . 6 . 15 Ulir : Vortrag Dr . K . Löwenberg . Stutt -
g.irt : „Kumt und Gciellschalt ." 6.45 Ubr : « astelstunde 7. 15 Uhr :
Vortrag Dr . I . Brönner . Stutd ^ort : „Tos Produktionsmittel
Kavital . 8 Uhr : Overuabeiiö anschl . S ! i« r heraus !

^ ttkumuiakoren - I- atlesisNon
adung « . Revar . fiimtl . Ratleriesabrikate Tag. u Nachtbetrieb mit 8 PS ..Jiafdiiticn. Keine Sx-artwit Spezialität : Revaratu » tief» Fahrrad-

i'eleuchtungen sowie illei Apparate .liistrumenle un ^ Spielwaren
Dienstag 31 . Januar . . 12 .30 Uhr : Stuttgart sendet . Schallplatten ,

konzert : Freiburg , endet : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach ,
nrittagskonzert . 0 .15 Ubr : Vortrag E stranzsevh . Stuttgart :
. .Das Ende der Thurn - und Taxis ichen Post ." «.45 Uhr : Ein -
fuhruflgsfurs in die spanische Sprache : Vizefonsul E Schleicher ,
« tuttaart . 7 .15 Ubr : Vortrag Pros . Dr E . FrIcSlän »er . Hamburg :
.̂ Sudairika uui > der Afrikaner ." 8 Ubr : Berich ! der Schwäbischen
« ternwarte . Stuttgart . H . Bllhler : ..Der Sternenhimmel im
Monat Februar ." 8.15 Ubr : Hallo , hier da — wer dort ? — Ge -
melu ' amer Unterhaltuugsabend Frankfurt und Stuttgart .

Mittwoch , l , Februar . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert Freiburg sendet :
Schattolattenkonzert 3 Uhr : s ' Gretle von Striimpselbach erzählt .
4. 15 Ubr : Nachmittagsfonzert 6 Ubr : Uebertragung aus Karls -
rune : Vortrag Hilbert . Karlsrufte : ..Verfaulen » unt Verkäuser ."
bU!0 Ubr : Uebertragung aus dem Städt . Opernhaus . Franifurt
a . M . : „Der Ro ^enfavalier " .

Freitag . 3 . Februar . 1Z.S0 Ubr : Schallplattenkonzert . Dreiburg iendet -
Schallvlatteukonzert . 4 Ubr : Aus den , Reiche der Frau . 1 .15 U »* '
Nachniitt -agsfonzert 6. 15 Uhr : Uebertragung aus Freiburg :
trag Dr . Bouguet . Freibur « : „Georg TrakI und Georg Hei ^
zwei Dieter des ErpresiioniSmns ." 6 .45 Ubr : Aus Stuttgari
und Fr <?iburg i . Br . : Vortrag Dr . K . GrnnSky . Stuttgart -
„Anton Bruckner ." 7.15 Uhr : Hortrag Dr . F Weut . TubiuM ;
„Ämerikaiiiiciie Schulen " 8 Ubr : Uebertragung aus der Lieder
halle Stuttgart : „Srnnphouiekonzert ."

Donnerötag 2. Februar . 12.30 Ubr : Stuttgart sendet : Schallvlatten «
konzert . Freiburg sendet : Schallplattenkonzert 4.30 Uhr : Ueber -
tragnng aus Frankiurt a . M . : Nachmittagskonzert 6 Ubr :
Vortrag Pros . Dr Georg Lill . München : „ Zeitgenössische chriit -

L . Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberware *1

nebst Verkaufsstelle der Württemberglschefl
Metallwaren - Fabrik GeislIngen - StelS 0

Für die Ballsaison das Neueste in mod. Schmuck
Herrenftr . 21 KARLSRUHE nächftd . Kaiferltr tel . 2 'J '

Samstag 4. Februar . 12 .30 Ubr : Schallplattenkonzert . 2
Jugendstunde . 3 Ubr : Unterhaltungskonzert 6. 15 Ubr : llevc
traming aus Freiburg . Vortrag W . Schrott : ..Bilder aus
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Die Eisjäger .
von

Mlebml Prisehwln .
. Roch etwa, weiter nach Korden , noch einige loa » näher zu

Sonnenstand der Sommerzeil . Jetzt habe ich mich schon Voran
?°wöhnt, am Tage zu schlafen , und so fest , wie ich zu frewie nie ge»
Maseit» habe. Aber sobald die Sonne sich dem Wasser nähert ,

ich aus und muß am Meer wandeln , als warnte ich auf etwas
^ anderes. Ich waudle die ganze Nacht und den Morgen , bis
ml« jo gewöhnlich wird wie an jedem Meer .
» . beute bat mich der Fährmann, der die Pilger auf die Solowez
Meln in das Kloster fährt , nicht fortzugehen. Gütern war der
We der zehn Pilger eingetroffen und der Alte wollte un» beim
Morgengrauen aus die Heilige Insel bringen .
. An solchen klaren Tagen spielen im Weiften Meer oft die
^ IfHiiu . Ich habe mich schon an ihre silbrigen Rücken gewöhnt,

die Pilger wurden von diesen lebendigen SUberseuern de »
""fettes verwirrt.

»Was ist es ?"
»Die Hansen spielen"

, antwortete der Schiffer. „Große Tiere ,
B1|% ig, jo an fünfzehn Zentner."

»Ein schöner Fi Ich."
»Ez Ist kein Fisch , es ist ein Tier."
Ich bin an diese nordischen Delphine schon gewohnt und blicke

ter in die liefe ,
durchsichtig? Ich

„ — genauer hin und
/ »decke dort einen ganz dichten , grünen Untcrseewald. Ich möchte
K ^

.hr in diese grün« , geheimnisvolle Welt hineingehen, aber ste
^ nicht wirklich , sie ist märchenhaft. Mir sind zu grob, uin hinab-
Wommen . Der «chiffer erzählt , das Meer sei reicher als die Erde .^ gäbe es viel« Tiere , Fische , Wunder . Wunder Wunderl

? ch sehe , wie ein lebendiger Punkt von unten aussteigt,
. . . ganz nahe cm Boot. Ein wirkliches, kleines See-

. Ich bin an diese nordischen Delphine schon gewohn
dorthin , wohin all« gucken, sondern hinunter ir

M es hier noch so flach , over ist da» Wasser durchs'
in der Tief « etwas Dunkelgrünes . Ich schaue gcnai

N ' ntyen mit einem tief eingeschnittenen Sögel . Es kommt aus die
«.

'"^ fläche, bewegt das Segel mit den vielen , feinen , zitternden
tn

^
»!V ®as W die Meduse. Ich will sie fangen , tauche die Hand

f ® Hasser und habe statt der Meduse einen Teppich von lachenden
funken , in denen die Meduse und der geheimnisvolle Seewald
schwinden.
^. ^ver Ali« erzählt viel« Wunder von der See . Ich höre ihm zu ,

lugen über das Meer wandern . Und
der Nähe des Bootes einick ^ meine Augen über das Meer wandern , llnd plötzlich sHe

.wie in der Nähe des Bootes ein kleiner Strudel entsteht und
, -^ is« nach allen Seiten zu laufen beginnen , als hält« jemand
£

>«N Stein ins Wasser geworfen. Woher ? Ich blicke auf die
«. .ft le und sehe tote aus dem Meer ein großer , schwarzer Kopf auf-
. .8*. 35c-n der dunkelblauen Stirn rollen Wosscrbäche hinunter,
» >" lNe Tranken bilden in Srimitrffatrt iinh ntifrt gleich

r uns
. . . . .. . .. . . . Seefahtet

Jj. ^ '^ ntchen Inseln , die letzt durch «in Blinkfeuer bezeichnet ist.
fm! - ^ ' er aus steigen die Eingeborenen auf die Eisschollen und

'Minen in das Weiße Meer hinaus. ,nn Seetiere zut>n jagen
Nur hier
phantasti»>

" nirgend in der Welt mehr existierender Beruf.
u ™* ich alle Details diese» unwahrscheinlichen, einfach^ " Lebens erfahren.
Aku den Leuchtturm passieren , erinnert stch der Schiffer:

hatte Glück gehabt. In dreißig Mntern hatte es mich nur
>inal in den Ozean weggetragen."
v̂ tzahlej " bitte ich den Alten.
Uno der Alle erzählt :

. stand ein toller Frost. Die
&imvL

r J" kommen , weih ich nicht .
»ird S ^Ichieht ? Der Himmel
vii ^ . ^uerst breit . schließt sich dann mit eins zu |,

1 hinzu-gucken . . . . Also gut . Es stand ein scharfer Frost
5u« chp ' öic 3fi*. sich « In Eis zu suchen und in dag Meer hinaus
«twi»- ^. Gerad« am Dreikönigstage kommen zu mir Andrej ,
iitth ^ Yr ^ iilla : „Michails , führe uns ins Meer ." Ich wollte
" ich, nicht , aber dann über!«

Nordlichter spielten nur so.
Wie können wir wissen , was im

öffnet sich , als entzünde er sich,
schließt sich dann mit eins zusammen — man ist

Irschen
nicht , aber dann überlegt« ich : warum , bin ich ihnen

Aelteste? Zu diesen drei haben wir noch zwei gute
vis gefunden, einen Koch — und Joschka . — In ihm Hilten

Settil. Als achter ging ich. Neun Jahre war ich allein
»«focht Jetzt zum zehnten haben sie mich als Aeltesten aus-

^ 3x ? rst begannen wir zu feiern, zu saufen . . . auf dem Meer
stopfen sein . Die Burschen bummeln also, und die

alles für den Weg : backen Brot, trocknen Fisch«,
seht, . Hleiduflft aus . benähen alles . Wir verabschiedeten uns ,
tauim ".?? *

«
* und kamen hierher . Da steht unter dem Bor -

lier, wärmten uns ,
Wir haben keinen Tag

fünf Kilometer , weiß

|i n . - " ■» «« »I unu II*IIICll ljiiuit' 1. -UU sie" M kleine Hlitte. Wir machten dort Feuer , wärmten
r n> daß ein schönes Ei»

'tXirt ,

Wi

komme,
» in Ei » , so an

in die Boote !" sagte ich . .Unsere Stunde ist

^ eten Äderten hin , schleppten di « Boote auf das Eis hinaus,
hatten m? ls cin ' m<e e9 gehört . und warteten . In drei Tagen
flclcat ^ "?s S ° nze Meer vom Sommer - zum Winterufer zurück-

m . begann auch unser Gewerbe.. Die Seehunde kamen .
en Haben eigene
ünftehn <S: ück —

Einrichtung , so
einer schüttelt

etwas wie
den Kopf,

Me"nsl
fö ^ testen :

s ' ' Uno die andere» liegen, wie sie wollen. Verfehlst d 'i
'hn> nar """

J^ieKitden, so springt er in» Wasser und die anderen
-"' l« dk . » o du nur das Eluckien hören kannst . Hast du ihn aber
fantt

" 1 Kugel getötet "
;?njen

" geioiei , so kannst du dte anderen
!̂ °^ n i» * ^ uptsach« : ihn zu töten . Er hütet .

lucken hören kannst . Hast du ihn
kannst du die anderen mit den Händen

. -»m j . - —r . . . . ... v. » « ». . .. und di « anderen
! " e Tie ®onne und dampfen. Dichter ofoer enger, und immer

^ " d ein Geschrei ! Viele Tiere gab es in
wenn •Un9 au ^ &em Woflt" wir sie .

wird , kehren wir auf das Eis zurück, so ver-
Und kaum warm geworden, legt

. . . . . . Wenn nicht Joschkas Sache , so
uns bald den Seewind gewünscht , um nach Hause »u

en - . haben wir plötzlich bemerkt , daß die Tier« unruhig« ofori alle ins Wasser . „Gut " — meine ick> — ..es w

. .. v . t, " U/HU leyrc,
Jion das Feuer nicht faßt,
jotten mf.n das Boot schlafen.
Aren.
Sönd«

t ? tteFjr weshalb schweigst du denn? Willst
» , »eiück,^ . . ' ■ tr mußte eingestehen , wir streckten ihn aus

mit Riemen durch , wie uns Vater und Großvater
<> Bald Und sofort ^ inp die Jagd herrlich.

N» n wieder Erd * „Kinder"
, sage ich , „wir hatten Mte

^ >>er jgg. n !? Ich sehe, sie sind unzufricden^ Sie wollen
jet- , ? asli>ka schreit am tollsten von Allen : „Die beste

V ? t !" Ich Lg , ) °^ ' ele Tiere , wie du willst — und du willst ans
v
fieb i . habt geschworen , mir zu gehorchen , und wenn

J $t : „Etcn'
n - "i1. mon ihn wieder hinlegen.

" Aber sie wolltenwir dich als Aeltesten ausgesucht haben, so ist dasNis>,!»." oan hu v,u> 010 Aeiieiren ausgejuiyi qnotn , | o t |t oas
tr ' ch ihnen ^ den Weibern führst , sondern ins Wasser .

"
„Gut "

,°" esten mc'i,Zr?e£n '^r euern Schwur brecht , sucht einen anderen
d. So blieb hl? 1 Joschka , soll et euch führen .

"
inl1 ® ' 9 , streit ««

uns die Sache , nicht hin, nicht her. Wir sitzen auf
vi?' !) wir mir i es ® {rd schon dunkel . . . und plötzlich in der Nacht
Jh !? von

'
den Ich blicke auf den Kompaß. Der

Lgz, .. ^ ^ en tragt uns in den Ozean. Ich schreie : „Aus ,
Ca 1' der Win», . " "d rinasum Entsetzen : die Purga ! Das Eis

l!epei >»» t i ! ^ ksichter und Hände werden von Eis und
\L fchen , mir ni» . beteten sie . weinten , daß sie ihren Schwur
3ll s

' n die Boote ,̂a,
t
.
ten ' "^ a "

. sage ich. „Kinder , jet-t
aber >n ti* ^ ' ^ eicht gelingt es uns, irgendwo zu landen ."

'^ uns auf ^ !a^ . ba
. * _

witl Es war
landen .'

aus. Es
« b». ^n . . berge . Zvir sehen noch die Erde , — aber nicht zu
<£ih. ttn das einc ^ .nie ' ^atte es uns dreimal herumgetraaen .

' ' > verickm,,^ ^ iu denken . Dann erschien eine andere
10 ®teSet- Nun die letzte Hoffnung : die Kanin-

Durch Aord-Paläslma .
von

Theodor Dfiubtsr ,

Durch da» Tor von Damaskus fuhr ich In Gesellschaft einig«
Archäotogen, im Automobil , aus Jerusalem , um u. icy etwas in
Äamarla und GaUilaa uiuzu. uii . biuivoeiuaug ging es auf und
nieder ; kaum waren wir aus einer Höhe , einem Bergrücken ange-
langt, fo sauste das Auto auch schon wieder, aus weiten Schleifen,
talwärts . Die Gegend erschien uns , je weiter wir in Samaria ein-
drangen , um so fruchtbarer, hoffnungsspendcnder für ein eifriges
und fleißiges Volk .

Plötzlich fuhren «vir in ein von steilen Bergen eingeschlossen«»,
doch reichlich mit Oelbäumen und Weingärten bestandenes Tal
ein,' blütenweiß erhob sich darin eine UaimiHafte, morgenländijche
Stadt , beiderseits e,n glüßchen über felsige Hügel : Nabln », da»
bibliche Sichern . Als unjer Auto Halt machte , drängen sich so
viel- Einheimische an uns heran , daß wir es geradezu nicht wagten,
uns zwischen alle diese buntgckleideten Schreier und Schwätzer zu
begeben, sondern dem Chauffeur den Auftrag gaben, langsam ein«
biblische Sichem . Als unser Auto Halt machte , drängten sich so
viele Schwierigkeiten — Cestikulanten belästigten uns fortwährend
— fcaßwit einstimmig beschlossen, stracks das schöne , aber allzu
laut « Nest zu verlassen. Sogar di « Moschee Dichümi el Kebir . «inst
ein« Kreu^fahrerkirche, sahen wir uns nur aus der Entfernung an;
der Eintritt ist |a für Ungläubig « ohnedies mit Schwierigkeiten
verbunden . Die Patrizierhäuser in Kleinstädten Palästinas, im
alten syrischen Stil , sind sehr schön ; Lanivsitze venezianischer Fami-
Iicn aus dem Festland « rinnern deutlich an diese ihre orientalischen
Vorbilder . Großartig ilbergipsela der E b a l , Berg des Fluches
Moses'

^egen alle Gesetzwidrigen , und Garizim , TempelhLhe der
Abtrümvigen, Nablus, in dem sich auch jetzt noch eine Samariter«
gemeinde, allerdings nur aus cige .'en FnviUen bestehend , erhält .

Noch rasender ging es nun ununterbrochen, etwa drei Stundelt
lang , über alle Berge weiter ; «ine Bergkuppe wurde uns als der
Berg Tabor gezeigt. Sehr bald darauf tauchte N a z a r « t h
auf - vor jedem der zahlreichen Hotels standen unzählige Autos , die
vevschiodene Ameri?aner - Ka-awa >en in die Stadt des Heilands ge-
bracht hatten . Wir ließen uns von einem französisch sprechenden
einheimischen Christeniungen herumführen . Nazareths Lage ist
hübsch, einige Häuschen gefielen uns gut , doch von den Erinnerun-
gen an Jesus Kindheit und Jugend haben wir wenig zu sehen
bekommen . Alles war geschlossen; bloß, wenn viele Amerikaner und
Europäer herbeiströmen, — hieß es — erscheint jemand , der die
heiligen Stätten zugänglich macht . Man riet uns , wir sollten un»
doch den Menschelimassen awschließen . doch das war nicht nach unse«
rem Sinn ; ich bedauerte es ohnedies, so eMifl durch das Gelobte
Land reisen zu müssen . Wir haben uns die schöne , nähere Gegend,
die Zypressen Nazareths betrachtet und sind sann weitergefahren .

Wir fuhren also los ; bald darauf — man hatte uns bereits di «
rot« Kirche von Eannn gezeigt — unterschied ich ein großes, aben«
teuerlfch aussehendes Gewimmel auf unserer Landstraße , das wir
auch, in feine Nähe bei verlangsamter Fahrt gelangend , mit Freude
betrachten wollten. Die Leute schienen aber unwillig ; der Ehauf «
seur merkte das und blieb , auf der Menschen aufgeregt « Hanirbewe-
gungen hin . die fast wie Drohungen aussahen , abseits , gegen die
Felswand über die Straße gedrückt , stehen . Es wäre in moham -
medanischer Hochzeitszug : man brachte die Junger «
mählt « , vollkommen verniummt und hoch zu Kamel , aus ihrem Ge-
burtsort in das Dorf des Galten. Alle Gäste , Begleiter des Paa-
res trugen schöne palästinische Trachten und vielen kostbaren
Schmuck. Mädchen sangen, tanzten beim Dahinziehen , zu Tambu -
rinenrascheln.

Nun kamen wir durch « inen bcissnders fruchtbaren Strich Lan-
des : plötzlich zeigte uns eine Inschrift , weiß «uf blau , auf hohem
Pfosten, in englischer Sprache an , daß wir di « Höhenlage de »
Meeresspiegels erreicht hatten ; doch es ging nock über
zweihundert Meter , tiefer hinunter, bis wir das Städtchen
Tiberias , am See gleichen Namens , erreichten. Wir wurden
in ein ->m sehr sauberen, neuen Hotel untergebracht , in dem auch
viele Amerikaner seit längerer Zeit wohnten. Da He uns sehr
freundlich über alles , was sie erlebt hatten, Auskunft gaben, »er-

brachten wir einen geselligen Abend. Schon recht spilt , lud uns hu
Wirt zu einer Tasse Tee und einem Imoch ein . denn morgen war«
ja — erfuhren wir nun — das Fest Purim . Obschon die Stadl
Tiberias mit ihren hohen Minarets einen mohammedanischen Ein-
druck macht so wird sie dennoch heute, ebenso wie Jerusalem, vor.
wiegend von Inden bewohnt. Das Klima ist ungewöhnlich heiß,
die Luft oft furchtbar drückend , doch der Boden ergiebig, die Lage
» m berühmten See sehr reizvoll. Tiberias ist um die Neige der
antiken Welt eine Städte jüdischer Geistigkeit; hier sind Mijchna
unv Talmud enistan'ven. Als die Araber Tiberias erobert haben,
soll es teilweise"christlich gewesen sein ; während der KreuMge galt
es für ein Bollwerk der Ritter , doch gerade hier , nahe bei Tiberias,
sind sie von Saktoin geschlagen worden.

Am nächsten Morgen verließen wir da» liebliche Tiberia». Die
Straße sühne uns am See eutlan« , nach «iner Halden Stunde
Fahrt bonwt wir ab, um die Synagoge von K a p e r n a u m zu De»
suchen. Von der einst großen Stadt , in der sich unser Heiland s»
viel und gern aufhielt , ist nichtsmehr vorhanden . Bei Matth , v, 1
heißt es sogar: ..Da trat er in da » Schiff und fuhr wieder herüber ,
und kam in feine Stadt .

" Hier hat Jesu» große Wunder voll»
bracht, hier hat der judenfteundliche römische Hauptmann »elebt,'
die Synagoge , die man in unseren Tagen ausgegraben hat. «rin-
nert uns an ihn . Ein korinthisches Kavitell trägt im Akanthus »er»
schlungen auf zwei Seiten römische Sinnbilder: Oelbaum und
Krone ; auf den zwei andern d«n Stern David » und den sieben»
armigen Lenchter, also jüdisch. Italienische Franziskanerpattes,
die noch Forschungen zu Kapernaum fortsetzen , sehen darin einen
wissenschaftlichen Beweis mehr für die Wirklichkeit der Person
Christi . Di « Aufsicht auf den See Genezareth ist von Kapernaum
au» gar reizvoll ; besonders poetbsch im Frühjahr, wenn di « Hänge
in voller Blütenprach , prangen und duften , dabei einen wundervollen
Rahmen zu dem BiU> der blendend-weißen Wüstenberge im Osten ,

Synagoge .
In Kapernaum mußt« ich mich von meinen Reisegefährten , zwei

Deutschen und einem Oesterreich « , trennen , weil gerade jetzt wie«
der die Einreise nach Syrien für Angehörige der ehemaligen Zen-
tralmächte unmöglich ist. Sie begaben sich zu Fuß zurück nach Tide»
rias ; ich aber konnte allein nach Damaskus weiterfahren .

Es ging in großen Schleifen bergan : der Blick auf den De
Tabor. auf den Berg der Seligpreisungen , hat mich entzückt ; überc
blühten blutrote Anemonen. Asphodelos und andere ganz verschie-
derartige Bäume , Pflanzen , Sträucher , Kräuter feierten , von
allen SinMözeln, die man sich nur wünschen kann, umzwitschert,
Frühlingseinzug. Dann ging es steilabwärts zum Jordan ; bei¬
nahe dort , wo er aus dem See von Hüll« braust, erreichten wir die
englisch -französischs Grenze. Beim englischen Posten brauchten wir
nicht ' einmal zu halten
die Paßkontrolle , ohne ,
es, auf holperig ! Straße ,
Dorf. Di« Aussicht auf See , Tal und das nun nahe, weit herunter
beschneite Hebron - Gebirge war besonders aus der Einöde ,
durch die wir nun fuhren, höchst eindrucksvoll. Die Gegend ist
hier wenij? bevölkert, wir sind bloß einigen malerisch gekleideten
Hirten mit ihren Ziegenherden begegnet. Endlich liefen wir im
ersten Dorf in Syrien ein ; mein Chauffeur nahm einen Imbiß ein,
ich aber bin sitzen geblieben ; unterdessen lief ein halbverrückter
Araber , mit einem hohen , spitzen Hut , w !« ihn Derwische bei
ihren Tänzen trafen ums Auto und brach in Verwünschungen
über mich und alle anderen Engländer in gebrochenem Franzölüch
aus. Für einen Sohn Albions bin ich kaum noch von einem nor-
malen Menschen gehalten worden ! Auf der Weiterfahrt kamen wir
bei einem Kastell , einigen w'TTie» Bäumen und einer großen Quell «,
an der Kamele getränkt wurden , vorbei . Nach einer weiteren
Stunde umgaben mich bereits die blühenden Mandel - und Apri -
kosenbäume um des heitere Damaskus .

spitze. Bis drei Kilometer an die Spitze hat es uns gktragen . . und
dann los in den Ozean. Wir wollten in die Boote — aber ringsum
Ei» wie Grütze . Kein Durchgang.

Woche Nach Woche trug es uns durch den Ozean. Ave» Holz , das
wir hatten , hatten wir verbrannt , alles , was zu essen war , auf '
gegessen , das ganze Pulver verschossen. Wir beginnen Handschuhe
zumessen , Gewehrriemen . Leder. Was noch da war . Allmählich wurde
es warm . Auf dem Eis« bildete sich Wasser. Am Gründonnerstag
erschienen die Vögel. Di « Möven setzten sich zu uns aufs Eis. Wir
fingen sie mit Net 'en und Schlingen und verbrachten gut die Feier -
tage. Aber das Eis schmilzt uno schmilzt. Bald wird der Ozean
frei , und dann ist es Schluß mit uns. Eines Nackte ging da» Wetter
los . Pfeifen , Heulen . Wir sitzen beim Boot und warten . Plötzlich
ein Krachen wie aus einer Kanon«. „In die Boote , Kinderl" Und

»on hatten wir das Eis nicht mehr gelben : Di « PurgaI
eilen wie Berge , und wir in den Booten . Dre Bursckon ruderten ,

ruderten , bis sie außer Kräften waren . Dann ließen sie die Ruder
fallen und blieben im Boot wie tot . Ich sitze, lenke , habe i»aend
ein Segel aufgestellt. Ich sage ihnen : , Es ist nicht Mit , so zu sterben.
Zieht saubere Hemden an , betet , nehmt Abschied voneinander , llnd
sie — wie kleine Kinder , gehorchen gleich , ziehen sich um , beten.

„Und hofftest du nicht mehr?" sragte ich.
„Wieso hoffte ich nicht ?" Ich dachte immer , w» könnte die E^de

lieoen? Ick darf doch nicht , ich bin doch der Aeltestel Wenn ich
's

lasse , geht alles auseinander . Ich führe sie doch , oie ganze Sorge ist
mein ! . . . Nein . Herr , ich hoffte. — Da sehe ich wie ein kleines
Vögelchen , ein Kibitz , sich auf den Mast setzt . Ich nicke ein bißchen
ein, ohne das Ruder zu lassen . Und plöt'lich sehe ich : ein Greis steht
vor mir : „Michailo . du hast mich vergessen .

" Ich wache auf — es
ist niemand da . Ich denke nach und komm« darauf : Nttola! Da ge-
lodte ich . die Pilger mein ganzes Leben auf die Heiligen Inseln
zu

'ahren . . Ja . dann ließ das Wetter nach Der Nebel fiel und
es zeigte sich die Kaninsvitze. Wir stiegen in der Tundra ans Ufer,
fanden , kaum noch lebenoig. einen toten Seehund , aßen ein bißchen
und gingen dann in die Tundr«, Samojeden zu suchen. Dann ruhten
wir nns bei ihnen a» z , bauten uns ein neues Boot und fuhren immer
am Ufer lang nach Hause . . . Danach hatte ich zwei Winter lang
niemand - ins Meer geführt , aber später sing ich die Jagd wieder an .

„Ja , wieso denn?" fragte ich. „Ist dir denn das Leben nicht
zu teuer , um danach wieder auf dem Eis « zu schwimmen ?"

Der Alte wurde verwirrt : „Das Leben teuer ?"
(.Ans dem Rassischen Übertrage » toh Michael Oha toi )

Weisheit öer Kinderstube.
Unter diesem Titel erscheint im Verlage Geor « Müller

lMtincheni eta entzückendes Buch von Alle Kranke , die
darin KinderauSsvrüche juIammengestelU bat . i« denen das
gelnndc , wahrhaftige Emi 'slnden deß Kindes mit seiner er -
auickenden Natürlichkeit , mit seinem Humor und lotner Liebe
zu allem Lebendigen klar zum Anödrm ! kommt . Einige be -
sonders bübsche Stellen « eben wir vier wieder .

DaS SchNnnnste.
Frisdel soll in der Religionsstunde die Geschichte vom Sünden-

fall nacherzählen. Bei der Stelle , wo der Fluch auch die Schlange
trifft, berichtet sie mit erhobener Stimme :

. Dein Leben lang sollst du ans dem Bauche kriechen und Staub
wischen !"

Ei» Prattld.iS.
Ein hoher O^ f !?ier , der im Weltkriege BerühmHeit evlangte,

erzählte gern folgende Ingenderinnerirng:
Er durste an dem ersten Geburtstage, den er als SchuljungeW > ^ evit

« lebte, alle seine fttafttiuiuneiaden zur Echokolade einladen.

Fünfzehn ABC -Schützen wurden erwartet, und eine lange Tafel
war aus der Veranda gedkckt . Um drei Uhr nachmittags , als die
» «inen EWe kommen sollten, stellte sich der Eastgeber hinter der
Hauslilr auf und rief jedem Ankommenden kategorisch zu :

«Hast« ein Geschenk mitgebracht, denn darfst? rein ! L»nst geh
man wieder nach Hau 'el "

Später wunderte sich Ihr « Exzellenz fein « Mama nicht wenig,
doß von den fünfzehn erwarteten weburtetagsgästen kaum di«
Hälfte erschienen war .

Heldenvereh' llNS.
Slwther hört immer wieder mit Begeisterung von fcn Helden»

taten des Herkules, von denen Vater ihm allabendlich erzählen mutz.
Einmal sagte der klein« Erstkläßler :

»Vater, hat Herkules schon in der eisten Klasse »in Messer habe»
dürfen?

Klei« Geschichte
Am PenHonat eines groben Erzichungsinstitnts herrkcht strengst»

Tischreael mit Schweig.pflicht . Alles , was auf den Tisch kommt,
muß ohne Widerrede , ohne Zögern und Zieren gegessen »erde«»
Niemand darf etwas fib sich lelüft fordern. Dagegen sind die Zog-
liuge gehalten , sich gegenieitig zu beobachten und »u sehen , ob
einem Nachtarn etwas fehle . Dann darf der bei Tisch auswartend «
Bruder ganz leise — damit die Tischlejung nicht gestört werde —-
verständigt werden. So sollen die Schüler in einer Art von streif
gcm militärischen Drill zur Selbstzucht und zur Selbstlosigkeit er-
zogen werden.

Der junae Graf Le-opold bekommt eines Mittssss seinen Sup-
penteller voltgefüllt und entdeckt mit stummem Entjetzen als Eup-
peneinlage ein« tote Maus , die irgendwie in den Riesensuppen-
kessel der Fnstitutsküche gelangt sein muß Der An^stsäiweiß bricht
ihm aus . Er sieht auf seinen Nachbarn rechts und Ititks und gegen¬
über. ob sie seine Not nicht merken und ihm mit einem rettenden
Bruch der SSnreigepflichi zu Hilfe kommen Aber sie haben all«
schweigend die Augen ans ihren Teller gesenkt und löffeln lautlos
ihre Suppe. Ihm wird heißer und heißer. Er möchte keine Käme»
roden mit den Blicken durchbohren, am sie mit seinem Willen zu
zwingen, aufzusehen und seine Verlegenheit zu bemerke » . Aber es
hilft nichts. Unempfindlich und ahnungslos sitzen alle seine Nach-
barn da. Keiner hat daraus geachtet , daß er ratlos i» feiner Suppe
rührt und noch keine» Löffel genossen bat

Da kommt der aufwartende Bruder wieder in feine Nähe : Vor-
zweifelt winkt der Graf Leopold ihm zu und flüstert :

»Ach bitte , hier fehlt etwas ! Meine Rachbar« rechts unfe Qnlf
haben keine Maus w der Suppe !"

Zoologie.
Karl-Heinz steht in den Dünen de« kleine« Ostseebade » zu«

erstenmale in feinem Leben eine Schlange. Aufgeregt ruft «r :
„Vater. Vater, steh mall Da läuft ei« Schwanz ganz allein ,

den ein Hunid verloren hat !"

£ nfspringen der Hände
Uli» d» «bkflchi - . schmttZhofte, Brenne « . !°wi« Röi « und Ott Saut
werden beruhigt und cmsgehetl! durch die wundervoll kühlende, reizmndernve
( 'rcuic ! .co «I «>r . ®leid)jeiliq herrlich duftende tosmetische Unterlage skr
Puder Tube CO M und l MI Trhälilich in allen llhlorodr »!! Vertausss !elle«.
Probeiude grati » bei Mi^endiUig dieses Inj « »!«» durch Leo-Wut «
XtdOta-SL t
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0 ' Elzacher Fasnet .
„Echuhdreck , mit der Schere,
mach die alte Wiber z

' pläre"

So tönt es jetzt schon in den Ströhen und Gäßchen von Elzach
den als kleine „S ch u 11 i g" maskierten Buben entgegen. Jetzt schon
steckt in den Köpfen von Alt und Jung die Narretei, die zuerst am
„Schmutzige Dunstig "

, dann aber mn elementarer Kraft um» Gewalt
am Fastnacht-Sonntag, -Montag und -Dienstag zum Ausbruch
kommt .

Der „Schuttig - der bis zum „Fasentsunntig " von den Buben ,
dann aber nur noch von den Erwachsenen, hauptsächlich männlichen
Geschlechts gemacht werden darf , ist die Hauptfigur während der Fast-
nacht und wird niemals durch die anderen erheiternden und histori¬
schen Veranstaltungen verdrängt . Die Maskierung des althistorischen

Schuttig" besteht , ähnlich wie bei dem Villinger ,Hänsele" aus einem
Anzug, ganz mit roten Streife», besetzt, einer yolzlarve , dem drei-
eckigen Strohhut mit Schneckenhäusleund Quasten versehen und einer
Schweins - oder Rindsblase an einem Stecken befestigt . oder Holz -
schere in der Hand . Der Narrenruf der .Schuttig" besteht aus einem
von Nicht -Elzachern schwer nachzuahmenden „Rrrrr " .

Gewöhnlich wird am „Fasnet -Sunntig" mittags die Fasnet mit
einem Schuttig -Festzug unter MitwirkuiH der Stadtmusik eingeleitet .
Der „Schuttig ist nun eine ständig« Gestalt in den Ströhen und
Wirtschaften des Städtchens bis zum Aschermittwoch . Es treten nun
aber auch die anderen schöpferisch veranlagten Narren in die Oesfent-
lichkeit . Da wird nun eine „Moritat" auftieführt dort ist ein närri -
scher Umzug oder eine Gruppe zu sehen , neben dem Einzelnen , der
seine närrische Fantasie aus alle erdenkliche Weise zum Ausdruck
bringt . Für die Tanzlustigen ist während der 3 Fastnachtstage in den
Wirtschaften Gelegenheit gegeben . Terpsichoren zu huldigen.

Der Fastnacht-Montag beginnt schon morgens nach 5 Uhr mit
dem alt -historischen Taganrufen Die Taganrufer, in hemdähnlichem
weißem Kleid mit hohen kegelförmigen Kopfbedeckungen , dem Nacht¬
wächter und den Trommlern setzen sich in Begleitung der „Schuttig"
vom Ladhof aus durch das Städtchen in Bewegung . An bestimmten
Stellen macht der Zug halt und der Nachtwächter eröffnet das Tag-
anrufen etwa mit folgendem Gesang :

Steht auf , steht auf . ihr Narren, hätt' i's g 'wißt
Wer unter uns Narren der Hauptmann ist,
Sechs Uhr ist schon längst vorbei
Und wir Narren sind alle frei !
Die Sonne steht schon über den Wolken
Und die faulen Mägde haben no nit g'malken.
Es kommt die liebe Fastnachtszeit,
Worauf der Narr sich ietzo freut .
Der Narr , der jetzt in Freuden lebt ,
Het Weib und Kind vom Bett erhebt.
Und wenn der Narren Zeit bricht an,
Hängt euern Töchtern Schlösser an;
Und wenn der Narr den Schlüssel hat .
So denket , was ich euch gesagt :
Ihr Mädchen nehmt euch wohl in Acht
Daß man euch nicht zum Tambour macht .
Ihr Mädchen, was ich Euch will sagen,
Laßt euch von keinem G 'scheiten plagen.
Denn was der Gescheite hat getrieben ,
Das wird schon längst in der Wiege liegen.

Es werden nun die in Versform aufgesetzten drolligen und lusti-
Ken Erlebnisse von den Taganrufern verlesen, etwa mit folgender
Einleitung:

In dem Paragraph 101, do steht e Stück ,
so gibt es kein? usw.

Da wird nun u a . erzählt von dem Metzger, dem die geschlachtete
Sau vor dem Abbrühen von dem Schrägen wieder durchgegangen ist :
von dem Pantoffelhelden , der im Wirtshaus von seiner Frau geholt
wird und daheim seine „klingende" Belohnung erhält usw .

Da ist sodann wieder die historische Sitzung des , Latscharivereins "
mit der feierlichen Wiederwahl des Vorstandes nebst Beisitzern unter
Mitwirkung der Musik . Der von einem engeren Kreis gewählte
Vorstand wird nun gewöhnlich in einer init einer Kuh bespannten
Droschke abgeholt und zum Vereinslokal geführt , wo er von zahl-
reichen Gratulanten und mit Musik empfangen wird . Falls der ge-
wählte Vorstand sich durch Flucht entziehen will , so wird als Ersatz
seine Frau für dieses Amt beschlagnahmt it*d mitgefühlt . Die Wahl
des Vorstandes muh insofern mit einiger Sorgfalt getroffen werden,
als der zu Wählende „latscharig" und kapitalkräftig genug sein muh,
um den Ansprüchen der durstigen Mitwirkenden gerecht zu werden.
Da werden u . a die imitierten und echten Glückwunschtelegrammedes
Reichspräsidenten , des Reichskanzlers, der Narrenstädte verlesen.
Nach Verlauf der närrischen Unterhaltung präsentiert sich der ge».
wählte Vorstand nochmals per Droschke in den Ströhen des
Städtchens .

Eine beinabe barbarisch anmutende Sitte ist ebenfalls am
„Fasnet -Mllntig das „S ch w a r t e m a g e n e s s e n" in der Wirt-
schaff zur Brück . Schwartemagen und Kartoffelsalat werden auf den
Tisch geschüttet und müssen mit den Fingern verzehrt werden.

Der Höhepunkt der Narretei ist aber vielfach erst am „Fasent-
Dienstig"

, da hier mancher noch etwas Reservierte der Narretei nicht
mehr widerstehen kann , getreu dem Elzacher Sprichwort : „Wer in
der Fasnet kein Narr ist . ist ' s ganze Jahr einer .

" —
Es sei noch bemerkt, dah das „Schuttig -machen" eine jahrhunderte

alte historische Sitte der Elzacher ist, und dah keine behördlichen Ver-
böte , Schikanen oder Ermahnungen in der Vergangenheit es vermocht
haben , den Schuttig" auszurotten , da das ,,Schuttigmachen

" zum
unersetzlichen Lebenselement der Elzacher gehört und leder Elzacher
ein „Schuttig " gewesen sein muh. Schuttig wurden jedes Jahr wäh-
rend des ganzen Krieges und auch der Nachkriegsjahre gemacht . An
einer Fasnet kurz nach dem Kriege , als mit der Fasnet auch das
„Schuttigmachen' verboten war , ereignete es sich , daß zur Durch -
sührung des Verbots des Schuttigmachens auch 25 Gendarmen von
Waldkirch nach Elzach beordert wurden . Die Gendarmen , der Ober-
amtmann, der Amtsrichter von Waldkirch einerseits , der Bürger -
meister. Gemeinderat und Biirgerausschuß von Elzach andererseits
versammelten sich aus dem Rathaus . Eine wohl nach Tausenden
zählende Volksmenge hatte sich vor dem Rathaus versammelt . Un-
bekümmert um diese Vorgänge hatte sich unterdessen der Schuttig -
Festzug vom Ladhof aus in Bewegung ge '

.etzt und vor dem Rathaus
Halt gemacht . Hauptsächlich der vermittelnden Tätigkeit des damali -
gen Stadtpfarrers Groh ist es zu verdanken, dah ein Zulammenstoh
oder gar Blutvergießen verhindert wurde Solch eine Behandlung
hätten auch wohl die harmlosen Elzacher „Schuttig " nicht verdient .

P . L.

Aatlchreiberversammlung.
Am Sonntag fand in Jmmendingen im „Falken" eine äußerst

gut besuchte Versammlung der Ratschreiber des Bezirks
Engen statt . Als Redner war der Bezirksvorsitzendedes Verbandes
Vadischer Gemeinden Bürgermeister Dr . I ä ck l e - Jmmendingen
gewonnen . In einem eingehenden Vortrag, der von großer Sach-
kenntnis zeigte , behandelte der Redner in klar verständlichen Weise
das äußerst schwierige Problem der heurigen Steuergesetzgebung
die Auswirkung auf die Länder und die Gemeinden Außerdem
streifte er noch verschiedene die Gemeinden interessierende Fragen,
wie Verwaltungsreform usw . Der Redner führte aus, daß. wenn
tatsächlich eine Verwaltungsreform komme , was man unbedingt
verlange müsse, diese nicht allein auf Kosten der Landbevölkerung
erfolgen dürfe. Die Grundbuchoiganifation müßte in ihrer jetzigen
Form erhalten werden Nach Besprechung von verschiedenen Standes¬
angelegenheiten wurde die äußerst rege Versammlung geschlossen.

9NH4M i« WA«
Die Pforzheimer Kunstgewerbeschulehat in diesem Jahr , infolge

äuherer Umstände um sechs Monate verzögert, aus Anlah des fünf¬
zigjährigen Bestehens der Anstalt eine Ausstellung unternommen ,
deren Bedeutung weit über das lokale Interesse hinausgreift. Die
Schule wurde 1877 gegründet , und am 2 . Juli 1027 konnte sie auf
fünf Dezennien reicher und fruchtbringender Arbeit zurückblicken.
Als städtische Anstalt ursprünglich entstanden , wurde sie im Jahr
1887, zehn Jahre nach ihrer Gründung , in die staatliche Verwaltung
übernommen . Die äußere und innere Entwicklung der Schule Ist in
einem Rückblick dargestellt, welchen der vor kurzem erschienene Jahres -
bericht für die Jahre 1916 bis 1927 enthält. Dieser Rückblick ist in
mancher Hinsicht interessant ; er zeigt nicht nur den enormen Auf-
stieg und starken Willen zur Vorwärtsentwicklung , dessen letzte
Resultate die gegenwärtige Ausstellung in beachtenswertem Quer»
schnitt aufweist, sondern er zeigt auch , wie gerade bei einer der-
artigen, einem edlen Kunstgewerbe dienenden Anstalt die Etappen
der allgemeinen Geschmacks- und Kunstentwicklung an den Erzeug,
nissen der Schmuckwarenindustrie deutlich zu erkennen sind . Auch ist
es auffchlußreich festzustellen , wie sich allmählich der Unterricht an
die !« Schule, der zunächst fast vollkommen auf theoretische Fächer
beschränkt blieb , zur engeren Füblungnahme mit der Pvax ' s er-
weitert , wie der Aufgabenkreis sich ausdehnt und schließlich jene
Verknüpfung zwischen tbeoretischer Ausbildung und praktischer
Unterweisung sich herausbildet , die den vielen Verästelungen und
SpezialZweigen der Pforzk,eimer Industrie den geeigneten Nachwuchs
ihres Personalbestands zu bringen imstande ist. Die Techniken , die
in Pforzheim angewandt werden, sind außerordentlich vielgestaltig
und schwierig , ihnen allen aber d ' ent als Grnndlaae die gründliche
und sorgfältige handwerkliche und geschmacksmäklae Ausbildung ,
deren Zweck und Ziel die Aufgabe der Kunstgewerbeschule dient .

Es läßt sich leicht verstehen, daß die praktischen Erfordernisse
der Industrie, die mit einem weiten und in seinem Geschmacksurteil
vielgestaltig abgestuften Abnehmerkreis zu rechnen hat . sich nicht
immer mit dem Niveau , das eine Kunstschule von Rang und Geltung
einzuhalten bemüht bleiben muh. decken können . Die Pforzheimer
Industrie hat ihre Kunden In der ganzen Welt , in Südamerika wie
in China , in Skandinavien wie am Kap der guten Hoffnung.
Geschmack und Bedürfnisse des Käufervublikums sind demnach in
weitem Umfang und off in grotesker Gegensätzlichkeit von einander
geschieden , und nur so läßt es sich begreifen, daß manche Ervort«
erzeugnifse der Pforzheimer Industrie für den gelckmacksaelchulten
Mitteleuropäer nicht immer ein Kunstgenuß sind. Andererseits aber
muß es die Aufgabe « 'ner in Pforzheim bodenständigen Kunst-
gewerbeschule sein und bleiben , nicht etwa Handlanger eines
geschmacksmittelmähigen Maffenervons heranzuziehen, sondern viel-
mehr ihren Schülern aus dem Geist der weiterwei ^enden Gegenwart «-
werte Heraug eine technisch sorgfältige und künstlerisch für den Aus-
druck unseres höchsten Geschmacksniveaus repräsentative Ausbildung
angedeihen zu lassen .

Betrachtet man unter diesen selbstverständlichen Gesichtspunkten
die Arbeiten , welche die Kunstgewerboschule zur Zeit ausstellt , so
gewinnt man den Eindruck, dah mit Energie und Ueberlegung dem
richtigen Ziel zugestrebt wird . Seit März 1927 besitzt die Schule
in dem früheren Reichsbankbaurat Otto Haupt einen Lehrer und
Direktor, der schon mit dem außerordentlich glücklichen Arrangement
dieser Ausstellung beweist , daß nach klaren Richtlinien mit dem Ziel
zu einem handwerklich ausgezeichneten und künstlerisch niveauför¬
dernden "Ausdruck des Begriffes „Pforzheim" gearbeitet wird . Als
Einführung dient besonders einleuchtend ein Raum , in dem an Hand
von Entwürfen aus dem Bereich der einzelnen Schulklassen eine
Uebersicht gezeigt mud über den Geschmacksstil des vergangenen
Halbjahchuinderts . Jeweils aus dem Zeitraum von 10 Jahren,
seit 1877 sind die Etappen zu ersehen , die von der künstlichen Wied-
derbelebung des Renaissancestils über den Naturalismus und den
Jugendstil hinweg, die Lösung vom rein Ästhetischen zeigen , und
zu den Ausdrucksformen der Gegenwart hinführen . Dann folgen
oie Ausstellungen der einzelnen Schlllerklassen . Zeichnungen. Farb¬
studien , Aktzeichnen , plastische Studien, Elfenbein !chnitzerei , Stein-
und Elasschneldearbeiten , stilistische Studien und Schmuckentwürfe,
Euillochierarbeit , Erovier- und Tauschierarbeiten , Treib - und Zise-
Herkunft , Stahlschnitt . Hammer und Treibarbeit, Gold- und Silber-
schmuck, Ema ' larbeiten, religiöse Kirchenpla-stik , kurzum alles , was
nur in das Gebiet der in Pforzheim heimischen Arbeiten fällt , wirt!
hier in charakteristischen Beispielen und oft in den einzelnen Sta -
dien des Entstehungsgangs gezeigt . Der Einfluß der Werlstätten ,
die mit der Kunstgewerbeschule verbunden sind, wird sichtbar , be-
sonders interessant zu verfo'gen , wie die oder jene Aufgabe in den
verschiedenen Techniken gelöst wird oder dieselbe Aufgabe von ver-
schiedenen Schülern aufgefaßt wird . Es ist deutlich zu erkennen,
wie bei aller Gemeinsamkeit der handwerklich festen Fundamente
der Individualität der Schüler freier Spielraum gelassen wird , da-
mit sich auch die besonders Begabten entfalten können . Kein Zwang ,
als der des Werkgedankens, der handwerklichen Sicherheit und Ver-
siertheit wird auferlegt . Ein Schüler stellt aus einer emaillierten
Eoldschale die Stationen seines Lebens dar . ein Einfall, der schon
die Bedeutung einer künstlerischen Eigenwilligkeit , eines persön -
lichen Ausdrucks hat , und doch , oder gerade deshalb , ist dieses Stück
von solch großem Reiz, daß es jeder besitzen möchte , der es betrachtet.

Es ist unmöglich, im Rahmen dieses Ueberblicks auch nur an-
nähernd eine Vorstellung von der Fülle der Erscheinungen zu geben ,
die den Gang durch die Ausstellung zu einem einzigen Gang machen
Besonders beachtenswert und für Pforzheim mehr als repräsentativ
sind die Arbeiten aus der Meisterklasie des Goldschmieds Prof.
Wende , dessen Bedeutung als wichtiger Pionier der modernen
Eoldschmiedekunst ja auch weit über die Grenzen Deutschlands hin-
aus anerkannt ist. Hier werden das neue Formempfinden und die
Reize zeitgemäßer Auffassung des «Schmucks in besonders glücklicher
Weise sinnfällig Die Anregung und die reiche Befruchtung, die von
diesem Meister ausgeht , ist an den Arbeiten seiner Schüler klar zu
erkennen. Auch Ungerer fällt als eine Potenz auf . die dem Ge-
brauchsschmuck neue Wege weist . Die plastischen Arbeiten aus der
Klasse Prof. Sautter erscheinen scho >r der pädagogisch interessante-
sten Methode wegen, mittels der sie zustande kommen , beachienswert.
Der starke Drang zur Stilisierung zeigt hier eine auf Intensiver und
tiefgründiger Beobachtung der Naturformen ruhende Beweglichkeit,
die zu künstlerisch hochwertigen Resultaten führt . In ähnlicher Art
verdienen die Arbeiten der Klasse Prof . Hildenbrand betrachtet
zu werden, die eine neuartige Behandlung des Emaillierens bringen ,
welche in Farbe und Verarbeitu >rgsart zeitgemäßen Ausdruck in die -
fem Material hervorbringen . Die Studien und Vorstudien zu solchen
Emailarbeiten zeigen in besonders aufschlußreicher Weise die Wege,
aus denen man diesem Material überraschend« neije Wirkungen ab¬
ringt. Außerordentlich fesselnd auch die Farbstudien der Klasse Pros
Joho , die ja wohl auch gerade für die Emailarbelt eine wchtige
Anregung bilden . Die Gebrauchsgraphik, die sa für die in Pforz
heim wirkende Industrie mehr von unmittelbarer Bedeutung sein
mag. gleichwohl aber auf einer Kunstgewerbeschule ihren Platz haben
muß . ist ebenfalls in einem besonderen Raum untergebracht . Trotz
der durchaus wertvollen Einzelarbeiten zeigt sich aber doch beim
Betrachten dieses Kabinetts d' e Erfahrung die man immer wieder
macht , wenn man die Erzeugnisse dieses graphischen Zweiges in oie-

len Beispielen beisammen sieht : dah die Gebrauchsgraphik bei aller
künstlerischen Weiterentwicklung in eine Krisis gerät , bei der es um
den Grundbegriff ihres Wesens, nämlich den Gebrauchszweck , geht.
Die Gründe hierfür mögen , zugegeben, auf einem Gebiet liegen , das
weniger mit der Kunst urtd der Graphik , als mit dem Reklame-
nehmer, dem Gebrauche! zusammenhängt. Das nur nebenbei. ♦

Nicht vergessen sei das Gedächtnismal , das die Kunstgewerbe-
schule ihren im Krieg gefallenen Schülern auf einer Innenwand-
fläche der Anstalt errichtet hat . Wahrscheinlich ist es als künstlerisches
Erzeugnis sehr umstritten . Allzugern hängt man gerade bei derlei
Denkmälern am Herkömmlichen . Was aber die Schule mit den
denkbar einfachsten und billigsten Mitteln bei diesem Ehrenmal an
Wirkung erzielt hat, dürste doch auch der nicht übersehen können ,
der wirklich nur nach dem Eindruck und nicht nach dem Pompauf-
wand geht. Die Schlichtheit dieser Eedächtniswand . auf der die
Namen der Verewigten von einer primitiven weiblichen Figur , die
als Messingsläche nur durch die feinen Glanzabstufungen ins Pla -
stische spielt, versöhnend überhöht und zusammengehalten werben,
diese Schlichtheit gerade spricht mit vernehmlichen Tönen zu allen
denen es auf die Sache ankommt. Und das Monumentale , das viel'
leicht nicht einmal gewollt ist, wird durch die Art der Komposition
ausgedrückt und nicht durch den Materialaufwand.

Zum Schluß sei noch darauf hingewiesen, daß im Haus der
Pforzheimer Mustermesse noch eine Ausstellung der Lehrkräfte der
Kunstgewerbeschule sich zur Zeit befindet , bei der die Produktion der
betreffenden Künstler in geschicktem Ausschnitt gezeigt wird . M -
sonders beachtenswert sind die Gemälde, unter denen die Arbeiten
Iohos , die j . T. ja sehr bekannt sind , hervorgehoben seien .

F. N . 8t

Nottandung eines französischen
Fluyzeuaes bei Bruchs !

Bruchsal, 28. Jan . Ein französischer Sergeant, der am Samstag
vormittag XII Uhr in Mainz mit einem Militär -Jagdflugzeug
zu einem Ueberlandflug nach Straßburg gestartet war. kam in starten
Nebel, sodaß er die Wolkenwände umfliegen mußte. Bei Bruchsal
bekam der Flieger Motordefekt und mußte, da der Motor aussetzte ,
notlanden . In dem weichen Wiesenboden überschlug sich da» Flug -

zeug . Die Maschine muhte abtransportiert werden, da in dem

weichen Boden keine Startmöglichkeit besteht . Nach polizeilicher Ein-

vernähme wurde das Flugzeug freigegeben, da es den Militärflug-

zeugen der Entente gestattet ist, deutsches Gebiet zu überfliegen .

o Pfullendorf , 27. Jan sSchulhausneubau .) Der lanff
umstrittene Plan eines Schulhausneubaues wird nun Wirklich! * ' '
werden. Der Gemeinderat hat die Ausschreibung eines Wett-
bewerbes für einen Schulhausneubau mit Turn- und Festhaiu
genehmigt. Außerdem erklärte sich der Gemeinderat damit einver-

standen, daß aus einem Grundstück , das dem Spitalfond PfullendoN
gehört, eine Viehmarkthalle errichtet werden soll . Für den Schul-
Hansneubau sind 35W0 M. bereits vorhanden durch den Verla »!
der der Stadt gehörigen Gastwirtschaft zur „Sonne".

AochmalS die rätselhaften Vrlefe!
Eine der vielen Zuschriften , die fn der Angelegenheit der

rätselhaften Briefe eingingen , wird veröffentlicht und damit der
Fall abgeschlossen :

Lieber Herr Reklamechef !

Daß Ihr Kathreiner gesund
ist und daß er auch nicht teuer
ist , das dr ajic_hen

_
Sie den L e ut ® 2

w ir k lich n i c h t i m_m er
_
wi e

_
d
_er __

zu

sagen ! Das weiß ja heute jedes
Kind ! Die Leute wollen ja nur
wissen , od er tatsächlich gut
schmeckt .

Und da nutzt es garnichts .
wenn Sie immer vom „ feinröst -

bitteren Aroma " sprechen . Das
muß jeder selber probieren .

Also bitte , sparen Sie sich

jruhig Ihre schönen Redensarten ,

fmein guter Herr Reklamechef ,
iund sagen Sie den Leuten nichts

1 weiter als : „ Probieren Sie ms2

eine Tasse heißen Kathreiner .

richtig nach der Vorschrift
gekocht . und ^ Sie sollen mal
sehen ,

Die Alnno kathreiner» Malzkaffee-Fabriken schreibt dazu
Wir freuen uns über jede Aeußerung von feiten

Kunden . Auch dann, wenn sie — wie in diesem Falle -- n
sehr freundlich klingt.

Nur möchten wir dem obigen Vorschlag noch hinzusu».^^
Man soll sich mcht gleich beim ersten oder zweiten ^
Kathreiner entscheiden, sondern beim zwölften oder fünfzehn ^
Am besten trinkt man mal ein paar Tage lang jeden 20̂ ° ö
ein« Tasse und urteilt dann erst.

Denjenigen, die an starken Bohnenkaffee gewoyr»
empfehlen wir , zunächst Bohnenkaffee -mit Kathreiners ® ajj '

fi«
gemischt zu trinken . Schon nach 2 oder 3 Wochen werdc; ■

ganz von selbst auf das Richtige kommen, nämlich auf u»
mischten, reinen Kathreiner? Malzkasjett,
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Verkehrsfragen .
Die badische Bodenseezufahrt über die Schwarz-

Waldbahn im kommenden Fahrplan .
„ _ Das ehemals badrsche Staatsei1 «nbaHnnetz , jetzt Bez'rk der
^ kichsbahndirektion Karlsruhe , vsrfügt in der von der Rheinhaupt -
. ' "Je bei Offenbürg südöstliche ab?weiaende, das Eebirq« in seinen
!?°nsten Teilen überschreitenden Badiscken Schwor,Waldbahn , über
. '« kindruckreichste und interessanteste Zufahrt nach dem Bodensee ,
!?? >e nach den anschließenden Teilen der Schwei,. Die über dies«
.̂ >nie lau ^ nden internationalen SchnMüqe stellen außerdem
'"Allste Verbindungen zwischen Holland—Rheinland —Sibwarzwald^ » c>densee—Schweiz mit Zielrichtung Zürich u »d Thür dar .

Di» VerflrfsichHflunfl dieser alten und vor dem Kriea betrieblich
J?"* ander» ästimierten schönsten Gebirgsbahn Deutschland« , die

Kapital und Werbemittel von höchster Voten, darstellt , ist nur
»n» nach dem Krieg wieder aus einen der Vsdeutun " der Bahn
^ v '

echenden und für das durchschnittene Wirtschaftsgebiet , welchem
> n

^ustrie und Fremdenverkehr einen ersten Vlat ? einnehmen . einig ?r-
erträal ' chen , gewachsen . Der Weg dahin war kni ^ äblich mit

Dornen versehen . Immerhin wurde manches erreicht , anderes steht
^ nickt weniger dringend offen .

^ür den neuen ??ahrplan zum 15 . Mai sind Verbesserungen
».^ " ündiat , über deren Ausmaß aber Endgültiaes noch nicht fest -
' ?>' • Leider Hot man über die msamten badischen Verbesserungen,
» ^ Ne sich «us den internationalen Abmachunaen der Euroväischen
jaqrp^ nsonferen, in Prag ergeben haben , erst ziemlich spät und

auch nur ^ebr summarisch dies und jenes erfahren , nachdem
die schwäbische Oeffentlichkeit bereits vorher und erheblick

r°?!̂ big- r unterrichtet war . Dementsprechend hat man dort als -
mit folgerichtiger Erkenntn ' s eine kräitige Werbetätigkeit in

Leitungen mit den neuen Zügen entfaltet , vor allem mit den
K ^ .m- VodenseeSchwei, -Zügen , die für die badische Rheinlin -ie als

»nkurrenten auftreten .
^

Die Schwar^waldbahn , als Houptträger des Nordwest-Südost-

ov ^ » mit der Rhe ' nlinie organisch verbunden , gleichzeitig aber
^ ^ Transversale zwischen den reinen Nord-Si !>dlinien . soll dem
r,Pehmen nach für die kommende Zeit eine Ausdebnung der
z . " l,eit der bisherigen Saisonschnellzüge v 15 7/
oj.

® Rheinland—Schwarzwald— Bodensee erhalten , in dem diese
J

"?* ' b 'Matw günstige Abendverbindung vom Unterland südwärts
j, p

° Frühverbindung vom Bodensee —Schwarzwald nordwärts , über
^ I! ze Zeit des Sommerdienstes , also von Mitte

Ina Oktober, verkehren sollen . Sie werden in Verbindungl\5 v ? ' c
Ä ? "0

fr!

„ . -r,ü WWW | . gl
Zeit des Sommerdienstes , also von Mitte Mai

^ . - mit den bisherigen fv -Züoen v 163 '164 Holland—Rh ? !n-
ftlfltT

"'®°^cn—Schweiz , die bekanntlich in Schnellzüge mit allen drei
dir -»» umgewandelt werden. Mit den rheinischen Zügen soll
toiirt, Wagendurchlauf mit Holland b ' s Konstanz eintreten . Damit
ttnnl * ewem of

'en gebliebenen Wunsche umso mehr Rechnung ge-
.jpen , als nordwärts ein günstiger Anschluß bisher überhaupt nur

den Polsterklassen bestand .
> Dle beiden Schnellzugspaare v 1 6 6/1 59 als
fcj c s- und v 152/1 53 als Rachtverbiiduna zwischen

üft/4 ™« 7 U'UiTUruvuui IVCIVCII , Vit viiviivu

lei , ' m u Nd—S ch wa Izroali )— Zürich , t>:« eine kürzere Fakir »
,cj

aIs über Basel haben , erhalten bleiben und nicht etwa durch die
«>» «>"!£ Verschiebung . der Züge Stuttgart —Schaffhausen—Zürich be-
p,.^ °chtigt werden. In der Richtung nach Zürich müßte der Uebv -
Sin* r in Singen sichergestellt werden, im umgekehrten
ton e&e sich mit der Frühverleouna des Frühzuges Zürich—Stutt -
M. l eitfaftA cv;: u «— - . . - v »**ü t \ iko üfret

lgerung
V( h . - » »üwwyuo V » » U Ii « u w v u g v v ii vviivm » v* jt ' C&t XÖCt*

teiti p
n Wagenlauf , den die Neckarlinie wieder erhalten hat , wäh-

W i '* über den Schwarzwald noch nicht wiedergekehrt ist. Es han-
blick

"^ . hierbei auch um ein altes schweizerisches Postulat im Hin-
|tj ,n . QUT eine Spätverbindung Zürich—Luzern mit einer Mehrlei »
imcäf0

,?n nur 26 Kilometer , da Zürich-Zug bereits besteht . Und in
«Lehrter Richtung ist Luzern—Zürich bereits vorhanden.

&ie Nachtchnelhüge D 152/153 sollte endlich der Wagen -
CkV; 0Q .n fl Dortmund — Schwarzwald — Bodensee —
narf , i mit seinen günstigen Anschlüssen auf d e Rhätischcn Bahnen
®ftoin ■05 Moritz, über die Bernina mit Oberitalien , nach
Obeiv,', ins Vorderrhointal nach Disentis mit Ueberxiang auf die

—Furkabahn ins Rhonetal , in seiner Laufzeit ausgedehnt
yg.l ?^ und nichi als kurze Saisonoerbindung gefahren werden. In

? ? mit den Flügelzügen um die Ostseite des Bodensees üb :r
Jki » ^ sich gewig die kleine schweizerische Bodcnseestrecke für die

Mnzen Sommerdienstes m ' t einem Schnellzugspaar schießen
j,

" "Gerung mutz nmso ernster erscheinen , als erneut Bcstrebun-
find Verkchrsabziehung um den Ostteil des Bodensees im Gang

h nn%
* * beschleunigte Personenzug 145253. der sich be-

öi tb t
' nnel gan, ' ährigcn Führung sehr gut eingebürgert hat ,

ilsb »n - ^ >nem Laus Frankfurt Schwarzwald—Konstanz erha' ten
Nach o? ' i? Nordrichtung in Frankfurt mit gleichartigem Nachtanschluß

— Beseitigen sollte man aber den MiWand , das BP 1453

in Konstanz 10 .08 abfährt , während der Schweizer Anschluß von Et .
Gallen . Rorschach , St . Margrethen . Bregenz um 13 .27 ankommt. Da
BP 1435 in Ofsenbura reichliches Stillager hat , wäre wohl Anglei -
chung denkbar. Umgekehrt sollte in Singen Richtung nach Schaff-
Hamen das Stillager von 50 Minuten verbessert werden. Zweck-
mäßig wäre überhaupt , wie schon früher angeregt , die Einstellung
direkter Wagen zum mindesten Mischen Mannheim und Schaffhausen
in dieses Zugspaar . Weiter bedürfen diÄe . BP Züge über den
Schwarzwaid des ganzjährigen Anschlusses in Donau -
e sch i n g e n in R i ch t u n g F r e i b u r g da bei dem jekigen Zustand
der ganze Wochenendverkehr Konstanz-Freiburg und Triberg -Frei -
bürg lahm gelegt ist . Zum mindesten sollten der Sommerzug Donau -
echingen—Freivurg . Donaueschingen ab 15 .0(5, dessen Führung von
Mai bis Oktober kommen müßte, auch im Winterdienst an Sams >
tagen gefahren werden.

Die Führung der Speisewagen ist immer noch eine un<
gelöste Angelegenheit . Bisher hat^ die Reichsbahn die Führung in
dem l

~

muß , daß die über Teilstrecken der SchwarM>aIdbahn laufenden
Schnellzüge Zürich—Stuttgart aus der Zurasteigung Singen —Hat -
tingen mit zwei , sogar drei Maschinen gefahren werden, dann wird
sich aus Gründen der Parität wohl annehmen lassen daß die Nach-
schubbegründuna keine ewige Dauer haben kann. Spcisewa^ n in
den Tage«schnell ügen über den Schwarzwald während der Zeit von
mindestens 1. Juni bis 3V . September erscheint keine unbescheidene
Hoffnung , zumal die Reichsbahn auf anderen Bodenseezufahrten nicht
so zurückhaltend ist.

Die Verbesserung der Anschlüsse im Verkehr zwischen Schwarz-
Va^dbÄ?n . Rbe ' nhauplbahn . Höllentalbahn und Oberrheinbahn , wo
Züge drei Minuten vor AnMnst des Anschlußzuges wegfahren , ist
ein Kapitel für sich , zu dem schon viel in Aussicht gestellt , aber gerade
bei den wichtigen Abendverbindungen noch manche Möglichkeiten
offen geblieben sind . — oe —

10. deutsches Skingerbundesfesl Wien 1928.
Programme der beiden Hauptauffilhrungen .

Wir haben über die Anlag « des Festes, der einzelnen Auffüh-
rungen und der Organisation des Festzuges bereits berichtet, und
dabei auch oie Bedeutung der beiden Hauptaufjührungen kurz ge-
streift. Die erste große, alle Sänger zusammenfassende Kundgebung
wird ein« Schubert - Ehrung sein . Sie wird eröffnet durch
die „Hymne " des großen Liedmeisters, einer Komposition für
Männerchor und Blasorchester, die er in seinem letzten Lebensjahre
geschrieben hat . An zweiter Stelle steht „Der Lindenbaum ".
der ja durch den vierstimmigen Satz von Friedrich Silcher erst wahre
Volkstümlichkeit errungen hat . Dann folgen Victor Keldorfer mit
seinem bekannten Chor „Deutschland , mein Vaterland ",
Gustav Wohlgemuth mit vem einfachen innigen „Schön i st die
I u g e n d"

, Adolf Kirchl mit dem volkstümlichen „A b s ch i e d" und
Rudolf Buck mit dem prachtvoll gesteigerten „V a t e r l a n d"

. Als
Dirigenten wirken Professor Victor Keldorfer -Wien und Gustav
Wohlgemuth -Leipzig.

Die zweit « Haupt Aufführung gedenkt der Deutsche
Sängerbund zu einer großen Anschlußkundgebung
auszugestalten . Das Programm wird , dem Charakter und der Eigen¬
art des Massenchores entgegenkommend, nur schlichte , volkstümliche
Lieder oder Volkslieder entfalten . Eduard Kremser, der verstorbene,
unvergessene Chormeister des Deutschen Sängerbundes , steht mit
seinem Liede „jm deutschen Geiste und Herzen sind wir eins" am
Eingang der Feier ; es folgen Carl Weidt mit der Bearbeitung des
historischen Volksliedes „Andiedeutsche Ratio n"

; dann Hans
Heinrich „Wo gen Himmel Eichen ragen"

. Wilhelm Kienzl mit
einer neuen volkstümlichen Gestaltung des Textes „Zu Straß -
bürg auf der Schanz "

( dieses Lied ist durch seine Oper „Der
Kuhreigen" bekannt geworden) und nach dem zarten „Abschieds -
lieb " von Marschner-Laux den frischen, schwungvollen Chor von
Walter Dost „Der deutsche Rhein "

. Zu den oben beieits geP
nannten Dirigenten tritt in dieser Ausführung Professor W . Dost .

w . Leopoldshafen , 28 . Jan . Die Freiwillige Feuerwehr hielt am
Sonntag aUend unter Mitwirkung der Gesangvereine „Fidelia " und
„Freundschaft " in der hiesigen Feschalle einen Unterhaltungsabend
ab , der sehr gut besucht war . Der Erste Kommandant begrüßte die
Anwesenden. Die Feuerwehrkapelle leitet « die Feier mit einem
schneidigen Marsch eim. Darauf folgten einige LiedeWortrüge der
Gesangvereine , die allgemein gefielen . Das T'heaterstirck »ES brenn : " ,
gespielt von Mitgliedern der Feuerwehr , erntete starken Beisall . Auch
di« „Pyramiden " der Damenabteilung des hiesigen Turnvereins fand
allgemein Anklang. Eine Gabenverlosung beschloß die schön ver-
laufen« Feier .

= Nei stadt i . Schwzw ^ 23. Jan . ^Einwohnerzahl .) G ->gen-
wärtig beäust sich die Einwohnerzahl von Neustadt auf 5381. Im
Jahr « 1327 sind 967 Personen von Neustadt verzogen, während 1648
hinzukamen.

Gegen die Stenerbelailung .
t . Walldorf , 26 . Jan . Am Mittwoch abend , den 25 . Januar ,

fand im Gasthaus . zur Post " eine Versammlung der Mitglieder
deS Einzelhandels und deS GewerbevereinS statt,
di« anläßlich der protestierenden Stellungnahm « zu der im Ge-
meindÄoranschlag festgesetzten Gewelbeertrags st euer ein-
berufen wurde . „

Kaufmann Freund alS Vorsitzender dei Einge^handelS er-
öffnete die Versammlung und erteilte Finanzrat Lieble von der
Landeszentrale Karlsruhe zu seinem Referat über die Gemeinde-
steuern und insbesondere Gewerbeertragsstcuer das Wort . In einer
einstünd 'gen Ausführung behandelte er in eingehender Weise mit
einem Seitenblick auf di« hiesigen Verhältnisse sein Thema und
schloß damit , zur Abwendung und Bekämpfung dieser Substanz -
zehrenden Steuer sich einheitlich zusammenzuschließen und aiktiv im
Parlament zu betätigen .

Das Ergebnis des Abend » war ein« einstimmige Eni «

schl i e ß u n g folgenden Wortlaute « :
„Die am 25. Januar IS28 im GaifthauS zur .Post ' In Wall-

dorf versammelten Mitglieder des Einzelhandels und deS Ge-
werbeS erheben energischen Einspruch gegen die ungeheure Be-
lastung , die dem kaufmännischen und gewerblichen Mittelstand
durch die vom Gemeinderat beschlossen« GewerbeertragSsteuer als
Gemeindeumlage auferlegt wird . Sie erklären es alS un-
sittlich, gleichzeitig für das Fahr 1S26 und 1S27 und zwar aus
der Grundlage der Verhältnisse des Jahres 1925, die heute in
keiner Weisse mehr zutreffen, Steuern anznsordern . _

Sie erklären weiter , daß eine Bezahlung der Betrüge nicht
möglich ist ohne eine schwere Schädigung der VcrmögenSsubstanz
ihrer Betriebe . Anqesichts der in Industrie und Handel durckige-
führten Rationalisierung der Betriebe muß auch von der Ge-
meindeverwaltung dringend verlangt werden , daß sie in ihrer
Vevwaltung die größte Sparsamkeit walten läßt und eine durch-
greifende Verwanu -gsreform vornimmt .

Das vom badischen Landtag z . Zt . beschlossen« Gesetz Wer
die badische Grund - und Gewerbesteuer bedarf einer sofortigen,
durchgreifenden Aenderung , die auf die wirkliche Leistungsfähig »
leit von Handel und Gelverbe Rücksicht nimmt , und vor allem:
1 . den § 58. Ziffer 3 deS Ge etzes beseitigt welch« der Willkür
der Gemeinden Tür und Tor öffnet, und sie geradezu zur Per -
schwendung anreizt . 2. Die Gewerbeertragsteuer auch auf die
freien Berus« anwendet ."

Allmannsweiler , 25 . Jan . (Com Vaggers « «.) Nur wenige
Freunde sind über die Entstchung des Baggers>.'cs bei Allmannsw . iler
unterrichi« t. Er entstand im Iabre 1368. als an jener Sielle Erd -
massen für den Bahnhofsumbau in Lahr ausgehoben wurdcn. Für
die Bewohner der Ebene ist es jedenfalls von Wichtigkeit , daß unter -
irdische, reichliche Wassermengen vorhanden sind , di« c»en Kies bis zu
einer Höhe von 16 Meler unter der Oberfläche durchtränken. Dies
ist das Grundwasser , das in langsamer unterirdisch «! Strömung dem
Rheine zufließt. Beim durchsickern der Sand und Kie- 'schichten ver-
liert es ctwaige Verunreinigungen und kann daher wohl als Trink '
wasser verwendet werden. — Bekann lich entspringen die Zuf .üsse
des Rheines im Gebirge. In der Rh« nebene selbst sind kein«
Quellen.

Emmendingen, 27. Jan . sBauprogramm .) Wie schon in
vergangenen Jahren , so hat auch die Stadtgemeinde Emmendingen
für dieses Jahr ein Wohnungsbauprogramm aufgestellt. Im ganzen
sollen in diesem Jahr , vorausgesetzt, daß die Mittel dazu beschcffen
werden können, 26 Wohnungen erstellt werden. Davon sollen
l2 Wohnungen auf dem von den Gebrüder Vollrath gekauft -n Bau¬
platz erbaut werden, während die anderen 14 Wohnhäuser aus ver-
schiedenen anderen Bauplätzen erstellt werden sollen . Es wäre nur
zu wünschen , daß es der Stadtgemeinde gelingen würde , dieses gewiß
anerkennenswerte Bauprogramm durchführen zu können, aber ohne
Erhöhung der Umlage.

— Rheinfelden 28. Jan . (Born Zuge überfahren und getötet.)
In Schweizerisch -Rheinfelden wurde der ? 9 Jahre alte Matt , d'er
ou's der Lörracher Gegend stammt und im deutschen Heere den
Feldzug 1870/18 ( 1 mitgemacht hat , von einem Personenzug über-
fahren und sofort getötet.. Wie Malt auf das Bahngleis ge-
kommen , ist ein Rätsel .

) : ( RÜßwihl, 28. Jan . In der Nacht zum Freitag wurde auch hier
das Erdbeben verspült . Der erste Stoß erfolgte um 2 Uhr nachts
Er wurde nur von Wenigen wahrgenommen. Der zweite Stoß er-
folgte um 4.25 Uhr und dauerte etwa 2 bis 3 Sekunden . Er war
begleitet von starkem , dumpfem Rollen und verlies von Südwest nach
Nordost . Der Stoß brachte Gläser und Geschirr zum Erklirren ; in
mehreren Häusern blieben die Uhren stehen , einzelne L . utc standen
für kurze Zeit auf .

--- Singen a. H>, 26. Jan . sSchesf lst in .) Ein Scheffelstein
soll im Stadtgarten errichtet werden. Steinhauer Bezirksrat Matt
soll mit der Anfertigung betraut werden. Dazu ist einer der großen
Felsblöcke ouserfehen , die neulich bei dem Bergsturz vom Hohent-
wiel M der . .Scheffelruhe" herunternestürzt sind.

Allensbach, 26. Jan . (Eine 96jährige .) Die älteste Bürgerin .
Walburga W e l t i n , kann in körperlicher und geistiger Frische ihren
96 . Geburtstag feiern . Vor 14 Tagen mußte sich ihr ä lestcr Sos
als 75jähriger im Radolfzellir Krankenhaus einer Blin
operation unterziehen , die er gut überstanden hat.

>hn
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Teppiche
Neu eingetroffen :

T
*9 ®08 220/320 bis 270/350 von 780 an

s
®brl 8 200 .300 bis 250 350 von 580 an

^ nlras 210/310 bis 215/315 von 870 an
^ ^

htvolle Musterungen , gute Qualitäten

£aul schulz
38 « gegenüber d . Colosseum

OTTO MARX
beeidigter Bücherrevisor u kaufm . Sachverständiger
für den Bezirk der Handelskammer Karlsruhe ( Baden )

Badistfier Handelshoi, Fernspr . 4762 .
Revisionen ' Buchanlagren I Steuerberatungen I Qutachten
Sanierungen / Gerichtliche und außergerichtliche Ver¬
gleiche / Liquidationen I Vermögens - u . Hausverwaltungen .

0 i-ur *

Ba " und Karneval
können alle Arten

Leder - Schuhe

Gol(l Silb er . Rot. Blau . Meerariln usw .

fc
®u |4ei8rt )l « erden .

56 , t?™*1"- 7. . .Neumann. Wald-
22. Roh -

Sehnbmacher ,

»G pö „ « euma
VV?®Kenos <,pn »M?eS- Hirschstr
,?jUdttr vî haft der Sch

k ' l. Schuhgeschäfte: J . Ktt-
« ." 'Serstr ial rst.!'.- A - Landauer .tern . K «r t Simon . Kajserstr . 201.

/ ^ '•Pnedrichstr . 22 .
■

UC^
Qtbcitcp ^ rdcn rasch und rrelswerl

nnflffmiflt In ber
Druckerei iretb . Tbiergarte».

Telephon 6402

Nimmt jede Steigung !
Generalvertreter für Mittelbaden :

Karl Denner , Kaiserstraße Nr. 5
Meine Reparatur - Werkstätte steht unter meiner persönlichen

fachmännischen Leitung . 1909

Wohin ? Zu Keseniierger
man noch

Blkchn «» !. nnö
Installalions - A , betten

Ecke Scntitzen - und Marien - werden bllllnll ausge -
straös . denn dort bekommt . fQhrl (12937*

2HI9I Emil Wieb ,

den Herd zum allen PfeiS 1 **
iHirlchstr. 12. Tel. 7203.

Flügel
Planlnos

Harmoniums
(2381

Die edelsteKuickistdie
Beste

FabrUate

Ludwlö
tehrl sie Ikunl Kindern.
wmammammmmmmmmammi Erbprinzensir . 4
"
Pflegt das filoDierfpiel ! heim Rodellplatz

Schadhafte Perser-Teppiche
Keltms u deutsche Smyrnatepplche
werden piornpi und billig lepariert du ob

Fabrikhandgeknüpfter Teppiche
G m . b . H . f67

Karlsruhe . Karlstrafte 91 . Telefon 2967

5hr Vieh frißt besser
und nützt jedes ? utter aus , w -̂ nn Sie ihm
M . Brockmanns . Zwerg » Marke " bei-
m <!chen. Diese vollwertiqe Nährsal '- Mi -
schunz wirkt sicher , aber nur die echte in Grig .»

Packung . — Zu haben m Apotheken , Droge¬
rien un » einsch!ägigen Geschäften .

M Brockmann Ehem Fabrik m . b H .,
TeIp ; ig »Eutr . (A 316

SCHUH
kann nnentnclttiA abgeloben werde » bei : (2044)

(Metel AkiiiSM m» MMI .
Aulabrt! Riulbeimerttrabe.

DIE BESTEN DEUTSCHEN
HANDARBEITSGARNE

sind besser als jedes ayslajiclische
Fabrikat

unverwusMich : >m G1an7.
;garantier >

CARL MEZ &SOHNE M
FREIBUBG . B WIEN

äEGRÜHOEI ' 0 ->
HUP DIE MARKEN :

CAMEZA und CM S
in jedem einschlägigen Geschäft vc .angtn .

UD3P £00000 im Beb« :

(Kes (teseh . Marke „Hoffe -
ra ") färbt irraue « od . rote ^
tlaar echt blond , braun od
schwarz . V ;illi <r unschäd¬

lich . Jahrelang brauchbar Diskrete Zusendung
im Brief . Stück 3 .— RM . » . 5 .— RM . (300a )
Rud . Hoffers , Kosm . Lab .. Berlln -Karlshoft 33.

Perfekte Schneiderl » Modele
nimmt noch einige Kun - ! ausarbeiten und anfer -
den . in u , auhcr fcmilencit von &. Ma er,'zause nn. Aug . mit Nr . Modellichlosser . Durla -
Um an die Bod . Pr . ' cherstr. 1». (» 1571
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Ziiilvessllelltsclie ^ ntluzfne un «l Wkkcliafk leiwng

Grnndlagen der amerikanischen
Ameibepolttlk .

t

Bob
Thomas W. Lamont in <̂ irma I . P Mo r g a n & C k

Dei Umschwung Amerikas aus einer Schuldnernation zur Eläu -
bigernation wäre sicherlich auch ohne den Weltkrieg gekommen . Zwar
hat der Weltkrieg viel zur Beschleunigung dieses Umschwunges bei -
geiragen , aber die reichen Hilfsquellen der Union , die Leistung?-
fähigkeit seiner Industrie und die Wirkungskraft seiner wirljchasl
lichen Organisation hätten sich auch ohnehin im Lause der Zeil mebr
und mehr fühlbar gemacht . So verschob Amerikas stark aktive Han-
dclsbilanz während des Krieges — der Ausfuhrüberschuß für die
Jahre 191 ?) bis 1920 beliej sich auf über 1» Milliarden Dollar -
sowie der Umstand, daß die Union ihr« in früheren Jahren ausge-
nommenen Schulden zum gronen Teile abdecken und Auslandsan -
leihen an die verschiedensten Länder gewähren konnte , die Positiv»« ,
der Union aus dem internationalen Geldmarkte in so erheblicher
Weise , dah die in Amerika für Auslandsanleihen und Industrie »
investierungen jährlich zahlbaren Vruttozinsen und Amortisation »-
summen heute etwa I Milliarde Dollar ausmachen.

Werden die Länder , an die Amerika sein Eeld geborgt hat , nun
aber in der Lage sein , diese Bürde zu tragen ? Werden insbesondere
die europäischen Gebiete eine so stark aktive Handelsbilanz ihrer
Wirtschaft herbeiführen können, daß sie ihren Zins - und Amortisa-
t ' onsverpflichtungen ohne die Aufnahme neuer Anleihen werden
nachkommen können ? Das ist die grohe Frage , die sich nicht nur
für Amerika als Gläubiger , sondern auch für die Schuldnernationen
ergibt .

Die Annahme , datz die amerikanischen Anleihen der letzten Jahre
vorwiegend nach Europa geflossen sind , ist natürlich irrig . Wir
dürfen nicht vergessen , dah bii Union auch bedeutende Summen
an andere Länder geliehen hat . Von den im ersten H -ilbjahr 1927
an Ausländsanleihen aufgelegten 788 .6« Millionen Dollar ent-
fielen z. B . 251 .98 Millionen Dollar auf 34 europäische , 249,09 Mill .
Dollar aus 38 südamerikanische und 175 . 1K Millionen aus 55 kana-
tische Anleihen . Das heitzt also , dahneben Europa auch der ameri -
lanische Kontinent in erheblichem Maße bedacht wurde. Immerhin
wurden vom Jahre 1919— 1926 annähernd 7 Milliarden Dollar an
ausländische Regierungen , Stadtgemeinden und private Unter-
nehmungsn geliehen, von denen 4,74 Milliarden Dollar Regierung «-
und Kommunalanleihen und 2?A Milliarden Dollar Anleihen an
Priva «» nternehmungen waren .

Während der ersten elf Monate de» Jahres 1927 wurden an Aus-
landsanieihen insgesamt 1494 Millionen Dollar aufgelegt. Jeden -
falls überstieg die Summe der in den ersten elf Monaten emittierten
Anleihen bereits die Iahressumme von 1926 um etwa 175 Millionen
Dcllar . Von diesen 1,494 Millionen Dollar waren 282,18 Millionen
Dollar für deutsche Rechnung

Die Anleihen fanden meist für Aufbauzwecke Verwendung . In
den ersten Jahren nach dem Waffenstillstand wurden sie vorwiegend
den mit Amerika verbündeten Regierungen gewährt , die sie zunächst
ur Konvertierung der während des Krieges aufgenommenen An-
eihen und später für Wiederaufbauzweckeund für die Stabilisierung

ihrer Währung verwandten . Erst im Jahre 1923 beoannen auch die
Länder Mitteleuropas , im amerikanischen Geldmarkt als Darlehns -
nehmer aufzutreten . Das erste Land , welches sich an den amerika-
nijchen Geldmarkt wandte , war Oesterreich , für das der Völkerbund
eine Wieveraufbauanleihe vorgeschlagen hatte : ein Jahr später folgte
eine gleiche Anleihe für Ungarn . Für beide Anleihen wurden er-
hebliche Beträge in Amerika gezeichnet . Dann kam die große inter -
nationale Anleihe in Höhe von 20V Millionen Dcllar für Deutsch-
land , die erforderlich war . um den Dawesplan in Gang zu setzen .
Damals wurde ein Betrag von etwa 110 Millionen Dollar von
amerikanischen Investoren aufgebracht. Bei der Placierung aller
dieser Anleihen hatte die amerikanische Bankwelt hervorragenden
Anteil indem sie dem anlagesuchenden Kapitalistenpublikum die
Investierung in jene Anleihen empfahl.

Was die künftige Anleihepolitik Amerika « be-
trifft , so heben sich schon setzt einige Faktoren ab . die eine Sil?-
Wirkung auf den Fluß amerikanilchen Kapitals ins Ausland auszu -
üben in der Lage find . Es ist z. B . klar , daß Europa mehr und mehr
an wirtschaftlicher Kraft gewinnen muß und daß e» damit immer
M '. hr auf eigene Füße zu stehen kommt . Mit der Steigerung seiner
landwirtschaftlichen und industriellen Produktion wird auch die
Dringlichkeit seiner Darlehnsaufnahmen im Auslande zurückgehen .
Mit der zunehmenden Prosperität der alten Welt und der Steigerung
der europäischen Sparguthaben werden die europäischen Kapitalisten
immer mehr in die Lage versetzt , die nötigen Kapitalien für die Ent -
Wicklung und den Ausbau ihrer Gebiete bereitzuhalten , wie die «
fri her der Fall war . Ein weiterer Faktor kommt Hinz». In den
tet - ten Iahren sind bedeutende Mengen europäischen Kapital » , die
aus Furcht vor der Inflation Zuflucht im Ausland gesucht hatten
wieder in die Hände ihrer Eigentümer zurückgeflossen. Da nunmehr
die Stabilisierung fast aller europäischen Währungen gelungen ist,
wird dieses Kapital mehr und mehr in den produktiven Anlagen der
einzelnen Länder Verwendung finden, wodurch natürlich dir Nach-
fra .l?e nach amerikanischem Kapital immer weiter zurückgeht .

Die amerikanische Bankwelt verfolgt natürlich alle diese Vorgänge
aufs genaueste. Sie weiß, daß im internationalen Geldmärkte ein
starker Wettbewerb herrscht , der dazu führt , daß den geldiuchenden
Regierungen , Kommunalbehörden und privaten Unternehmungen
sozusagen Geld ausgedrängt wird . Ein solcher Zustand ist aber nicht
nur für die Geldnehmer, sondern auch für die Geldgeber gefahr-
dringend , denn er ist dazu angetan , den Sicherheitskoeffizienten immer
weiter herabzusetzen .

Für 1928 scheinen die politischen und wirtschaftlichen Aussichten
Europas durchaus günstig zu sein . Allerdings besteht noch immer die
schwierige Aufgabe einer endgültigen Regelung des Dawesplanes
und die Lösung des russischen Problems . Die Befriedung Europas
ha « indessen große Fortschritte gemacht . Sicherlich werden sich noch
gelegentliche Reibungen unter den Rationen und Schwierigkeiten in
der Regelung europäischer Fragen ergeben, aber die Gefahr eines
großen Völkerbrandes , wie wir ihn im Jahre 1914 erlebt haben, ist
doch in letzten Jahren mehr und mehr in den Hintergrund getreten .

Die Ausgestaltung Europas zu einem großen Freihandelsgebiet
» ie es die Vereinigten Staaten augenblicklich sind , scheint im An-
marsch begriffen zu sein . Wird sie verwirklicht, so werden wir in
verhältnismäßig kurzer Zeit ein gesundes Europa sehen , das sehr viel
starker ist . als es in der Vergangenheit je gewesen ist. Die amerika-
nische Geschäftswelt wird mit diesem Europa aus dem Weltmarkte in
Wettbewerb treten müssen. Diesen friedlichen Wettbewerb mit einem
in geordneten Verhältnissen lebenden Konkurrenten hat jedoch
Amerika eher zu begrüßen als zu fürchten .

Amerikanische Getreidenotierungen .
eweaflo , 28. Jan . <®unft » rnd ». l Schlnßkurfe . Wetzen : Tendenz :

stetig : März 1-11. Mal 180* , Juli 137%. - Mat 8 . Tendenz : stetig :
März 87% , Ma > 'JOW, Juli 91 %. — Hafer : Tendenz : stetig , Mär ,
54 Vi, Mai 56. Juli 81. - Roggen : Tendenz - ttetig : Mär , 110* . Mal
109^ . Juli 104 . «Alles in Cen ts Ie Bufh eU .

Giinndeim , 38 . Jan . Die Pereinigten Weinvrvduzenien von Gönn -
dein , bicllen eine gutbesuchte Weinversteigerun « av . die jedoch febr schlep¬
pend verlies . Bei nichi genügenden Geboten wurde ein großer Teil der
angebotenen Nummern wieder zi
Liier ISSSer . WM Liter lWier
12 öitfl '

».gebotenen Nummern wieder zurllckaenommen . Ängeboien wurden 2400
itcr 1025er . 5200 Liter 1320er 18 800 Liter W »

Liter Portuaieser Weißkelterun « » nd 12 M . L W>
Tie 1925er . Weißweine kamen bei einem Gebot von mal NM . nicht z» >

Liter l »S7er Weißweine . sowie
!> 12 600 Litei 1927er Weiyiv . ine

Abgabe . Tic l (Ö7r
Weißweine lfion
18^ 7fr Notweine
19 9(10 NM (Klöft

27er Weißweine kosteten 1200 bis I4M NM die lüStk-i
NM . , die 1927er Portuaieser 810 bis 880 NM , und di .
750 bis 800 NM . ie 1000 Liter . Insgesamt wurten

Heidelberger Automob » - nnd Garagen AG . Heidelberg DaS Geschäfts
iahe ' 92k der Gesellschaft schlieft» ungünstig ab . Das Akiueu ' avital ist vv !
kurzem von 00 not) NM auf 20 000 NM bcrabgeseki worden Der Berlul
betr .igt rund 60 000 NM . Verhandlungen zur Herbeiführung eiueö außer
gerichtliche » Vergleiches sind im Gange .

. . . BDI
Der Perluk

Dentschfands BanmwollYsrsorgnng.
Wie Deutschlands Versorgung mit Rohbaumwolle sich in

den letzten drei Jahren 1925, 1926 und 1927 entwickelt hat . zeigt das
folgende Schaubild auf Grund des monatlichen mengenmäßigen Ein-
fuhrüberschusses . Der größte Teil der Vaumwolleinfuhr erfolgt in
der Zelt von Oktober bis April . Die Sommermonate sind dagegen
ausgesprochen schwache Einsuhrmonate . Gegenüber der Baumwoll -
einfuhr spielt nach der deutschen Handelsstatistik auch die Baumwoll -
ausfuhr eine ins Gewicht fallende Rolle , weil der deutsche Baum -
wollgroßhandel auch die Textilindustrien der benachbarten Länder
i Polen , Tschechoslowakei, Oesterreich ) mit Rohbaumwolle zu ver-
sehen hat.

Wie der B a u m w o l l p r e i » sich im Laufe der letzten drei
Jahre und im Vergleich zur Vorkriegszeit entwickelt hat , zeigt der
untere Teil des Schaubildes . Am niedrigsten lagen danach die
Baumwollpreise gegen Ausgang des Jahre » 1926.

Banken und Geldwesen .
» «»oibeken . und Wechlelbank . Die vom « ufsichtSrat ge-

nebmigte ErtragSrechnung für das Geschäftsjahr 1927 weist an Brutto¬
gewinnen aus : Zinsenuberschuß im HvvotbekeiläeAast 197Z1A , Provi «
sivneu und sonstig « Leistungen im Hovothckengeschast 10M9V7 . irriragniss «
aus dauernden BeteiiUuugeu -108 800 . Erirägirisse aus Wertpapieren und
« onlortialbtteillgunge » 8032 «26, Erträgnisse auS Wechseln und Zinsen
Kupous u . Sorten 8102 098 . Provisionen 7 0 . 8 388 . zusammen 19 141 0Ai NM

teitfleseote Tantieme des ÄuinchtsraieS beträgt pro 1927 60 412 NM . E »
gelangen betanutiich 10 Prozent Dioden ».« auf das erhöhte AK . von
48 üflill NM , ( i B . 10 Prozent auS 80 Mill . RM . zur Au »ichüttum >.
während der älcft vorgetragen wird .

Äm United Star .» & Foreign Securities Corp. — Deutsch«
Aktien im Kurswerte von säst 9 Millionen RM im Porte,eu .lle.
Die United Staies & Foreign Securities Corporation vsröjfeml .cht
als einer der eisten amerikanischen Investment Trusts eine voll-
ständig» Liste ihrer Kapitalanlagen ( eine ähnliche Liste liegt bisher
unseres Wissens nur von der Bankitaly Corporation vor) . Der
Aufstellung, die den Stand vom 81 . Dezember 1927 wiedergibt , ent-
nehmen wir , daß 98 Prozent des angelegten Kaital » in Aktien
investiert find und nur 2 Prozent in festverzinslichen Werten . Der
Marktwert der im Portefeuille befindlichen Werlpapiere , der rund
46 Mill . Dollar beträgt , übersteigt um 10 Mill . den Anlchaffungs-
preis . Auf ausländische Werlpapier , - überwiegend europäische —
entfallen nicht weniger als II Prozent der gesamten Investitionen
«des Trusts . Deutschland ist mit Wertpapieren laus ĉhließlich
Aktien ) im Nominalbeträge von 0,57 Mill . RM . oertreten , die
einen Marktwerl von 8 .64 Mill . RM . darstellen. Im einzelnen
enthält das Portefeu . lle (Nominalbeträgel : 4,49 Mill . RM . Aktien
der Gelsenkirchener Bergwerts -Attier .ge êlljchast , 800 UOO RM . Dis -
conloanteile in Form von amerikanil ^ en Zertifikaten . 500 000 RM .
Heich'sbankanteile , 408 000 RM . Aktien der „Phönix " Aktiengesell -
chaft für B .' rgbau und 872 000 RM . Stahlvcre .nsakticn , Außer-

d - m sind noch 30 000 Dollar in »ei German Credit & Investment
Corp. angelegt . Di» U .S . Foreign Securities Corp. steht bekannt»
lich dem amerikanischen B .inlhause D . llon , Read & Co . nahe. Die
Zusammensetzung des deutschen Portcfeuilles läßt das auch deutlich
rkennen. Man gehl wohl kaum fehl in der 5'

Bergwerts -Atiiengesellschaft und der
Aktienoptionen stammen, die den"

;en Rhein Elbe - Union und
Diese veiden Anleihen sind,

_ . . „ Annahm », daß die
Aktien der Gelsenkirchener
Bereinigten Stahlwerke an» den
amerikanischen Anleih - n der ehemaligen
des Stahlverelns beigegeben wurden,
ebenso wie die Anteil » der Disconiogesellschaft von dem Banlhiuse
Dillon , Read & Co . Übernommen worden. An sonstigen Jnvesti -
tionen in europäischen W« rtpapieren werdeit genannt 1 Mill . Schil«
ling Aktini de, Wiener Bankverein » , serner Aktien der Pester
Ungari '

chen Commerz-Bank , mehrerer belgischer und französischer
Bänke " '"omi » Akt ' on frinJöPWer Fleftri ' iffitene ' pIT' ifKtMen .

Di« Londoner Börse im Jahre 1927. Ueb<r die KurSniNvicklunq
der wichtigsten an der Londoner Börse gehandelten Wertpapiere ver»
öffentlicht die Fachzeitschrift „Bankers Magazine ' eine interessante
Aufstellung: danach haben sich die Kurse der unter '

uchten Effekten im
Sahire 1927 um durchschnittlich 4,1 Pro , gebessert Die Zusammen -
stcllung erfaßt 365 der wichtigsten Papiere allei Arten und bezieht
sich auf die Periode vom 18. De ^ mber 1926 bis 16 Dezember 1927.
BemerkenSpnrt ist . daß au der verzeichneten KurSbesserung die bei-
den Hauptqruppen . sestverzwSliche und nicht festoerzin ^ iche lvariable
dividend group ) Wertpapiere sehr ungleich beteiligt sind . Während
die bald mehr, lwld weniger spekulativen Aktienwerte mit schwan -
kender Dividende im Laufe des JahreS eine HSHerbewertung von 8,1
Prozent ersabreu haben sind die festverzinslichen Obligationen usw.
nur um 16 Proz . gestiegen Die Wertzunahme der Mtien belief
sich auf 201 Mill . Lstr . In diesem Zufamme-^hana ist bervorzubeben .
daß gerade in den letzten Dzgen , die in der Itatistik nicht eingeschloi -
sen sind , eine bedeutende Steigerung der festverzinslichen Werte ein-
getreten ist . Immerhin weift die Differenz zwischen den Kur^verän»
derungen der beiden Hauvtkla^en aus eine nicht febr aesmide Ent -
wicklira Hin, nämlich auf eine deutliche Bevorzugung der spekula -
tiven Werte durch das invest' creude Publikum Die größten KurS-
steigerun<ten wei en Straßenbahn - und OmnibvZ-Aktien und Nsber-
see --Eisenbahnen aus : über dem Durchschnitt stcben ferner : Kanal -
und Dock-Aktien . Bersicberunas -Aktien. Stickstos>aktien. Knp'eraktien .
Minenaktien lr-b Schifŝ brtsaktien . Bei folgenden Uktiengruppen
sind Kursrückgänge festzustellen : britische Eisenbahnen . Brauereien .
Elektrizitätswerke . Finanz - nnd Investiernngsunternebmen Petro --
leum und Gummi . Der Inder der nicht kestverzinRIchen Wertvaviere
ll921 -- IM hat im laufenden Monat den Rekordvunkt von 1469
Prozent erreicht, während der Index der Festverzinslichen 111,2 Pro -
zent ausmacht .

Harimaua « . Brau « A .-G ., ,? r «i 'lNitrt a . M . Ter Aufsichtsrat der
Gesellschaft befchlok . die Ausgabe einer Teilfchnldoerfchrc ' bunaZcnIetbk
von nom . 1.ZN Mill . NM ., deren v'rlS « zur Befchaffuna »on Mittelr
kiir die Erweiterung des Betriebs nnd ^ ef .' iedinunz de» erheblich ge>
stiegenen Gefchäf »Knmf .inges dienen ' oll . Tie eu vari ausgegeberen
Tcilschuldverschreibnngen werden mit *i Bro,ent Z ' nfen ansgesiatiet , der
ZinKsak erhöht sich wkihrend der ersten 10 '.fahre NM ie V. Ur .vcnt fü '
iedeS über 8 Prozent ans die Stn ^ ' inftfen mti >gefrfiflttet ( Prozent Tivi
dende . Di « Tilquni ' ist ,im 1. Aull 1987 beendet , währen '
der GMellfärtft daß Neckt zusteht , ab 1. ftwnr t »S:l die C6Uai ' tioti - r
leder Jteit oam n ^ fr t - iln, " sse »«fnti ' nen . Nom 1. <ZulI 19? 0 ab be
ainnt die vlanmähiae Tilgung üiit i .lhrlick ^ Prozent dc .i 'Ikennbetraae '
!>er Anleihe . Der RilckzahlunzskurS beträgt , wenn die R >i kzahlnna vo ,
dem 1. Juli 19L8 erfolgt , 108 Prozent , bei Iväterer Mtickzahluns 103 Pro -
ttnt

Der Elnflnss der Vereinigten Staaten
anf das Weltpreisntvean.

Im ersten ViertellahreKbericht der , Skandtuavi »ka « reditaktiebola -
get " untersucht Prof . «>>. Lailel tu einem interenanlen Austav oe »
Einflub der Bereinigten Staaten aus das WelwreiSniveau . Cassel gebt
von den lebhaften iLrörterungen aus , die in letzter <jeit über die Krage
stattgefunden haben , wer für die verabdrllaun « oeo allgemeinen Preis «
Niveaus , die sich bemerkbar gemacht hat , verantwortlich ist. Besonder »
habe man in den Bereinigten Staaten sich gegen die Anklagen zu ver -
leidigen versucht , die gegen die amerikanische Bankvolitik erhoben wor «
den feien , sie habe durch eine anherordenillch umfangreiche Tveöanrie -
rung von Gold eine künstliche Geldknavvheit erzeugt , wodurch das Preis »
nivean in allen Goldländern herabgevreht worden sei . Wenn man . >»
führt Cassel au « , in Amerika geltend mache , daß die Ursachen der Herab -
drlickung de» Preisniveaus mügliilieriveile in allgemeinen weltwirtsch ' si-
lichen Verhältnissen zu suchen wären , so vergesse man die Sonderstel «
lung , die die Vereinigten Staaten unbestreitbar beziigllch eines tatsäcki-
lichen Einflusses auf daß Welivreikniveau einnahmen . Die amerikanis -ii«
Vankleiiung übe einen selbständig u Einflns ! auf da « amerikaniilde
Preisniveau auS . Andere Länder mit Goldwährung mühten nachfolgen ,
und ihr Preisniveau in Nebereinftimmun » mit dem amertkanisctien
regeln . Täten sie es nämlich nicht , fo würden sie fich einer Goldauslubr
auKseken , dt : st- nicht vertragen zn können glauben , oder einer Gold -
einsuhr . die unbennht liegen zu lassen , sse ihrer Ansicht nach , sich nicki»
leisten könnten . Dadurch dast dle Vereinigten Staaten einen so enor «
men Goldvorrat besähen , erhielten Golbbewegnnaen , dl» von ihrem G <-
sschtSvnnkte ao ? unbedeutend seien , einen wesentlichen Einslnst aus die
Goldversorg -tng anderer Länder . Anf diese Weise Übe das Preisniveau
der Vereinigten Staaten den bestimmenden E i n s l n st aus daS
allgemeine Welivreisniveau aus , das also tatsächlich durch die Bank »
leitnng der Vereinigten Staaten geregelt werde .

Bei der Betrachtung deS ^ usammeuhauaeS zwischen Kredikgewährnna
und PreiSn ' veau halte man stch in der amerikanischen Finanzvresse ger «k
bei den Zahlen auf . die die austerordeniliche Steigerung dartne , roeW «
die Ausleihungen der amerikanischen Geschäftsbanken und ihr « <Nrld «
anlagen in Wertpapieren während der lehten Jahr « auszuweisen gehabt
hätten . Tiefe Z .ihlen zeigten aber in Wirklichkeit nur . dast die Kavi ' al -
bildung in den Bereiniaten Staaten auherordentltch grotz gewesen sc>>
» nd dah ein großer Teil des Publikums es vorziehe , seine Ersparnisse
in den Banken zu deponieren . D ^ese Sache habe nichts mit der Ber »
forgnna des Lande ? mit A^hlnnazmltteln »n schassen und liege dab "
auch völlig ansterhalb de? Einflüsse « , den die ZahlunaSmittelversorgun «
auf daS allgemeine Preisniveau ausüben könne . Wa » wir da » all «
gemein ^ Preisniveau nennen , fei ia In Wirklichkeit nur ein AuSdrus
fllr die Kaufkraft der Geldeinheit .ider fflr )>■•" ' IHw i <■
lichen Vorstellungen , dast das allgemeine Preisniveau durch eine ivian «
anderer Kaktoreu bestimmt würde , wie d >-> Produktion ^
kosten , die ? zeanfraSten und dergl . . seien völlig dem Mebiete Sk -' nam «-

fchen Dilettantismus zuzuweisen . Wenn mir di « ZahlnngSmittelver «

forgung in angemessener Weile dem wechselnden Bedarf an AadlungS '

mittein angevakt werde , fo liege durchaus kein Anlast vor . weshalb V « «

ändernngen des allgemeinen Preisniveaus eintreffen sollten . Eine wir >^
liche Erklärung von Veränderungen des Preisniveaus müsse daher st*'^
auf « ine mangelhafte Anpassung der Aal ' lungSmittelversoranna an den
vorhandenen Zahlungsmittelbedarf zurückgehen . Da in DirklichkeU »er
Diskont der Zentralbank der entscheidende Faktor bei der Regelvna <£

'

Geldwertes eineS Landes fei . und da die >>'" ^ri ' en !«'>' >'
nerdalb gewisser Grtnzen selbständig den Wert deS Dollars sestau ?^
könne , so vetentet dieS , dast die amerikanische TiSkontvolitik die wirtli «

Verantwortung für die Entwicklung de» amerikanische » Preisniveaus
trage . . . .

Au » einem Vergleich zwischen Preisniveau und Ban ^ ^ iSknnt . kow'

zwischen Kauskrast deS Geldes nnd Bankdiskont an ausführlichen D >°

gramme » und Stat ' stiken ergibt sich sür Cassel , dah der zu niCt»T' »
Diskont während 1022 «.ine ansehnliche Steigerung des allg «met « r

Preisniveaus zur Folge hatte , dt « jedoch durch die Ansang 1938 vo"

genommene Diskonterhöhung dazu gebracht wurde , nach unten »»

zuwenden . Erst di « wiederholten bedeutenden Diskoncherabselzuna -
während der Mitte von 1921 hätten dazu geführt , datz die Preisbewegung
wieder ihre R ' chtun » geävdert habe . Die straffere Diskontpolitik «"J
Februar 1S2S an . habe den mehr als zweijährigen und sognt wie » >

unterbrochenen Rückgang de? amerikanischen Preisniveaus bewirkt . *

lebte DiSkon ' herablebi ' Ng im August 1027 habe eine bestimmte Wendun »

der Preisbewegung in aufwäriSgelieuder Richtung herbeigeführt .
Bewegung sei so kräftig , daß das Preisniveau tatsächlich aus die Z »

150 herausgebracht worden fei . di« den ungefähren Durchschnitt >» r

untersuchte Periode 1922 bis 1927 darstelle . Es dürfe nicht zu kühn
hieraus den Schluß zu ziehen , daß die Bankvolitik der Bereinig
Staaten fortan wie bisher auf eine Aufrechterhält » « « b1' e

Preisniveaus eingestellt bleiben werde . Im Ckj
° l

{
1927 habe da » Arbc ' töbUco der Vereinigten Staaten leine Jndezim .
für Großhandelspreise anf dem DurchfchnittSvreiS für 1026 als « a .
aufgebaut . Tie Wahl deS Jahre » 192« als ner « Bast » fei e n » u »- r»

dafür , daß man da » damals erreichte Preisniveau als normal für

Zukunft betrachte . Die Bereinigten Staaten hätten diesen .
bedentun «

Schritt völlig selbständig getan und ein solches Vertagen li>"

offenbar nur für ein Land motiviert ^ fein . daS ^
stch H ner fübr ^

vollen
offenbar nur für et « ^ ano mottvterr , e: n . oas nw t « v*

Stellung bezüglich der Negelnng des Geldwerte » bewußt tft . Voria '
v

könne die StabiliNcrungZpolitlk ausschließlich iniltelS « iner ration '

Regelung der Diskontsätze der Vere ' nigien Staaten durchgeführt wcr ^ ^
Es werde indessen eine Zeit kommen , in der fich auch in den V «« iN " >

Staaten die Knappheit der Goldverforanug aktuell fiittbar machen
nnd sse daher die StabilissernngSvolitik nicht aufrecht erb alten
sofern N« nicht in «' nem allgemeinrn Zusammenwirken aller ^ nder

Welt zum Zwecke einer geeigneten Herabminderung der monetären f ,
forliche an Gold eine Stü " e finde . G .-gcnwärtig könne , ed"ch die ^ irrb.
leitnng der Vereinigten Staaten völlig selbständig eine Poli
führen , die daraus abz ' ele . d ? » Preisniveau auf d «m « un
neuen Rormalnivrau zu stabilisieren .

innlifsm . ?S Januar . Vom Tabakmarkt . Die ? ?nlaneruna tt
ver Tapa ' en aeht allmählich ihrem Ende entgegen Beirw „" v - - ■ die Gebote der Interessenren » nd die For ^

n " "
,m

arider allmählich etwas mel>r anaendh «rr Anw
oaoi ' aicn vnno " re >« nd und im Bühlertal ssnd die Verir ^ egiingen I
wie beendet Dabei kam allcrdinas n,ehr ' ach Tabak feucht , u ttu »

zu svät abgehängt , ba ' iericnkrank und schlecht sortiert zur , ut
abaehängte und gut ansbewahrte Partien kamen farbiger nnd « efiinpe . ^
Ablieferung , wie der Jahrgang denn auch im allgemeinen ein ' e

>{«
leichtes , gntbrennendes Material lieserke ^ » dieser Gegen » Hai «»

Anschein als . würde der Tabakanbau im Ja lue I02S Mit '
vennehri werden Nn Willitätt ibadische » Oberland ! Ist die
serung l>een >!>et . Dabei trat klar zu Ta ' e . daß das Hagelwetter deS
Rommers den Landwirten « rosten Schaden z» '' esi>gt hat « u > , ^
Anbaufläche von 2 Settern (18 Ar, , die . In hagelfreien Jahren vi - ,t $
g Zentner Tabak zu bringen vllegt . mußten fico v̂iele vf ^ iijl

' jf
Jahr mit 3 Zentnern
1411 Kg . Grümpen zu 5
Statt zu 42-^ §S . RM ^ . « 194. . Ka .. Oberzuj zu W R ? i 73!» ^ ,

'
ner

, tnern beaniigen . Verkauft wurden an diesem
II zu 25 RM .. 8077 Kg . zu 40 - 48

fu RM . 0194 Kg . Lbepaui zu 50 SRSPf . 789
tleichen zu 50- 55 !)fär ( , 482S Kg . deSgl . zu 48 - 54 « M . ie 3 ! » '

,!««
Zn der Pfalz ist der Einkauf des RolttabakS beendigt . Dte « 8 » v <
abrikatton . weicher für Verwendung des Inlandsvrotukie » ein

barke
tabak ^tabake t«v e!nlchlie « iim Zoll fast zum gleichen Betrage als terii ?r
« gen lanafristiges Ziel von ausländischen Importeuren erwerben ja
»für den Rohtabakliaudel ist aus diesem Grunde in deutschen Tabak «!' ', jii
sie noch vergären und lagern müssen kein besonders lohnende » Gel « » " ,,, ,

Die Ernte ist a » ch in der Hanvtiache von den Grvstsabrik ^ jstmachen . Ernte ist auch in■ . .. . . . ache voll uvrn wiunmv . - i .
an genommen worden und was von dem Handel eingelagert lvnro ^ gcl'

er fiir die kleinen und mittleren Berarbeiter hestlmmt
avaken ist Berkauksmöglichkeit zu bescheidenem Nüven . . ^verband der baverilcheu Tabakbauvereinc bat in feiner lebten

livung beschlossen , die in der Zeit vom 5 .— 10 ftnll d. ii In Leipzig '
„ j -

sindende 34 landwirtschaftliche Wanderausstelluno der Deutschen
wirtichaftsgesellschast mit den Erzennuissen seiner Mitglieder zu
ES sind Jfliür etwa 200 Proben , teilweise au » dem rechisriicliiiilben
bandsgebitt Bauern , hauptsächlich jedoch au » der Pfalz , in A » Slich > ^ g;ek'
men . Die ersorderlicheu Geldmittel hat der Verband bereits WLM 1
fllgnng gestellt — In der Fermentation entwickeln sich die 1927er
recht zufriedenstellend ES zeigte sich dabei , daß dieser Jahrging P»' ^ >1
eigneteS Material »ur »̂ eriiellunn von Schneidetabaken und ZMae »
ji/sert . Der Absav an die Verbraucher , dte hauptsächlich Ware veria ^ cv
die sich zur .Hxrftellung von billigen Rauchiabalen und 3 $ , cM
eiiinet , verlaut ' normal „ Die Beschästigung di«!er Industrie >? . M '

» iK '
heitlich : dies gilt nainentlich tstr die Ziaarreiilndiistric , i>tx es bish «/ M
möglich war . die PerkaufSvreife für Zigarren den höheren Preisen ^ ,
.'jigarrentabak anzugleichen . Tie trägt sich mit dem Gedanken , »ffier « -
auch sogenannte ungerade Preise «wie 11. 18 , 14 17 Pfennige » i « J 0

,« l>e»
Das Rauchtabak -Geichäst bleibt belebt und in der lebten Zeit u » d , infl c '
Fabriken wieder mehrfach ansehnlich « Aufträge des Großhandels ■, L stt '
laufen Snlantilcher Tabak alter Jahrgänge , der sich als
Material eignet , blieb gesucht . Je nach Beschasfenhett wurdeti " jt»"
K>—100 RM angelegt ! für Pfälzer Gundl - Tabak . l » Hr ( "'
bürden 100 RM ie Zentner verengt : für alte entrtvvteZ ' Sü bat# *.
- 1 « lagen wurden 100 - 110 RM . genannt . T a b a k r iv
ein « wefentliche PreiSandernng nicht erfahren : die stetige 9!^ ,?^ [tcji
? ouchtabakfabriken beaeanetc genügendem Angebot . Gr " ße Lager i« -

Zi«
Jahrgängen P ' älzex Nohtaba ^xs lind nickt vorbanden . Gef » » Ä «n,

c
»et

Swtw « W
mlt 2a » a vermischt , waren tu 78- SO



Eonntag , fctit 29. Januar 1928. vadlsch « Presse lSonntag .UusgaSe ) . jtt . a . vm « «. i

Zum 7 . Kalitag.
®'e Entwicklung der Kaliindustrie 1927 . Das Verhältnis

zur J G . Farbenindustrie und der Trustgedanke .
. ® m 30. Januar halten die Kaliinteressenten nach einer Paus «
3 lö Jahren zum ersten Mal wieder einen allgemeinen Kalitag
^

• Die Kalirage , eine Gründung des Vereins d .'utfcher Chensiker ,
ren erster im Jahre 190', abgehalten wurde , dienten früher in

jiJ" Linie der wissenschaftlichen Vertiefung auf geologischem Ge-
Auf dem zweiten Kalita ^e iin Jahre 1906 wurde auch der

l^ dand zur wissenschaftlichen Erfor ĉhuwa der deutschen Kalisalz -
^ ^ ltätten gegründet . Die späteren Kalitaae befaßten sich neben
t n

. SeologAschen auch mit fragen der Technik und Chemie , soweit
>n das Gebiet des Kali fielen . Das Bi ' d des diesjährigen Kali «

w ' id etwas anders aussehen . Die Entwicklung der Dünger -
hat den Beweis für die wwxu » » v. »

ji
' ums für die Düngung gebracht und darum steht auch die

außerordentliche Wicktigkeit des

dj. lngsfrage im Vordergrund des Interesses auf dem
Ij/ >°hriMn Kalitag . Der Kalitaa wird demnack über den ursprüng -
zi Rahmen hinaus weite Kreise der Landwirtschaft anziehen .
^ den Vorträgen seien genannt der von P '-of . Dr Neubauer -
$n» ~ iiber „ Intensive Düngung "

, von Vrof . Dr . Kappen -
der 5 r ..KalidüniliAnp und Bodenreaktion "

. Pros . Dr . Binz von
«r ^ wirtschaftlichen Hochschule Berlin wird e ' nem Vortrag , den
^ -"^ lssewschaftiliches vom Kalium " nennt , ein « breite ffirunMaae

Besonders interessant wird der Kaliiaa durch Heranziehung
px. ."Mischer Gelehrter , von denen der holländische Universitäts -
" Ff?

®r" Aberson - Wagningen über „Wiffenschastliche Er ^ cb-
i^

- und ErfahruMen der intensiven Verwendung von Kalrsal -en "

denx
" Holland ist bekanntlich das Land , das in der Ver -

"
^ 3 von Kali zur Düngung am fortschrittlichsten ist. Der Vor -

^ des englischen Wissenschaftlers S ' i Iobn Ruffel wird sich
<L * n Düngemethoden und Versuchen , wie sie feit Jahren im
^ ya-msted durchgeführt werden , befassen . Dieses Programm zeigt ,
Ni. / - saq - , daß , nachdem die bergtechnifchen ^ r-aqen durch die
i . j ^ isiening und Rationalisierung im großen Ganzen als gelöst

.. ächtet werden können , und nachdem die chemischen tragen in
iibei Mutigen Entwicklung schon in das Gebiet der Düngerfrage
V )v>

tc ' ' en" di« ^ rage der Kalioerwendung nunmehr ganz in den
fcCtJ ? t8I|urcb gerückt worden ist. Das Kalifyndikat hat bekanntlich

d sich die Verhältnisse nach dem Kriege wieder konsoli -
9Q&

,en' den Fragen der Belehrung der Landwirtschaft der
Win X- lt ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Es sieht
iu m« * einzig richtige Methode , um für das Produkt Propaganda

tJ*T\Cn +Arn ym S-irt OTIAAH rt

V 4. 1IIVIV IMV{)VU UU | vlv \is !L l IV l U l U III)
« ° e « tfdj « n Kaliindustrie im letzten Jahre zu werfen ,
tri«* 1927 war für die Förderung ein Rekordjahr . Es üoer -
de»! rund 12,4 Mill . dz noch das bisher beste Jahr 1325, in
ty,

°>e Förderung 12,26 Mill . dz betrug , während das Jahr 1926
kaun ttl 11 dz brachte . Nachdem die Anmeldung zur Still -
^ 6,5 Zum 1 . Januar 1926 erfolgt sein mußte , kann man im gro -
"" seh

n^en Rationalisierung in der Kaliindustrie als beendet
ich» !n" ®on den im ganzen 228 tragenden Schichten befinden sich

noc^ 40 ' n Betrieb . Auch der Ausbau der in Betrieb be-
bin ! ~>cn Werke „über Tage "

, der durch die Konzentration notwen -
"»chd ' ' m ßr° 6en ganzen als beendigt betrachtet werden ,
5leilp

em et m ' * Hilfe der bekannten Auslandsanleihe , die einst -
ist t" 1

. wenigstens in ihrem ganzen Ausmaß nicht abgerufen worden
^ >n

°" ^Hzeführt werden können . Die Erfahrungen , die man mit
^ ej^. ^ ^ französischen Abkommen bisher gemacht hat , scheinen für
itte» befriedigend zu sein . Man ist geneigt , dieses Abkom-
iisijs!-? ls für Deutschland höchst ungünstig zu betrachten , da die
'Wn sT n Kaligruben insofern einen großen Vorteil haben , als
iib^ i ^as gesamte französische Gebiet und die französischen Kolonien
iHnor . i , e!t. worden sind , ein Gebiet , das teilweise für Kali noch als

c'X > Ich bezeichnet werden kann . Auch in Frankreich ist der Kali »
i>ie jf Ipch außerordentlich gering . Auf der anderen Seite haben
'Wirft '0,1 ® erfe f" r Deutschland selbst naturgemäß keine so große
L° nd

'
- U" « - möglichkeit mehr , da nächst Holland Deutschland das

kQS verhältnismäßig am meisten Kali bereits heute schon
8e«WMan darf aber nicht außer acht lassen , daß es ein zwin -

-"niß für die deutsche Kaliindustrie war , sich mit der fran -
^ rd . ^ lmkurrenz zu verständigen . Die französische Industrie

« QnnlltcH von der französischen Regierung stark subventioniert ,
irtb ij . hatte sie noch jahrelang den Vorteil der Frankeninflation ,
»ach v wäre in der Lage gewefen , der deutschen Industrie ein Gebiet
k t andern streitig zu machen . Das Kalige ^häft mit Amerika

^ nntlich in diesem Jahre zeitweise durch die eigenartige Siel -
° nierik« nischen Regierung , die ja bekanntlich die deutschen
r cr QUS Anlaß ihrer Anwesenheit in Amerika sogar unter

' '^ tte A t
"k gestellt hat , gelitten . Amerika hat versucht , seine

JIs Gesetzgebung auf das Ausland anzuwenden , es scheint aber ,
durch das Entgegenkommen der deutsch- französischen Kali -

r bie bekanntlich das Kali für Amerika nicht mehr un -
sondern durch eine neutrale , in Amsterdam geschaffene

• ton < die Vereenigte Kali -Maatfchappij , »ertreibt , der
« t rJ j

n das Anstoßes aus dem Wege geräumt worden ist . Man
«iift ^ la auch in Amerita niemals über zu hohe Preise beklagt , was

nnnlos wäre , da ja die Preise im Verhältnis zur Geld -

i 5 ist in Amerika noch unter den Borkriegspreisen liegen .
? 83 unmöglich , die Vereinigten Staaten besser zu be -

j*ttf g
" • ? ls andere Länder . Das verbietet schon eine Politik , die

'1 s° i^ ^ .« ung des Kaliabiat -es sehen muß und dem Kali Einzang
?ich, t!l Lander verschaffen will , die bisher eine Kalidüngung noch
"n Au « i P 05 deutsche Kaligesetz verbietet aber auch , daß Kali
. Alan ? billiger verkauft werden darf als in Deutschland .

ein,, 1,04 >u letzter Zeit häufig die Vermutung ausgesprochen , daß
? • ® -> °nge Verbindung zwischen dem Kalisyndikat und der

fe 'Wfine ?
' bcnindustrie mit Rücksicht auf deren Herstellung von

u" d von anderen Mi 'chdüngern ergeben werde . Diese
. übersehen , daß die I . G . Farben -ndustrie ai

fY1l&i>rT+ TrfmrSor vroM+ ttt tiriStickstoff ist. Das5c>lisn» >,: .
' äußerst scharfer Konkurrent in . .

dagegen nicht nur ein Interesse , mit deutschen Stich
Zusammen zu arbeiten , sondern auch mit ausländischenoffpv -» " " ' WUUiitll flu utueutril , (l' IDUttll UUU| II»11 uii ?JUiiv . | n;vi

u i,cr !l- sei nur an die amerikanische Mischdünger -

i^ ' 'chcn >,
etl " nc ';t . Aus diesem Grunde glauben wir nicht , daß

«
Cn

, ' den großen Konzernen über den Eharakter des Kall -
« lnl ? e^ s und dem Kaliabnehmer andererseits hinaus ein

.'^ tig j^.^ ? ltnis sich jemals anbahnen wird . Es ist auch N ' cht
wb«n

'
«t t i ' de Konzerne zuwiderlaufende Konkurrenzinteressen

Ü? ^ k>rt - ! . das Nitronhoska des I . G . Farben - Koi,zerns
r fte ' s

'dpln <n - arößerer Kaliabsatz wird sich ergeben . Wenn ver -
? Nitrophoska neue Absatzmöglichkeiten geschaffen werden ,

? .?<
dem Kalisnndikat nur recht sein . Schließlich hat in der

»>
' allerdings glauben wir weniger in den Kreisen

selbst als in der öffentlichen Erörterung , das
& Q litrustes eine Rolle gespielt . Wir glauben an -

3eif ir Len' daß der Gedanke des Kalitrustes , so wenig er auch
SQlif nnb?fn +

err ro ] c ° kut ist. doch nach der ganzen Entwicklung de^
i"**5 Tt(t<n ?Ptrtor Orrrrtntirt +trtn otrip t ?f hoTPTT

Jörnen jirsf « z
a IltrusteS eine Rolle gespielt . Mir glauben an -

3eif ir Len' daß der Gedanke des Kalitrustes , so wenig er auch
^ liinndikn? ° kut ist. doch nach der ganzen Entwicklung de?

?55 > seiner inneren Organisation eine Idee ist, deren
kodier » --x^ s' ch auf die Dauer ganz von selbst ergabt . Wir wollen

v nit^ J erörtern . Nur soviel sei gesagt , daß gerade die
fc\r wob? -» die Dinge seit dem Jahre 1924 aenommen haben .

Tanten«
^ ^ranlassung sein könnte , daß frübere Gegner des

Viesen heute als erstrebenswertes Endziel ansehen .

? >!C TOS!„ - - und StofirtSbetfobtif vorm . WeSrübcr llanser .
W ® . bat belrblosse » , 6ri einem N « I" o« willN . von rund

" SIWÄrei ^unoftt eine Tti ' lbcrhc von
d eine solche von vier Prozent
abgelaufene Geschäftsjahr stand

V.. >'UI K 'IHLIlin . Dl-
f" ! bi i I ?Wnt oui ^ r J NM VIM «
41 w ^ ntmSyJMe Voräu ^Sakvien iin»

[ai,Ä „n
t?,i vertÄl -->n . Dao a . » . .. .

. . SBefchöftlironn .
Wichen ^ '5wnfl in Oesterreich . Der Generalrat der Oester -
^ i«, tion Ûban

'
^ , hat Freitag beschlossen , den Zinsfuß

^ nt toi<.k„r !" auf 6 Pro ; , herabzusetzen . Damit ist der
erreicht , der vor den Juli -Dagen bestanden hatte .

Die Wirtschaftswoche .
Die Lage am Kapitalmarkt — Um die Zweimonatsbilanzen der Banken . —

Die Not age der Landwirtschaft . — Die Börse .

Die in Chicago vorgenommen « Diskonterhöhung von 3 1/» auf 4
Prozent Hat wohl endgültig die Hoffnungen zerstört , die hinsichtlich
einer Diskontermähigung der Reichsbank bestanden . Vermutlich
wird jetzt auch die Bank von England von einer Herabsetzung ihrer
Wechselrate absehen . Die Situationn an den internationalen Geld -
Märkten erscheint damit wieder in einem ungünstigeren Lichte . Auch
über die weitere Entwicklung des deutschen Kapitalmark -
tes » Ufo man sich zweckmäßigerweise keine Illusionen machen dür -
fen . Die Deutsche Vamk weist in ihrem neuesten Monatsbericht be-
reits darauf hin , daß sich die zur Zeit bestehende Flüssigkeit des
kurzfristigen Geldmarktes schnell ändern kann , wenn der nicht mehr
lange zu unterdrückende langfristige Geldbedarf sich wieder kräftiger
zu regen beginnt . Bekanntlich besteht namentlich bei den öffent -
lichen Stellen die Dringlichkeit langfristiger Emissionen , die zum
guten Teil auch bei Wiederaufnahme der Emissionstätigkeit im
Auslande auf den inländischen Kapitalmarkt angewiesen sind. Die
lange Schonzeit des inländischen Kapitalmarktes brachte nach der
Sperre des auslädischen Emissionsmarktes auch zahlreiche finanzielle
Notmaßnahmen , d . h . eine kurzfristg « Verschuldung - mit sich, die nach
Ablösung drängt . Die Deutsche Bank glaubt daher , der Ansicht recht
geben zu müssen , daß am Kapitalmarkt auf geraume Zeit die Nach-
frage das Angebot immer übeisteigen werde . In letzter Zeit haben
die Hypothekenbanken mit ihren Unterpariemissionen 8prozentiger
Pfandbriefreihen mehr Erfolge erzielt , doch besteht die Befürchtung ,
daß das Reservoir der inländischen Kapitalbildung bald erschöpft
sein werde , wenn auch andere Stellen demnächst lebhafter mit Geld -
ansprüchen hervortreten . Die Deu ' sch«. Reichsbahngesellschaft scheint
als erste die Ausgabe eines größeren plktienbstrages vorzubereiten ,
um damit eine für die Wirtschaft gegenwärtig nicht tragbare Tarif
erhöhung zu vermeiden .

Die Bankenkommissian für die Ausgestaltung der
Zweimonatbilanzen hat ihre Arbeiten fast beendet . Man
war sich bisher noch nicht über die Veröffentlichung der Auslands¬
verpflichtungen einig , wird aber wohl davon absehen , diese besonders
kenntlich zu machen . Bei den Kreditoren will man die bisherige
Trennung von Depositen und sonstigen Kreditoren künftig durch
eine Zusammenfassung wegfallen lassen , dafür aber in anderer Form
eine größere Anzahl von Untergruppen dieses Postens bilden . Als
ein wesentlicher Mangel wurde bisher immer empfunden , daß
zwei maßgebende Berliner Großbanken , nämlich die Reichskredit -
gefellschaft und die Berliner Handelsgesellschaft , an den Veröffent -
lichungen nicht beteiligt waren . Das soll künftig geändert werden ,
indem auch diese beiden Institute in den Kreis der bilanzpflichtigen
Banken kommen . Nock in Wock"' mird die Schlußsitzung über
die Reform der Zweimonatsbilanzen stattfinden . Auf den 31. De -
zember 1927 werden bekanntlich keine Zweimonatsbilanzen gezogen ,
weil dieser Termin den Jahresabschlüssen der Banken zugrunde
liegt . Die Februarbilanzen werden dann voraussichtlich bereits nach
dem neuen Schema aufgestellt .

Im Vordergrund der Erörterungen steht weiter die Frage
einer Lösung der landwirtschaftlichen Krise . Die Dinge haben sich
inzwischen weiter zugespitzt und aus den vorwiegend agrarischen
Provinzen des Reiches mehren sich die Berichte von einer immer
akuier werdenden Krisis . Ein helles Schlaglicht auf die teilweise
recht verzweifelte Lage besonders im Hinblick auf das Kreditproblem
in der Landwirtschaft , warf der Fall der Praißenkasse . Ein nicht
unbeträchtlicher Teil besonders der größeren Güter ist heute bis
an die äußerste Grenze der Beleihung verschuldet . Neue Kredite sind
für derartige Betriebe nicht mehr zu erhalten . Dabei besteht an -
dererseits weiter ein äußerst dringender Geldbedarf , der durch den
Verkauf der Ernte nicht gedeckt werden kann . Leider war in diesem
Jahr die Ernte und zwar besonders für Brotgetreide wenig günstig ,
da wohl mengenmäßig ein ganz erfreulicher Ertrag sich ergeben
hatte , aber die Qualität durch das schlechte Erntewetter derartig ge-
litten hatte , daß der geldmäßige Ertrag recht gering war . Diese
teilweise recht verzweifelte Lage der Landwirtschaft stellt auch für
die gesamte Fprstwirtschaft eine gewisse Bedrohung dar . Es ist
zweifellos , daß energisch etwas Durchgreifendes getan wird , um
endlich ein ruhiges Arbeiten der Landwirtschaft zu ermöglichen .
Daß eine solck>e Krise über die Landwirtschaft hereingebrochen ist.
läßt sich aus verschiedenen Gründen erklären . Zuerst muß man sich
vergegenwärtigen , daß die Inflationszeit der Landwirtschaft außer -
ordentlich schwere Wunden geschlagen hat . Zuerst hatte es den An -
schein, als ob der Landwirt durck>aus Nutznießer der Inflation ge-
wesen sei . Es trifft zu . daß bei der Entwertung der Besitztitel die
Landwirtschaft in die Lage versetzt wurde , fast restlos ihre alten

Hypothekenschulden abzutragen . Dadurch konnte sie sich beträchtlich
erleichtern . Andererseits aber hat der Lanowirt , und zwar besonders
der getreidebauende , beim Verkauf seiner Ernte , die er meist für
Papiermak hingab , keine vollwertige Gegenleistung bekommen .
Trotz der Sachwerte , die er produzierte , konnte er diese doch nicht
lange genug zurückhalten und verlor beim Verkauf , wenn er nicht so-

fort entsprechende Produktionsmittel , wie Düngemittel , Maschinen
oder Vich kaufte , den größten Teil des Ertrages . Es trat dadurch
langsam aber sicher ein starker Betriebsmittelschwund ein . Als die

Stabilisierung einsetzte , war er zwar seine Hypothekenschulden los .
hatte aber keine Betriebsmittel , und mußte sich diese wieder auf dem
Kreditwege und zwar zu den damals sohr hohen Zinssätzen , ver -

schaffen. Sicherlich ist auch damals oft recht leichtsinnig gewirt -

schaftet worden , und in Verkennung der Konjunkturlage hat sich ein
großer Teil der Wirtschaften übernommen . Die Bereitwilligkeit der
öffentlichen und halböffentlichen Stellen zm Kreditgewährung an
die Landwirtschaft war recht groß , ohne daß man gleichzeitig dafür
Sorge trug , daß die Gelder als langfristige Realkredite anfftatt kurz -
fristigen Pcr ^onalkrcdits gegeben ' wurden . Besonders schlecht ist
die Lage auch noch dadurch geworden , daß in den letzten Jahren sehr
ungünstiges Wetter war und der Ausfall der Ernte dementsprechend
wenig befriedigte . Die Landwirtschaft kam aus ihrer ungünstigen
Lage nicht heraus und konnte die aufgenommenen Kredite meist
nicht zurückzahlen , während andererseits auch das Umschuldungs -
promblem nur sehr schrittveise vorrückte . Die mittleren und kleinen
Wirtschaften stehen heute besser da . als die großen Güter , weil ein -
mal .die Bezahlung der Arbeitskräfte für die Familienbetriebe eine
untergeordnete Rolle spielt und andererseits die kleine Wirtschaft
durch Verkauf von Vieherzeuonissen . wie Milch , Butter usw . , eine
größere Beweglichkeit und bessere Absatzmöglichkeit hat . Aber auch
hier stößt die Versorgung mit den nötigen Betriebsmitteln vielfach
auf recht erhebliche Cchwieriokeiten . Es scheint nun so . als ob man
von den verantwortlichen Stellen das Problem in feiner ganzen
Dringlichkeit und Bedeutung erfaßt hat und man nach Wegen sucht,
der dringendsten Not abzuhelfen und darüber hinaus eine gründ -
liche Reinigungsaktion plant . Hoffentlich gelingt es . hier langsam
einen Wandel zu schaffen und die Landwirtschaft wieder zu einem
gut funktionierenden Faktor des deutschen Wirtschaftslebens zu
machen . Sehr viel , wobl das meiste , wird vom Wetter abhängen und
wenn wir in di ^ em Jahre eine gute Ernte bekommen , kann die
Landwirtschaft schon aus sich heraus einen wesentlichen Fortschritt
machen . *

*
Die Börsenlage ist durch eine Stagnation gekennzeichnet ,

die kaum noch iibertroffen werden kann . Jeoen Tag begeben sich die
Vertreter der Bankwelt jnit leeren Auftragsbüchern zur Burgstraße ,
fodaß die Spekulation fast völlig unter sich bleibt . Daß die Unter -
nehmungsfreudigkeit auf dieser Seite ebenfalls stark zu wünschen
übrig läßt , kann angesichts der gesamten wirtschaftlichen Konstel -
lation nicht Wunder nehmen ; weist doch z. B . sogar die Deutsche
Bank darauf hin , daß das Kursniveau bei weitem nicht niedrig
genug sei , um Börse und Publikum über die möglichen Sttrungen
hinwegsehen zu lassen , die die bevorstehenden innen - und außenpoli¬
tischen Entscheidungen unter Umständen mit sich bringen könnten .
In der Tat ist es Hauptsächlich der Druck kommender Ereignisse , der
dem Börsengeschäft Fesseln anlegt . Man denke nur an die Zu¬
spitzung der Krcditverhältnisse in der Landwirtschaft , an den enor «
men Kapitalbedarf öffentlicher Stellen , dessen Deckung nach der Zu -
rückstellung inländischer Emissionen seit Monaten jetzt immer dring -
licher wird , schließlich auch an die kommenden Lohn - und Wahl -
kämpfe , die immer eine starke Beunruhigung in die Wirtschaft tra -
gen . Die momentane Flüssigket am Vörsengeldmarkt täuscht die
Spekulation nicht darüber hinweg , daß es sich hier um keine „ echte"
Entspannung handeln kann . Alle diese Ueberlegungen wirken stö -
rend auf die Wertpapierumsätze ein . Daraus ergaben

'
sich täglich

unsichere , im Endresultat aber unbedeutende Schwankungen der
Aktienkurse . Lebhaftere Beachtung fanden eiaentlich nur wenige
Spe .zialpapiere , vor allem Elektrizitätswerte . Mit welcher Span -
nung die ,Abschlüsse der großen Elektrokonzerne erwartet wurden ,
ging aus den manchmal täglich sich widersprechenden Dividenden -
schätzungen hervor . Die A<? E . hat nunmehr eine 8prozentige Aus -
schüktung beantragt , die Siemens u . Halske A . -G . eine solche von
12 Prozent . Wie ai >ch die Reingewinne rechnerisch ausgewie -en wer¬
den , so steht doch fest , daß die Elektrizitätsindustrie im abgelaufenen
Jahr eine sebr erfreuliche w^ t- re Auk - ärtseniwicklung nehmen und
ihre innere Lage erneut wesentlich kräftigen konnte . Angesichts der
in den Börfcnfälen herrschenden Letharaie sind aber die o-ünftigen
Bilanzziffern der Elektrokcnzerne kursmäs -ig ebensom -niq zur Geltung
gekommen ^vie kürzlich der glänzende Bemberg -Abschluß.

Wieder ein Gesetzentwurf zur Unterstützung
der amerikanischen Pflanzer .

Wie erinnerlich bat seinerzeit der Abgeordnete Haugen von Iowa
citien Gescöentwnrf eingebracht , der die Schaffung eines staatlichen
AnSgleichLfondö zur Kinanzierung des t^ ctleideexvvrts vorsah . Dieser
Enlwnrf wnrde im Mat 1927 vom Kor .gre « angenommen und ist nur in -
folge des Vetos des amerikanischen Präsidenten Cooli ?>ge nicht (Üefe8
geworden . Zu erinnern ist tn diesem Zusammenhang auch an die Kessin -
ger -Bill , die im Senat des Staates Illinois angeuvmmen wurde und
die Bekämpfung der Spekulation an der Lbieagoer Börse zum Ziel hatte .
Im Herbst 1S27 arbeitete der i.' andwirtschaftömtnifter I a r d i n e einen
neuen Gefetzvorschlag ans . der die staatliche Unanzierung de? amerika -
nischen Getreideexportes bezweckt . In der Zwischenzeit bat auber Sena -
tor B o r a h auch der demokratische Senator Thaddens H . l5 a r a iv a v
eine Gefetzesvorlage zur sta t l i ch e n N n t e r st ü v u n n der Land¬
wirtschaft eingebracht , die darauf abzielt , dak in dem gleichen Be -
trage , wie Jnlandsgetreide zum Ervort gelangt , Auslandserzeugnisse
zollfrei eingeführt werden dürfen . In dem Entwurf Borab ' S ist die
Gründung einer Federal Agrieukturial Corporation vorgesehen , die den
Farmern eine niedrige Verzinsung für die von ihnen benötigten Pro -
dnktions - und Betriebsmittel gewähren soll . Je näher nun die Präsi »
dentenwahl heranrückt , umso lebhafter bemühen sich die Parteien um
die Stimme » der Pflanzer . Hange » hat deshalb seinen früheren Bor -
schlag wieder anfgegriffe » und ihn in erweiterter Norm nen eingebracht .
Der staatliche Ansgleichsfonds soll nunmehr statt mit 2i «i Wfi O'ni Dollars
mit 400 000 000 Dollars ausgestattet werden . Wie Hangen erklärt , soll
fein Gesetzentwurf sich auf alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse , wie G e -
treibe . Baumwolle . Tabak usnj . erstrecken und nickt auf einzelne
Erzeug iifse begrenzt bleiben , wie dies in seinem ursprünglichen Sinti « «
vorgesehen war . Nack dem Entwurf soll der Präsident ermächtigt werden .
Mitglieder eines Federal Farm Board zu ernennen . Diese Landwirt -
schaftsbehörde soll ermächtigt werden . Beträge als Darlehen an genos -
senfchaftliche Vereinigungen zu geben , um diese beim Ankauf von Pro -
dnktionsmitteln bei der Errichtung von ? a g e r H ä it f <■* n . beim Ber¬
kauf ihrer Erzeugnisse » sw . zu unterstützen . Die Rückzahlung , der
Darlehen soll der Fedcral Farm Board nach eigenem Ermessen bis , » r
Dauer von 20 Iabren stunden können . Die Bill sie '̂ t auch die Errich -
tung von Cleariraboufe - und Marktveretnigunaen für den direkten
Verkauf au den Konsum vor . Der 9Wrf' nW über eine AnS -
ole ' chSaebü '' ' ' wird au ? der fr » 5er ?n Bill Nbernomn -en ttvfi W -
i-twa beim Verknus von iv ^treide . ^ abak oder dergleichen entstehende Ver .
r >' ste des N ' , ^" lei » zfonds dnrck olei » m ->hige Inensvru ^ uabme der Ver -
käufer der Ware , au ? der der Verlust ermacksen ist . icdnch sewetl ?
nur für ein « Saison , ratenweise wieder eingebracht wird . Dem Board

wird es zur Aufgabe gemacht , dies « RuSgleiKsgebühr prozentuell um -
zulegen und einzuziehen . Im allgemeinen verfolgt der Gesetzentwurf ,
feinem Urheber zufolge , den Zweck , für die Kontrolle , d . h. den maß
gebenden Einfluß und die Verfügung bei lleberfcküsfcn landwirtschaft -
licher Erzeugnisse vorznsorgen , günstige inländische Marktverhältnisse
file diese Erzeugnisse aufrechtzuerhalten und zu verhindern , daß große
Ernteüberschüsse die Preise des betreffenden Artikels übermäßig drücken
oder unzuläsiige oder exzessive Schwankungen in den Märkten hervor -
rufen . G - U

Wirtschaftliche Rundschau.
Die Kohlenförderung im Ruhrgcbiet . Nach vorläufigen Berech-

nunge .i wurden in der Zeit vom 15 . bis 21 . Januar im Riihrgebiet
in 6 Arbeitstagen 2419 (169 To . Kohle gefördert gegen 2407 822 To .
in der vorhergehenden Wcche bei ebenfalls 6 Arbeitstagen . Die
Kokserzeugung stellte sich in den 7 Arbeitstagen der Berichtsw -oche
auf 591 621 To . gegen 58780 "

) To . in der vorhergehenden Woche , die
Preßkoblenherstellung auf 63 823 To . gegen 76 229 To . in 6 Arbeits¬
tagen . Die arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in der Zeit vom
15. bis 21 . Januar 403 278 To . gegen 401304 To . im der vorhergehen¬
den Woche . Tie tägliche Kokserzeugung stellte sich aus 34 517 <83 971 )
Tonnen , die arbeitstägliche PreßkoAenherstellung auf 11 471 (12 705)
Tonnen . Tie Zahl der wegen Absatzmangels eingelegten Feier -
schichten stellte sich in der Berichtswoche aus 4343 ( arbeitstägl . 307)
gegen 984 ( 164 ) . '

Die amtliche Großhandelsindexziffer . Tie auf den Stichtag
deS 25. Januar berechnete Grobhandolsindexziffer des 25 . Januar
berechnete Großhandelsindexzifser des Statistischen Reichsamts ist
gegenüber der Vorwoche von 138,8 auf 138,4 oder um 0,3 v . H . zurück -

gegangen .
A nßenhandelöergebniss « d«r nordisch « » Länder für 1927. tjt n o r -

w « gische Handelsbilanz sür das Jahr 1027 tft mit 300 Mill Kr .
passiv . Di Einfuhr ist ans die Summe von W4 Mill . Kr . angewachsen ,
währen » die Aussu .hr nur «84 Mill . Kr betrug . Die PasH.'vitat ist außer -
ordentlich groß , besonders unter Berücksicktiaun « der starken Berauderunz
der norwegischen Valuta im Laus « des letzten Jahres Im Jahre 1S25
wurde der Import auf 1093 Mill . und der Export aus 812 Mill . Kr W-
rechnet Die Passivität betrug demnach 281 Mill . Kr . — Für das Jahr
10-27 ist die schwedische Handelsbilanz injt 8fi Mill . Kr . a k t i v.
ftm Jahre 192 (5 war noch eine Passivität von 70 MillÄr vorhan -den —
Die a a n i s ch « Handelsbilanz Ist mit 109 Mill . Kr . gegenüber
10S Mill . Kr . im Jahr « 1925 passiv gewesen .
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Eichbaum - Bier
In Haschet !, Laser und Export hell nnd dunkel
zu haben In den ein s c h 1 igl ge n Geschäften .

das Ideal des
Biertrinkers *ar' ®sc*1' Biergroßhand,un& Gothestraße $

Ladisches

Lanbestbeatn
Sonatan . ig g »» . 1948.

RachmittagS 15 Uhr

Mar d . Morls
Nach Wilhelm BuschBon Leopold Giintber .Musik v prrtt ) Becker .

gnbenlMMno : Torsten
vecht . Mulikal Leitung :
. . . Curt Stern
Onkel Fritz Prstter
Mar u Moritz , seine

Neffen Rademacher
u . Mangel

Witwe Boltc Ziegler
Zchneid Böck Gemmecke
Seine Frau Kentcr
Lehrer Lämpel Brand
Bäcker Mekiner
Müller Schneide »
Bauer Mecke Höcker
Liese Silber
peter ^ Ovmar

Hierauf
Sie MiieOe

Ballett t>. Jolevh Baoer ,

tun « : Josevb Ke -lberlb .
Svielwarenhändlei
„ Lindemann
Mechaniker Grötzinger
Gehilfen Grötzinger

u Seidel
Serr Rafske
,̂ rau Rakike
Sri Raffke
Rafske it .
Diener

MOZART
iiiiiiiiiiiiiiHiiiiii 11111111111111

Tägiicn M Uhr
Dm fabelhafte
Kabarett -

Programm
Kein Weinzwang

Kein Eintritt

Deffentlicher Vortrag
~M» * Bit Lichtbilder » - « C

*• » Dr . p . ? ovvelb - u « -grauksnrt «. R .im die Weil »er !Iere Me»sAii?
. . . . . . K : : n,/

"
« >!!.

Karte » »« J » . l Ji . Antbrovolovb . Gesellschaft Karlsruh «.

Mener Hol
Bes . ; Bich . Löwe .

Heule tanz.

Kilian
Bauer

Beer - lvaft
Dennig
Schmitt

Bauer Kalnbach
Sein Weib Tubach
Dienstmädchen RivininS
Briefträger Plack,in ?kn
iLommts Grötzinger
Dienstmann Neidinaer
Puvpenfe « Bielefeld
- chienenvuvve Niviniu »
Vava - Mamavnvve Safer
Tiroler u Tirolerin

Hofmann u Wielanb
Chinese n . Chinesin

Cberle n Sonntag -
Sieber <

Ianan ^r « . ?) avane,in
Schnetzler « . Wied -
mann

Spanier n Soanierin
Frobmann -Schnansfer

n Karst
^ ba - ln Chaplin Mangel
Backtis « bischer
KAchin Snvver
ZchulmMchen Da ^linaei
Struwelpeter Bischof
peftfcfelte Kater Nidker
Mar « Moritz Kühl

mann « Bender
?>acki - Coogan Denn !»
Vollzfss Nagel

Anfang I » tlfir
Ende nach 17 Ubr

1. Rangen
1

^
Sverrsstz

Sonata « . 19 ftan . 1928.

M WM 0 ( 5

mm
von Verdi

Musskal Leita : Rudolf
Schwär » 3n Szene gel .

von Otto Krank .
Marchese Dr Wucher

Pfennig
L «onore . Fan ,
ton Carlo » Riibr
Alvaro Nentwia
Pater ? o-Zkl
^ ra Meli ton « Lbler
vreziofilla Weiner
xrabuco « aufkktier
Alealde stien
v' Mrurgu » « rbninger
Curra Bnrg -' sf
Tan , einstndi -' rt v . Edith

Bielefeld
Anfang 1!)% MS »
Sude iV 'i ttbr .l . Rana u 1. Sverrfltz

8.~
Montag . 80. Jan : 8.
Stnfontefonzert Diens¬
tag . 81 Jan, : La Tra

vlata .

Ufeinhaus Jus!
z . Sölden n Ochsen

Heute ll - l Uhr

Frunschoppen-
Konzert

Ab 4 Ubr Konzert

8 .11 Torero -
Aufmarsch

Morgen Montau

Kappen -Abend

r

" tintracnFM Donnerstag BM Eintracht
Bfc

EeuienflUaus- O :.J Quartelf |
ans Leipzig

4 . Kammermusik - Abend~ ~ der Konzertdirektion Knrt Nenleldt
Brahms : Streichquartett a -moll , op . 51 Nr . 2
Mozart : Streichquartett d - moll , K . V . 421
Schubert : Streichquartett G - Dur , op . 161

JCarten zu Mit 5.- , 4.- , 3.— und 2.— bef 1076
Kart NeufeldtWald-itraße 3». Telephon 2577

I
Warum ward«

Brief W . Sl . 210

Offenburg
postlagernd an Weih ,
nachien nicht ab««holl .
Bitte Anw .' ort unt . Nr

£ 2391 an Me Bad . Pr ^

Stadt . Honzerthius
Sonntag . 29. Ja « . 1028.

Zum ersten Mal
In Sem

von Edaar Wallae «
In S,ene aeletzt van
Eugen Schul, - Breiden

Blifi v d. Treuck
Wembnrn Rud . Schul, «
Walford 5 « <fer
Sackitt Kloebl «
Mefker Dahlen
?omond Strand
(5ora Ann Willer
Maro Bertram
!>obn Seitaeb
Carter Gemmeke
Benno Graf
Slikin » Mebner
Field Priiter
Detektive Ovmar u .

Her ,
An -ang <9 ^ Uh, .

End « 22 Ubr .
1 . Parkett « 20 JI .

ColQssffajn
Bis i . Februar täglich

Die große
REVUE
Das ledenSe

Magaz n i

Sonniges

Heim
für älteren fttttn , der
ich einiam fühlt , m g«s.
Zxisteuz . Bermo «« » od.
Pension der . , bietet geb . ,
ältere Frau mit erwachs .
Tochter . Sehr gt . Köchin
Schöne 4 Z, - W »bnung
könnte mitgebracht werd .
Ginge auch auswärts ,
- duttgart od«r München
bevorzugt .

Angebot « unt . Nr . 2078
an di« Badisch « Presse .

Ab haute I

Demi« Lusispleisctiiager der Saison l

6 charmante , pikante Akte aus der Qeschtchte
eine » Ballett — und Armeekorps

spinnender üjmorI Lachendes Letten I
Amouröse Balletteusen , Liebe und Liebschaften ,

sprühender Witz heitern Sie aufl
Ihre schlechte Laune verfliegt Im Nal
Mensendieken Punktrollen, — überflüssig !

Sie lachen sich schianxn
„ Das K. o . lt . Baileftmfidel "

wird das Tagesgespräcn von Karlsrune bilden .
Erstklassiges Beiprogramm I

MitfelmraTeisen
NACH fALAST1NA/AQYPTEN

11. April Mb GtnaM
NACH GRIECHEN LAN O/KON «
STANTINOPEL • S. MmI Mb Vtntdig

hamburq - s O da

MIT »MONTE SARMIENTO «
acHirrsrAHKPMKis
tinsdtlleßUdi wolltr Vtrpfltgnng

VON RM . 260i ä AN

MERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAFT

1)1« Vertreiuii « en : Verkehrs verein Karlsruhe . Karlsruhe , Kuansr - S
Straße 159 (Binjfann Kltte71s .tr .) . Carl Wilhelm Wagner . Offenbur « <2

traße 18^ Max Vogel . Bruchsal . Durlaciherstraß « 6 : <1. B .. Lam
Hermann hringer . Pforzheim , im Rathaua .

erienmsemurSee
MH (tan tchAnan Pa >«agi «rdamplwn <tar
: DEUTSCHEN AFRIKA - LINIEN ,

NACH DEM MIITELMEER
FstrprslH lOr < I » ISIIglSaaraiaa

Hamborg • Qaaaa Mar Sanua • Hambarg
kl dar >. Kl . RM. «PO.- , II. Kl. KM MO. . III . Kl. NM m .

Abfahriaa «Ha 4 Wochen m Beiden Richtungen
LandauallOoa >• Uaaabon , ränge » Malaga Marseille
Reisen aaek Madeira end de » Kanarisehen mseln

HlMtriarta Proaoekte Kostentrai .
Nlhere Auakuntl durch

VOERMANN LINIE und
DEUTSCHE OST - AFRIKA - LINIE

HeiAtirg , OroSe ReiehenstraBe 27, Atrikehaui
dte Ver retunaen sew <edle sonstigen ReisebOro »

E. P . Hieke , Karlsruhe ,
Kalseratranne 215

f
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
zu billigsten Preisen .

Möbelhavs
lYialer Ufeinneimer

Hronenstr . 32
Zahlungserleichter «.

Dem Ratenkamab -
kommen der Bad .

Beamt ^nbank ange¬
schlossen . I94H

Gifenbetten
Wlatrafjen
9atentröße
Qetffedern

nur aus dem
SpwalQeftijäft
ö . öcl/mttl
Erbprinzen - Str . 31

Bücherschrank,
Tisch . Stühle aus Pri -
valband, » verk . (© 1581
Westendstrabe 16 , 2. St .

Schränke
Vertikos

Büfett
poliert , eichen tannen

billigst
MUbelhans

m ier ujeinn ^ imer
32 Hronsnsrraüe 32

Zahlungs -Erl lehteruna .
Raten nu ah komm nd r

f' eiirti ' nhan * 1941

Ubr «» . Wecker engrot .
P . Holst «». BreSlan U.
'l>ol AuS,iehtiici » u . 4

Stahl « 70 JI . Vertiko
50 JI . weth . B0ch « rschr .
55 JI . Klurgarderobe 25
u 50 Jt . Tlvlomaten -
schreibtiich m . Stubl 100
A Sofa 85 JH . Diwan »
v 45 .U an J rote Pol¬
stersessel 40 JI . Chaise ,
longue 35 JI . vol Itür .
Svieaelschrank SO J/ ,
Waschkommode m weift .
Marm u . Sviegelauf -
satz 85 Ji . Kiichenschrank
25 M . Kommode 25 M.
Steil , eich . Sviegelschr .
180 Jt . weifte Wasch¬
kommode 70 M . 1. 2 u .
atftl . weifte Schränke
billigst b Walter . Lud -
wlg - Wilhelmstr . 5.

( 431526)

Mk . ISO . -

Speisezimmer

Mk. BSO. -

Schlof * Immer

Mk . 478 «—

"M5 ?
4es

Badisdie Lldiisplcle
KONZERT - HAUS
uiNinumMiHinmiiiHiiuiiiiiiiuuaM

Sonntatf, .28.^
UDnnr nnr

16 l ?hr bis
den LFebruar

woch .
20,15 Uhr ,

;
sontfer - vorfflnrunoen nur rar Erwachsene
Mmm vogcisanC

tischer FUm aus dem
Jltteialter mit ^ Honnjr
Korten " In der Titelrolle

Musik - Begleitung :
POLIZEI -KAPELLE

Preise , Vorverkauf «. Er -
miBIgunsen wie üblich .

Canadian Pacific
Das fjrö Ol e Verkehrinet ) der Welfl
Blgene SctutaDdampfar I Eigene Dtaeobahnea / Eigene Hotels

Regelmäßiger Direkter Srhnelldampferdlenat
bn Frühjahr 1928

Für Anawanderer , sowie für Geschäfts - und VergnOgongsrelaend «

Von

Klubmöbel
S«ft«t » .
[tcrmSbel we

nach

Canada
luna genommen . (© :
Wild . Schlitze . Göthe «lt.2S.

Ksstenloae ^ nskunkl »bar Blnreiaebedlngungen
durch die nachstehenden Vertretungen In :
Karlsrabe L B ., Verkehreverein Karlsruhe e. T .

Piano
918 ttbtnti , tieintoMp
öwar , »oL noch !«dr
Ut im Ton . au » Prioat
, annehmbarem v

>u verlausen . anaeU -
Nr . S .H.4471 «, b . Sab .

Mannheim ,
»II .

gan < RltterstrsSe ) .8 1. Nr. i.

nnd Abfahrt ««

, Kaiaeiatr . 159

Bruchs » ) l. B , H M . HÄ
Bühl 1. B ., Heinrich Rftger , ElsenbahnstraBe ?,Jborklreh 1 B ^ Benjamin Hauß . Hsuptstrafie M .Pforxheim I. B , Hermann Gohringer . Rathaus . Ost IIche

drichstraße L s
-,a

Presse , ßitlo !« i stnoft .

HH Rathaussaal wmm
I Donnerstag , B. Februar , 8 Uhr i I

| Vlolia- Klavier - Abend >
Panzer -Matthes

Werke von Biber , Paradlee ,
Sammartinl und Max Reger .
Karten su Mk. lw 2.- 8.- bei Fr . Müller ,
Kurt Neufeldt , Muslkhaue Schialle . 110221

Cafö Odeon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sonn tack . 29 . Janaar , ab llv « Ubr vorm .

frtth -Konzerl
Leitung : 1056

Kapellmeister E. Friedewaid
trüber Calö Vaterland , Berlin .

Landfknecht
Sonntag , 29 . Janaar
yon nachmltt 4 Uhr ab : B1S77

Familien -Konzern

Geigen - Schule
Dir . Hermann Post

Adlerstraße 33 ★ Teleton 1940
mit uer Anälledernntf an Klavier,
= Theorie , Kammermusik. =

Eintritt u . Anmeldungen Jederzeit .

» »pslissti ». Wassers « !! !,
Mülleimer (SIR . ) , »u tl .
gel . Ving. « . Prei » unt .
SÜ6&8 an bt« Bad . Pr .

Herde, Lampen
Bäder,Korbmöbel
direkt abFabriK

ohneAnzahig
A . Dröscher

Karlsruhe"•oilfath 160

Sehr schöne , gespielte

empfiehlt 2 !77
L. Schweisgut
Erbprln -zenstr . 4

beim Koudullplate.

mit 8tmm «r6et »uno , ml«
neu . m . Guftwa » ne , sehr
bilkig ». v- rkansen . RUv -
vurrerftr 4S . I recht ».

(» 1582

Arles«
mm Irrte « , m »all -
cetdbcn llünltler -No .
ien -Rollen der an
iedem Klavier ohne
Vorkenntnisse »ollen -
detes Sviel ermög -
licht . s«hr or «tiwert
abzugeben (1578)

Mnllkbau »

Schlaile
Vlan »l«g«r

Salierltrab « 175.

Spinett
gut erbalt ., preiZ,icfrSnt
ani . Instrument , m . voll ,
aut . Klang . Selten « Ge -
leaenhcit , für Altertums -
liebbaber , zu verkaufen
Z » erfrag , u . Nr . FLWt
in der Badischen Presse.

Stund - n. McfiftetMcin
( nlltak e. v .

General-Versammlung
Dt « dl«» ISdria « Seneralverfammluna kwbet «jj

Sit
» » tat , kr » II , Qn »» »t . Im 6 <« l if ' fS

ranerel Schremvv (ftolollenm ) . abend » * .
statt . . kttiil « tl » » » ii u

,«nnadm « de» Oabie *» und 9U4it BB*^

ig de» Borst «» »«». _M » Vorstand «» und der
Heftend Bornng te » Herrn Siecht»aaa >a-
Mamburg «» über :
Aus dem Kypolhekenrecht

©«dt gut rrdalt .. weiß .
Junker n . 9tuOWo «tiarf-
her » umstSndeh . zu verkf.

lt . 28, bei der
(101663

Sohfelbstr .
GotteSauerstr .

Bliithner Piano
sehr gute » Instrument ,
wird unter Garantie
äub . vreiSw . »bgegeb . bri

Heinr . Müller ,
« lavierdaner, ,

EchNtzenstraft « Nr . ».
« eitere Instrumente

werden tn Zahlung ge¬
nommen . (FW 2441)

« In wirklich gute » (851

neu od. gedr., kaut, et «
am best. u. billigst, beim

Fachmann
kl. Mate», «v. ohne An».

M . SoNeOeinSohn
Karlsruh « Sofienstr 1 .
Turmdrehkran
tirtt 8 «leftr . Motoren .
fahrbar , 12 m Ausleger ,
noch im Betrieb anzuseb .
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Comtfag , den 29 . Jan « « 1928 . vadisch « Presse lSonntag -Susgabe ) . fit . « . Sekte II .

Aus der Landeshauplslabt .
Karlsruhe , den 2Z . Januar 1SS8 .

Die Faschingsnase . . .
w lugt in ihrer intensiven Röte verstohlen um die Straßen »
^ n . drängt sich mit Frechheit zwischen die Kette der Stapellagel
». Schaufenster oder grüht durch das Oberlicht der lampion - und
Meischlangengeschmückten Gast - und Vergnügungsstätten . In das

^ ürau des Halbwinters und der Allgemeinstimmung hallt fernes
z^ uentlingen . Hunderte und AberhundeNe stehen vor der grazi -
^

" Pracht moderner Faschingsateliers , die auch die ästhetische Seite
^ arnevalkostümierung zeigen .

»nt
Karneval hält die Zeit fllr gekommen , dem vielgeplagten ,

l. tc t unendlichen Lasten stöhnenden deutschen Michel wieder einmal
^ eich des Lachens und der ungebundenen Lebensfreudeieia uiuu iFtt uiiHcuuiweuen « eoen &Trewe zu

Sorn
" ' if,n kurze Zeit herauszureißen aus der Quetschmühle der

der Politik und dem monotonen Räderwerk des werktätigen
t»

'c, " s: Hinter verschlossenen Fensterläden , in verschwiegenen Räu¬
dig *5 ' ™ * der lustige Prinz seine Fäden oder die trockene Vernunft

toller Ausgelassenheit mit den Mühen aus Papiermache

der
^ l»gramme werden entworfen und zum erstenmal auch wie »

schwere Geschütz der öffentlichen Umzüge aufgefahren .
^ .Der Hausherr schmunzelt , die Hauskrau seufzt — oder umgekehrt
inilb Söhne und Töchter sind im Himmel . Ich zähle
t,n W dem elfteren und habe schon am Biertisch mit einem bie>de>

CeUr
0? 1 Lebensweisheit strotzenden Schlossermeister Freundschaft

ber die Metamorphose meines Schreibtischschlüssels zum
ftjj ' 'chWssel vornehmen soll. Frauen haben einen besonderen Schach

kur Schlüsselbünde .
i»ir

®'^1Dert Sorge macht mir die Wahl meine » Kostüm » , denn
im Jahre steht die unendliche Skala der Verwandlungs -

Nim vom indischen Fürsten und Propheten bis herunter
ich dandwerksburschen zur Verfügung . Für einen Maharadscha bin
»J " blond , für einen Handwerksburschen , u feist und für einen

v .
c ' Cn ist meine Deutsche -Michel -Bisage nicht feierlich genug .

Mbe nun ein Kostüm erfunden , Sonnenauf - und -Untergang ,
5 °fiir
kn meine körperlichen Proportionen nach beiden Seiten den nöti <

Cchwung und Abrundung garantieren . Aus dem stets verschlösse-

Heute kann man nur mit
Sonne imponieren . Du bist ge-

tien
— " 1 unv Avrunoung garanrieren . A

bog
' kcheimnisvollen Kleiderschrank meiner Fra »> lugt seit Tagen

Ca ^ .̂ umende eines Faschingsgewandes . Blaurote Streifen auf
kie <rk ^ auerndirndl ! Die Zeiten find vorüber , wo Heu und Knödel
Äi >!l^ asie fllr Fastnacht anregten
sch. Wundern a la Fixsterne und Sc
»>̂ u armes Bauerndirndl ! ( Ich werde durch die gesamten Mmj £ <
ß% ii 4T? tuntet i ü leiden haben ) . Mein Schneider hat mir eine
dix j^ ^ che gemacht , in die die täglichen Spargroschen wandern .
Tals? r .em fidelen Prinzen zu opfern gedenke . Aus dem Rock mit
Heftet» WHafe ich als Kopfiifsenerhöhung . was meine kleine Frau
das [! ,

a £>e nto endlich zu der lange erwarteteen Frag « veranlagte ,
b^ ute . In der vollkommenen Zuverfichtlichkeit auf die

»er (2veH . meines Schneiders ( er ist auch verheiratet ) hielt ich mei»
e kühn den Rock hin mit dem Vermerk : Ich will das

8*ln sparen : worauf nur die kurze Antwort kam : „Merk -
echote ich und sah im Geist die riesige«fortiU

~
T Merkwürdig .

>n »n^ ase eines Schaus
techt ^ ^ cĥ n aller Welt einmal gründlich ein « — Nase , und zwar

u sm95na fa eines Schaufensters , dieselbe Nase , die in den kommen -
Lochen (

-
^ zhaften Ausmaßes , drehen soll.

Der Mensch wohl am höchsten steht .
Der sich über stch selbst erhöht ,
Und in dieses Daseins Nacht ,
Alles , auch — sich selbst belacht . M.

h<. J6ttaaeTt0ß - Auf Anordwmg der obersten KirchenbehLr -

zn .
" badischen Landeskirche wird am Sonntag Reminiscere

ein Volkstrauertag veranstaltet , wobei der im Kriege
ie ttem n gedacht wird . Am Nachmittag wird von l Uhr ab eine

. ^ nde geläutet . Außerdem wird an diesem Tage eine Kol -

^ 3^ ? £? ' **ie ö» m Teil für die Zwecke der Kriegsgräberfürsorge ,
: n ' 1 Für besonders durch den Krieg geschädigte Gemeinden UN-

$ nvtl sfil chc bestimmt sind.
^ tfntr -r Landestheater : Sechstes Sinfoniekonzert . Der

^ äit flle9c' 55ic ' n den letzten Iahren hier erfreuliche Fortschritte
a bir ' ' bicnt wiederum das VI . Sinfoniekonzert des

Josten «rl n Landestheaterorchester ». Am Beginn des
? v. ^ . Abends , der (wie schon bekanntgegeben ) Montag , den
! n d . J } u a r stattfindet , steht Bruckners dritte Sinfonie

^ ck>rom » ^ - ! ' das ^ Richard Wagner gewidmete Werk , welches in des'Ontrt 1' *"V»̂ VUlljm-V -CV7UV' Ii«. 4.
¥% taii> • ® Schaffen ungefähr die Stellung
3ot»f <.s e einnimmt . Den Schluß des von Generalmusikdirektor

von Beethovens

1 ? gleiteten Konzerts bildet eine der erfolgreichsten
y >t c ,

" ' ^ Jchöpfunflcn Peter Tschaikowskys , die Ouver -
» * '' 12 '

, die aus der Zeit der Befreiungskriege die russische
Last lcalisch äußerst effektvoll schildert . Besondere Anziehung ?-
? Ssch ^ ledoch dem Konzert noch die Mitwirkung von Adolf
toUQrtett <ft ®er berühmte Führer des international geschätzten
t " hing fof leIt den Solopart in dem einzigen Violinkonzert von
1% mir}, J 1-, 77) - Im Gesamtoerlauf der interessanten Vortrags -

"8 ttpif f, af )er zweifellos dieser Mittelteil die gebührende Beach -
bester Musikkreise finden .

I Voranzeigen der Veranstalter .
^ kiĝ j^ ^ lkarnevals -Nachmiiiag für Kinder Im Kassee Roland .sli , pculnoiiiiag sur jtmucr im wntvee mvtano. Ein
I*, '"iflcit ,,

u.n 'cte Kleinen soll dieser Nachmittag sein . Allerlei Ueber -
» ">Scn Inn " eine Kindcrvolonaise werden die Kinderherzen hüber

• tKi, ! ? ' Am Abend findet einer der so beliebt gewordenen
•itA $ oa aLn e itatt. Die Polizeistunde ist verlängert.
R.aot8c^n . 8 Waiftl der Rlinenichast des Menschen hielten vergangene
^ chcndi- "ir «elöst . Neuerdings aber ist die srüher fast allein

iiberi-ntie unB ' der Mensch sei eine weiter entwickelte Tiersorm
^ itöthirx cttöe ncue Einblicke schwer erschüttert worden. An Hand

d. tiefw. 2. ®te wichtigsten der neuen Einsichten dieses Gebieres
t»» D > Verständnis nahe zu bringen, hat sich für seinen am naiv -
«Ii

0 fl - den 81. Januar , abends 8 Uhr, im groben Hdrsaat
» . ."»«che« m Instituts der Technische» Hochschule stattftndenden

'" 'rofl Herr Dr . Povvelbau m - Frankfnrt a . M . zur
^ II Wo»

' Näheres im Anzeigenteil dieser Nummer) .
aben̂ ^ S -Onarteti . Am DonnerStag ^ den 2 . yebruar

hliff '^ ireftfn «
8 im Eintrachtsaal der 4 . Kammermufilabend der

SejÄte . .^ urt Neufeld, statt , der uns nach Jahressrüt wieder das
brin» , uns so überaus beliebte . Mewandbaus- Quartett aus

iksuÄ« , foTeit» , fcit dem 10. November, an dem bei uns das Rose-
W ie-n bat Streichauartett-Abend mehr in Karlsrnlie statt-

u'n - es Interesse unserer Musikireunde diesmal besonders
i 'fr ratsam , rechueitig Karten im Porverkaus bei Kurt

""rahe 89, zu lösen , znmal diese hochwertigen Kammer-
^ ^ nattliche Abonnentenzabl von 462 ausweisen
»atn9,e) und ^ ^ ^°° '' rv » t » ri » m für Musik . Georg Valentin Panzer
&liJ Um für atthes «Klaviers . Lehrer am Badischen Konser-
fcü" . im SU, . . . ' werden am Donnerstag , den v. Februar, um
>̂ M » l>cn onI des Rathauses wieder ein K o
>>>i I^ bn aiint?, , dieses Konzertes wird die fi
C ^ cbn von H. I . F . Biber sein , l

ÜC ' I
des Rathauses wieder ein Kammerkonzert

Sonate aus den
M 1915 erst wurde die

Kon .
'
-^ " s " benannte Sonatenreihe in der von Robert Reiv

nd gebrauch
» lten ■̂ rf. \;^ ' ,' Ntlicht uhu yai liajci H' liycr muuujtii hui uc » chuji

Biolin -Literatur befindlichen Geiger durch ihre
d?., die >>>?. ., ^ ^uheiten überrascht und beglückt . Weitere alte
' ' nicht oder doch nur sehr selten ansgesührt wr

ne
und eine Sonate in

Von Max Reger
die Kleie Sonate in A-Dur

" und « rtn " !',™ eingerichteten Fassung zum erstenmal- auf.
vltci, x ^^ . entllcht und hat sicher seither manchen aus der Suche

lchen
ier
'n d

vo
RInt
vrä !

,Itr ^ uFfii
'
fjrurtfl

'0,l 'er und zwei kleine Stücke sür Klavier ans opus

»m
' Reichern* nicht oder doch nur lehr selten ansgesührt wur

^ ®lont cr Programm : Eine Passaeaglia in G -Dur für Viol >u>
t vi »-», x... 1 uoii ^ ^ . — . . . ^ — — «- » /~ — . A- tgj
Stn tV5 r Kl ^ ' er

aus der a - moll

L ? ' Wr
'
m7 «L 9 » wmartini ( 1693- 1770)

(."" nti , «
wjiej von Paradies ( 1710- 1792) .

-utte .

Die Frage der
„alleren AngeskeMen".

Au» Kreisen der Angestelltenbewezung wird un» geschrieben:
Seit Jahren fordern die Angestelltenorganisationen aller Rich -

tungen , daß dem systematischen Ausschluß der über 40 Jahre alten
Angestellten von der Etellsnneubesetzung durch etzgeberische

Maßnahmen Einhalt geboten wird . Reichswirtschaftsrat und Reichs -
tag haben anerkannt , daß in der Tat ein besondere Maßnahmen
rechfertigender Notstand vorliegt . Durch das Kündigunzsschutzgesetz
von Mitte lS2g und verschiedene andere Mittel und Mittelchen
hat man auch bereits versucht , eine gewisse Besserung herbeizuführen .
Dagegen hat sich der Reichstag bisher nicht entschließen können ,
den Wünschen der Angestelltenorganisationen nach Festlegung einer
gesetzlichen Einstellungs - und Beschäftigungspflicht und damit nach
derjenigen Maßnahme Rechnung zu tragen , von der allein eine
wirksame Behebung des Notstandes zu erwarten ist. In seiner
Entschließung vom 2. Juli 1926 hatte der Reichstag das Reichs -
arbeitsministerium ersucht , diese Frage einer eingehenden Prüfung
zu unterziehen und die Ergebnisse dem Reichstage in Gestalt einer
Denkschrift im Herbst 1926 vorzulegen .

Seit dieser Zeit find die Hoffnungen der älteren Angestellten
und ihrer Vertretungen auf das Reichsarbeitsministerium gerichtet
lcwesen. In diesen Tagen ist es nun endlich zu der lang ersehntengewesen . In diesen Tagen ist es nun endlich zu der lang ersehnten

Veröffentlichung der Denkschrift gekommen . Die Denkschrift atmet
den gleichen Geist wie die Vorlage des Reichsarbeitsministerums
zur Frage des Kündigungsschutzgesetzes , über die der
nerzeit infolge ihrer völligen Unzulänglichkeit erfreu
Tagesordnung übergegangen ist und wesentlich weil

Reichstag sei
erfreulicherweise zur

wesentlich weitergehende Be -Tagesordnung ll'dergegangen
stimmungen getroffen hat .

Gewiß soll nicht verkannt werden , daß die Denkschrift eine
Reihe wesentlicher Feststellungen bringt , die eine Bestätigung dessen
bedeuten , was von uns bereits immer wieder behauptet worden ist.
Wir denken an den Nachweis , daß die älteren Angestellten von der
Stellenlosigkeit stärker betroffen werden , als das ihren Anteil an
der Gesamtzahl der Angestellten entspricht . Von ganz besonderer
Bedeutung ist aber die Feststellung , daß die Dauer der Beschäf -
tigungslosigkeit der Angestellten mit zunehmendem Alter ansteigt
und daß bei den Angestellten ein größerer Teil von Dauererwerbs -
lostgkeit betroffen wird als bei den Arbeitern . Unverständlich aber
ist es , daß sich da » Reichsarbeitsministerium in der Denkschrift nicht
hat entschließen können , anzuerkennen , daß wirksame Abhilfe nur
von der Einführung eine » Einstellungs » und Beschäftigungszwanges
zu erwarten ist. All « Maßnahmen , die die Denkschrift

'
als bereits

durchgeführt (Umschulungsmaf -nahmen , Kündigungsgesetz . Erwerbs -
losenfursorge , Arbeitslosenversicherung , Notstandsarbeiten ) oder noch
in Aussicht genommen (Ausbau der Angestelltenvermittlung ) auf -
zählt , mögen ste auch an sich noch so begrüßenswert sein , können
den heutigen Notstand nicht lindern , weil sie da » Uebel nicht an der
Wurzel anfassen und die Abneigung gegen di« Einstellung älterer
Kräfte wirkungslos machen.

Gleichwohl vermissen wir auch bes diesen vorschlügen
zweiter Ordnung neue Gedanken und neue Wege . Ja
nicht einmal di« bereit » in aller Oeffentlichkeit erörterten Möglich -
leiten find restlos behandelt worden . Wir denken hier vor allem
an die Frage der Herabsetzung der Altersgrenze fllr die Ruhegeld -

gewährung in der Angestelltenversicherung auf das 60. Lebensjabr ,
die in der Denkschrift mit keinem Wort Erwähnung findet . An -
scheinend steht man hier auf dem gleichen Standpunkte wie in der
Sozialversicherungsabteilung des Ministeriums , in der man be-
kanntlich von einer solchen Grenzherabsetzung nur deshalb nichts
wissen will , weil fie aus finanziellen Gründen nicht gleichzeitig auch
in der Invalidenversicherung durchführbar ist. Wir vermissen ferner
auch eine Erörterung der Frage der Doppelverdiener , der

Fortzahlung der Arbeitslosenunterstützung an Provisionsvertreter ,
der Gewährung von Umstellungskrediten Vezw. di « Bürgschafts -

Übernahme für solche usw .
Bei der Würdigung der Vorschläge für di « Einführung einer

Einstellungs - und Beschäftiaungsverpflichtung find zweifellos die
Bedenken und Nachteile stärker in den Vordergrund gerückt worden ,
als dies gerechtfertigt erscheint . Gewiß soll nicht bestritten werden ,
daß die Festlegung einer solchen Beschäftigungspflicht einen gewissen
Eingriff in die Freiheiten der -Arbeitgeber mit sich bringen würde .
Dieferhalb aber von einer „Abkehr von dem Grundsätze der freien

Auswahl der Arbeitskräfte " zu sprechen , geht wohl ebensowenig an

wie der Versuch , eine solche Beschäktigungsverpslichtung auf eine

Stufe zu stellen mit dem bereits bestehenden Beschästigungszwange
fllr die Schwerkriegsbefchädigten . Würde den Vorschlägen des

EDA . von den Verfassern der Denkschrift mehr Beachtung geschenkt
worden sein , so hätte es wohl auch nicht vorkommen können , in der

Denkschrift von Härten zu sprechen , die fich aus der Durchfuhrung
der Beschäftigungspflicht für die jüngeren zur Entlassung kommen -

den Angestellten ergeben würden . Der GDA .-Vorlchlag ficht lediglich
die Besetzung offener Stellen vor und lehnt die Freimachung von

Arbeitsstellen für diesen Zweck ausdrücklich ab . Ebensowenig wurde

unser Vorschlag ein Hindernis dafür sein , den „richtigen Mann an

den richtigen Platz " zu stellen . Auch wir wollen in erster Lime die

Eignung entscheidend sein lassen , können aber nicht anerkennen , daß

geeianete Angestellte jeweils nur in den Altersgruppen b,s zu
40 Jahren zu finden wären . Die von den Arbeitgebervertreiungen
in größerer Zahl veröffentlichten Statistiken üb » die Altersgliede -

rung der beschäftigten Angestellten haben gezeigt , r »aß fogial denkende

Arbeitgeber schon heute ältere Angestellte in größerer Zahl

schäftigen . ohne dadurch irgendwelchen Schaden zu erleiden .
be -

«= Untreuer Angestellter . Ein Kaufmann von hier , der dei

einer hiesigen Firma als Reisender tätig war , hat bei dessen Kund -

schast mehrere tausend Mark einkassiert und anstatt das Eeld abzu -

liefern , es für sich verwendet . Er wurde festgenommen .

Samoa.
Der kolo «Halen Arbeitsgemeinschaft Karls¬

ru h « war es gelungen , den Schriftsteller E . Scheurmann ,
der mehrere Jahre auf Samoa gelebt hat , zu einem Vortrags -
und Lichtbilderabend zu gewinnen .

Der Verlust unserer ldolonien wird un < erst in seiner vollen
traurigen Bedeutung klar , wenn wir neben den politischen und
wirtschaftlichen Erwägungen auch rein gefühlsmäßig so stark ge-

packt werden , wie dies am Freitag abend der Fall war . Die wun -
derbare Schönheit der Landschaft , die fast unschätzbare Ergiebigkeit
seines Bodens und die unzweifelhafte Kulturhöhe seiner Bewohner
lassen uns den Verlust Samoas besonders bedauerlich erscheinen .
Unsere einzige Hoffnung bleibt , wie auch die Vertreter der gast -
gebenden Gesellschaft betonten , der unbeugsame Wille des deut -
schon Volkes nach neuer koiloniculer Betätigung , ein Wunsch , der in
Erfüllung gehen wird , weil tr in Erfüllung gehen muß .

Di « im Jahre 1722 entdeckten und im Jahre 1899 zwi
'
chen

Amerika und Deutschland geteilten Samoainseln zerfallen in vier
größer « und zehn kleinere Inseln , deren größerer Teil in deutschem
Besitz war . Aus der Jrcsel Upolu liegt die Hauptstadt Apia , lang
am MeereSstrande hingestreckt , wie überhaupt die mit dem nassem
Element förmlich verwachsenen Bewohner die Küste alZ Siedlungs -
Punkt bevorzugen . Die Samoaner stellen den weitaus höchsten«-
wickelten Zweig der großen polynesisch -malayischen Rasse dar . Fhr «
hohen kräftigen Gestalten , ihr edler GesichtSschnitt und ihre offenen
natürlichen Cha raklereigenischaften lassen ste . cum *rano sali », natür¬
lich . als einen der arischen Rasse fast ebenbürtigen Zweig der
Menschheit erscheinen . Natürlich stnd ihre geistigen und körperlichen
Neigungen und Bedürfnisse der sie umgebenden Natur angepaßte
Die Arbeit kennen fi« kaum , böchsten ? alt ein « Art spielerischer
Beschäftigung , bietet ihnen doch die Natur ihre herrlichsten Gaben
alS Geschenke dar . Dasür ist ihre Gabe der Ausschmückung , sei ei
in Wort und Schrift , im Hüttenbau oder in ihren Festen und Tän -
zen , besonders ausgeprägt . Ihre Bewunderung und ihr Erstaunen ,
wie auch ihre Neugierde den Europäern gegenüber , zeigen ste un -
verhohlen , anderseits begegnen ste ihnen mit hoher Achtung und
begrüßen ste als ihre Gäste und Beschützer aus das herzlichste . Die
durch ihre Schönheit berühmten Frauen spielen auch im öffentlichen *
Leben ein « große Rolle , gilt doch z . B . di « . Mädchenkönigin ' alS
offizielle Vertreterin des Dorfes . Staat und Kirche . GeistlWdt
und Behörde kennt der Samoaner , wenn man von einer gewissen
zeremoniellen Kasteneinteilung absteht , kaum ; dazu ist er viel zu
sorglos und frei : ein große « Ki -nd vielleicht sein Leben lang , aber
einer der glücklichsten Sprossen der Familie Mensch .

Der Redner ergänzt « und illustrierte seinen fesselnden Vortrag
aufS glücklichste durch eine große Anzahl herrlicher Aulfnahmen aus
dem Leben und Treiben dieses wunderbaren Volkes , man kann die
Liebe und Sehnsucht verstehen , die ihn zu seiner Forschungsreise
veranlaßten und die ihn trieben , auch bei unS den Gedanken und
das Gedenken wachzuhalten an Samoa , an unser verlorenes Pa -
radies .

Uns im MiMn knlMlilii
Verleitung zum Meineid .

Das erweiterte Schöffengericht verurteilt « den 40 Jahr » alten
verheirateten Maurermeister R . wegen Verleitung zum Meineid zu
l Jahr Zuchthaus , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und
3 Jahren Ehrverlust . Der Prozeß ist auf «ine Gerichtsverhandlung
in Ettlingen zurückzuführen , in der es sich um eine aus geringfügiger
Ursache entstandene Beleidigung handelt «. D « r Angeklagt « nahm di «
gegen ihn ausgesprochene Strafe nicht an , sondern behielt sich Er -
klärung vor .

Provision »ietruA .
Diese » Vergehen gegen da» Strafgesetz bildet in letzte, Zeit eine

ständig « Rubrik in den Tagesordnungen der Gerichte . So hatte sich
am Donnerstag vor dem Schöffengericht u . a . auch der 30 Jahre alte
Kaufmann L . wegen betrügerischen Operationen mit Provisionen
vor dem Schöffengericht zu verantworten . Er reiste für eine Karls -
ruher Firma mit Swubsaugern und Hindenburgbildern . Der Absatz
entsprach nicht seinen Erwartungen mit » er verlegte stch daraus , mit -
tels betrügerischer Operationen zu Provisionen zu gelangen . In
Neuenbürg gelang es ihm , Interessenten für die Hindenburgbilder
zu gewinnen , indem er ihnen vorspiegelte , da » Bild , das 25 Mark
kostete, gegen 3 Mark sofortige Anzahlung innerhalb drei Tagen
zu liefern . Mehrere Leute bestellten das Bild und leisteten dem
Provisionsreisenden die verlangte Aiuahluiig , di « er in seine eigene
Tasche steckte , ohne die Lieferung der Bilder zu veranlassen . Bei dem
ungleich schwierigeren Vertrieb von Staubsaugern war ihm eine
Provision von lg Mark je Stück in Aussicht gestellt . Da es ihm nicht
gelang , die Staubsauger abzusetzen , veranlaßt ? er verschiedene
grauen durch die unwahre Angabe , er werde den Apparat für einen
Monat unverbindlich zur Probe liefern , ihren Namen unter die
Bestellscheine zu setzen . Mit sechs solchen ..probeweisen " Bestellscheinen
eilte er zu seiner Firma , um sich 60 Mark Provision auszahlen zu
lassen . Es bestand jedoch streng « Anweisung , keine Staubsauger
probeweise abzugeben . Der Reisende hofft « zwar , die Probekunden
würden schließlich die Apparate doch behalten , jedoch — die ersehnten
Aufträge zerplatzten . Der Angeklagte , der wegen Betrugs bereits
vorbestraft ist, zeigte sich im allgemeinen geständig . Entsprechend
dem Antrage des Staatsanwalts wurde er wegen Betrugs und
Urkundenfälschung zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

KAFFEE
ROLAND

Nachmittags ab 4 Uhr s

Karneval liir Kinder
abends ab 8 Uhr :

Kappen - Abead

LandeSibeat « : nachm. : . Mar « n » Morttz ' . « eranf :: , » t« * "? «"•»;
fee "

, 15—17 Übt ; abends : . Die Macht de» Schicksal» . 1W4 dt»

m Uhr .
flomcrtiinu3 : . Der Hexer ' . ISN —» Ubr .
Feftballe : Karnevalistischc « Konzert der » euerwevrkapell «. %4 »«»

Bad ? Lichilviele — tto « ,ertha « S : Monika Vogelsana . K4 Udr dt«

flnrlör Turnverein 1846 : Grober Maskenball in der Festhalte , 7 Uhr .

Gesanaverel « . Badcnla ": Damen - und Fremdensiizuna mit MaS -

kenball im »Kühlen Krug "
, ^ 4 Uhr .

Germaula - Svortvlab «Wildpark »: Knlelingen I gegen vade » I ,
Berbandssviel . tl Uhr vormittags .

F .C. PhSntr gegen 1860 München ( süddeutsche MeisierschasN . Udr .

Belertbelmcr ff .C . gegen Südstern . SMnoM"! Nkr .

fflfieinflttb Alemannia : Ruderfahrt nach Neuburg . %11 Uhr .
Artllleriebnnd Et . Barbara : Generalversammlung im . Löwen -

rächen'
. S Uhr .

« «» »ta ». de» »9. 9 m » m .
CeloflenM : Reim «: „* >#» lachende W «« | hr ", I n » • OW.
Hotel Germania : Tan, »Tee . 4M>—#H Uhr.
Rofiee Cbcou : Krübkon,ert . Hl * Uhr : nach« . Remertt
Kaffee Roland : nachm. I Uhr : Karneval fftt Kinder , S Uhr : Korsen ,

abend .
Noederer iSorallenarotteli Van ».
Srcelfior . Sünltlersvlele : « rstkl. Vrogra « » «nd » <n»
Mozar -Küiistlerlviele : Kabarettvorftellnn » und Xavu
Wiener H- fsviele : Tanz -Tee ab 4 Uhr : Kabarett .
Weinhans Jnft (Gold . Ochsen»: Srül >Ichovpenkon,ert . nachm . Konzert
Parkschlökle Dnrlach : Tan , ab 4 Ubr .
Reftanrant . Krokodil ' : Nockbierfest mit KavvenNdnn «. I tTO*.
Restaurant ^ « tn grüne * ettmm « ng »kon, «rt .
Restaurant . Felseneck ' : Kaovenapend .
Gntenberg : KastnachtS -Schlorum , 6 Uhr .
Restaurant „Landsknecht " : ftamiltenkonzert . 4 tm .
Residen ?-Lichtspiele : Der Kamvs deS Donald Westdos.
Union -Theater : DaS k. n . k. Ballettmildel : veipro « ram « .
Atlantlk -LIchtlvIele : M «dchenhandel : Tbarlie tm Bartete .

ROE DERER Die SÜIiMMMTanzsiieKORALLENGROTTE

ÄHatifflf ' UeMsiJlele * Kft" eräi b
0uÄ r Tor )

mente . I .1 N. Ruri . Klpin - Rowe . Mary Kid . Vera Kneels . Rricb
Kaiser -T ' tz Fritz Alb ^rti nsw . Dazu in Rrstauffiinrunff nn * Karls¬
ruhe : Chaplin im V *»riet6 2 orig . Akte mit Charlip Chaolin .
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Die Freie Stadt Danzig.
dj Au» Vergangenheit und Gegenwart .

von Dr . A. Stock er .
Die Stadt Danzig bildet in chrer ganzen geschichtlichen

Entwicklung und in chrer heutigen, poluijchen und wiriilyasllichen
Lage einen ausgejprochenen v ^ eniag zu Marie nburg . Hier
die in Schönhe » geitordene, mumifizierte Zeugin einer längst abge-
Zchwsjenen BergaitHenheil, dort ein Gemeinwesen voll jti | ch pul¬
sierenden Levens, oas sich in oieihunderljcchriger . wechjelvoller und
ichick âlsreich«! Geschichte wohl zu behaupten und de» gegebenen
Werhältniflen immer llug anzupassen wugie- Ihre soziale uns wirt«
schallliche Struktur war von Anfang an eine andere als die der
Ordensstadt an der Nogal . Nicht ritterlich -geistliche Landesherren ,
Nicht w . e in Lübeck uno Riga Sie Kirche ooer lalltäsuge guriten -
gejchlcchter wie in Stettin und Berlin, gaben Danzig ein besonderes

«depiäge , sondern mächtige Kausmani ŝgilden vegründe^ni vi«
politische Ä ! acht der Stadt uno hinterließen hier hervorragende
Denkmale einer hohen, bürgerlichen Kultur und einer prunkvollen,
ober behaglichen Wohlhabenheit . Sie waren die Erwecket und
nimmermüden Träger des Strebens nach unbegrenzter hanseatischer
Freiheit und staatlicher Selbständigkeit .

Die Stadt Danzig ist eine deutsche Gründung . Ahr Name scheint
auf einen schon früher vorhandenen germanischen Eaunamen zurück-
zugehen,' denn am Anfang unserer Zeitrechnung waren die Ostsee-
tänder nachweisbar von Germanen bewohnt, so von den Rugiern.
Eolen, Burgundern. Zn das weite Gebiet, das von diesen germani -
schen Volksstämmen in der Zeit der Völkerwanderung verlassen wor-
den war , drangen seit dem 6. Jahrhundert n. Chr . von Osten her die
den Litauern verwandten P r e u js e n und vom Saiden die den
slawischen Wenden nahestehenden K as su b e n ein . Letztere schufen

-rst von Polen unabhängiges Herzogtum unter dem Fürsten-
>t der S a m b o r i d e n , die ganz Pomerellen , das bis -

errge Westpreuhen links der Weichsel , und die Weichselmündung
beherrschten. Zum Zwecke der Durchführung einer planmäßigen
Wirtschafts - und Kulturpolitik riefen diese deutsche Einwanderer :
Mönche , Gewerbetreibende , Landwirte , in das Land . Namentlich
die deutschen Klöster Oliva und Pelplin wurden bald Mittelpunkte
einer ausgedehnten deutschen Kolonisation . Am Anfange des
13 . Jahrhunderts gründeten unternehmungslustige hanseatische Kauf-
leute, vornehmlich aus Lübeck , an der für den Handelsverkehr
überaus günstigen Weichselmündung neben einem schon bestehenden
preußisch - kassubischen Fischerdorf eine Handelsniederlassung , die sehr
früh mit liibischem Sladtrecht begabt wurde und in der Folgezeit
fast ausschließlich deutschen Zuzug erhielt : politisch aber stand diese
Stadt unter der Oberhoheit der slawischen Herzoge von Pommerellen .

Die Bürger Danziß« wußten von Anfang an ihre politische Selb -
ständigkeit ihren ersten Oberherrn gegenüber wohl zu wahren , ebenso
zäh u . zielbewußt aber auch gegen deren Rechtsnachfolger, die deutschen
Ordensritter. Als sich nach der unglücklichen Schlacht bei Tannenberg
im Jahre 1410 das baldige Ende der Ovdenshcrrschaft erkennen ließ ,
Tagte ihr die S ' adt im Jahre 1454 Untertanentreue und Gehör-
sam auf und stellte ftch , was beim Fehlen einer starken , deutschen
Kaisermacht begreiflich erscheint , unter den sicheren Schutz des mäch-
tigen Königs von Polen . Auch diesem gegenüber war sie ängstlich
darauf bedacht , daß aus den politischen Beziehungen kein staats -
rechtliches , sondern nur ein loses , durch Verträge geregelte»
Verhältnis entstand. Danzig besaß schon damals ein Land-
gebiet von 900 qkm. Dieser Stadtstaat behielt dabei seine politische
und territoriale Unabhängigkeit , namentlich das unbeschränke Recht
der Führung seiner äußeren und inneren Politik sowie die Regelung
der wirtschaftlichen Verhältnisse in der Hand. Deutsches Recht und
die deutsche Verkehrs- und Amtssprache blieben ihm unbestritten er-
halten. Eine selbständige politische Sonderstellung zeigte Danzig
namentlich auch als Mitglied der Hansa . Die gesiegelten Verträge
des Rats dieser .freien Hansestadt" hatten völkerrechtliche Bedeutung .

Die erste Blütezelt der Stadt Danzig fällt in da » Ig. Jahr -
undert . Großen Reichtum brachte ihr namentlich der Handel mit
elreide nach italienischen Städten, der Handelsverkehr mit Spanien

und Portugal , mit England und den Niederlanden . Schon sehr früh
vermittelte Danzig als bedeutender llmschlaueplatz den Güteraus-
tausch mit Rußland und unterhielt durch die Weichsel lebhafte
Handelsbeziehungen mit dem Hinterlande Polen.

In den folgenden Jahrbunderten, als blutige Kriege zwischen
den Schweden und Polen, Russen und Deutschen um den Besitz der
Ostseeländer entbrannten, vermochte die Stadt durch « ine kluge
Politik ihre staatlich« Selbständigkeit unter der keineswegs als
drückend empfundenen polnischen Oberhoheit zn erhalten . Erst im
Jahre 1793 wurde sie durch die dritte Teilung Polens dem preußischen
Staate einverleibt . Der Zusammenbruch Preußen » Im Krieg mit
Napoleon war besonders bedeutungsvoll für die Geschicke Danzigs .
Im Jahre 1807 zogen nach siegreicher Belagerung französische und
polnische , sächsische und badische Truppen in die Stadt ein, und
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Bürgerliche
Versicherung« - Aktien - Gesellschaft

Swelaniederlnffuna . _ . . . . . .der Hambura - vlannbeimer BeisicherunaS - Artten- wefellschaft.
Benin — Urlvruna 1903

R«II(K( Shronfenoetfldiertjnaö-Httien.öelcnKSo«

Krankenversicherung
pi günstigen Bedingungen

5 «st« Prämien — Keine Nachschösse — Höh « Teistungen

Gewinnbeteiligung für Nichterkrantte bis
83 °/o einer Jahresprümie

Prospekt« und Auskunft kostenlos durch dl«

Dezirksdirektivn Karlsruhe , Draisstr. 7
SS,S Juverlössige Vertreter gelocht !

fieltii
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fler Montag , d . 30 . Ja -

Restauration
„ Ri'elnland " , Tegenseld-
ftrafw 8 . ©cfl . Sltimclbg.
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nuar,

Tanzlehrer . «BltM

Wen Reparaturen
Grammovbone » »d

Sixtwerke
edei Ärt werden bei
Jiflt « Bereäinuna unter
©arottfif oiiSacfübrt
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Lcihringerstr 48. (823)

Rehme 1—2 KIndrr BIS
zu 3 Öafircn In gute

Pfleqe
Zu erfragen bei

L»tft . Scliiictbce In Hoh-
dün . Post DierS!, ' «»,
(Ami Kehl). (X2SSS)

kskrlslke krauerei
villlsokt vorübergehend

Accepttausch
mit verwandtem Unternehmen . Angebote
unter Nr. S23S3 an die Badische Presse .

vmliMe SanitnlHlngc.
Durchau5 reelles und aeivinnbrtnaendeS Unter«

liebmen sucht zweck « weitere« ÄnsbaueS einen

Weil leilfinöet
mll DDtetfl Hm . looo - einläse
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ster Sö ^ aer Verzinsung v a — Tiicktiaem Kauf-
mann sÄücherieviiori wäre Gelegenheit geboten,
sich ev. sväter auch tätia betelliaen Offerten
unter Nr. 2049 an die Badische Presse .

mit Umgebung wurde zu einem Freistaat ertlSrt. Durch
des Wiener Kongresse »

Danzi ^ WW . . . W
Beschluh des Wiener Kongresse » kam di « Stadt im
Jahre 1814 nach schwerer Bedrängnis durch di « französische Politik
wiederum zu P r e u h e n und nahm hier namentlich unter der
Flagge des Reichs «inen neuen Ausjchwung. der sich mit ihrer Be-
deutung in der ersten Blütezeit wohl messen tonnte . Dann kam
der Weltkrieg mit seinen unheilvollen Wirkungen . Durch den
unseligen Friedensvertrag von Versailles wurde das Gebiet
von Danzig ohne RüHicht aus die bisherige , historisch gewordene
Entwicklung aus dem Reichskörper gelctt und unter dem 17. Novbr.
1920 zu einem besonderen, selbständigen Saatswesen : .«JV r e i e
Stobt Danzig " erk .ärt . Di^ e jüngste , gewaltsame Staatsgrün-
düng , die hauptsächlich das Mündungsgebiet der Weichsel umfaßt, ist
beinah« 2000 qkm groß, die Bevölkerung zählt gegen 400 000 Seelen ;
zwei Drittel davon sind Einwohner der Stadt , der Rest wohnt in
dem sie umgebenden Landbezirk. Der neugcbikdete Miniaturstaai ist
also etwa 000 qkm kleiner als Luxemburg, zählt aber gegen 120000
Einwohner mehr als dieses kleine Land.

An Gegenvorstellungen gegen die gewaltsame Lostrennung gut
deutschen Reichsgebietes fehlte es seiner Zeit natürlich nicht : von
den „alliierten Mächten" wurde jedoch die Schaffung der .freien
Stadt Danzig" als Wiederherstellung eines früheren Rechtsziistandes
bezeichnet , „bei dem sich die Stadt einer großen örtlichen « elbstän-
digkeit ertreut und eine starke Blüte erlebt habe".

Bei solchen Hinweisen wird aber völlig übersehen, das> das
früher« völkerrechtliche Verhältnis de» Freistaates Danzig zu dem
König von Polen ein freiwilliges war , während die heutigen polili»
schen und wirtschaftlichen Beziehungen zu dem großen Nachbarreich
wie die letzten „Erenzbereinigungen " durch den Machtwillen Frank -
reichs und Englands gegen den klaren Mehrheitsbeschluß de» Volkes
durchgeführt wurden : denn von der einheimischen Bevölkerung be»
kannten sich seiner Zeit in einer glänzenden Kundgebung 95 Pro¬
zent durch Abstammung. Kultur und Staatsgesinnung als zugehörig
zum Deutschtum und zum alten deutschen Vaterland. Dazu kommt ,
dah durch die Stellung Danzigs zum Völkerbund, der Schützer des
kleinen Freistaates und zugleich unparteiischer Schiedsrichter ,in
Danzig-po'

.nischen Streitfragen sein soll, ein neues , früher unbe¬
kanntes und in den letzten Konsequenzen unhaltbares Verhältnis
geschaffen wurde.

Nach der Verfassung de» Freistaate « geht di« Staatsgewalt
vom Volke au» . Der B o l l » t a g bildet das Parlament , d« r
Senat die Regierung und die oberste Landesbehörd « des
Staates . Der Volks ta g besteht aus 120 Abgeordneten , der
Senat aus 22 Senatoren von denen der Präsident und 7 Sena-
toren im Hauptamt je auf vier Jahre vom Volkstag bestellt , der
Vizepräsideni und l3 Senatoren im Nebenamt als Vertreter der
jeweiligen Regierungskoalilion vom Volkstag auf unbestimmte Zeit
gewählt werden. Die Umbildung dieses bisherigen , gemischt parla¬
mentarischen Regierungssystems in ein rein parlamentarisches ist
gegenwärtig der am leidenschaftlichsten umkämpfte Streitpunkt der
Parteien. Im Danziger Staatsgebiet gilt deutsche » Recht ,
und deutsch ist die Amtssprache . Di« Verwaltung des
Landes wird nach dem übernommenen preußischen Muster weiter
geführt : im besonderen gilt dies auch hinsichtlich der Schulgesetz -
gebung und Schulverwaltung . Während die Danziger
evangelische Kirche als selbständige Landessqnode mit der
preußischen Landeskirche verbunden blieb, ist der bisherige Zusam-
menhang der deutschen Katholiken rechts der Weichsel sjetzt
Danziger Landkreis Großes Werder) mit dem deutschen Bistum
Ermland durch die im Jahre 1925 erfolgte Gründung eine» bejon-
deren Bistums Danzig gelöst worden ; in dieses wurde auch der
früher zum Bistum Kulm gehörige, vorwiegend slavisch« Landesteil
links der Weichsel einbezogen. O b e r h i r t e ist zur Zeit Graf
O 'Rourka , ein Ire , zuletzt Bischof in Riga, Kathedrale die
alte Klosterkirche der Cisterzienser in Oliva .

Die Freie Stadt Danzig ist als autonomes Staatswesen
«in selbständige » Mitglied der Gemeinschaft der
Staaten ; doch wurden bei der Staatsgründung der Republik
Polen bestimmte wirtschaftliche und politische Rechte eingeräumt .

So bilden Polen und Danzig nach Staatsvertray ein «iicheit

Vertraglich steht der polnischen Staat » post dt« Vermitt «

lung der über den Danziger Hafen von und nach Polen gehende«
Pojhendungen zu. Bekannt ist wohl noch allgemein , wi « im Jahr »
1925 dadurch «in Postkonflikt entstand, daß Polen auch eine «
regelmäßigen Schalter - und Bestelldienst im Hafengebiet eröffnete,
was von Danzig als unzulässig bezeichnet wurde. Di « Entscheidung
de» Völkerbundsrales fiel jedoch zugunsten Polens aus, so daß heute
in einem begrenzten Teil des Staatsgebietes neben der Danziger
auch die polnische Post in beschränktem Umfang tätig ift. _

Di« auswärtig « Politik Danzigs wird selbständig vom
Danziger Senat als Staatsregierung auf Er
der — . . .. . Jiund der Verfassung und
der bestehenden Verträge gemacht : die technische Leitung der aus-
wältigen Geschäfte wird jedoch durch den diplomatischen Apparat des

r eine
der Frei-

staat eine eigene Guldenwährung (1 Gulden --- 80 # ) , die
in einem festen Verhältnis zur englischen Währung steht.

Die Vollbahnen im Gebiet der Freien Stadt sind der p ol >
nischen Staatsbahn zur Verwaltung übergeben Di« Rechte
der Danziger Eisenbahnbeamten sind vertraglich festgelegt , wurden
aber von Polen schon häusig rücksichtslos mißachtet, so daß da-
rüder wiederholt Entscheidungen des Völkerbundsrats eingeholt
wurden, die allerdings bisher für die Beschwerdeführer wenig be-

* " ~ ~ — ach « im Damiger
auf den Bahnhöfen

vones Hafen »
anderen Wirt

f.Die Verwaltung d
Danzig wurde einem besoni
tragen , der aus fünf Danzigern und fünf !)
mengleichheit entscheidet der Präsident ,
Staatsangehöriger.

und der Wasserwege
a f t » a u « I fch u Jj liber¬
alen besteht ; bei Stim-
zur Zeit « in Schweizer

Freistaates Polen durchgeführt, der auch den Schutz der Danziger
Staatsangehörigen im Ausland übernimmt . Ein Vorrecht

f
olens mit militärischem Einschlag besteht in dem

ugeständnis der Munitions - und Heeresbedarfsein -
fuhr über den Danziger Hafen und durch das Danziger Staats "
gebiet . In rechtswidriger Ausdeutung dieser Bestimmung legte Polen
auf der Westerplatte ein eigenes Munitionslager mit einer
polnischen „Wache " an und verlangte für dessen Herstellung und
« icherüng von Danzig einon Baubeltrag von über 3 Mill ' onen
Gulden . Es ist begreiflich, daß di - Danziger Regierung gegen diese,
die Gesundheit und das Leben namentlich der Bewohner des Hafew
vororts Neufahrwafser gefährdende Einrichtuna immer wieder Prolest
erhebt , namentlich auch unter Hinweis darauf, daß Po

' en heute aus
eigenem Staatsboden, 25 km westlich von Danzig . in Edingen ,
mit Hilfe französischer Gelder einen modernen Kriegs, und Handels-
Hafen ausgebaut habe. ^ ^ ^

Die Errichtung eines Waffenplatze» Im Freistaat steht , wie da»
von Polen beanipruchl« Recht auf dsn Auf « nthalt pol n i f ch er
Kriegsschiffe im Hafen ( porl d 'attache) auf alle Fälle in
Widerspruch mit der im Artikel 5 der Verfassung ausgesprochenen
EntMilitarisierung des Staates . Eine endgültige Entscheidung über
diese politisch wichtige Angelegenheit ist bis heute noch nicht gefallen.

I « länger aber im Danziger Staatsgebiet neben der Staats «
flagge lauf rotem Felde zwei weiße Kreuze übereinander , darüber
eine golden« Krone ) der polnische weiße Adler haust, desto schwerer
ist er wieder zu vertreiben ^ 4

Die oft unklare Fasiung yder die elastischen Bestimmungen der de-
stehenden Verträge geben Anlaß zu dauernden Meinungsverlchiedei"
heiten und Verstimmungen zwischen Polen und dem Freistaat Danzig.
Der Gang der Behandlung D a n z i g - p o l n i s ch e r S t r e i t f ä l l '
ist zunächst der. daß ein „hoher Kommissär des Völkerbundes . zur
Zeil der bekannte holländische Professor van L>amel , eine erstinst ^nz-
l ' che Entscheidung trifft ; im Fall- der Berufung einer der beiden
Teile entscheidet endgültig der Völkerbvndsrat . Es darf hier woy
gesagt werden. dofc die Bevölkerung nach den bisher gemachten «r
mhningen dem Völkerbundskommissär mit starkem Mißtrauen de«
geernet und ihn als Schie>dsr !chter am liebsten, ^veil befangen . ffO'
lehnen möchte. Aber auch bei Entscheidungen des Völkerbundes mnstie
Danzig bisher die bittere Wahrnehmung machen , daß dort vor allem
einseitig politische Gesichtspunkte maßgebend stnd.

l^ hluh folgt .)

Kennzeichen für deutsche Au?omvbile.
Der Reichsverband der Automobiltndustrieüber -

rascht die Öffentlichkeit mit einem Preisausschreiben , dessen
Bedingungen im Anzeigenteil bekannt gegeben werden. Er wün w
ein Kennzeichen für deutsche Kraftfahrzeuge zu schaffen, daß deutsche
5!raftwagen und Motorräder aller Fabrikate künftig als d utM
Fahrzeuge kennzeichnen soll. Für die besten Entwürfe stnd 25 000
Preise ausgesetzt , ein 1. Preis von 5000 Mk . . ferner je ein Pr ^
von 4000 Mk.. 3000 Mk. , 2000 Mk . und 1000 Mk . . vier Preise & .r»ÜU
Mk. und zehn Preise ä 300 Mk . Außerdem entfällt auf den zur Aus '
führung gelangenden Entwurf eine Prämie von 5000 Jl ImPreiZ '
richterkollegium finden wir Reichskunstwart Dr. Rtdslob ,
Prof. Bruno Paul . Prof. Hadank, Prof . Orlik . Chefredakteur« Dörry>
Grüttefien und Kirchhofer und das Präsidium des Reichsverbandc»
der Automobilindustrie . In einem Vortrag über Zweck und Sinn
des zu schaffenden Abzeichens führte Herr Gomoll der Pressechef
des R . d. A. aus, dah erstrebt wird , für alle deutschen Personenwagen,
Lastkraftwagen und Motorräder ein nationales Einheit * '
zeichen als Qualitätszeichen zu schaffen. Auf diese Weise
soll wieder die stärkere Wertung der Arbeit der deutschen Automobil'
industrie herbeiqefiihrt werden. Es soll den d'utschen Wagen M
jedermann erkenntlich machen . U ber den Marken der Firme»
stehend , als Einheitlichen deutscher Qualitätssertigung soll es a»<v
den Laien auif deutsche Werkmannsaebeit aufmerksam machen.

Auszug aus den Standesbiichern Karlsruhe .
? ob«SsSll«. ?7. Jan . : Theresia Hert « nft « ln , 79 Jahr « alt . © t*®*

von Karl Hertenstein. Kanzlcidtencr. - 28 . Jan . : Adolf Seite r. Ede« --
62 Jabr « alt , Echuhmachermetster : Anna B i a l l a S , 87 Jabre
Ehefrau von Bertbold BiallaS . Elektromonteur. ^

MPDAM CONTINENTAL - Hotel
' Modem. Hpus m. allem Komfort, a. d . ?to -

mmmmmammmmamides menade . Pension von Mk . 11 .— hl « 1

Vorzüglicher Rostschutz
ä Metallspritzverfahren

Iii - 1. 1 • für Wasserwerke , Oaswerke , Tiefbauämter ,
WlCIUig sow je für Metalle verarbeitende Werke

Wir Verzinken , Verzinnen , Verkupfern ,
Aluminieren in unserem Betrieb Gegenstände
jeder Art und Grösse aus Guss - und Sehmiedeeisen ,
auch Kleineisenteile , Fittings , Sehrauben , Nieten a. b. w.

Geiger 'sche Fabrik G. m . b .H.
KARLSRUHE I. BADEN / Fernsprecher Nr. 6242 und 6243

Achtung
Motorradfahrer !

Welcher Fahrer oder
Mechaniker leibt !. einen
Conntaa seine smiuS «
oder Beiwaaenmaschine .
Ana . mit Preis unter
Nr . J12B14 an die Bad
Presse.

LNeil-Sliiiig.
Garant naturreinen
Bliiten -Tckleiiderlionia

edelste Qualität . 10 Pfd .
Postetmer Jt 12.50. 5 Pf .
Posteimer A 7.25

grei Haus.
Bestell« , nimmt entaeg.
L . Baiisback Lelstnastr.
Nr 34 II . lF .S,42«3 )

UnferricJW
! Fiir Awerikareisende !
- chnellsaklickist ff . <5n«.
lisck lebrt Deu ŝckic aus

London Angeb u Nr .
iS-2306 an die Lad . Pr .

>euan. - Abllbr . Lervirls .. Diktailchr . I. Schreib'
hiiro itoub « ailerstr 34a UI Tel 2U20

h Kräftigungsmittel +
Schöne rolle Kö/porformen durch Steiners

Oriental - Krafft- Pilfen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

und bliihen(le!< Aussehen

I *

Preisprekr . mit gold. Mfdaill . u . Bhrendiplome ,
30 Jahre weltbekannt . Garant unschHdl . Arztl .
?mpfohl . Viele Danksrhreib . _Preis Pack . (100
Stückt 2.75 M . Porto extra . Zu in den
Apotheken , wenn nicht direkt durch D . Frnn *
Steincx & Co „ G. in . b. H .. Berlin W . 30. 8L

Wer sucht
der findet

Möbelwagen
uiiA Rollen au veriniet .
Sosienlir 118. ( » 1587

durch eine Kleine
Än,elae In der Bad
Presse selbst In den
schwlerlasten FAllcn
das was er wünscht .

Wer liefert an Teilzah»
lunqsgesckiast Fahrrüder .
NShmaschtne » . Dtahlwa -
ren, Möbel und Musik -
Instrument ? Laden und
Mciaailn vorbanden An>
geböte unter Nr . 3204
an di« Badtsehe Press«.

Plakate
Ausnahme -
Angebot für

Konilrmalion
».Kommunion

voirfitlg
Ferd . Thiergarten ,

Karl ruhe
Ruch- u Kunstdruckerei
Verlag der . Bad . Presse "

Hauptgeschäftsstelle
Ecke Zirkel u l .amms ' r.

Filialen : Hauptpost
Kaiserstrasse 148 und
Werderplatz 84a

Verbindlich bis 9 . Februar . Glas -Schale .
mit frischem Waldmoos und dieses bepu
mit Tuipenzwielwln oder Narzissenzwiebeln
Maiblumenstauden . welche Blumen - A Ä
zwiebeln aus dem Waldmoos dann | Jg |jnf
hervortreiben , bald knospen und blü - Ki I "
hen das ganze Fri -hjahr hindurch . # w
einen entzückenden Blumenschmuck , uo<l
in , Zimmer bildend . 8 solcher mit W » ldwo>> , r,.
Blumenzwiebeln gefüllter Gias -Schilen 1 '

y0rt
l >ie Glas -Schalen haben einen Uin ' an * .
einem halben Meter und können spater au Te f-
Tafel als Salat - und Kompottschüsseln
wendet werden , auch zum Immer wieder
mit Blumen . 10 Gläser und 10 il ? azinthe «
beln M . 2 85 . In Tiipfe für das Zim-aier 0^ jfl(li<' '
Freie zu pflnnÄende Iriszwiebeln 4 PJ -pV . Tw'
lenzwiebeln 4 Pf .. Narzissenzwiebeln 4 r " j gs .
penzwiebeln 4 Pf .. 100 Stück Jedesmal J* • ioJ '
alles in Prachtfarben . 10 Rosenhor -hst ^ m
Namen . Prachtsortiment M . 10. E :nzefne h f feO-
hochstämme mit Namen M. 1 .35 . «f . ' •
samen 1 Portion 45 Pf . . 10 Port !onen^ ^^,s0
Edcldahlicnknollcn Prachtsorten w>t
35 Pf . Azaleen in Töpfen 10 Jnhre ir»' lieber
blühende prfchtvolle Sorten M . 1 .25 . ". . -mei&Jt
Azaleen M . 6 . B umengfirtnereien F gt '
Erfurt - behördliche Lieferanten ,
ehr billiü : Rlunr nsainpn

Samen . Kar ' oIlp |«aatfut . Ob#tt>. -„PC.
Ho en . V -rlanilen Sie unxe ^ , * P '
Sonder -Angebot 1
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Jmmer neue 'Vorteile bietetSpeziell)aus
p

nach Einban der neuesten, modernsten Maschinen anlegen erfolgt das Reinigen und Aufdampfen ron Federn nnd

Dannen im eigenen Bauee im Beiaein de» K&ufersI —— Abholen und Bringen frei, — Billige Preise «

Federn : 0 .50 4 .75 3 .00 2 .50 1.40 0 .80
Daunen : 17 .50 13 .50 9 .50 18 Sorten in grossen Kasten abersichtlich aufgestellt t

w Belten -Bueht/ah ! KARLSRUHE
Kaiserstrasse Nr. 164

bei der Post

'J.W»'

SlBbel zum «Bolleren ,
n . Reparaturen .' r& billig hergerichtet ,

auch abgeholt . An -
«f»otc unter Nr . DAS -i»
tn bte Badlsche Presse .

sucht verbind , mit Buch -
dructerelen u Grobfirm .'Angebote unt . Nr . S .H.
4490 an Bit Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Immobilien
Verkauf ? mein In er¬

ster WeMäftSlage . in
mittelbadilch « mtSstadt
gelegene »

MtgWIM
mit gutem Umfab fof.
iebr vieiSwert Ange¬
bote ernster ? tebbaber
mit Angabe M nerf ' la *

„ A, bare » Kapitals u Nr .
Me Stiakeubabn . am_ Turmberg . 9 Räume . 62580 an die Bad Pr

Wser . SMste
« « ermann . KrtegSstr SS.

Durlach — Wamilien - «

Wirtschaft
mit Metzgerei

in katholisch Landorte
an tücht . . kauttonSfahlge
tzachleute sofort zu vcr -
pachten . Einige Mey -
acrel am Plage . Bewer¬
bungen unter Rr # « a
an die Badische Presse .

Gutaeh . Lebens -
mikteloeschäft

in guter Lag « in KarlS -
ruhe wegen Erkrankun -i
sofort zu verkaufen Er -
' orderlich Marl ^000 .-
I Zimmcrwohnung kann
In Tausch gegeben wer «
Den . Angeb . u Nr . 2301
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
in gr CHI, 10 « Im. von
KarlSruve . mit gr , La -
den . Werkstätten . Lager -
räumen . S —4 Ztminer ,
Wohnung , Obst - u . Ge >
müfcgarten , bei 4—5000
M Anzahlung zu verkf
Angebote n . Nr . 2)264!>
an die Badische Presse .

3fcQC
'
ci " Bethouf

*>• Kentralheizung Gatten . 1918/14 erbaut .
i|. cr. ÜUl etil ölten , per 1 Mär , 1928 tauschloS be«

nr^ lÄnn-H all ItPrfrtUfi' n AnskagLN

Sescifisiiis
Weststadt . SckbauS . -IstSck .
3 Läden , u . Doppelwoh .
nungen , glinst . Kapital -
anlag «. Preis iS000 M .

Besseres

Etagenhaus
Kaiser -Allee , geeignet für
Arzt , Zahnarzt u . dergl . ,
mit Einfahrt . Garage u .
Garten , beziehbar ,

JRiinn & es» M
ff 136. IL .

mW )
Kaiserftral

Telefon 25Ö8.

ii». tfehm . geeignetmit
für a
twrnt
fort M M> »

(.Vcfl Anfragen
Nr . 402« an M«

~
Presse erbeten .

iegel und alle sei '
Ziegeleiwaren . so

verkaufen .
VV* t

Haus
mH »eziehd ZSohn« .. 4
Zim tt . fretwerd . hellen

ftabritationSräumen .
Büro . Garage . Einfahrt ,
wegen Wegzng an rasa, ,
entschloss . Käufer bei M
2(»000 Anzablg . zu verki
Anfragen unt . Nr 181G
an die Bad . Pr . erbeten

Wegen Weyzug
Nengeb . S Familienhans ,
kleine Anzahl, !» ?, hoch,
rentabel , sofort beziehbar ,
fehr bill . z. verkf « ngrb
unter Nr . X24Ä an dl«
Badische Presse erbeten

Geschäftshaus
zw . Hauptpost n . Mark
pla « . c» H44i

Kaiserstratze
Anzahl « . « 1- SV V00 JH .

Geschäftshaus
mit Läden u . Einfahrt
Aentr .. Anz . 20V00 bis
iütx » Mark .

Eckhaus
welches stch eignet fstr
ein GelchäftsbS .. in dem
das Objekt der Mitteln
Punkt von 4 Ströhen Ist
An». 15—25 000 Mark .

Haus
Im Zentrum , mit 3x7
u . 1x5 Zimmer . Bad ,
Ewfabrt und 700 qm
Play . An, . 10- 20tolOJt .
Auftcrdem habe ich in
Karlsruhe im Auftrage
zu verkaufen eine Vik -
kerel u. Weygerel je mit
^ anS . gutgeh Geschäfte
Nähere Auskunft erteilt

Hermann Braun
Ublgndftraste 4S

Telefon W41.

«libar lehr preiswert zu »erkaufen
ü!" " 9h . 20C2 an die vadllche Pr -reff «. Nach der Melodie : StrSwt herbei

Gelegenheitskauf !

VILLA
Wirklich schönes und revräfentabkeS An -
? ,̂>cn mit schönem . aloken Garten , au «,
« stattet mit allem Komfort der Neuzeit .
m Zimmer . 2« Dielen . Garderobe . Bad .
>' e>« nda . 3 Fremden - und Mädchen -
mnmer . Veranda ufw wegen Wegzug »u

Prozent des Kriedenesteuerwerte »

zu varkauien !
Anzahlung 20—SO WO Jt " forberNch

« ntere ^ enten - Angebote unt . Nr . 912M7
die Badilcke Presse .

Nabe Leopold . « . Westendstrah «

. Geschäftshaus
« im

' 8 Anstand , mit breiter Einfahrt Sof ? ?
*pä»r ^ » . Lager -R <>>iml >cktc len . tr « iw ' ri

Tb&IO'
Vdh' iäiti

vreder

Wert «
' äir n)- Vagcr .-SHäitttiltrtife ttn . »reim r ^ - nd .

Jin , •J ^ ormitna t<lektr . W .- S bei J 15 000 .- mm .
" liier (nncn k»ort,ug aünstia zu veikauf . Anlrag .
^

« r Sit Jos « an 6 (e Badiich « Press «. I ^ 91

PATRIA sei » 40 Jahren ,
tönt dein Lob in Stadt and Land ,
auf Patria nur könnt ihr fahren
stilvoll , schneidig , elegant !

Drum Ihr Leute seid vernünftig ,
kauft ein Rad euch schön u . stark ,

nur Passage 56
Barg eld braucht Ihr nur 10 M.

Warum in die Ferne schweifen ,
hier auch liegt das Gute nah !
Nach dem Besten möpstlhr greifen ,
das Beste das bleibt Patria .
Drum Ihr Leute usvr.

R. BERNARDS , Karlsruhe
Passage Nr . 06 , Ecke Akademie ^traBe

Aua dem
Tasohen - Atlas

vom Deutschen Reich **

ußer 24 Doppel karten ib
!0 Seite » Ke t̂fraphiscll
achweise / KlUcbeninhall

>habetisches Ort »

Kupferetirt )
» tntiaÜBiha

eruiiK Alphabetisches Örtuvereelehiiig
I VeikehrsaMaben l Orts - n . Stadt -
oevöikeiung I Abgetretene Gebiete

Ehemalige Schutzgebiet » . ■

Ans dem
Taschen »Atlas

der Kanzen Welt **

Außer 24 Doppelknrten
w Kupferstich Ofi Sei¬
ten ceoeraphlsch -sta -
tlstische Nachweise für
ieden Brdteil I Grüßen -
»ahlen der Erde I
Flüche and Tiefe der
Meere . Meerenjr *n I Be -
TiSlkenmit der Erde i
Wahrungen I See - und

Landverkehr .

U ;
RerausKesteben von der BAOTSCHEN PRESSE

"
flnthehrlioh ( Urs Haus / IUr die Relsa iura BUro

» tüMH . Mrtn«
KarlSr . Pforzh .. Saal ,
Scvlachth . cüitgeb . , 4 bis
fiOlXl + 1000 Marl läbrl .

krai '.khh . sof. bezb .

. Metzm
HPostn ., l .rv . , beziehb ,
Preis e« . 70 000-* . « nz
10 000 , Sbrlo . Mictel »
gang »trka fOOO. ferner
Eastlis . m . MeWekei
VStadt Laden , s^ i-emd »

Pr . ZölM krankbl , sof .
be, . W 10 - 15 000 M .
Der allein . Beauftragte :
Ackermann . KriegSstr . 5«

Gefacht
4 ober S Ziarme «.

tktaaenkaud
In guter , ruhiger Welt ,
»der Siidwestikidtlaa « ,
u »u,ottlich eiilgerichlet ?
L. »der 3 Ttucl evtl .
i >ar . Miqebntr m .
Angabe von KanforeiS
Etcuerwert u Anzabll
unte ^ ?! r Y? .' »« an d
Badische Press «.

Metzgerei
Im Zentrum , mit mafchi
neller Einrichtung , zu
verkanfen . NäliereS <2032

Gg . Fleischmann ,
Augullastr . S. Tel . S7? 4

Büetterei
ûtgeb , ». kaufen gesucht .

, ilnsoblun « 8— 10000 Ji
i Au « u . Nr . « 2810 a. »" ad . Presse .

Vo

p r' h dou vil »? n ? ° rch all » Ruchhandlunuen . »owle
i . « Zi '-hoi i a * 9er B ^ dischen Prcsne KHrlRrune . LammstraBe
r ^ eiiQber LTh 6ie ZweisDteschÄftsstellen Kaiserslraßc 14?
c ,

'
„ne r ui lspr

' Vn .tP ' stt und Werderplatr H4a Beslellunecn nehmen
Her v „ „ " n,en Aßeniuren TrHper und Verkünfer eni -

K- 3 — E e ™« nd nach auswärt » erfolel eeeen Einsendung von
Vem -ir .1. . . r heide Ausgaben einnohl Porto und

i"" "" .«»...
» " ng » Postscher -kknntn Karlsruhe Nr 8359

"•■•- ■••- ••■Bestellschein

rzugspreis RM . 3 .— für jede Ausgabe .

lMaSMtllMMMtMaiMtMHtltllttMII«"!

Badische Presse , Karlsruhe
gim

!

i
3
i

! PV" . ' "reise vi 'i ®
»? ) 1' 1- * 1 Taschenatlas vom Deutschen Reich i

! L r
„
p 'i?e v,, » ? "

,Mk 3 - » 1 Taschenatlas der ganzen Wel « lutn -
- ; ^

s, frei ! 115 3 - » Beide Ausgaben znm Preise von Mk s

: ' ^ ^ kkonto^
KV »? " " !!1

'̂ " chnahmf ri> erheben — ist auf Post10 Karlsruhe 8359 elnbezahlt .
I ^ -°e- .

Ort ;
! St raB e -
! » M|0. — —

.. ^
» «Tischte , bitte streichen .
um

"
." " " " "

Schöne Villa
9 Zimmer , Bad . Zen <
tralheizung . Garten , in
mdellosem Kusland . lve .
zugShalber zu vettuufen
Preis 3Y000 A Anzahl .
16- 20 000 M .

Geschäftshaus
in Bühl , zentrale Lage
veziehb .. Anz .

Kostqeberei
hier , zentrale Lage , alt
eiliges . Geschäft . fnmU .
eingerichtet , los . n , verkf .
Für Koch mite Eiislenz .

Laden
hier , Zentr ., ? gr ? en -
ster , mit Nebenraum u.
MagaUn . zu vermieten ,
evtl Sausverkauf .

Wirtschaft
lm

|
W . Schwarzwgld .

mit Landwirt ^

. Hatn -Vr . .

i» "n»iiiiiiiii ' iniiiiiiiiniuiiiiiiiiiinnimuiniiinimmi" i ' : I

W > _ M ora ,
schast. viel leb . u . totes
Inventar . Preis ZSOM
M , « mahl . 8- 10 000 M

Werner Häuser u Ge -
irtläfte aller Art durch
M . Vusam . Karlsruhe

i Herr «nstr . 38 . » el. Ü',M
UNS »

VILLA
et S? eMa » tla «e . auZaestattei

■ omfvrt der Äeuzeit . Zentral -
Heizung Ickign . Gart «,, ' 7 Siimiio , Diele .
Badeztmmer . I Avemdei »» rnii Müdchen -
zimmor zn vermiete » . Näheres bell^ ,äautSsi "aK^wfe

Einfamilienhaus
ftottwuMN ' flTenöftftrahe B gel «gen oftnt
G «geniider , mit freiem Blick nach ter Alb
in » den Bergen . bestefK'nd aus 2 Ziagen
rrtt 6 schön« « trofiCU 3immt «n . i Di «.

Küche . Hoc« i « noch » er Jtrast ^
lach dem Karten , mit Bo » > flti »
en . Gas Kal ' er « elektr . ? lcki.

gl » noch »
teu . mit

« ele . . . .
>u günstig Bedingnuaea

zu verkanlen
Merkstabler & Barth . SarlSriib «.

Sieureuterstrafte 4. Telefon 6400 6407.

? tnteraarten . (Si
fowr » l>ezicvbar . -

J
Haus -Verkäufe.

a » S m , Slufabit nnd T
^üns -Zimmer - Kohnunar
r Tor bei fleinet An
ianö m . Slnfabit und WerlftKtt « Drei -

und Füns -Zimmer - Aohnunarn . beim Mühl -
burger Tor bei kleiner Anza ^ luna Ein «
Wohnung und SSerkstSiite ist beziehbar .

Mevaerei in Herreualb mit (kinrichiung .
Modernes panö in der Saiferftrai, « mit 2 ? äden

und gr Räumlimkelien für Jf *10 000.'
Anzahlung Jl 100 000 — zu »erkaufen .

® g. Kleifchmann . Anaustastr . 9 . Tel . 2724.

GRUNDSTOCKE
HKUSER
•owi « ImraobUien veredtiedesster
Art kaufen and verkaufen Si »
rasch and vorteilhaft durch »in »
kleine Anzeiga in dei Hndischea
Press » der weitaus größte « und
#edeut «ndsteu Zeitui -ig Baden ».
Durrti ihre hnhe . notariell beglau¬
bigt « Zahl von 45 3&9 feste » Bezie¬
hern und durch ihre '•'<« keiner
anderen bHdisciien Zeitung auch
nur anniihernd erreichte stark «
Leserachl in Karisruhe und im
ganzen Land sind alle Voraus *
»etzungea für denkbar bestes
Erfolg In außerpewKhnlloh

günstiger Weine gegeben .

Eine
frohe
Botschaft

an alte Kranken !
Gegen Krankheiten versdiledtnrter Art »!nd »dt 30
Jahren bewährt und erprobt : Dr . Zlnsser '» Heil»T«e».
Die unten angegebenen Sorten »ind die fanfbarsten .
Ueber 12000 Anerkennungen , die In den letzten 3 Jahres
unverlangt bei um eingingen, lind d» beste ßewel «
für die Wirksamkeit .
Auch Sie sollten unbedingt damit einen VeituA madics .

Frau J. Stegmann , Geltenkirdieai
- Mit Freude kaan ich Ihnen mitteilen, das» der Tes
bei meinem Jahrelangem Leiden Wunder gewirkt hat.
Ith kann jetzt wieder laufen wie zuvor and nehmt die
Arbeit auf mit Freuden . . ."

Herr Karl Keller , Dortmund «
- Meine Frau hat 6 Pakete von Ihrem wnnderwlrkendes
Tee bezogen und »ehr gute Erfolg « erzielt . .

Herr Ferd . Iffleder , Danzlgs
„Id» sage Ihnen vielen Dank für den mir gesandtes Te*
und muss Ihnen Jet« mitteilen, das« id> wieder Leben»»
mut bekommen habe . Ihr RhecnnatümucTcc hat mir
fute Dienste geleistet . .

Herr Nestler , Dflsseldorfs
„Durch Ihren Rheumatismus-Tee bin ich vollständig vos
meinem Leiden geheilt worden . Sage sadi an dieser
Stelle meinen herzlidisten Dank."

Unsere grosse Garantie »
Sie erhalte« den vollen Betrag pirfi4 , wen« Sie bei An»
Wendung unserer Heiltees keinen Erfolg erzielen. Eine
grössere Garantie kann man unmöglich geben.
Wenn Sie aus irgend welchen Gründen Tee nicht trinken
können oder wollen, benutzen Sie unsere aus Kräutern
hergestellten Tabletten (Schadltd M. 1.80>. Angabe der
betr . Nummer genügt .
Lassen Si« sich bitt« unser Kräuter - Büthlein kommen, wenn
Sie sich näher Ober die verschiedensten Krankheltes
orientieren wollen. Sie erhalten « kostenlos und unver¬
bindlich zugesandt , ohne irgendwelche Kaufverpfiichtusg .

1. Akflthr-T»
2. Asthma-Tte

23. Keurfi husten»Tct
27. Luftröhren »Katarrfc»T«t
28. T« gegen LunffliltMca
29. Magtn»T«
32. NervenWd«n»Tet
34. Ni (

3. AussAlag» ii. HaatUldcn»Tcc
7. H!cMisudit»Tee
8 Plutrdni |run5S»Tt« . .
• . Brust- und Husten»T«t 34. Niere»» » . Nierenstdn »Te«

lfli Diabet:i(cr»T« (für Zucker» 35. PheumatitmucTc «
kra;.ke> 36 Skrofulesc-Tcc

lt . öesmidheln -T«« nr Eat» 34. Wurm- Tee
fftfurs 40. Tee xexea Ader, rtif

12. Epilfpsie-Tcc Arterienverkalkung
14. Flfrt>ren -Tee 42. Tee gegen Milaflosigkeft
20. mmorrlioif 'al»T«» 49. Tee gegen Oallensteinlelden
21 Heraleidan-Te«
Ein Orginal »Paket (reicht ca . 1 Monat ) kostet M. ILO
Unsere Heil-Tees sind in fast allen Apotheke « zu haben,
wo nicht , erfolgt der Versand (ohne Preiserhöhung )
direkt durch unsere Versand - Apotheke und werden Porto
und Verpadiungsspesen in diesem Fall nickt berechnet

Dr. Zlnsser & Co.. Leipzig 20
gegründet 18t8 .

EBB

Einfamilienhäuser
Ja schönster La? » der Arbsiedlung zwelstöto
Kig , mit o Zimrcer , Bad . Diele , G .-.rton und
ansuauiä 'ilgem Dncngcpchoß aul sofort und
spötar zu verkaufen . eventL zu vsrmietan .
KOheres Büro Stelanlenstr . 40 . 2 . St .

» W

HAUS
mit SinIaVr « u . Werkst .,
für Handwerksmeister
geeignet , beim Mi !0lbur >
aertor billig bei Rm
6000 .— Anzahlung c> zu
verlausen . Wohnung u
Werkstatt bei Kauf be-
ziebbar . C2367 )
Alles nähere durch

E . Brcitenberger ,
Karlsruhe , » aiserstr A

Telefon Nr ÄOg .Haus
mtt Einfahrt , groß © ot ,
ca . 120 um helle Werf -
statträume . mit Licht u .
Kraltanfchl . u . fretwerd .
4 ZilNNMWllNUNg
sofort »u verkaufen . AN'
geböte mit Angabe der
AnzahlungSmögllchselten
unier Nr . 1N0 an die

Grundstück
33 Ar , Hardtstr ., versch.
Aaupliive . schön . Karlen ,
umi't .indehalb . ganz bill .

ort zu verk . Antahlg
»> M . iünged . u . $ 3( 0J

an die Badische Presse .

Haus
im WeHerseld . unt . flOn.
siigen Bedingungen fof .
zu verlaufen Angebote
unt . S!r . $ .44fi6 an d.
Bad . Pr . Sil . Hauptpost .

Luftkurort
in einem mit der Va
Karlsruhe
knrort in
legenes

au » zu er .
«in fien Iii

Senföf
'

flStS
idvllilch ae»

ANWESEN
mit 3000 sis PlaS . M zimmern .
Stallnng Garage usw . . auf taS
neueste eingerichtet , sehr prriSwert »n
oerfanfen . Das Anwesen eignet sich
für 3Xr«t . Pension , Sanatorium 5öch »
terbeim usw . (20M
Nähet e Auskunft durch den veauf -
fragten : (2080)

tau Fieilchmnn , .fctlstuue
Augustaltrak « • . Telephon 9724.

Fabrik-Verkauf.
Sn einem Städtchen de» Schwatzwald » , an de»

Hauotbabn Haufach —Eutingen gelegen , haben wir
ein neuerbautes massives Kabrikaebsud « ( iifft *
baut « Fläche 820 qm ) mit 2350 am Hofraum
preiswert zu verkaufen . Die ZafilnngSledina -
iiugen können günstig gestellt werden . Än dem
Gebäude wurde bis ieht eine Spinnerei . Web ''««!,
nnd !>!eikierei betrieben , doch eignet fich dasselbe
auch ssti jeden anderen Betneb Billig « Arbeits -
frh'fte genügend vorbanden —

Nähert Auskunft cn ernsthafte Selbstrrflei .
tauten erteilen wir berettmiilia » . It »8a >

Schramberaer TreuSandgefellschaft « . t . H.
Schrambera iSchwarzwaldt .



Seit « IB. 9h . 49. vadisch » Pr «si« (Sonntag -A »»gab «). Sonntag , den ZA. Januar 1028.

Die Spiele um die
Bad . KandbaUmeisterfchast.

Wer gewinnt den Wanderpreis der „Badischen Press «" ? — Ein
Rückblick auf die Spiele .

Im Jahre ISA stiftete der Verla « der . Bad . Presse '

dem Bad . Landesverband für L« ichtathl «ttt zur Förderung der ba -
vischen Leichtathletik einen Wanderpreis , wobei von der bis
dahin meist übilichen Pokalschenlung Abstand genommen wurde . Die -
ser Wanderpeis . der eme Bronzonachbilduna der Venus von Milo
darstellt , wurde vom Bad . Landesverband un Eimverstäntmit mit
dem Stifter für das damals neu aufgenommene Handballspiel be-
stimmt und hierbei sestgesetzt, daß er alljährlich dem Bad . Handball -
meister zufallen und als dauernder Wanderpreis erhalten bleiben soll.

Ueberaus stark setzt« 19*20/21 der erste Kamps um diese» Sieges -
zeichen und um in « Würde deS bat ». Handballmeisters »in . Besonder »
Karlsruh « war damals « ine eifrig « Pflog «stätt « de » neuen
Spiels . Neben dem maßgebenden Fußballveremen standen auch die
großen Karlsruher Turnvereine mit in erster Reihe . Auch in
Mannheim hatte sich das Spiel rasch ein « begeisterte Anhänger -
schar gesichert . Obwohl es dem KTV 46 gelang sich bis ins Endspiel
zu schaffen , mußte er doch die Ueberlegewheit des Fußballclubs
Mannheim - Lindenhos 1908 anerkennen , dem es gelang , den Bad .
Presse -Wanderpreis und damit die erste bad . Handballmeisterschaft
zu erringen .

Aber schon 1921/22 war eS der KTV 46 . der sich die Meisterwürde
unangefochten im Ent cheidungsspiel gegen den KFV sicherte und
Besitzer des Wanderpreises wurde . Karlsruhe und Mannheim wa -
ren auch damals noch die beiden badifchen Handballzentren . Im
Jahre 1923 kamen infolge der schwierigen wirtschaftlichen Verhält -
nifse Wanderpreis und Meisterschaft nicht zum Austrag .

Die Ende 1923 begonnenen Verbandsspiele 1923/24 sahen dieS -
mail die Sportvereine , infolge des zwischen Turnen und Sport aus -
gebrochenen Stteites , umter sich . Nicht zum Vorteil der Handball »
beiwegung trugen die Turner nunmehr ihre Speele selbst aus . Be -
sonders Karlsruhe hatte unter dieser Trennung zu leiden . Dafür
entstanden der Handballbewegung in Frei bürg und in Kon -
st a n z neue Freunde . Erstmals entsandten auch diese Bezirke ihre
Meister zu den Endspielen um den Wanderpreis der „ Badischen
Presse ' und die Meisterschaft . Aus den am 14 . und 15 . Juni 1924
auf dem FFV -Platz ausgetragenen Endspielen Zwilchen den Bezirks -
meistern ging di « Mannschaft de» KFV . al » Sieger hervor . Da »
Endspiel zwischen KFV . und SpoV Lehrerseminar Freiburg endete
mit 3 :0 Toren .

Die besondere Bedeutung von Karlsruhe in den Spielen um
den Wanderpreis war damit beendet . Im Verbandsspieljahr 1924/25,
im welchem auch der Bezirt Ofsenburg dazu kam . machte sich allinüh -
lich das Erstarken des Mannheimer HandballsportS . der sich auf eine
große Reihe von Vereinen stützte , bemerkbar . Es war daher auch
nicht verwunderlich . daß der Vertreter des Mannheimer Bezirks ,
FC . Phönix -Mannheim . Meister würde und Wanderpreis erringen
kontte . Bei dem endscheidendon Spiel in Mannheim unterlag der
südbadische Gruppenmeister SpoC . Freiburg mit 2 : 1 Toren .

1925/26 waren die Endspiele um die Meisterschaft eine reine
Mannheimer Angelegenheit . Nachdem die Bezirksmelster von Karls -
ruhe und Freiburg zurückgetreten waren , der neu hinzugekommen «
Handballbezirk Baden -Rastatt eine Bezirksmcistermeldung nicht ab -
gegeben hatte , blieben -'ür die Endspiele die 2 Mannheimer Tabellen -
führer Phönix -Mannheim u . PSV . Heidelberg , sowie der Polalmeister ,
PSV . Mannheim , dem »rstmals das Recht zur Teilnahme ein -
geräumt war , übrig . Das am 7. März 1926 m Friedrichsield ans -
getragen « End piel zwischen FE Phönix Mannheim —PSV . Hei-
delberg endet « 0 :3 , sodah Heidelberg Inhaber d«r Meisterwürde und
des Wanderpreise ? wurde.

Auch 1926/27 sah man daS annähernd gleiche Bild . Der Ansturm
der anderen Bezirke gegen die Mannheimer Vorherrschaft blieb
ergebnislos . Der Mannheimer Bezirk stellte sowohl den Pokal -
Meister 1926 in PSV . Heidelberg als auch di« beiden Gegner sAr
das Meisterschaftsspiel Mischen VfR . Mannheim und PSV . Mann -
heim . VfR . wurde äußerst knapp mit 2 : 1 Meister und Wänder -
preiSinhaber .

Die Verbandsspiele 1927/28 haben wiederum die weitaus meiste
Beteiligung in Mannheim gebracht . Während der Karlsruher Be -
zirk nur noch ein Abglanz der früheren Spielstärke ist. trat dagegen
« ine Wiedererstarkumg des Handballs im Freibur -
ger Bezirk ein . Obwohl Mannheim auch diesmal , da SpoV .
Waldhof die Pokalmeisterfchast 1927 errungen hatte , 3 Vertreter zu
den Endspielen stellte , gelang eS trotzdem dem PSV . Freiburg sich

den Weg zum Endspiel zu bahnen . So werden sich im heutigen Ent -
scheiduugsspiel im Wildpartstadion des FC . Phönix Karlsruhe als
Sieger aus den Vorspielen entgegenstehen PSV . Freiburg und PSV .
Mannheim .

PSV Freiburg , eine junge , aufstrebende gut geschulte Mann -
schast wandelt in den Fußtapsen der bisherigen Freiburger End -
fpielteilnehmer SpoV . Lehrerseminar und SpoV . Freiburg , sowie
des Freiburger FC . , der ebenfalls einmal Endspielteilnehmer um
die Pokalmeisterfchast war . Die Breisgauer Polizeier werden be-
strebt sein . Freibnrg erstmals die Meisterwürde zu erringen und den
„ Bad . Presfe ' -Wanderpreis nach dort zu entführen . PSV . Mann -
beim dagegen , di« durch harte Sp ^ lt kampferprobte und durch öftere
Teilnahme am den Endspielen spiel er fahren « Elf , wird versuchen ,
die Mannheimer Vorherrschaft im Handballspiel , die nunmehr seit
1925 andauern , auch weiterhin anstecht zu erhalten . Beide Geg -
ner aber werden sich größte Müh « geben , den zahlreich zu erwarten -

den Zuschauern die Schönheiten und gesundheitlichen Werte deZ
Handballspiels zu zeigen .

Die „ Bad . Presse ' als Stifterin deS Wanderpreise » bringt bei¬
den Gegnern die gleichen Wünsch .: entgegen . Möge diejenige Mann -
schast den Wanderpreis und die Bad . Handballmeisterschast erringe »,
die auf Grum >d der Spielleistung als du bessere ist.

Die Mannschaften treten in folgender Aufstellung an :
PSV Fr « iburg Heilmann

Schroth Bohrer
Stober Dummermuth Stein

Kläser Wendle Kaiser L-orenz

Hellinger Bauch Ruf Schmalfuß
Winkler Hauser Winai

Baumamm Hetze !
PSV Mannheim Ripp

Dettling

Hofman «

DieVerbanöswellläuseöes Skiclub Schwarzwalö
Die Ergebnisse der Langläufe am Samslag . — Fung -Karlsruhe badifcher Polizeimeifler .

Der erste Tag . '
e . Kurhaus Hundseck, 23. Januar .

Die bedeutendste flisportliche Veranstaltung des Schwarzwaldes ,
die Verbandswettläufe des Skiclub Schwarz -
wa ld um die Schwarzwaldskimeisterichaft findet infolge der Aus -
tragunx , der deutschen Skimeisterschaften auf dem Feldberg in diesem
Jahre zum ersten Male seit Bestehen im nördlichen Schwarzwald bei
Kurhaus Hunds eck statt . Nach den zweifelhaften Schieeoerhält -
nissen der

'
letzten Tage war in der Nacht von Freitag aus Samstag

Neuschnee gefallen , so dah die Sfibahn bei pulvrigem Schnee
außerordentlich günstig geworden war . Ein prächtiges Winterwetter ,
Sonnenschein bei minus 1 Erao in den Vormittagsstunden be-
günstigte die Wettkämpfe des ersten Tages der Schwarzwaldmeister -
ichaft. Insgesamt waren rund 150 Meldungen aus dem
ganzen Schwarzwald und dem benachbarten Württemberg für die
27 . Verbandswettläufe de« Skiclub Schwarzwald abgegeben worden ,
darunter von den bekanntesten Schwarzwälder Skiläufern .

Dank dem Schneefall war die L a n g l a u f st r « ck « . di « in
vorbildlicher Weise durch die Ortsgruppe Baden -Baden unter Lei¬
tung des Herrn Drehler ausgesucht und abgesteckt worden war , in
ausgezeichneter Verfassung . Der Langlauf ging über 15,6 Kilo -
meter mit etwa 300 Meter Höhenunterschied . Der Start zum Lang -
lauf war bei Kurhaus Hundseck und führte von hier die Hundseck-
straße zur Badener Hütte über den Steinweg —Hochkopf nach
llnterstmatt . Von hier ging die Strecke durch das Schnakenloch
über die Hauersköpfle auf den Hundsrück und über den Sommerweg
hinauf zur Hornisgrinde urfd dann über den Frauenweg zurück zum
Ziel Unterstmatt .

An dem Langlauf über 15,6 Kilometer gingen etwa 70 Teil «
n e h m e r an den Start , die alle in guter Verfassung das Ziel er -
reichten . Sieger blieb der Verteidiger der Schwarzwaldmeisterschaft ,
Dietfche , Lenzkirch , der mit über einer Minute Vorsprung vor
dem Freiburger Steiert das Ziel passieren konnte .

Zu gleicher Zeit fand der Langlauf um die badisch «
Polizeimeisterschaft statt , an dem insgesamt 18 Mann der
Polizei in Karlsruhe , Freiburg und Mannheim teilnahmen . Im
Mannschaf tilaus konnte dt« P o l i i « i Karlsruh , d«#
bisherigen Sieger dl « Fr «iburg «r Polizei ad « rrasch« nd « rwets «
schlagen. Die Polizeimeisterschaft wurde von dem Karl » rith « r
Streifenmeister Jung gewonnen .

! Ein ausgezeichnetes Ergebnis brachte der Jungmannen «
langlauf über 7 Kilometer , bei d«m d« r Freiburger Student
Pähl siegen konnte . Es wurden besonder » in dem Jungmannenlauf
beachtenswerte Leistungen gezeigt .

Am Nachmittag fand der Dr .-Tau e rn - GedZ ch tn isla u f
am Hochkopf bei der Wormser Hütte statt . Es waren insgesamt
30 Teilnehmer , die den Geländelauf der von der Worinler Hütte
über zwei Kilometer die Bettelmannshalde herunterführte und an
die Teilnehmer grobe Anforderungen an Technik und Geschicklichkeit
infolge d ->r vereisten Strecke stellte , absolvierten .

Am Abend fand im Kurhaus Hundseck ein Begrühungs -
abend statt , an dem vom Hauptvorstand des Skiklub Schwarzwald
der Vorsitzende . Apotheker K e I m- Freiburg , Rechtsanwalt Freund «

Mannheim , ferner der Ehrenvorsitzende Professor Kohlhepp «

Freiburg und R o e g n e r - Freiburg teilnahmen . Oberleutnant
Brenne r - Karlsruhe begrüßte die Gäste , gedachte der gefallenen
Kameraden und wies auf die bevorstehenden Olympischen Winter «

spiele in St . Moritz und die deutschen Stimeisterschaften auf dem
Feldberg hin , für die man Deutschland den besten Erfolg wünsch«»
Er schloß mit einem Skiheil auf das deutsche Vaterland und den
Skisport . Für Unterhaltung sorgten Frau E b e r h a r d t -Karlsruhe .
Max Hamme r - Hundseck und das Mitglied der Städtischen Schau -

spiele in Baden - Baden , H o ch h ä u ß l e r .
Am Sonntag vormittag Kll Uhr findet als interessanteste Kon -

kurrenz der Verbandsläufe der Sprung tauf an der neuen Ma !
Fremery -Schanze bei Kurhaus Hundseck statt .

Di « Ergebnisse d«s ersten Tage « waren :
Langlauf über 16 Klm . 1. Klasse : 1. Dietsche , Lenzkirch 1

Stunde , 17 Minuten . 33 Sekunden, ' 2 . Steiert , Freiburg 1 Stunoe
18 Min . , KS Sek . ; 3 . Wein , Beiersbronn 1 St .. 23 Min ., 37 Sek . ,'

1. Rötscher Bühl 1 St ., 27 Min ., 56 Sek .
2. Klass « : 1. Büch «. Saig 1 . St .. 22 Min ., 81 Sek . ; 2. Win¬

termantel , Freiburg A .S .E . 1 St ., 24 Min . , 02 Sek . ; 3 . Z ä h '

ringer . Saig 1 St ., 24 Min ., 13 Sek . ; 4 . W i 61 e r , Bärental 1 St ,
24 Min ., 22 Sek . ? 5 . Müller , Franz Bühlertal 1 St . , 25 Min .,
22 Sek . ,

' 6. K u h n « r , Schönwald l St ., 25 Min . , 34 Sek . ; 7 . B r a u n
Vaiersbronn 1 St . , 25 Min . , 46 Sek . : 8. Rotfuh , BaiersbronN
1 St ., 26 Min ., 36 Sek . ; 9. Winterhalter . Freiburg 1 St . , 20
Min ., 59 Sek, ' 10. Morlock . Vaiersbronn 1 St . , 27 M .n . , l8 « ei.

Altersklasse , 1. Klasse : 1 . Singer . Forbach 1 St ., 42 Min -,
38 Sek . ; 2 . Klausmann . Freiburg 1 St . . 43 Min . , 07 Sek . ! »
Zimmermann , Toni , Karlsruhe 1 St . , 49 Min ., 44 Sekunden .
2. Klasse : Hochhäusler . Baden -Baden l St . . 44 Min . , 53 Sek. !
2 . Kirsch ner , Bühl 1 St .. 48 Min . , 18 Sek . 3. Klasse : 1 . Witte .
Baden -Baden 1 St . . 51 Min ., 21 Sek . ;

Iungmannenklasse über 7 Klm . : 1 . Pähl ASE . Freiburg 2»
Min ., 07 Sek . ; 2 . Stiegler , Schönau 29 Min . , 25 Sek . : 3.
Straub , Friedenweiler 29 Min . , 35 Sek . ; 4 . Haestel . Hunds -
bach 29 Min ., 40 Sek . : 5 . Hör , Todtnau 30 Min ., 02 Sek . ; 6.
W « in . vaiersbronn 30 Min . . 10 Sek . : 7 . K u n z, Todtnau 30 Mut *
20 Stf . ; 8. Pahr Karlsruhe 8fl Min . , 34 Sek .

Cnnglan ! am di « badisch « Polizelmeisterschast , 1« Klm . : 1 . Str «>«
senmeister I u n g - Karlsruhe 1 St .. 34 Min ., 07 Sek . ; 2 . StreiseN -
meister Zimmermann Franz , Karlsruhe 1 St ., 36 Min . , »
Set ; 8. Rottenmeister Sieferman n -Freiburg 1 St ., 36 Mit -.'
83 Sek . ; 4. Rottenmeister Mülle r -Freiburg 1 St ., 3« Min . . ^
Sek . ; 5. Streifenmeister K u b l e r - Karlsruhe 1 St . , 38 Min ., <7
Sek . ; 6 . Rottenmeister Eckar d ' Freiburg l St . . 38 Min . , 04 Sek-
7. Rottenmeister T u r e k k- Karlsruhe l St ., 38 Min ., 59 Sek .

Mannschaftssieger : Polizei Karlsruhe
Iungmannenklasse über 7 Klm . : 1. Pähl AST . Freiburg 29

Min ., 07 Sek . ; 2 . Stiegeler , Schönau 29 Min ., 25 S k. : «•
Straub , Friedenweiler 29 Min . , 35 Sek . ; 4. Haestel , Hundsbach
29 Min ., 40 Sek . ; 5. Hör . Todtnau 30 Min ., 0.2 Sf . ;6 . W e > "-
Vaiersbronn 30 Min . , 10 Sek . ; 7 . Kunz . Todtnau 30 Min ., 20 Sek- ,

'

8. Pahr . Karlsruhe 30 Minuten , 34 Sekunden .

Amlllche Anzeigen

M von (535- und MIM»
«mss -s » !« ?» niift 8er ■

ffelinnn oon Ens - unö sicom -

keilnnsen Mn i-iomWe
WWW .

Um den Verbrauchern von Gas und Strom
die Beschaffung von Veibranchsaeröten (MaS .
« erde Gasbeizösen . Warmwakieravoarate . Biigel .
eisen . Staubsauger , elektr Lesen . Motor " « usw .)
zu erleichtern , benebt seit einigen Jahren die
Einrichtung , das , unsere Weike die Kosten für
derartige , bei bic >'icien einschlägigen Geschäften
gekaufte Gegenstände ftir die Käufer vorlegen
und in 10 Monatsraten wieder einziehen .Diese Einrichtung bat tebt eine wesentliche Er »
weiteiung erfaliren :

1 ) Anker Kaufverträgen mit Ntickzaklnna tn
10 Monatsraten können klinftta aiich solche mit
22 Monatsraten abgeschlossen werden
2 ) Die Bestimmungen Uber das Teilzahlungs¬
geschäft finden auch auf die Herstellung von
Steig - und BerteilunaSleltungcn für Gas und
« trom entloreckende Anwendung
Diesbezügliche Antiäae können nur von HauS -
eigentlimern oder sonstigen dinglichen Nutz -
ungsberechtiaten gestellt werden .
8 ) Bon dem TeilzablnnaSaeschäft können kstnf-
tia auch die von unfern Werken unmittelbar
mit Gas und Strom versorgten Abnehmer in
den Gemeinden Hagsfeld Knielingen und
Bulach Gebraiich machen .
Der Mindestpetraa für die »um Kauf vorne -

sebenen Gegenstände und ftir Leitungen beträgt
wie bisher 30 XJl der Söchstbetrag 500 JIM .
Antragsformulare mit den näheren Kauf , und
Za ^ lungSbedingungeu weiden durch die ein -
Ichlägigen Geschäfte abgegeben .

Geschäfte , die sich mit dem Verkauf gegen Teil »
zablnng besann wollen , können die crfnrdei .
lichen neuen Vordrucke bei unserer Verwaltung .
Ka ! serallee II Aimmer 7, tn Empfang nehmen .

Durch diese weiteren Vergünstigungen ist un¬
fern GaS . und Stiomabnebmern die Möglichkeit
geboten , sich mehr als bisber mit zweckentlvrechen -
den Gas - und Stromverbranchsgeräten zu ner -
loraen . 120281

K a r l s r « S e . den 2». Januar 1928
Stadt . GaS -. Waller - und Elektrizitätsamt .

Jamaika - Rum -Verschnitt
Sellen Sie sich am vor-

trilbatteften ItlbN MK •AM # *
b« nach solaendem A» T «>

Liter Weingeist ispiritu » Vimy6%)
«„ . Wasier vermischen mit
1 FI. Reichels Jamaiea -Rumverlchnitt-

Essenz „Marke Drefkron "
Extraanalität »Marke Fünfkron ".

Aromas .welcheö bei der Tee - u.Groabereitung
in voller Stiirke hervortritt . Die berühmten
Reichei -Eucnzeii sind erhältlich in Drogerien
und Avotheten , aber echt nux mit ..Marke
Lichtherz" Dr. Reichels Rezeptbuchlei »
daselbst umsonst oder kostenfrei durch
OttoRcldicl . Berlin SO . , Eisenbahn -Str . «.

Fahrradstahl , ca . 2 rn
Ic . . 1.6 br . . 1.6 hoch. iu
kaufen gesucht . Offerten
unter Nr B2652 au di«
B -rdische Presse

Gut erhaltener
Klapvsportwaae »

m . Tach , u kaut gesucht .
Pretsanoeb u . Nr . £ 2848
an Mc Äadische Presse .FELLE
aller Art kauft (750)

Kürschner Neuniann ,
? rbvr >n -knf«rahe Rr . 3.

rmjmim
lecen

Ein- u.Zwei-
Famiüenhäuser

werden tn bester Vtllenlage bei geringer
Anzahlung erstellt .

Angebote unter Nr . 2082 an die Ba -
tisch - Press «.

Kaufgesuch.
Suche größeres Bier -

depo « u . gröbere Kantine
bei » — 10000 Mark bar .

AuSIÜdrliche Angebote
unter Nr . 380« an die
Badische Presse erbeten

Pojtpaket -Adrenen
Aufkleb - Adresf <en

mtt und ohne Firma -Anfdruck
liefert vromvt und billig die

Buchvrucker . i .< erd Thieraarte »
Karlsruhe . Srke Zirkel und Lammstratze .
Telc <on Nr <0 »0 «0V1. »0S2. »0?» 4054.

MMt MM
geschnitzt oder eingelegt .

Kurlerstiche . Bti » .
cher. suche ich , u kaufe « !

Arnold Fischl .
Kailerstr . I »» . I Tr .

Für Villa

el , »ur Einrichtung zn
kaufen gesucht .

Gefl . Offerten nnt . Nr .
B2S27 an d. Bad . Presse .

' 'liliMirlwii'i m.i in

sehr preiswert »u verkf . :
I schöner Salon , engl .
Stil , seine Wiener Arbeit
Palisand . pol ., 1 Sveift -
»inimereinrichtung . slä -
misch, mit gewundene »
Säulen , gr Büfett . 1
komoletteS Schlafzimmer
(kell eiche) Zu erfr unt .
W2S47 in der Bad . Pr .

FAST UMSONST !

24 ■ « BUCHER DER LiEBE

Na* dem ( rolWn Erfolj . « ; ld>en untere ersK Aujgjbe knie , feben wir zur veiieren Propaganda
eine große Anzahl unserer Gesamtausgabe. 24 Binde , ea . 4000 Seilen , gegen eine Vergütung
von 20 Pfg pro Band an die Einsender des nebenstehenden Kupons ab. Die Ausgabe umfaßt:

BALZAC »BÖCCÄCX f̂tD ♦CASAN OVA *HEPTAMERON»blDEROT
DIE KÖSTtICHSTEW PERLEN DER LIEBESDICHTUNG ]

FOlteTEFL'.NG A CO. U i y u f \ \ j c D' KOMMAWDtT.CES. n A N N U V t K

| ? s > : r Sl

VERLAG NIEDERSACHSEN

Sonder -Angebot
in Büfett , Kredenz und »
Tchreibtifchen , nur beste
Qualitäten aus eigener ! x
Fabrikation . <15S1)

P . Feederle ,
MSbelsabrlk .

Durlacher Allee Nr . SS.

KoinpletteS
Herrenzimmer

neuwertig , Qualitätsar -
Seit , billig zu verlausen .
Anzusehen von 2 —7 U.
Au ersrag . u . Nr . CÄ
in der Badischen Presse

reppiene vorlagen .
Tlscn unfl Dlu/an-
decHen . Lamerfione
HoMiiter . Koiios -

matten . Fene . Reise-
ünd Autodecken
Teilzahlung srestatt .
Ratenkaufabkomm .

d .Bad .Beamten bank
Teppich -Haan

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalserstraBe 157
1 Ti .hoch .Kegenüber
d .lihedn Creditbank

Marmorplatte
zu kaufen gesucht , 2,15
Meter lana , 65 breit .
Ana . u Nr . E12S16 a. d .
Bad . Presse .

Suche
Motorrad

am liebsten NSU . Pony
ober deral . ju kaufen .

ftatl Diirr , Rastatt .
» Mach öS. ttSSa

»«- iHHlccr & Rah -Gasherd beim
HerdPreise MlZO \ M 135 — \ M 165 . -

Anzahlg .
mtl . Raten

bel 24 monatlichen Raten
2XmU .- \ 2X ^ 8.2512 * ^ 13.75

22 * «̂ 5.- 122X ^ 6. - \22xJt 7 -

Anzahle
mtl . Raten

bel 12 monatlichen Raten
28 .6(1 2X ^ 1155 ! 2i 12.45

10X ^ ll .- 10x « 12. - 10X .* 15.-

Dem Ratenabkommen d . beamtenbk . angeschl .
— Gebraucht « Herde nehme ich in Zahlung . —

Nähe Zirkel
Waldstraße 13

Diwans
Cltal§cIonques ,
Matratzen Rölfe
mir aus dem Spez .- Getch

A . Kehrsdorf ,Karls r . H8
neb . d. Hilda -Apotheke .

Ma »aoon «>S » lafz . , mod .
Form , preisw . zu Verls.
Rüppurr , Löweultr . 26.

Wegen Umzug
preiswert zu verlausen :

I Sola , 2 FauteuilS
<Gobelinbezug >, 3 Be >
leuchtun Slörper , 1 Blu
menslüuder ( Messing ) , 1
qrotzer Gartentisch <Ei -
sen », l 51l>chentisch, ein
2tIii . Etsschranl . Anzu «
sehen von 11 —I Ubr u.
von 2—4 Uhr . <® 1604)

OerNstrafte 4 .
Llnderbettstelle ,

weih , mit Malrabe , verk
Rbeiustr . S» . III . (SB1583

12/36

■ iiiuiiiiiilfliin

Sechs -Zylinder . Sechs -Sltzer
mi t Knie -Aufsatz , total
Uberholt , Irisch lackiert , 5-
lach bereift , mit all Chicanen
ausReriistet , bis Herbst" versichert , zu ■* zhUU.-

zu verkaufen . —
Schwarzwald - Hotel Königsfeld .

Gelegenheits-Kauf!
Cabriolet . 7/28 PS . MatbiS 4-Siber Bosch.

Anlage , fabrikneu , weit unter Preis abzugeben .
Teilzabluna bis 12 Monate gestattet .

Angebote unter Nr 2481 an die Bad Prefle .

Gelegenheitskauf!
ftMnciier Krnsler . .52

"
offen umftände ^albe » 1000.— Jf unter TaaeS -
preis , u verkaufen . Angebote unter Nr . D20S4
an die Badilche Presse .

Jung « Kuh t„
. .̂ . Mutt - rsKZm d . _ . W

zu verkaufen b.
Link . Bula » . (gg jjg

Deutscher
Schäferhund

Rüde . la Stammvauw -

scharses . schönes ^ ,u
in gute Hünde billig ^
verkaufen Zu erfraZ
Nr . K .H447 « in der ^
bischen Presse .

Schöner M WNö
Rüde , wachsam und tre
zu verkaufen ^ „ jesfl

Näheres u . Nr . ß r( ne.
an die Badische

Zu verkaufe 11 *

ia. Brienaosen
von meinen erstklal fu;

Tieren gebe
1.0 Blau 1.0 Weiß
1.0 Blau 0.1
0.1 Blau 1.0 Helmert
0.1 Blau 0. 1 ö -' hfl

k
0.1 Blau 01,f »cb ^

0.1 Scheck vsi

Hermann Kön »
Ktilfllrt ^ e « ^

Mattes « -
« HofthOrtMtien . (n„lxta4
»eS Tierchen . ZU ? '

?.* ■
viisom . ftaiscrfttOB ^ J

etoit *



Tonntag , Seit 29 . Jan « « 1928 . vadlsch« Presi« sSonnkag .« »»««»«?. ' rit. n . e«TH n.

IItädt . Markane
Karlsruhs

1. Frage :
Warum bring « ich mein (UUrtieh
verfügbares ) Girogcld gerade auf die
Girokanse der Städt . Sparkasse
Karlsruhe ?

II. Antwort:
1- weil mein Geld dort im » ieher -

»ten angelegt ist : nicht bloß die
Sparkasse , sondern auch die Stadt -

EBinde
Karlsruhe haftet mir mit

d gesamtsn Vermögen für meine
uge ;

2. weil ich bei der Sparkasse mein Geld
täglich verfügbar für meine laufen¬
den Bedürfnisse * gut und gesichert

„ anlegen kann : , ,8. weil ioh alle Zahlungen an mich
sur Einzahlung auf mein Konto bei
der Sparkasse anweisen kann , das
Geld also nicht selbst in Empfang
zu nehmen und auch nicht auf seine

, Echtheit nachzuprüfen brauche ;
4- weil ich über mein Guthaben nach

Belieben In bar oder durch Ueber -
weisung verfügen kann :

5- weil mir die Sparkasse aus meinem
Guthaben alle Zahlungen bargeld¬
los und kostenfrei überweist .

' • well ich von der Sparkasse über alle
geleisteten Ein - und Auszahlungen

, jahrelang Nuchweise erhalten kann :
' ■ weil ich Zahlungen bargeldl >s nicht

bloß an die 5000 Girokunden der
Sparkasse (siehe deren besonderes
Teilnehmerveraeichnis ) . sonderti
auch an alle möglichen Kunden an¬
derer htcKiger Geldinstitute über -

. weisen kann :
8. weil ich mit Hilfe de» Gironetzes

des Deutschen Sparkassenverbandes
(Kommunalgironetz ) kostenlose Ueber -
weisungen in ganz Deutschland aus¬
führen lassen kann : such dringende
Zahlungen durch sog . EllUbei Wei¬
sung ;

«- weil ioh alle regelmlBiff wiederkeh¬
rende Zahlungsverpflichtunglen
(Steuern , Schulgeld ! Vereinsbeiträge
etc .) aus meinem Giroguthaben
durch die Sparkasse erledigen lassen
kann und somit nichts übersehen
und vergessen wird :

W - weil ich selbst mit Hfllf « des Spar¬
kassen Verbandes auf Grund eines
Sparkassenreisekreditbriefes (sogen .
Rob ) Bargeld an allen Orten ab¬
heben kann , an denen sich eine Zahl¬
stelle des Verbandes (Sparkasse .
Girozentrale etc .) befindet : das für
den Sparkassenreisekreditbrief \ vor¬
handene Guthaben wird mir bis iur

, jeweiligen Abhebung verzinst :
U . weil die Sparkasse mir einen an -
, gemessenen Zins vergütet :
" ■weil ich mein Bargeld auch außer -

halb der Kassenstunden der Spar¬
kasse bei einer der Annahmestellen
in der Stadt einzahlen kann unter
derselben Bedingung wie bei der
Sparkasse selbst ;
» eil Ich durch Fa » dern * f das bar -'• » eil leb durch F #» <lernii « da » bar -
( tldloaes Zahlungsverkehrs mir
Hlbat und der Ailgameinwirtactuit
nütz « .

Hl . Auskunft
(a allen Fragen dea Glrr >T»rrfc»>irs
bei dar Glro - Abtallutvg (ZBhrlnfer -
atraße 100) . « Ml

Wädt Sparkassenamt

Junger , | uueriafflaet

Chauffeur
21 Jahre alt , unbedingt
nüchtern , Führerschein 2
und »b . gute Zeugnisse ,

sucht Slellunq .
Angebote u Nr . 88636
an die Badische Presse .

SöuqlWspi . egerin
ucht für yebr . u. März

StuJdlifSftetle in « arlS -
ruhe , auch zu grötz . « in »
dirn Angebote unt . Nr .
« S4Sd an die » ab . Pr .

Mädchen
80 3 « 6t « alt . lud » Stelle
fn stauen Los. Haushalt .
Angebote unt . Nr . .
an die Basische Presse .

So könnte iunae . in «
telltaente Frau mit ant .
Umaana &fetmjtt al »

B «l»» tSri »
da » Srisseren erlernen ?
Ans unt . Nr R ^kl7
an M« B« d . Presse er »
beten .

I IABb « «tobt

Büroräume
nebst Zubehör , auch al » Verkaufsräume
geeignet in zentraler Lage , auf 1 April
1028 zu vermieten Angebote unter Nr .
2851 an die Badisch « Presse « beten .

WWWllW I. vtMllllW
prompt und kostenlos durch (2537)

Luowiq ma ery Wöbellrausport
Soflenftrabe 89 T elrs - u 487.

Junges , gebildet ., kinder¬
loses Ehepaar sucht auf
1. April d . Js ^ od . später
In Karlsruhe od . Durlach

2 Milohnung
( Mietevorausbezahlung ) .
Gefl Angebote mit Preis¬
angabe un *. Nr . D2554
an die Bad . Presse erb

Grob ., out möbl . Zim¬
mer m Televhonanichl .
ab 1. fttbt . t . vermieten .
RaMtrili . 8 , III l . ü 1578

Gut . möbl . Zimmer
auf 1. Febr . ». veim .
Rinthetmerstr . 16. 1 St .

(vl »77

Gut Ml . Zimmer
mit elettr . Licht . auf 15 .
iebt . zu vcrm . (S1560 )
'lattcnftt 62 . IT . rechts

SM861 . .Himmtt
»u iwnnteten . (Ö15 <8
(«kutciiftr . 70, 5 . Ct . , t .

Zimmer mit Äoft
an solid . Arbeiter billtg
zu vermieten . (SW24S1
Ettliugersirabe 21. vart .

Sziche für meine Toch -
ter . 15 Jahre , grob ,

Lehrstelle als
Friseuse .

Angebote u Nr . MS6 .17
an die Badische Presse .

i/rirnv'irffljffl
Umzüge —

Hetm . gchultiö Ama .
lienstr . 12 . Icl . 5582.

I Her ,
I " c"

In Turiach . in i« öner .
sonnig . Lage am Turm ,
berg
4 Zimmemchniinl!

Bad . Küche , große Diele .
Stockwerlheizung und
Mädchenzimmer , per sof.
zu vermieten . Mietpreis
nach Uevereinkunft . An -
geböte unter Nr . 2048
an die Badifche Presse

Lanvhaus
Vorort KarlSrube . S

<. Stock . (2öiä

Weltstadt !
Gut möbl . Zimmer
per sofort »i>. 1. . Febr .
» vermieten . (B15ö6
ftrauerstr , 1 . 8. St . , r .
Sehr großes (81584

Zimmer
40 Dm , gut möbliert ,
•2fen (tri « , mit 2 Betten ,
ist sofort mit oder ohne
Volli >eiision bill , z. verm ,
Pension Scherer . Bis -
marckstr . 37a , Tel . 6779.

Großes , gut möbliertes
Zimmer , Karlstr ., Nahe
Ham ' tvost , aus 1 Febr .
an bess . sol , Herrn zu
vermieten Offerten unt
Nr F2KZ1 an die Bad .
Presse erbeten .
Wohn - d . Schlafzimmer .
gut möbl . . Ball ., el 8 . ,
co . an 2 Herren od . Ehe¬
paar zu verm (B159Z
Ed ^lSbeimstrake 1, II . r

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . Auch kann volle
Pension gegeben werden
Kchelselstr . t8 II . (HIB02

Riivvurrcrltr . 28 , IV . ,
möbl . Zimmer mit 1 o 2
Betteii zu vcrm (81000

Beetes iimmer
»a vermieten . (81688
^ oAenftrahe 118 . Part ,

Ein g>ut möbliertes
Balkonzimmer

sofort oder 1. Februar
zu vermieten (2092

achstrahe 41. 8. St . , l .

Schöne
z Zimmemohnung
mit Zubehör , von Nein
Familie (2 erwachsene
Personen ) gesucht . An -
g«bote unter Nr . W448
an die Badisch « Presse .

2 Z .-Wohnun « m . Zu -
behör >>. rinden . , ruhig
Ehepaar bald . i . mitten
a« ucht . W« ftfta » t bevor -
xuat . Ana . unt . Ar .
P2Slz a . b. Bab . P « sse
erbeten

Q)ut möbliertes (B15S9

elekti . Licht , ruhige , fon .
» ige Laae , zu 45 Mark ,
per 1. Februar zu ver -
mieten . Peter und Paul -
pla « 4 , Part ., Haltestelle
Philippftraße .

Mi etgef uctie
Jung . , bess. Ehep . such!

mo ^ l sofort schöne
2-3 Mtnemohllg.
Anaebote unt . Nr . F .W .
S43b an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz

Wut möbl . Parterre -
»immer auf !of »u vcrm .
Hirschstrab « 25. (» 04488

2—3 Zimmer - Wohnung
v . ruhig . Mieter , woh -
nungsber , ver 1. Mär »
od 1. April »u miete »
gel . ? teubau nicht au »-
geschl. Angeb . unt PS »»»
an di« Bad . Press « erb .

Kinderl Ehepaar fujt
i —4 Z . -Wobnuna in nur
gut ?>aul >' Weftiladt be-
norzugt Aiigeb . u Nr .
S2S74 an die Bad . Pr . !

Ruh Ehepaar m . 1 K .
sucht 1 Z . - Wobnuua .
Vovdr . -Karte vorh ., evtl .' "

Zno
Angebote unt . F .W .24S7

an cie Basische Presse .
Filiale Werdervlab .
1 Zimmer mit Küche
sofort oder 15. Febr . v.
ruh . kindevl , Ebev gef .
Angebote unier ff .W .2*
an die Barsche Presse ,
Filiale Werderplab .

Gesucht
ans 1 . Mär , leere

Mansarde mit Kochofen .
Angebote u Nr . 32530
an die B adische P resse.
Sauber möbliertes

Zimmer
in gutem Haufe , für 2
Monate von berufstätig . ,
besserer Dame , in Nähe
Miihlburger Tor fof - zu
mieten gesucht . Angebote
unt Nr . 9 . 6 .4490 an die
Bad . Pr . yii . fraimtupft .

Möbl . Zimmer
ruhig , heizbar , von » lt .
Frl . per losort gesucht
Angebote unt . Nr . F .H.
4483 an die Bad . Presse
Filial « Hauptpost .

♦
Sonder ^ Angebot

nur an Pnvttle

Für 2 . 401 .
I 1 Dtz . Handtücher

Würfelmuster , ca . 46/100 cm. gute Qualität

1
_ >. « . | bestehend aus : 1 Decke zirka n qcTischgedeck, a 80 ° hrvi.etie.D ZW 3 95

1 Küchengarnitur , 6 t.m. ^ 6 95
1 Gobeline- Wandschoner, 6 95
1 Garnitur Züchen , 7 50
1 Bettwäsche - Garnitur,

1 bestickten Bezug ca . 1W20Ü . 1 Blatten » . I bestickten 4 « nn
Kissen ca . 8U/H0 cm . oder : t Garn ' tur mit 1 Richejeu - III uu
Kissen ca . 80/8U cm und 1 glatten Kissen • RMk . w

1 Garnitur Damast , 12 35
1 Brokatdecke, Kunstseideca - iso/ieocm RMk. 12

wen i Ware n cht ent priem ,
zahlen wir den Beirag mn

Speern zurre * .

U8i sand erfolg ! par Hichn
Uersw Seesen zum

SeiretKo tenoreis .

von den Handtüchern uiira an den einzelnen Hunden nur 1 Dutzend ah « gehen

Bestalle sofort I Bestelle sofort I

meciL meieret Hanner & co.
Hof in Bayern . w

Volontär
besserer Herr ,

an die Bad . Pr .

\ mit Führersch .
« Stellung auf

Itcbff- « »Set etc . . am
»Uch Geh
b° le Reisen . Ange¬
ln » " " «er Nr . P2V40

ältere Dame sucht

Iii, ^ chäftiguug» » achmj,ta « s .
unter Nr .

^ -^ wder Bad . Pr .

A Jahr «, Führerschein
2 u . Sb . vertraut mit
alle » vorkomm . Neparai . ,
sicherer Fahrer und gut .
Wagenpsleger , sucht Dtel >
iung . Angebote unt < .
Nr . D2639 an dt« Ba
dische Press «.

Friseur
I » Herrenbedienet , flott .
Arbeiter , gute Umgangs -
formen . 2« Jahre , an e-
nehmes Aeutzere , such «
per fof . entspr Stellung ,
evtl . alS GeschSItSführet .
»« eschSstSiili«rnal >me resp
Pcchi nicht anSgeschloss ^
Gebaltsangeb mit n ? h
Angaben unt . Nr . S3W
in die Badische Presse

Tücht . Mädchen
sucht Stelle in kl . bess
HanSbalt . Gute Aeu -' n
vorh . Angebote »ni . Nr
\970 an die Bad . Presse

!örtiti<! cr Biiro - M leher
^ ätwkett in AnwaltS -

fi , rt mittleren Alters , absolut selbst .

Ä.SÄ, '

Bürovorsteher
Am D ^ k? ".? ' ° l «s -Vilro in Karlsruh « .

Ns ^ " ° Ä ^ una wird reflektiert f2SS9

Wl « r NeUemMn IM
. Siliüie oft . Iftüf! mwfte

.I - llt in in KeftMmüie .
gsKÄffffiSfffi . ffi

6in Wenstymlter
igt fast ins Land jczojeo , scit wir tum ersten Mal unser «
Werbe - Tage für Herren -Anzfige in MannbeiTi , Heidelberg und

Ludwigshalen veranstalteten . Aus kleinen Anfingen entwickelt «
»icb diene Eiorichtunl zu einer der umfangreichsten und be¬
liebtesten KauigeiegeaWten di«eer 3SUdte und ihrer Umgebunj ,

vl .

Werbe - Gage
für

Qirren - flnjüge
zum Einheitspreis Ton

49 Mark
haben uns in der kurzen Zeit schon einen ganz
gewaltigen Zustrom von neuen Kunden gebracht 1803

Wer uniere Ausstellung eingebend prüft ,
wird diesen Andrang begreiflich finden .

6im & Co
.

Oiaisetslr . 74 {Karlsruhe Wlarktpla5

J MMII flentiitf ffltodRRlcfi- L
| j J 1^ SfiuflUnasDUeoetin i
fe oder Zeugnissen , sucht ver sofort =

äujrf .
' 51 Pfleg « in besserem Sanse . ===
" b . u . Nr . 82602 a. d. Bad . Pr .

2 Büroräume
in zentraler Lage , sehr
repräsentabel , sosorl btü .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . 2473 an die
badische Presse erbeten

Knt möbl .. «röb . Zimmer
(ei Licht ) , an soi „ bess ,
Herrn z. vm , Karlstr , 4Ua
I V . r . , a .Karlst ( FH4486

Hei »b„ möbl Zimmer
(el , Licht ) sowrt oder
I . Febr . z « ni . (» 1608
Ludwi -Wilhelmstr . 15,

II . , lin » .
Schöne , sonnige

3 Zimmermytinung
mit Küche Bad elekir .
Licht in der Kailerallee .
aus i . Märü , an ruliigeu
Mieter (Vordringlichk, .
Kaitei , u vermiet An -
geböte u Nr . 2429 au
die Badische Presse

Areundl , möbl Zimmer
mit el . Licht auf l . Nebr .
»u vermieten (BIM '
Kaiserstrake 180. 4 Tt ,
Schön möbl, . sonniges

Simmer an berufst Frl ,
billig zu vcrm , (B1560 )
Ich ^nfeldl ' r S. NI . Ns

Baden - Badeu .
verrschak ' l . Hochparterre -

Wohnung
in Villa , lonniiie , ruh .
u zentrale Lage . S Zim -
mer m Zubedor u Gar -
ten . auf l . April tu ver¬
miet , Befond Wunsche
können berücksichtigt wer -
den Angebote u . Nr
R24gZ an dt > Bad Pr .

Gut möbl . Zimmer auf
l Febr zu vermieten :
Katserstr . 8». III , B18S7

Zn vermieten
aus sofort an sol Herrn
o . Dame gut möbl . . grob ,

Varienezimme?
in gesunder Lage , Nähe
der Hochschule ! a , Wunsch
auch mit voller Perpsleg
Slwehoti ' unt Nr » 2024
an die Bad , Presse erb

Zimmer mit Kost
an sol Arbeiter m vcrm
Kreu,s «r . 16. ll (B ' 5SSI
Möbl . Mansarde sosort

oder 1 Febr , zu vermiet
karten « ! , «k , ITT . » 1479

Tchön möbl . ungeniert
Zimmer , m elekir , Licht
an Herrn sof zu vcrm . ,
ver Monat 4,'> Mk im
voraus . 8 Min , vom
Babnh Karlsruhe . Enz
strafte Nr 21. 2 . Stock
Wi-iherfeld (BI576

Möbliertes Zimmer zu
vermieten , (© 1018
Kaiierstrab « 175, i Tr .

W Äcn*<*r 16, TT. cjtrt
möbl Wohn - u Schlaf »

' »immer , el Licht Mab, ,
fof . , u vermtet . (81539

Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten , Karllriedrichstr
24. 3 Tr . . llS . (B15S4 )

In der NSHe Karlstrasic
wird ver I . April 1SW

ein Büro
mit 2 Zimmer gesucht
oarterre . evtl . auch l . St .
Angeb . unt . Nr . 2487

an die Badische Presse

Werkstätte
heizbar , ca . SO qm grok ,
für ruhigen Betrieb in
Karlsruhe zu mieten ge-
sucht Preisangebote
erbeten unter Nr . 2519
an die Badische Presse .

3 Zim.-Wohimng
oeschlagnabmefrei , per 1 ."»unt oder früher , mögl
Oststadt , von Nnderlos ^
Ehepaar gesucht . Auae -
böte unter Nr 82336 an
die Badische Presse .
Ein penl Lehrer , mit

kleiner Familie , sucht in
Karlsruhe auf 1. April
eine

Z Zimmerwohnun «
mit ZnbebSr . Angebote
m Preisana u . JS40S
an die Badische Presse

Pol -Wachtmeister sucht
auf 1. April od. 1. Mai
eine
? MlnprWfmniw
au » in Tnrlach Anae -
böte unter Nr S* .» .443!>
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Garage
für ein Personenauto
Stadtmitte , gesucht . An -
geböte unter Nr . 2833
an die Badische Presse .
Unmöbliertes Zimmer
in nur »utem Saus vou
einer alleinsteh . Dame

esucht Angebot « unter
? r . S2624 an Ä « Bad .

Presse erbeten .
ÄrotzeS
leeres Zimmer

zu mieten gsucht Auge >
böte unter Nr . XSM
an die Badische Presse .

Besserer , iunoer Herr
sucht aus sosorl gutes
möbl. Zimmer

mit separatem Eingang .
Angebote unt . Nr . ft .H.
44S4 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

WI ZilftWI -wfthMg
(schöne Westskadtlagel mit allem Zubehör ,
gegen »—4 Zlmmerwobnung in ber Näh «
LudwigSvlav . von ielbständ . Malermeister
( kinderlos, , für fof od . lviiier a - Iucht .
Jnstandseizung wird übernommen Osf .
unter Nr . RZS4 ! an die Badische Presse .

76 ) war kahl
>* Mn im laora 1852 geboren und dade KUt

Bit meine Pbotogropble ,e>al . einen dop,gen ftoar*
irud » Doi eitra drelMq fahren Hellten k» auf
meinet ftopflMut die ersten Sdtuppen ein meint
fcare Heien au » und na » hurtet Jeti mußte ich
mi <t> »u den dnftiniipten idh 'en.

Nennen Sie e« Eltemen wenn Sie vollen , teden »
(alle tagte e» mit dur<bau > nid>> , u. (dt immet
kahl iu »Inden . UeOeralei glaubte id> bedingt
dura ! die (talsad >e meine * Dasein », ein Rnredjl auf
Oppigcn w»d>« meinet Kopfhaare tu Raben.

Umschau nach einem
Haarwuchsmittel

M brauet !« rocW kaum tu et » .ihnen , daß Ich t»
4tr ftoRnungauf trlangung neuer fiaore Sie
Neide von ^ oolw «Zslern. pomaden . Scdompunea
usrv oerfuedte . ohne «tarou « nur «ten geringste «
Nu «en zu erzielen Au itner Zeil sah idf) dltcr au «
« !• t*nt flu ich dann fpdter kjandeltmonn im
Indianeftvrrtcortum Nordamerika » wurde , nanniea
mid ) die Ncderokesen au » Scherz . den « echen vru »
4tt otine SHolp*£o(fce*

Nmerlkanische Indianer find
niemal » hat )l

Niemal , habe ld) ( inen Kahlen Isdieroüesen -Iit»
lanet gel . den Sowohl Männer al » aud ; jrauen

leben fld>itldenldidfilid ) dem Cabalira '>d)en hin .

MSdl . Zimmer , zentr .
gel ., sucht Sprachlehreriu .

evtl Gegenl ^isto . (BlKOK
Ttesanienstrasz « 40. III .

Gesucht : Moderne

Sul mödl . Zimmer
, wisch . Marttpl . u . Post ,
von berusSt . Dame p . 1.5 .
Febr . ges , Angeb u . Nr .
QSK^ l an die Bad . Pr .

5—Ii
mit Bad In Weststadtlagc (auch in Nen -
bau ! Schöne preiswerte 4 Zimmer Wob »
uuna . In gleicher Lage kann in Tausch
gegeben werden

Angebote unter Nt . C2414 an die Ba -
dlsche Presse .

5- 7 W >II« W>iMl|
in gutem Sause in zentraler oder West -
ftadt Laae für 1. Avril oder Ipfiter »u
mieten aelu -bt Angebote mit Pieis unt .
Nr f >. 4464 an die Bad Presse . Mltale
Hauptpost .

6 — 7 Ztmmer - Wvhnunq
mit allem Komfort auf 1 MSr , oder später m
mieten gesucht . Augebote u. Nr . ZSSS an die
Badische Presse .

!e essen unregelmäßig , tragen durchweg Urals»
Idnder um Ihre Aople und treiben sonn nodi alier »

band Dingt , die getröhnlld ) aliUttadien oon Habt *
kSpfigkrti bezeichne , weiden Aber |ie alte beflnen
« underlcvdne » ftadt worin liegt nun eigentlich
It» ßefteimni » ?

Da Ich nun einmal am plane war — ich »erbracht »
die meiste Jen in laiequah — und da ich mil Ihnen
aul lehr sreundsch Midiem Zcche Itand , lo a>ate »
fOr mich nicht schwer, » nn den lonü oorthargen
Cldjetoneien Hu | | d>iu (i tu erhallen Ich «rtubr denn
auch fpie die amerlkanlldien Indianer ihr Iznge »
Applge » ftaar erlangen , und Di : die Bildung oon
Schuppen und ftablltdpflgKelt bei ihnen gdntllch
» ermieden wird .
Mein l?aar Ist wieder gewachsen

Ich machte mit also diele » febtimni » tunun «
and mein ftaat begann tu wachsen . £» gab dabei
weder Sorge noch Derdrufl Die neuen ftaare Iptoflen
au » meinet fiopfbaul wie frllchet « taamud » auf
einem gut gepliegien Ralenpla » Seitdem bellst
ich innrer einen ueberslusj an ftaaren

Sahiren !?« freunde oon mir in Philadelphia und
anderesragien mich wodurch ich ein lolche , wun¬
der erreicht hate . und Ich gab Ihnen da » Indianer »
£ ll[ tet Bald kamen auch bei ihnen die ftaart
an kahlen Stellen wieder , die Schuppen verschwort »
den . wo sie sich frODer qetetgt hauen und Kornea
nlminet tum Dorldwln . Da6 diese Ceuie hSchli er¬
staunt una tugieich tnttfidu 0»n den Erlolgea
waren , bringt Ibre Empfindungen nur gelinde tun
Rutdrudt

Da » neue ftaat isi »tdsltg und seidenartig Ca
Hat einen schSnen iBlant und oerleibt «in gesund »»
and kraftvolle» flu»feb«n

Eine Ptobedofe für Sie
ltder Perlon , welcvt an Mich tlnt Aufforderung

l«n lds>>und 50 D' g . In Briefmarken beifügt
Hersende ich eine probedofe Beben Sie btlte Ihr »

deutlich geschriebene Adresse an und oergellen Sit
nicht tu erwähnen , ob fflr fterrn . Zrau , Jtduleln
oder Rind verlangt wird Ihren Britf wallen Sit
genau adressieren ant

John Harl Briliain , 0 . m. b . H ., Berlio W . f

Dept . 122 . Potsdamer Str . 13-

Bitte ausschneiden ! ■■■
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Lw = g Schachspalte
NP. 3

Geleitet von R. Ruts .

[Meisterturoier zu HastlngsJ

SIzllianlsche Eröffnung
deckt indirekt .Weiß Schwarz

Thomas f Nurmann
1 <& - -c4 c7—c5
2 . fegl —f3 e7—eß
3 . d'J - r-di c5 :d4
4 SfS ^ d4 aT—-a6
B. c2—c4 ! drückt auf den

Punkt d5
6. . . . Dd8 —cT
6 . Sbl —c3 Sb8 —c6
7 . 8d4 —c2 ! 8x8 —f«
8 . Lfl - e2 d7 —46
S. I»—0 Lf8 —e7

10 . T/Cl—ej 0—0
11 f2—f4 b7 —bfi
12. Ddl —el Iic8 —b7
13 . Del — f2 Ein bekannter

Aufbau von Weiß . Druck auf bfi
und Angrlffsmö,gliehkeiten auf' •en Königsflügel

13 . . . . Sf6 — d7
14. Tal —cl Sek —aS

18 . Sc2 —d4 !
den Bauern c4

15 . . . . Sa5 —c«
16 Sc3 —d5 ! e6 x Sd5
17 c4 :d5 Sd7 —c5
18. d5xSc6 Lb ?—c8

Erzwungen
19 . T>f2 —f3
20. b2 —b4
21. Le3xLd4
22. Ld4 —al
23. f4 —f5
24. Df3 —(r3
28. Tfl —f4

LeT —f6
Lf6 :Sd4
Sc5—e6
bfi—bö

Se6 —(t5
f7 — f6

Dc7 —e7
26, Le2 —dl ! Der Läufer wird

auf eine wichtige neue Diagonale
geführt

28 Kg8 - h8
27 . I >dl —b3 Ta8 —a7
28 Tf4 - h4 Ta7 —n7
29 . Tel —c3 ! Es droht D *5XJ

fg ; Th7X + Kh7X , Th3 Matt .
Stellung nach dem 2V Zug von Weiß :

Weiß -
Ksrl . D«3

Tc8 . h4 ;
Lal . b :i ;

Ba !, b4, c6,
e4 , f5. g2,

hJ
(18 Steine )

o

OH
o

Rätsel - Ecke O
O
O

Schwarz :
5 Kh8 , De7 ,

Tc7 , f8 ;
4 Lc8 , Sg5 ,

Ba6,b5 . d6 ,
, B . sr7, b7ö

(12 Steine )

29. . . . . h7 - M
80. Tc8 —«3 ! Tc7 —c6

Schwarz hat keine genügende
Abwehr

31. Dg3XSgf >' ! Aufgageben .

. . Ein gänzender SchluSatug : falls
f6xl ) g5 »o ThCxmatt und auf

Tcl + Kf2 . Tel x Lal folgt Th6 ><+
g7XTh6 ; Dg5xh6 + Dh7 : DhSxTfS
und Matt im nächsten Zug .

Aus der Schachwell

Die Generalversammlung des Karlsruher Schachllnvs findet am
Donnerstag den 2 . Februar im Klublokal statt .

Berliner Zubiläumsturnier. Die endgültige Teilnehmerliste ist :
Bogoljubow . Nimzowitsch , Reti. Brinkmann . Schlage. Helling. B .
Koch. G . Staitz . Iohner, Sämijch. Leonhardt . L. Steiner, Ahues.Tartakower .

Oberrheinischer Schachbund . Der X . Kongreß de? Oberrh ini .
schen Schachbundes findet voraussichtlich vom l . bis b. August in
Karlsruhe statt . Vom l». bis 12. August wird die Rheinmeisterichaft
ausgesochten.

Kreuzworträtsel .
Die Wörter bedeuten von oben

nach unten : 1 Sibirisch . Strom ,
2 Chemisches Zeichen für Ra -
dium . 8 Tonstufe . 4 Siadl in
Bayern , 5 Raubvogel , (j Chemi¬
sches Zeichen für Natrium ,
L Chemisches Zeichen für Bay -
rum , 9 Vorlage , Muster , 10 Deut ,
jche Stadt , 11 Abfluhanlage , 12
Schnittfleisch in Brühe . 14
Frauengestalt aus der griechi «
ichen Mythologie , 17 Neben »
flusj des Rheins , 19 Amerik .
Geoirge , 22 Weltsprache , 23
Teil der Dampfmaschine . 24
Ruinenstadt in Ruh .-Transkau «
kästen, 28 Chemisches Zeichen
für Tridium , 31 Felseneiland
im Eolf von Marseille , 34
Raubtier , 35 Lachsart , 36 Ge-
sottenes , 37 Getränk . 38 Prä -
Position , 40 Naturkraft .

Von linkg nach rechts : 2
Kommando beim Schlfsswen -
den , 4 Städtebund . 6 Englische
Verneinung , 7 Vorsilbe bei V . r-
ben , 9 Flüssigkeit in Früchten
11 Adelstitel , 13 Hauptstadt von

Brasilien lAbkrzg .j , 15 Insel h« Kykladen , J6 Ernährt Säugling .' ,
18 Hülle aus Le . nwand , 20 Auszeichnung . 21 Lotterie !chein . 22 Feine
Likörarten . 2» Artikel . 26 Artikel (4. Fall ) . 27 Fluh in Afrika . 29
Japanisches Teufelchcn , 30 Verneinung , 32 Alte Bezeichnung des
Kriegsgottes Ziu , 33 Chemisches Zeichen für Eisen , 34 Adverb bei
Zeitangaben , 36 Speise , 38 Wiesengrund , 39 Männlicher Vorname ,
41 Sternbild .

Abstrichrätsel .
FRnf Wörter soll der Loser suchen:
Zuerst , was rastlos talwärts wandert .
Bis es das weite Meer erreicht .
Dann einen Seher , gottbegeistert .
Den uns das Buch der Bücher nennt .
Zum Dritten , was dem Landmann wichtig ,
Der seinen Viehstand mehren will .
Zum Vierten eine Glaubensmacht ,
Die jefct noch herrscht im Orient .
Und schließlich, was wir uns errichte »
Und was wir führen nach Vermöge «.
Von jedem , an beliebiger Stelle ,
Zwei Zeichen streiche , süge dann
Die Reste sinngemäß zusammen .
So hast du eine dunkle Kraft .
Viel angefeindet , viel bewundert — . ..
Im Jenseits scheint zu wurzeln sie.

Bilder -Rätsel .

Rätsel -Ruflösunoen aus der letifen Sonntaas -nummcr.
Denkproblem : Die Geschwister waren 3 Knaben , 2 Mädchen

Kreuzvorträtlel .

-pli .

Gleichung ,
a + b + c — x

a kommt von oben und von innen ;
b trägt manch ein Tier im Waldrevier ;
c Zeitbestimmung .

* gnadenreiche Zeit .

Todes -Anzeige .
Nadi langer Krankheit verschied

heute früh 6 Uhr . wohlvorbereitet
mit den hl . Sterbesakramenten , mein
lieber Mann , unser treubesorgter
Vater und Schwiegervater

Herr \

Adolf Leiter
Schuh maehermeister .

Im Alter von 62 Jahren .
Karlsrahe . den 28 . Januar 1923.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Pauline Balter Wwe.
Therese Werner , geb. Bsiter
Familie Werner .

^ geerdigun * Monte « n ««h » jt £ag

Trauerhaus : Sofienstraße 40.

Statt Karten • Danksagung .
Für die vie ' en Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem senwertn
Verluste unseres neben Entsch a-
fenen jagen wir fiir die vielen
Kranz - U' d Blumenspenden auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dink Ganz besonderen Dank Herrn
Pfa >rer Kappes für seine tröstenden
Worte , drr verehrten Sängerin
Frau Neuma 'er für den c hebenden
0 ; j.ang , der Sozialdemokratischen
Partei dem Sportklub Germania ,
der Stammtischgesellsoh ^ft . sowie
Herrn Rieger fllr den eh - e d̂en
Nachruf . D nk al ' en dene >, die ihm
n seiner Lebens - und Leiden «zeit

Gutes erwiesen haben . B1 '72
Kar sruhe , din 28. Januar I9i8

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Theresia Koch Wwe.

und Kinder . .

Statt Karten.
All denen , die mit uns unr unseren lieben

Gustav
trauern , sagen wir hiermit innigen Dank .

Karlsruhe , den 29. Januar 1928.

Familie Friedrich Ebbecke .
2080 .

Rechenaufgabe : Die Zahl 6.
Autiöiung de ? Bilderrätsel » :

Leise, leise ! Wände haben Ohren !

Richtig « Lösungen sandte « ein :
Alma Adam, Toni Furtwängler, Trubel Herzeleid, Gertrud

Walter, Linchen Scherer, Eauthier, S . itz -Prcmier, Helmut Grotzkops,
Otto Schaffner , Armand Schönstedt , Fritz Zoller . Sinus u . Phileas
stogg , Herbert Hanauer , Oskar Scherer,

'
Anastasius und WilligFreisen , Aristide und August Wiedmer , SociötS parisienne (zurzeit

Karlsruhe) . Eeschw. Zimmerer , Isidora und Isaak Levi, Marieche»
und Hermann Zinnecke , sämtliche in Karlsruhe,' Charly Scherer au»
Versailles ; Ida Moscr-Mannh? im,' Laurentia Lausheimer -Bu' och!
Mathilde Schöpfle-Langensteinbach; Lisetta Dehm-Wöjchbach,' L ' I^
und Gottlob Gampper -Weil -Leopoldshöhe: Edith und Bübchen
Wendt -Rastatt; Zipzilip Hipfle-Veierlheim ? Rabindranath Soto ' iX
witsch und Ibrahim ben Allah , beide aus Kan -el-Rager (Orient ).!Henry Syearer-Basel,' Chrysostomus Bäuchte-Weinheim .

' Erichler -Bühl : Emilius Mosterich de vi ? (Paris ) : Walter Buymann«
Rotherwood : Kiamuran Kiazim Senftus - Teutschneureut,'
Karcher-Rastatt; Gert Stumpf-Rastatt^ Kanall^us Wimmerbrctzel.
Hub.

Witwer sÄrbeiter '
i Sind r, & wi ' *
der »n v- rkitirai -' ti .
geböte von i>räul . . <>°:
Witwe im Alter bi , J ,so ftafiren unter fJg
« 2588 an die Bad » « '
Presse erbeten . .

von tüchtiger Geschäfts ^
irau zur Erledigung grß >
ßcrer Austrüge zu 15
Prozent ZinS , bei prima
Sicherheit und Haus ,
auf n Jabr gesucht . An¬
gebote unter Nr . K .O.4-1!« an die Bad Presse
Filiale Hauptpost .

Zu jedem annehmbaren Preis
verlauf « ich wegen GtschöftSv « rl « gung von

Montag, 3». San . bls Freitag , 3- 5ebr .
Herr . ' AnzUlo n . - Hän <el . Klint .- .Hüntel
' ■oft n -M ntel . Dam . H rr . - n . Kinder »
ScliDite . — Farber , Kein Laden . 2511

Schtifjensiraße 32

Statt besonderer Auzeige .
Gestern Trüb 7 Uhr entschlief

nach langem . schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , meine
Hebe Frau , unsere gute Tochter »
Schwester und Schwägerin

Anna Biallas
geb Maier.

im Alter von 37 Jahren .
KARLSRUHE , 29 Januar 1928.
Damaschkes « 1. 6U.

Im Namen der trauernden
B1898 Hinieibi ebenen :

Berthold Biallas .
Die Beerdigung findet Montag ,

den 30. Januar,nachm . 4 Uhr statt

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme beim Heimgang unseres lie¬
ben Vaters (B1615 )

Herrn

josef Kammerer
sprechen wir für die ehrenden Nach ,
rufe am Grabe und Begleitung auf
seinem letzten Wege uncern herzl .
Dank aus .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1928.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

• Die stille Messe für den Verstor¬
benen findet Dienste « früh M Uhr
in der St . Bernharduskirche statt .

Versteigerungen
GroSsFMstnump

Morgen Monta « . nach « . Vi3 Ubr . versteigere
Itö i . A . im . LöwenraSensaal ' (KaiservaNage )
aus gutem Haus ? u . a . l b«ckmod«rueS . « assw
« Ich. Svcise,immer , besteh . auS : Büsett Kredcnj .
Aus,ielitilkh . s DeNel . 4 Stühle : 1 modernes ©et »
renzimmcr . besteh auS : BllÄertArank . Divlo »
maten -SKreibtllch . runder Tisch : ferner : zwei
kompl . Bette » . S Beleuchtungskörper . 1 Steh »
lampe . 1 Vertiko « . 2tür . weift Schrank . 1 Wä »
schenlchrank . Brandschrank , S Uebersee -Kosser .
Kleiderschrank Ofenschirm , Bücker . Porzellan .
Nippes , sowie sonstige HausbaltungSgegenstünde .

Die Gegenstände sind alle tadellos erhalten .
Besichtigung ab 2 Uhr . <S .H .4i9S )

Na« Sasse, fluMionalor
Karlsruhe

Randstein -
Lieferung .

Die Gemeinde DurmerS -
heim . Amt Rastatt ver >
Elbt

die Lieferung von
150 lsdm gerad »!and -

steine 16/30 cm stark u .
100 lsdm Bogen stlicke
auS Granit , frei Station
Durmersheim .
Angebote sind poslfrei

und mit d ? r Aufschrift
. .Randsteinliefernna "

spütcstenS bis Freitag ,
de» 10 Februar ds . Js .
vormitta " ? 9 Ubr . an
da ? Bürgermeir >e '' amt
einzureichon . woselbst
aniv die Bedingnnien
ausliegen . t -iüva )
Durmersheim ,

den 28. Januar 1928.
Der wemeinderat .

S ch o r p p.
Grefsel , Ratschr

5000 Mark
4000 Ml 2«ch Mk.

auf 1. Hypothek sos. aus -
zuleihen . <FH1180 )

Otto Raab
5?ypothlkcn . Erbprinzen -
str . 33. Tel . 4124,

Eilt !
10U0—1200 RM . au , 1.
Hypothek zu leihen ae-
sucht. Anzebote unt . Nr .
« ZSa an die Bad Pr .

Heiratsqesuche
Neigungsehe

ersehnt höh . Beamt . mit
elecant Wohng ., Ende
40, m . charaltcrv . Dame .
Anl' eb . u . l03 ?<> an Ala -

Haascnstein & VoMer .
verlin W . 35. (SÖ308)

Luise Schläfer
Fritz Schauer

Verlobte
München
Liebigstrazsc 3
Georgen Strasse 42

Karlsruhe
KMiserstrasse38

B ' 614

Fordern Sie umsonst eine Interessante Broschüre
Über die Heilung der ( 31306 )

Arterienverkalkung
T>r . Faraao 4 Co. . Stettin Pölitzerstrake 10.
Gar . naturreiner (91318

Bienenhonig
da ? Feinst «, 10 Pfund -
Dose 11 M , halbe 6 M ,frei Nachn . ohn ? Nebcnk .Garantie Zurückn . G .Ellmerö , Odeweg , Lüne -
bi' rger Heid « Ät4.

UZ »

Auf d . Krieasstr ., , w .
Äyejsel - u . Schillerm . ,
am Sainstaa von einer
arme » Frau SO Ml . ver -
lorrn . Der ehrl . Finder
wird geb , dies geg . Vel
auf dem Fundbüro >>f>
ju «ev- u. (QH4Ö03

Zwangs -
Versteigerung .

Dienstag , den 31. Ja -
nnar 19S8i. vormittags
10 Uhr , werde ich in
« kSSdach, an Ort und
Stelle gegen bare ZaH .
lnng im Pollstrecrun >,s -
weg « fiffcntl . versteigern :

1 Schreibmaschine , eine
Partie leere Zigarren -
listen (neu » ca . 200 Kg.
Tabak f. Zigarreueinla -
gen . 53 450 Stück Zi , ar .
ren (unversteuert ) , zwei
Schweine u . a . in .

Zusammenkunft vorm .
9 .45 Ubr beim Rathause .

Gräser .
Gerichtsvollzieher

Zwangs¬
versteigerung .

Am Dienstag , den 31.
Januar 1B28 narfim 2
Uhr , .werte ich in « arls -
ruh « im Pfaudloial ,
Herrenftr . 45a . ae« . bare
Zahlung im Bvllstreck -
ungsivege vsfeittlich ver «
steigern : 2 Kohleuherde .
1 ll Stanöiibr . 1 elektr .

Schreibtisch . 1 Bücher -
schrank . 1 Tafelklavier .
1 Fahrrad (2082
Karlörnhe , 25 .Ian . 1028 .

Sil «hl . ÄirichtSvvlljieber .

WMW

(. KUDOthelienge
'
der

für Stadt . Industrie .
Landwirtschaft , Kom -
mnnen . Neubauten .
Zwischenk,edite Kau « u .
Lombard erstttellia Nus -
wertungs - u Goldbrpo -
theken nickt unter lüOOO
zu günstigsten Taaes -
i »» »n V. ittriVe it . Hfr.
5W2562 an die Bad . Pr .

Jnna «r Mann
84 a alt . sucht Anschluß
an ein aut gesittetes ,
eins katfi . V ou ' rrtmnWl
nicht u 25 I . aus der
Act»' n !>r od Büdler «!>c-
aend Bei geaenf Ber -
stehen Seira » znaeslckerk .

Gefällige Zuschriften .
we ??n möal m Bild ,
da « fof wieder zurück¬
gesandt wird unt Nr .

249 an die Bad Pr .

Jg . Mann . Anf . SO 3 "
eng . , sucht die Bekannt -
schakt eines Fräulein .?■
Witwe m . Kind »w.

ira » zu machen .
sp.

erschwieg Viff m . A »
u . Nr . « » 822 a . i . Ba ».
Presse .

Heirat ! ^
Junggeselle , 42 3 -,
mit gut . Ginfom, , 40 » »
Jl Permöaen . sucht 8 tl;
vom Lande od . New ?!
Stadt , gesund u . tü « " «
im Haushalt , kennen i»
lernen . Vermittlung
beten . Zuschriften u . *" ■
471o an die Bad . Pr

2 befreundete , « b®
[nmji Damen .
»onsesf . hier . l ' «1" ?6Uunbekannt , suchen , ,
Bekanntschaft 2er . Äij
reit im Alte : von 8» L t
43 Jabr . mit ar » « "
Weltanschaunna >n »
sich LebenSstelluna
iKirtttpitlfchci Ifn «
schritten mit L!ZW
erbeten unter Nr D
an di " Badilcke V r

^Diskretion Ebre " ' »^ ,
Be , mittler u anonaw
verbeten .

Aktive laufmännifche

Beteiliauna
in solidem Unternehmen
aesiickt . Angebote u . Nr .
(£2028 an die Bad . Pr .
Bin KSuser von

tipiiitercl » ü .
Restkaufgeldern mit Ein¬
schlag . Ausführt . Ange¬
bote unter Nr . 2547 an
die Badische Presse .
Beamt . in gut Stellung

' " <* 200 Mk .
auf etwa 8 Monate , gc-
gen 2 Prozent MonaiS -
ziiis . Angebote unt . Nr .
GWWä an die Bah . Pr .

Heirat
Dame . 84 «" . ' Ä, ..

Erschein . wÜnM S (ib
charakterfesten » F 'JJ- et -
Alter von 45— »S ;
' weckS Heirat lenn -n
lernen Angebote
Nr F .H .4479 an
dische Press « » "
k>a» ptpost .

Eine qute Einheirat
ist vielleicht Ihr Glück denn dann ^ "ijne
Sie neben einer liehen Gattin auch p ej
sichere Existen * Ihr Eiaen nennen .
uns wenden tilglich besonders aus y

"
e i-

u . Süddeutschlnnd . irute Einheiraten f e
ee n

det . Tausend ? hatten Erfolg Verla jj
Sie unverbindlich unsere Bundesscnri
aegen 80 Pfj Wi ' wehen Ihnen * »i,relos Vorschlüge , wenn Sie uns über . jjj
Wünsche unterrichten :

. Der Bund "
" Z e ntrale K I e I - E ' haKen -

Zweigstellen überall Gegr
^

Ein älterer noch sebr rüstiger , gebildeter .
denkender Witwer , vl' ne Anbang . m .
u Einrichtung gr Lbstaarten u E ' » '
aus dem Lande , in sch. Gegend Mittelba

Ml « Sie. Itlrtl. ßflnsft«-
Strengste Diskretion ungesichert und

SluafüMItche Angebote unter Nr .
die Badisch « Press «.
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Die Frauvon geflern
und morgen

17. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

„Wundervoll "
, flüsterte er berauscht , „Sie paradoxer Anachroni ».

Tie ßi-snlie dame des 18 . Jahrhunderts aus dem Kurfürsten -
"mm ! Wissen Ei » , was Sie find ? " rief er in einem plötzlichen

Un| ati . t ( zrau von gestern und morg ' en ."

Was bin ick ? " fragte fie lachend

jj. »Die Frau von heute will alles sein , nur keine Frau . Eie will
(<itm s,in t>c, Fjgur , im Haarschnitt , im Kostüm , im Sport , ' m
et"f . im SPcsen . in allem . Dabei hat sie sich nur selbst verloren

dild uns Männern das Köstlichste aus unserem Leben geraubt Ts
;lb aber bald die Zeit kommen , da man auf die Suche ausziehen

die Frau neu zu entdecken . Dann werde ich als Columbus
" ft » t «n — mit Ihnen an der Hand . Und darum sind Sie die Frau
" Schern und morgen .

"
. ..AI!» auf gut deutsch, ohne Galanterie , eine ganz unmoderne

Schraube .
" scherzte sie und sah ihn so lieb und traut an ,

ifiir das Herz wch tat vor Glück.
« «Unmodern ? " Er schüttelte den Kopf . „Nein . Hilde Lobach.
wllo » — ewig — Weib als Weiblichste » . Frau al » Fraulichstes —"

. »Da -ne als Dämlichstes "
, ergänzt « sie ausgelassen in der wir .

i>Nden Vorfreude des Abends , des Zusammenseins mit ihm .

Id.«.
^°chte herzlich . Dann enthüllte er ihr den wohlbedachten

oeI®Juaspi aB
. "^ ch mache heute zeltig Schluß . Schmeihe um sieben alle Klienten
. tts- Dann komm« ich rüber und sage Ihnen , dah sie nach Hause

können, ich hätte etwas vor . Sie gehen hinüber in die
" omocdie" und warten aus mich an der Kasse."

« tc nickt «
diese Heimlichkeit sehr schlimm ? " fragte er leise und scheu .

»Aber nein !" wehrte sie . „Es muß doch sein . Vor dem Büro
T°e e, doch sehr — seltsam und falsch aussehen , wenn wir zusam»

UnÜ ' ° " a>»nen . Ich danke Ihnen für Ihre beschützende Umsicht.
° dann sind e , doch nur Aeuherlichkeiten , die uns nicht berühren .

"

»Mädel !" sagte Röhn unbedacht , fortgerissen
i >' lde wurde blaß , so ungestüm prehte die Freude ihr das Herz

fogt
^ m,R' Es war die erste unverhüllte Zärtlichkeit , die er ihr

»Also kapiert ?^
« >e neigte den Kopf .

komme mir vor . als spielte ich
WUWtö <T , rief sie munter .

mit in einem abgefeimten

»Stin Sie auch . Das Stück hat auch einen alten guten Namen.
"

"Einen Namen ?"
Kabale und — Liebe .

"

' of| starr an ob dieser unverblümten Liebeserklärung ,

fyide * sie warm und ohne Rückhalt : „Nennen wir e « so . Ich

lat
'
o^

' ller immer sehr geschätzt . Er scheint mir ein guter Schutz-

rxn .

8t« ^ rt Premiere glückte, da » Intrige «stück hatte durchschlagenden

Les, ?!,
^ ^ ige Minuten vor acht traf Röhn seine Partnerin im

In * des Theaters . Als sie die Garderobe abgaben , bemerkte sie
1icri! rem Erstaunen , dah er jetzt den Smoking trug . Er sah ihre
^ Änderung .

„Zauberhaft » Verwandlung im ersten Akte"
, lacht « «r . „Ich

Hab« stets eine Garnitur Festschmuck im Büro . Bereitsein ist alles ."

Sie schrittin hinauf zu ihrer Loge im ersten Rang . Röhn ent -

gingen nicht die überraschten Blicke der Damen , nicht ihr lei »
mokantes Lächeln über die unmoderne Frisur und da » überlebte
Kleid . Er nahm da » Rümpfen der schönen Nasen und Naschen als

glänzendste Kritik . Er sah das erstarrte Gassen der Herren , sah .
wie die werktäglichsten Mienen sich lösten , wie harte Geldmänner -

züge sanst und menschlich wurden , sah aufflammend - Begeisterung
und andächtige Ekstase in jungen Studentenaugen .

In der Loge wurde sie eine Sensation . Alle Operngläser rich-

teten sich auf sie Aus vielen Plätzen flüsterten eifersüchtige Frauen -

Uppen : „Sieh mal , mit wem Dr . Röhn dort oben sitzt !" . .Wo ? "

„Dort in der vierten Loge von der Bühne .
" Darauf trat ein bedeut -

sames Schweigen ein , wenn die Worte an eine Frau gerichtet waren .
Galten sie aber einem Herrn , so kam sehr rasch ein Ausruf unvor -

sichtigen Entzückens , worauf die Dame ärgerlich und mit Heftigkeit

ihren Sitz niederklappte und ohne Freude auf ihren Platz versank .

Es war ein Lustspiel . Hilde lachte hell und kindlich fröhlich .
Er hörte im Dunkeln nur ihr Lachen . Vergast die Bühne . Und

dachte unlogisch : „wie Glockenblumen ist ihr Lachen — wie Glocken¬

blumen im Frühling . Diese gedankliche Verirrung de« klugen scharf-

sinnigen Juristen verschuldeten die blauen Augen und das stahlblaue
Kleid . Und der Frühlingssturm in feiner Brust .

Als sie das Theater verliehen , fragte Röhn : „Tanzen Sie gern ? "

Sie entgegnete noch heih von Lachen und Lust : „Ich weih wirk -

lich nicht recht. Ich habe seit meiner Tanzstunde vor vielen Jahren
nicht mehr getanzt .

"

„Es bedarf also dringendster neuer Feststellung "
, spähte er und

führte sie auf sein 100 PS .- Auto zu , das vor dem Theater wartete .

Der Ehauffeur legte verdutzt die Hand an die Mütze . Er er-

kannte das „Tippfräulein " seines Herrn sofort , hatte ihr oft genug
die Tür der Villa geöffnet .

Verlegen stieg Hilde ein . Röhn nannte den Namen eines

fashionablen Restaurant ».
Während der Wagen den Kurfllrstendamm hinunterstob , schwieg

das Mädchen in leiser Beklommenheit . Er begriff .

„Kleinmiiller " — er deutete mit dem Kinn auf den Fahrer —

„ ist ein « treue verschwiegene Seele . Und dann ist es ja das tragische

Geschick aller Intrigen , dah sie. um ein kühnes Wort zu gebrauchen ,
eine Achillesferse haben .

"

Sie lächelte und gewann ihre gute Laune wieder .
E » war ihr erste» grohe » Souper . Mit wichtigem Eifer wählte

sie unter Röhns sachkundiger Leitung nie genossene Leckerbissen.

Sie lernte Austern schlürfen und fand sie „ehrlich gesagt " scheuhlich.

Hummer gewannen ihre enthusiastische Billigung . Artischoken waren

etwas mühsam . Für Weine entdeckte st« eine feinschmeckerische

Zungenbegabung .
Sie plauderten in dem humoristisch neckenden Tone , der sich

zwischen ihnen eingestellt hatte . Er war ein sprühender Gesell -

schaster anregend , lustig , unterhaltend und charmant . Ihre Wangen

röteten sich, ihre Schlagsertigkeit ward flügge . Dabei schien sie ihm

seelenvoller und schöner als je zuvor .
Dann stiegen sie in die Arena hinah und tanzten . Er tanzte wie

er aussah , lässig — überlegen , weltmännisch , raffiniert , elegant .

Zuerst war sie etwa » unsicher . Doch seine gewandte Führung gab

ihr sehr bald ein schönes Selbstvertrauen . Ihze natürliche Grazie

adelte auch ihre Bewegungen .
„Nun "

, fragte er nach dem dritten Tanz und ersten Black

Bottöm . „können Sie jetzt eine bindende Erklärung über , Ihre

Stellung zum Tanze abgeben ?"

„Ich kann "
, erklärte sie. „Der Rhthmus bereitet mir Freude .

Er geht mir ins Blut . Ich glaube aber , ich „paradoxer Antachronis -
mus " muh etwas komisch in diesen modernen Tänzen aussehen . Sie
liegen mir auch nicht . Ich möchte einen ganz langsamen Walzer
tanzen oder eine Gavotte oder ein Menuett .

"

Er lächelte geheimnisvoll . Schnell kritzelt » er etwas auf die
Speisekarte und gab sie in einem unbeobachteten Momente dem
Kellner mit einer Banknote .

Gleich darauf spielte die Kapelle einen Walzer von Strauh .
Ueberrascht horchte sie auf . „An der schönen blauen Donau !"

rief sie belustigt .
„Ein Abend in Blau "

, erwiderte er , „Blaue Dame , blaue Augen ,
blaue Glockenblumen , blaue Donau , blaue Wunder "

, sprang aus
und verbeugte sich auffordernd . Und erregender noch al » zuvor
empfanden sie bei diesem Walzer die herzpochende Nähe des anderen ,
den verratenden Druck ihrer Hände , das Glück dieses gemeinsamen
Schwwgens im Rythmus der Melodie , die Verzauberung und Welt -
entrücktheit inmitten des dichtesten lauten Vergnügungstrubels der

großen Welt .
Vibrierend vom Tanz und vom Sekt , glühend vom Rausche eines

neuen Glückes war sie , als er sie nach Hause fuhr . Im Schutze der

Limousine nahm er ihre Hand . Sie lieh sie ihm . Da nahm er ihre
Lippen . Sie lieh sie ihm . Sie kühten sich leidenschaftlich hingegeben ,
zueinander gehörend unlöslich . Sie küßte zum ersten Male in Liebe .

Das Auto hielt vor dem Hause in der Flensburger Strohe .
Es schienen ihnen Sekunden , seitdem sie eingestiegen waren — aber
Sekunden voller Schicksal und Lebensgestaliung .

Eie schreckten auf . Er streichelte wortlos ihre Hand . Sie
ordnete ihr Haar .

„Morgen früh "
, raunte er .

„Ja .
" Sie nahm noch einmal seine Hand und preßte sie an ihr

Herz .
„Frühstücke bei mir .

'

„Gern .
"

Er geleitete sie zur Haustür , schloß auf .

„Gute Nacht , meine Frau von gestern und morgen unld heute, "

sagte er mit ernstem dankbaren Lächeln .
„Gute Nacht — ich liebe dich," sagt « st« und strich mit einer

schüchternen Bewegung über seinen Arm .
Er wartete , bis er durch die Glasscheibe sah , dah ste mit einem

zärtlichen Gruhe um die Biegung der Treppe verschwunden war .

Langsam , in Gedanken , ging er zum Wagen zurück. Kleinmüller
blickte diskret interessiert auf die rote Glühbirne des Starters .

Als Hilde in ihr Zimmer trat , rief der Vater aus dem Neben »

zimmer , in dem er im Bette auf die späte Heimkehr des Kindes

gewartet hatte : „War es schön , Hildvkin ? "

Sie trat auf die Schwelle .
„Wunderbar , Vater !"

Dann schloß sie die Tür .
Der Alte lächelte zufrieden in die Kissen und wandte sich der

Wand zu. Nun konnte er beruhigt schlafen.
XXIII .

Bald prasselten des alten Oberst gedämpfte Schnarchlaute gegen
dei geschlossene Tür . Hilde aber fand lange keine Ruhe . Der Ueber -

schwang des Glückes brauste in ihr . Mit hochgereckt-n Annen ging

sie leise im Zimmer auf und nieder . Ihre Wangen brannten , ihre

Lippen brannten , ihre Augen brannten . Das Herz schlug so laut ,

dah ste einen Augenblick kairg fürchtete , der Vater könne es nebenan

hören . So laut pochte das Blut und sang in ihren Ohren das hohe
Lied ihrer Liebe . Aber gleich darauf belächelte sie ihre Torheit .

(Fortsetzung folgt .)
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Ermüden Sie schnell ? -
Schmerzen
Ihre Füße ? —

Wir helfen
Ihnen

durch die Chasalla -

Fußgelenkstüftze
mit Fersenkorb nach patentiertem Maßsystem

Schuhhaus Freyheit
Kaiserstraße 117
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Mäßige Preise . — Gute Bedienung . 2338

rss Gottfried Weif ?ä
Herren - und Damenschne 'derei , 2 . 7 Zirkel 27 .

Was wird mir
» as Aaftr 1928 bringe » ?
Diese Krage beantwortet
Ibnen gcwislendaft .Scn -
den Ste Geburtsdatum .
Probedentung kostenlos .
«Iftrrl !>! . 0 «. Ol ' » i,
Berlin . 132 S . . Scl' Sn »
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eis » , .̂ . ketten
Stsihlmatr ., Kinderbetten
giWt .an Priv . Katal .544rr .
tisenmoDelfabr Suhl (Thür )

A2HHV

iransgotie
mit Laslkraftwancn für
Stadt u . auswärts über -
nimmt preiswert (2397

Telefon 1855.

Schneiderin
ht noch Kundschaft im

nfert . u. Umiinv . von
Damen - u. KinderNeid .,
in u. außer dem Hause .
Zirkel la . III . <831591

Wäsche
wird angenommen zum
Waicben. mit und oyne
Bilneln . bei schonendster
Behandlung u . mäßigen
Preisen . Angeb . u. Nr .
SIS &13 an die Bad . Pr .

Jeder kann sich
's leisten

LUneburtfcr

Bauernscliinken1
HanSmacker -Dancrwnrst .
alles lierabneletzt ! » Pfd .,
»emifcht m Mettwurst ,
et»t >4 Jt . Ausaefuckit

m Nüst - od LachSlckin-
ken 17 Jt . 0 Pfd Pökel -
klein « , m Eisbein 4M
M . Alles Nackn frei
Saus z .-, Jalire eigene
Herstellung . Hunderte
tägl Anerkennungen .
A. Gieselberg
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woll . sich meld 14114a
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w Stuttgart
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a . Oberhemden

vra8oheo und bügeln sie werden

wie neu !
Annahmestelle 29833

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen.

„Rauchen ist Gill"
Mein Mundwasser „ Antüamln " ist in der
Lage , Sie in 3—6 Tagen des Rauchens garantiert
abzugewöhnen . Flasche RM 5 . — . Porto u. Veip
t . — extra , Nachn . Vleie Anerkennungen u . Dank¬
schreiben . 1596
A . Kehrsdorf , Karlsruhe , Karlstr . 08
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I

besorgt Ihnen gewissenhaft und |
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Klauprechtstraße 18 CB1579 8

Ein Zimmergsuieioeif tapeziert u. tat 25 .- so
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Fleischsländer
Waschzuber
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in Jeder Größe Friedrich Kittmann , Küblerei , j

Fabriicstraüe 5. Üi58äi

Anerkannt beste Ue,ng«auell« Ittr
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1 Pfund arane . ante ,
gelchllst. Nettledern
80 Ji belfere Qua¬
lität \ Jt (mlbmeijw .
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zu selten bil igen Preisen
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DanielsKonfekfionshaus
Karlsruhe , Wllhelmstraße 86 . 1 Treppe
RatenKaufabkommen d. Badlsclien Beamtenbank .
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Tausche
mein « Herrich . 7 Zttn .»
Wohnung . In schönster
Slld . WeN' Sladtlage , flt.
gen ger . 5 Zimm -Woh -
nung , mögl . parterre u .
Äartenantetl . Angebote
unter 9ir . XWV44 an die
Badisch « Presse .

Zu tau chen
schön« , neu b«r>a«r>ichtetc
2 Z .-Wobn . gegen ein «
8 Z .-Wobn . vage gleich
eventuell auch Siedlung
Ana unter Nr H^U>8
an die Bad . Presse .

Vertreter sucht
» .» olfter .Bre - lau A.40».

Mehlreijende
u . and . Vertreter , in all .
Amtsbezirken sofSrt ®ef .,
fflt den Verlaus eines in
Bäckereien lausend gebr .
Slitlfcls . In Bäckereien
besten ! bekannte Herren
mit guten Referenzen ,
wollen schristl . Angeboie
unt . E . 1V98 an Ala -Haa -
fenftein ^ Vogler , Mann -
heim , einsenden <A264 >

Zum
kleinen

Vertrieb von

Molor-
Nutzsahrzeugen

wird «in branchekundiger

ZIMMER
vermieten Sie
schnellsten durch eine
kleine Anzeige in
»er Badischen Presse.

mit Führerschein Zh

gesucht .
Offerten unt . Nr . 2086

an die Badilche Presse .

Männlich

Gebildete
Kerren

Architekt
sucht f. Ostern l . Schü -
ler mit best. Fabigkeiten
im Aeichn u . Rechn . als

Lehrling .
stgetchries . Bew . m.

Zengn .-Abschr . unt . Nr .' an dt - Bad . Pr .

Pens. oder abgebaute Be <
amt « usw ., die für alte
angesehene Lebens Ber <

sichcrungS -Geielliaias »
<Leb .. Unsall , Hasipsltivt .
Automobil , tatto sein
wollen , sichern sich dau -
ernd stetgenden Verdienst .
Praktische Unterstützung
durch tücht . Beamten zu-
gesi<yert . sodas, Ersolge
nicht ausbleiben . — Auch
für Baden -Baden , Heidel -
bera und Pforzheim

Mitarbeiter

| Weiblich |
Reisedamen

fnch»
Lorlettfabrlk

Mar Lein . (313440)

Modistin
welche schon im Verkauf
tätig war

gesncht .
<DauersteU » na .> An « u .Nr . X2Mi a . d . Bd . Pr .
Geübt «, juverlässtge

KüZIsnuneo
für Glatt » und Stärk -
Wäsche, s. sosort « «sucht.

C. Bardusch
Ettlingen .

(181516

Stenotypistin
per 1. Februar gesucht.
Angebote unt . Nr 2LZI
an die Badische Press «.

Wir stellen «I» :
Gebildete repräfentable
Dame sür Verna >ens -
vosten lReilebegleitung
u . Inkasso » Dauerstel ^
lung b . gutem Gehalte ,
i^rwrderl eutspr »lau -
tion oder Sicherheit .
Jchriftl Angeb . u Nr .
SH2537 an die « ad . Hr .
Gesuch , per so !, tags

llber , in der « tnderpfleac
erfahrene »

Fräulein
ur Beauksschtigung von
! Kindern im Alter von

4 Monaten u . Z Jahren ,mit guten Zeugn . Lohn
40 Mark . Angebot « unt .
Nr . « 2fiiS7 an di « Ba -
dilche Presse .

Nach Holland »u kleiner
deutscher Familie

tüchtige Köchin
mit gut Zeugn . gesucht .
Hoher Lohn u . Nets «
Vergütung . Näh . Mark
grasen str 4S . pt . lBlöS2

Nedegew .

Zme» Vi»
Sem»

gesucht .
Angebote u.

an die Badis
«4M
resse.

Ausbaufähige
Baumaterialien « und

Kohlenhandlung
OberbadenS sucht flir
sofort oder später
ttg «n , erfahr «»«»

». verkauf eine » o . neuen
ftuttermittel » «es. Pro «
viüon w sofort auSge ».
Offert . Düsseldorf Post .
schliefet«» 86«. ( « 285)

Schuhgeschäft
, . durchaus ehrl ., g«-
wissenhaste . langer «

Verkäuferin
mit angenehmen Um -

angSsormen . aus L
Kärz . Angebote unter

Sir . MSS an di « Badische
Press « «rbeten .

OtrofilwnblHNfi sucht sllr
Fatturenabteilung

. kräftiges , solid .
Aueinmädchen —

b. gut kocht, iede Hau »-
arb versieht , bei softem
Lohn , in Herrschaft !. Bil -
lenhauSH . Keine Wasche .
Alter Ski—80. Lückenlose
gute Zeugn . Verl Za >,n -
strabelS . (9 .3 .4450

Zimmermädchen
«kinderlieb » wilcheS schon
in «rsten Häusern tätig
war , au ! sosort oder 15.
Fedruar gesucht . Vorzu¬
stellen mit nur I » Zeug -
Nissen. <A «§1

Schwarzwaldftrahe 18.
Ersaliren . Fräulein alS

Stütze
»ur selbständigen Füh¬
rung deS Haushalte » , «
einem älteren ttdep &u
per sosort gesucht . Prima
Zeugnisse Bedingung .
Angeb . unt . Nr . 2303

an die Badisch « Presse .

Lichtpausen!
Ozalid : Rotbr . Linien X, schwarzl.Llnien(neu)
Weißpausen : Schwarze Linien.
Blaupausen : Weisse Linien,bUnerGrand .
Sepiapausen : Positive and negative.
Helloplandrucke auch von Bleistiftorigi¬

nalen , künstlerische Wirkung !
Zinkdrucke : Ein - u . mehrfarbig. VergrOsse -

rungen , Verkleinerungen .
Beste und schnellste Lieferung .
Am Plai/e : Abholung u . Zustellung .

Auswärtige Aufträge werden sofort nach Gingans der
Originale erledigt 2006

S. Thoma Nachfl .
KARLSRUHE, Soflenstr . IIS, Tel. B020
MANNHEIM, TO, 13 , Telephon 20170

Montag
Dienstag
Mittwoch

erihtit
2 Serien Anzug -Stoffe

Qualität *wir «
Rein Kammgarn ,

neueste Musterung Mk. 12." 14.50

Seriöse Vertreter
gesucht fflr

Heine Kerze

KersesprUi*
JSK -

k .
im Prabl « .
der 8 i1o<Uod-
trolu ul *r
Svul . «um
k»» U>tertM
IMulmi
I»

. Wate HahM . bn *krnofcl Mn Funt . KuutrakMr ,M . Mh*ra tMhnteh . LahrmutaU.

Fahrzccgbsdtrf • Sc «. a . ». IL

„ Fahrge "

Barlln NW. ZI, Stroaatr . R .
Teleton Hansa 28Ä*.

Suna «». «uoerlSNigeS

Mädchen
' n Haldtaasliell «. ea . 8
di« « Uhr , In tl , ruv .
VfiuMalt | . bal » . Eintr
le+utht. (SlüOS
atefanienftrafce ai . l Tr .

Mädchen
vom Land « od . kleiner
Stadt , in sraurnt . Hau «-
bal « lvatcr und Sohn »,aus l. oder Ib . Februar
gesucht. Et >r»zz Gar !,n .
arbeit «rwllnschl Z » .
ichrtftrn unter Nr .
an vi« Badisch « Press «.

W. Boländer
General-Vertreter (313111

(Haiti
don bekanntem Uittem«8men der Metallwarenbranche ver sofortaesucht Rührige und sleibig « Herren , die in der Lage sind eineOraanisation auf,u,i «Scn u . « ber ein Bctiiebskaviial von ca.■4 1—2000.— versiia . kommen nur wr den behördlich emvsod -lenen Ai^ kl . lManenarrikeli in ftraae . (Gewährt werden höh«MouaNich , Zuschiiss« und Provaaandanntersiiihnna , Nnaeboie erb .unt . V. S«SI A » » . -Erved . Solonialtrieaerdaul . Berlin W . SS .

Slasibaad mit glrmeaausdrnck
in allererster Güte brauch « jede » Ladengeschäft .Ich suche tüchtige BerkausSkrüste al « Reis », und
Pia». Vertreter

»0? « VroviNo » (ntd )Sri « Blum «. Verls » G . O . 11
©roftfoBittn sucht tot veglkitin« flnto .

Transporten

Abrechner

. GewAi wird vo « reaommierter MöbeUirma
ein gewandter

Reisender
, « veardeituna »et mittelbadischen ®ri »otf « « ?f' chast B «t)or *itqt werden Herren die schon(Jtfofo da » Bebte « bearbeitet haben .Angebote uuter Nr . 467« an die Bad . « reff«/

«w HB « »jb 10- 48 8a6ren , mit gutem Yen.wund . Stellung einer Äautlon »an / 1000.—erforderlich

« niii ninnn Slcnofnpiffin
«WUUHIlUIlll sicher im Rechnen , |
hn PlattenaeschNft de-
ttanbfrt u . für di« R «is «
«««tgnet . Angebot « von
nur skriSsen , kauftnänn .
durchgebildeten Herren
nicht unter ZV Jahren ,
tath , mit GebaltSnnspr . ,
Lichtbild u . Zeugnisab -
schritten unter Nr . «48a
an di « vadische Press «.

sich«, im Rechnen . p«r
serner , u O ?!«rn

ntelligenten
LehrNng

mit (rufet Schulbildung .
Angebote unt . Nr . ZVIS
a n die Badlsche Presse .

Jünger »

Samen v. Serren
sos . Bertrtenft . (ftSS24R4' Sommer , Karlstrabe 97.

Für den Verkauf
einer lelbsttätlgen elektr . Waschmaschine

werden noch
einige Herren eingestellt .

Geboten wird :
Fixum , Spesen und Provision

Verlangt wird :
intensives Arbelten

Das Auto kann evtl . zur Verfügung gestellt
werden .
Vorstellung : Montag Vormittag 10 — 12 .30

„ Orion **

8taubsaugervejiriebKeseIlschaft
n

^
b ._H.

Verkaufsftelle Karlsruhe , Akademlelt .21 n .
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Vertreter
IUr Württemberg . Baden

and Rhelnptalz . AI22
Eine Fabrik für Wollwaren , Schals u.TUcher sucht tüchtige eingefÜhrtevertreter
filr ocn Verkauf Ihrer Artikel anGrossisten und Warenhäuser . Offert
unter J . S4S erbeten an Ala - Haasen -
stcln ft Vorfler , A. - G. , Chemnitz .

Tücht . « lleinmSdcheu . b.kochen kann , per 1. tzebr .
gesucht . BorMellen zw
4 u . S Uhr . Akademiestr
44. III . bei B . Meb „ er .

(SB1581
Keb . eo . Fräulein gesucht
Mir tieberwachung der
Schularbeit m . Töchter ^
8 u . 12 I . «Mittelschule ) ,evtl , auch jllavierunterr .
iMittagS ca Sti .)
Ang . u . Nr . 912592 a . d .Bad . Pr . m . Alters » u.
PrmSang .
vess . Mädchen v . Lande

in kleinste Familie als
Hausiochier gelacht .

Taschen « , wird aeioahrt .
Angeb u . Nr . F .H .4487
an die Badisch « Presse ,Filiale Hauptpost .

Seiieriil'llerlMM
sür lukrativen Artikel — 12 vorliegende
Patenterteilungen — an gewandten Herrn
«u vergeben : Fachkenntnisse nicht ersor -
oerlich . NachweiSl Verdienstmvalichkeiten

2000 Mark und mehr monatlich .
Selbständige Tauereristenz ErsorderlicheS
Kapital je nach VcztrkSarösie 2—4NM Jl .
Offelten unter O . 5095 an Annoneeu -
Erved . Kolouialkrieacrdauk . Berlin W .S5 .

Rebenbkrusllch «»

.VER7RETER
gelncht . der gu te Beziehungen hat in
Lokalen , mij gröberen Garderoben . Lau¬
sende Provinons -ö-innahme

Angebote mit Lebenslauf u
bes . Ztudols Moste . München .

TO.
(HSI7 )
S . 504

Tuche per 1. oder 15.
Februar

solide « . MAHac *

« All
nicht unter 20—22 Iah -
ren mit outen Zeug¬
nissen Nur solche die
ans eine Daueritelle
reflekttercn . wollen sich
melden . <SilM4 )

!>ran F . Wrrtb « im «r .
v l llinger siras, « 2 7. pt .

Ke55. Mädchen
da » rochen und Matten
lann . zu einem alteren
Shipaar p«r L Miirz
od«r (MI . sofort gesucht

fflümpet . Durlach .
Soflenstr 14 . (MOS)
Süchttie « sleißigeS

Mädchen
da« «inen HauSdalt selbst
slihren fann . mit nur
prima Zeugniff . . p«r IS.
F «brnar gksucht . vorzu -
stellen Sonntag v. 2—5.
Soden,ollernstr . 5 . (2459

6uieVerfrefer(innen)
Mr umwälzende Patentneuheit In derl§ r̂Ä ,Ä5l«nß%1t8flMara,)d

War « Vertrieb . H . Grovv
Neckarstrahe W.

Fachkundger

lisäio -Vertreter
nur solventer , von bedeutender Gesellschaft
ur Bearbeitung der Privatkundschaft ge»

glänzendeucht . Bei tüchtiger Arbeit
vauereinkommen

Angebote unter .
Rudolf Molle . Berk

nzendes
lAZ21 >

» . S . » ÜS« beföldert
Im TW . IS.

I
Erfinder - Vorwärts I
strebende . Verdtenstmdglichkeit ? Aufkl . Bro -
schüre »Ein neuer Geist " gratis d . Erd - 1
manu Co .. Berlin . Kiiniggräberstr . 7t . I

GrdstteS Sve »Ial «esckast ber EargauS - I
stattuugs -Braucke sucht sür Baden einen Ibei Sargmaga »inen usw bestens einge -

\ führten

Vertreter
I gegen hohe Provision . Bewerbungen « . I

Angabe bisheriger Tätigkeit . Lichtbild jc. 1
unter L R . 5185 besörd . Nudols Molle ,Lel »»lg. lA284 >

Ge t >chl « o *ori
in allen Orten sletstige . strebsame Per -
sonen »ur Uebernahme einer

TriHOläOdn - ü. S« !ürlG!törsl
auf unserer Feminastrickmaschine Lcich-
ter und hoher Verdienst . Günstige Be -
k>ingungen . Vorkenntnisse nicht erfvrder -
lich. Prospekt gratis und franko . iA2382

Trikotaaen - und S <rumvf - Fal >rlk
« eher & Fohlen . Saarbrücken S.

Tiicbtwe « ' (5B1599)
Mädchen

in tto <drn u . HauSarb «tt
bewandert findet ange -
nehme Stellung Bor,ust .
Naiferttrafte 177. lll .

Besseres VSdchen
kür kl . SauSHalt , bei
famil . Behandlung auf
1 Febr gesucht (B15SS
Hoffwann - Groftmann .~ pf' cnftraft <: 38 .
Solid -« reift ., ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen .
ZU kleiner Familie a »k
1. Februar gesucht . (2050
Stern , Kricgsslraße S0.

Zum fullem Ausbau unserer Organisation
suchen wir sür unsere feit 15 Iahten im Gebrauch
bestndl Markenartikel der Seilen - und Putz -
mittelbranche . unter anderem hervorragend begut -
achtetete und mit bestem Erfolg eingeführte
Spezialfetse ( Massenartikel )

Allein 'verfreier
mit greisbarem kleinen Kapital »nr Sicherung
eine » Lager » , welche » al » ständige » Au » ltese «
rungSlager errichtet wird ,Herten welche an »ielbewuhte « . intensive »
Arbeiten gewöhnt llnb . bietet llch «ine durchaus
gute und dauernde

EXISTENZ .
Reifende »ur Einführung flehen , ur Verfügung .

Gefl Angebote mit Darlegung bisher . TStig -
fett und Wirtschaft ! . Lage erbeten um . Sir . S2 «S9
an die Badische Presse .

mit
Ser -

Provtsions - Reikende
welche bie Privatkundschaft in Trlk - tagen
Erfolg besuchen «nr Mitnahme von vnma
rensammgarn -Stoffen bei hoher Prosiston aller¬
orts fofort gesucht . ES kommen nut Persönlich »
leiten in Frage , bie bereit » nachweislich größere
Umsätze getätigt haben und einen besseren Knn -
denkreis nachweisen können . Offerten unter
S . P . 15695 besörd . Rudolf Moll «, « erlin 29 . 19.

. ( 91280 )

Vertreter lUleMu
tfesueht .

Guter Verdienst , wöchentlich « AuMahlun « .
Vorkenntnisse nicht notwendig . ÄSU
Elektro - Hausniaschlnen G . m . b . H .

Karlsruhe , Erborlnzenstr. 81.

IVertreter
zum Besuche von Privatkundschaft . Hotels , Pen -sionen . Sanatorien ulw . für alle Bezirke gegen

hohe Provision
von croftem . leistungsfähigen Ttpptchoersandhan »

gesucht.
Angebot « unter Nr 47»» an die Bad . Presse .

Luch « ruw solortliren od . späteren Eintritt
1 - 2 Hetzgergesellen
dl « In der Kuttlerel erfahren sind . öl 545
«n vi " , Wichtige

'
bewerbe ? TnT

'
Alter Von

80- 40 Jahren wollen sich melden .
Otto Ganz, Kuttlerel , Essenwelnstr 35

Kaufm.Lehrling
• n » achtbarer Samtn « » « ante * Äeno »
nlsseq hl mittler « Blefloe Malchineniabrik

Angebot « mit Lebenslauf unter 8t*.
an bie Badisch « Press «.2018

llern suchen 'faßt/.Sgentur und Reisebüro mit
bahnfahrki ... - -

Mir uns «« Echiff -
. . . .. . - büro mit Eisen »

ahnfahrkarten -Verkauf einen

kaufm. Lehrling
oder Lehrfräulein

Sob » od
guter «

>er Tochter achtbarer Eltern , mit
guter kchulbilduna . d«n «n Gelegenheit
zur gründlich Ausbildung geboten wird

M -HtlieMtS WSW
Sgentur

b«S Norddeutschen Lloyd ,
aiierktrabe 181. Ecke Herrenstr .

Vir »teilen 0 » t e r n 1928 einen

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen ein .
Schriftliche Bewerbungen an die

Bez .*Dtrektion d. Gledbacher Feuerver -
Sicherung A .-G„ Beiertheimer -Allee

Vertretergesucht !j
I filr et ftflästige Erzeugnisse in © triimpfen . I
[ hauvtsächlich Bemberg - und Wascklselde, I

sowie Aantasielocken für den Bezirk Karls » I
ruhe , der bei Spezialgeschäften u . Mode » !
Warenhäusern bestens eingeführt ist . An - I

. geböte mit Neserenzen beföid unter !1 L . 6 . 91 Rudolf Masse . Chemnitz . <AM4 ) l

Anieigen-» I(qu!s !teure
flir ein amtliche » BerlagS -llnteruebmen geiucht .Nur wirklich tüchtige Herren , die bei hiessgerGeschäftswelt gut eingeführt ssnd . wollen sichmelden unter Nr . 203t au die Badische Presse .

töroBöflrlfö
sucht zum Eintritt ver 1 April b ».
ober früher durchaus »erlell «

ÄeaotMstin
m

^ gute
^

Schulbildung . mSalichft ^ Abttu ^
rliche Angebote unter Nr . 2503

«n die Badisch « Press « «rbeten .

Garne » und Suriwareugrobbandluna
such « o«r Isfort

tüchtig. Reisenden
gegen (Behalt und Evesen . Seugnlsse mit Lichtabtld erbeten

Angebote unter Nr . 2084 an die Bad Presse .
Grob «, sehr angrlclieu « nut lklftnngSISbig «

MensiieMermgZ'SeseWiill
mit vorzüglichen Tarifen sucht

einen erWW. Mermwten
der imstande ist. lAS02i

ei« grnSes MmMäll
aufzubauen Mittel zum Ausbau des Geschäfts
werden znr Bcrkiigiiua gestellt .Unmittelbarer Verkehr mit Direktion !

AuSführlche Bewerbungeni unter Ta . H. 2022
au Rudolf Masse . Berlin W . SO. Tauentzienstr . 2.

Friseuse
I . Kraft sofort gesucht Angebote unt Nr . e
att die Badische Presse .

gilt»Zum 15 . Februar od . 1 . März wird
bllrgerl Haushalt (4 Zimmer ) tücht . gut eint '

Alleinmädchen
mit Nochkenntnissen nach Frankiurt a . M . f 'JSuti '
Dasselbe mus > auch mit Kindern i2 kleine -. „oSlchen) gut umzugehen verstehen . ^

1
Frau Fabrikant E. AngriK

Frankfurt a . M . Marbachweg 805.

14 * Alleinmädchefl
oder einfache Stütze durchaus perfekt W
familien -HguS . zu alleiMeliend Dame « c '
Lobn üN.— .A Sonntage frei . .. . . rt (ItcnNur solche, die in besten Häusern tätig w .,i,£<
und auf Dauerstellung ?L ^rt leaen . wolle «
führliche Zuschriften mit Zk >,gni ?al >sckinst̂ >
Nr . 204« an die Badische Presse einreichen -
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